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2	 Vorwort 
Wir freuen uns, hiermit der Öffentlichkeit bereits den 
zweiten Forschungs- und Transferbericht der Theologi-
schen Hochschule Elstal vorlegen zu können. Er umfasst 
die Jahre 2012 bis 2017 und schließt damit unmittelbar 
an den letzten Forschungs- und Transferbericht der Jahre 
2007-2011 an. Der Aufbau wurde bewusst beibehalten. 

Seit mehr als 130 Jahren bilden die deutschen Baptis-
tengemeinden ihre hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in einer eigenen Ausbildungsstätte aus, die 
seit ihrer Gründung 1880 in Hamburg ansässig war. 1997 
wurde das Theologische Seminar (so der damalige Name) 
nach Elstal bei Berlin verlegt, nachdem es sechs Jahre zu-
vor mit dem 1959 in Buckow/Märkische Schweiz gegrün-
deten Schwesterseminar in der DDR wiedervereinigt wer-
den konnte. Seit 2003 besitzt das Theologische Seminar 
Elstal die staatliche Anerkennung des Landes Brandenburg 
als Fachhochschule. 2007 erfolgte die institutionelle Ak-
kreditierung durch den Wissenschaftsrat und 2012 die 
Reakkreditierung, die nach der Erfüllung einiger Auflagen 
2014 in eine unbefristete staatliche Anerkennung durch 
das Land Brandenburg mündete. Daraufhin änderte das 
Seminar seinen Namen in Theologische Hochschule Elstal 
und überarbeitete ein Corporate Design, weshalb dieser 
zweite Forschungs- und Transferbericht im neuen Design 
gestaltet ist. 

Während die ersten Jahrzehnte nach der Gründung 1880 
zunächst überwiegend zur Etablierung einer theologisch 
sach- und zeitgemäßen Ausbildung genutzt wurden, ver-
stärkte das Seminar seit den 60er Jahren des 20. Jahrhun-
derts sein Bemühen, das Ausbildungsprofil qualitativ an 
die deutsche Hochschullandschaft anzupassen, um sich 
mit seinen Kompetenzen und Möglichkeiten in den wis-
senschaftlichen Diskurs einbringen zu können. Dieser Weg 
wurde konsequent fortgesetzt und erfuhr mit den Verfah-
ren zur Akkreditierung und Reakkreditierung durch den 
Wissenschaftsrat noch einmal eine deutliche Verstärkung 
und manifestiert sich insbesondere in der Ausweitung fi-
nanzieller Mittel und der Erweiterung von Freiräumen der 
Mitglieder des Kollegiums für die Forschung.

Die Theologische Hochschule Elstal versteht sich heute 
als Kompetenzzentrum des überwiegend baptistisch ge-
prägten Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
als der größten Freikirche in Deutschland. Von daher ist 
es wissenschaftlich plausibel, dass der Erforschung der 
eigenen Geschichte und Gegenwart sowie der in der Re-
gel unerschlossenen freikirchlichen Quellen ausreichend 
Raum gegeben werden muss. Ebenso deutlich ist die für 
eine theologische Fachhochschule besonders hervorgeho-
bene Aufgabe der Verknüpfung von Theorie und Praxis im 
Rahmen der vorfindlichen gesellschaftlichen Verhältnisse. 
In diesem Zusammenhang haben dann auch die Transfer-
leistungen der Lehrkräfte ihren spezifischen Ort, die darum 
in diesen Bericht mit aufgenommen worden sind. 

Eine theologische Hochschule in freikirchlicher Träger-
schaft kann sich freilich mit ihrer Forschung nicht allein 
auf den Bereich des Freikirchentums beschränken. Die 
Theologische Hochschule Elstal hat darum den wissen-
schaftlichen Diskurs auch auf anderen Gebieten theolo-
gischer Forschung gesucht. Hier sind zunächst die inter-
disziplinären Symposien zur Frage des Monotheismus 

(2005), der Forschung zum historischen Jesus (2007), zum 
diakonischen Handeln (2009), zur Wandlungsfähigkeit von 
Konfessionen (2011) und zu Luthers Rechtfertigungsleh-
re (2015) zu nennen, sowie zwei Forschungssymposien 
(2013 und 2017) zur Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses. Auch für die Zukunft sind derartige Sym-
posien geplant, deren Ergebnisse jeweils in Buchform 
dokumentiert werden. Daneben stehen individuelle For-
schungsarbeiten und Forschungsprojekte der Lehrkräfte in 
ihren jeweiligen Fächern. Und schließlich sollen auch durch 
die zwei Institute der Hochschule, das „Institut für Diako-
niewissenschaft und Sozialtheologie“ und das „Institut für 
Baptismusstudien“ Brückenschläge zur Forschung auf dem 
Gebiet der Humanwissenschaften bzw. der Religions- und 
Ökumenewissenschaften gefördert werden.

Die Theologische Hochschule Elstal ist sich dessen be-
wusst, dass sich die Forschungsarbeit einer Hochschule 
stets in der gemeinsamen Arbeit von Lehrenden und Ler-
nenden vollzieht. Darum werden Studierende durch be-
sondere Themenstellungen von Hausarbeiten und durch 
die Mitarbeit an Forschungsarbeiten von Mitgliedern des 
Kollegiums zur (späteren) eigenen Forschungsarbeit ange-
leitet und motiviert. In diesem Sinne formuliert das Profil 
der Theologischen Hochschule Elstal ganz bewusst: „Im 
Bereich der Forschung an der Fachhochschule wird Stu-
dierenden die Möglichkeit zur Mitarbeit und Entwicklung 
eigener Forschungsinteressen gegeben.“

Im Zeitraum dieses Forschungs- und Transferberichtes 
haben mit Christiane Geißer und Prof. Dr. Michael Rohde 
zwei Mitglieder des Kollegiums die Hochschule verlassen 
und mit Olaf Kormannshaus ist ein Kollegiumsmitglied in 
den Ruhestand gegangen. Ihre aus der wissenschaftlichen 
Arbeit bei uns entstandenen Beiträge sind hier noch für 
den ganzen Zeitraum aufgenommen worden. Ihre Vorträ-
ge und Transferleistungen sind hingegen nur bis zum Jahr 
ihres Ausscheidens aus dem Dienst der Hochschule auf-
geführt. Bei den neu hinzugekommenen Kollegiumsmit-
gliedern Prof. Dr. Carsten Claußen, Prof. Dr. Andrea Klimt 
und Prof. Dr. Dirk Sager haben wir neben den aktuellen 
auch deren wichtigste ältere Publikationen mit in diesen 
Forschungsbericht aufgenommen. 

Dass der letzte Forschungs- und Transferbericht noch von 
Prof. Dr. André Heinze als Prorektor der Hochschule mit 
verantwortet wurde, erinnert uns schmerzhaft daran, dass 
wir durch seinen frühen Tod im Jahr 2013 einen Kollegen 
verloren haben, der wesentlich dazu beigetragen hat, dass 
die Theologische Hochschule Elstal auch in ihrer auf die 
Praxis ausgerichteten Ausbildungsform eine klare For-
schungsorientierung erhalten hat. Dieser Forschungsbe-
richt enthält auch einen Überblick über seine letzten und 
mitunter unvollendet gebliebenen Forschungsprojekte 
und Veröffentlichungen. Seine früheren Assistenten Chris-
tian Wehde und Simon Werner haben wichtige Beiträge 
von André Heinze in einem Sammelband herausgegeben 
und auch dieser Forschungs- und Transferbericht kann 
noch einmal an ihn und sein Wirken als Neutestamentler 
und Prorektor unserer Hochschule erinnern.

Elstal, im März 2018

 
Prof. Dr. Michael Kißkalt  
(Rektor)
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3	 Einleitung 
Der vorliegende Forschungs- und Transferbericht gibt 
Rechenschaft über die individuellen und gemeinsamen 
Forschungsleistungen der hauptamtlichen Lehrkräfte der 
Theologischen Hochschule Elstal sowie der an der Theolo-
gischen Hochschule arbeitenden Forschungsinstitute. 

Neben dem Auftrag zur wissenschaftlichen Forschung ge-
hört es zu den Aufgaben einer konfessionellen theologi-
schen Hochschule, als theologisches Kompetenzzentrum 
die Verläufe und Ergebnisse der wissenschaftlichen Dis-
kussion in die eigene Kirche hinein zu vermitteln. Daher 
werden im Folgenden sowohl die Forschungs- als auch die 
Transferleistungen der hauptamtlichen Lehrkräfte darge-
stellt (vgl. Abschnitte 4; 6; 8; 10; 11). Hierbei ist „Transfer“ 
keineswegs allein als eingleisiger Vorgang von der Hoch-
schule in die Praxis verstanden. Vielmehr umfassen die 
Forschungsaktivitäten an der Theologischen Hochschule 
Elstal auch Projekte, die der kritischen Erfassung und Re-
flektion kirchlicher Praxis dienen, um deren Ergebnisse in 
die theologische Diskussion einzubringen (vgl. z.B. 4.1.1, 
4.12.1). 

Insofern beteiligen sich die Lehrkräfte der Theologischen 
Hochschule Elstal zunächst an ihren jeweiligen fachtheo-
logischen Gesprächen, sodann an der Vermittlung dieser 
theologisch-wissenschaftlichen Diskurse in die Praxis und 
das innerkirchliche Gespräch und schließlich an der Wahr-
nehmung, Aufarbeitung und wissenschaftlichen Reflektion 
kirchlichen Lebens und Lehrens. Ausdruck dieser Aktivitä-
ten sind unter anderem die Publikationen der Lehrkräfte, 
die einerseits wissenschaftlich-theologische und ökume-
nische Beiträge und andererseits auch Beiträge für inner-
kirchliche Zielgruppen umfassen (vgl. Abschnitt 8). Da zu 
diesem Bereich der Transferaktivitäten auch die vielfälti-
gen Vortrags- und Bildungseinsätze der Lehrkräfte gehö-
ren, sind diese ebenfalls in diesem Bericht aufgeführt (vgl. 
Abschnitt 11).

Für die Studierenden, die in Elstal zum weit überwiegenden 
Teil für eine Berufstätigkeit innerhalb der Kirche ausgebil-
det werden, bedeutet diese Verbindung von Forschungs- 
und Transferleistungen der Hochschule eine dreifache 
Kompetenzbildung: Ihnen werden erstens Fertigkeiten und 
Fähigkeiten zur Teilnahme am aktuellen wissenschaftlichen 
Gespräch vermittelt, zweitens werden sie zur Anwendung 
theologisch-wissenschaftlicher Erkenntnisse in der Praxis 
befähigt und drittens wird ihnen auch die Kompetenz zur 

kritischen Wahrnehmung und methodisch verantwortli-
chen Bearbeitung kirchlichen Lebens vermittelt. Für diese 
umfangreiche Kompetenzbildung werden ihnen Möglich-
keiten zur Mitarbeit an Forschungsprojekten gegeben und 
in den Lehrveranstaltungen der Zusammenhang von For-
schung und Lehre transparent gemacht.

Die Theologische Hochschule Elstal fördert die For-
schungs- und Transferarbeit der hauptamtlich Lehrenden 
durch die Ermöglichung regelmäßiger Forschungssemes-
ter (vgl. Abschnitt 7). Da die Lehrkräfte ihre Schwerpunkte 
in Forschung und Transfer eigenständig festlegen, besitzt 
die wissenschaftliche Gesamtleistung der Theologischen 
Hochschule einen großen thematischen Umfang. Dieser 
ist durch die konzeptionelle Integration der Diakonie- und 
der Missionswissenschaften als gemeinsames zusätzliches 
Hauptfach nochmals in den interdisziplinären Bereich hin-
ein erweitert. Neben den jeweils auf das Fach bezogenen 
Projekten in Forschung und Transfer sieht die Theologische 
Hochschule auch in den fachübergreifenden Arbeiten eine 
wesentliche Aufgabe, die durch den kollegialen Austausch, 
etwa in der regelmäßigen Kollegiumssozietät, nachhal-
tig gefördert und unterstützt wird. Die Entwicklung und 
Durchführung fächerübergreifender Forschungsprojek-
te und z.T. auch damit verbundener Lehrveranstaltungen 
sind Resultat dieser Zusammenarbeit (vgl. Abschnitt 4.1). 
Besonderen Ausdruck findet die fächerübergreifende 
Konzeption theologischer Arbeit auch in den seit 2005 
regelmäßig stattfindenden theologischen Symposien. Die 
Vernetzung der Lehrkräfte mit ihren jeweiligen Fachver-
bänden, mit nationalen und internationalen Forschungs-
einrichtungen, wie auch mit Einrichtungen der eigenen 
Kirche und mit ökumenischen Partnern (vgl. Abschnitte 6, 
9 und 10) ermöglichen sowohl eine fachinterne (vgl. z.B. 
4.2.1) und eine ökumenische (vgl. z.B. 4.13.1) als auch eine 
interdisziplinäre Ausrichtung der Forschungs- und Trans-
ferarbeit (vgl. 4.3.1).

Die Verantwortung eines freikirchlichen Kompetenz-
zentrums für die breite theologisch-wissenschaftliche 
Öffentlichkeit nimmt die Theologische Hochschule Els-
tal insbesondere dadurch wahr, dass die Freikirchenfor-
schung in der Breite der Fächer einen jeweiligen beson-
deren Aspekt darstellt (vgl. z.B. 4.1.1, 4.1.2, 4.3.6, 4.6.3, 
4.7.1, 4.10.3 u.ö.). Durch die Sondersammlungen der Bi-
bliothek, den direkten Zugriff auf das Archiv des BEFG 
(Oncken-Archiv), die Zusammenarbeit mit den beiden 

befreundeten freikirchlichen Hochschulen in Reutlingen 
(EmK) und Ewersbach (BFeG) und nicht zuletzt der Nähe 
zu kirchlichen Praxispartnern können die Lehrkräfte der 
Theologischen Hochschule diesbezüglich auf eine umfas-
sende, gewachsene und gepflegte Kompetenzgrundlage 
zurückgreifen. Hierdurch werden Theologie und Praxis 
freikirchlicher Lehre und freikirchlichen Lebens für das 
wissenschaftliche und ökumenische Gespräch auf na-
tionaler wie internationaler Ebene beständig fruchtbar 
gemacht (vgl. Abschnitte 6, 11 und 12). So ist die Theo-
logische Hochschule Elstal z.T. entweder durch ihre Lehr-
kräfte oder als beratendes Gremium bei Gesprächen des 
BEFG mit der EKD, der VELKD, der römisch-katholischen 
Kirche oder der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in 
Europa (GEKE) beteiligt. Sie vertritt durch Lehrkräfte ihre 
Freikirche im Deutschen Ökumenischen Studienausschuss 
(DÖSTA), in der Societas Oecumenica sowie in Gremien 
der Europäisch-Baptistischen Förderation (EBF) und der 
Baptist World Alliance (BWA). Diese Kompetenz als Ge-
sprächspartner im ökumenischen wie auch wissenschaft-
lichen Dialog soll durch die Entwicklung gemeinsamer 
Forschungsarbeiten der konfessionellen freikirchlichen 
Ausbildungsstätten in Zukunft noch intensiviert werden. 

Die Gründung von zwei Fachinstituten unter dem Dach der 
Theologischen Hochschule Elstal (vgl. Abschnitt 5) ist Aus-
druck der in den letzten Jahren weiter gewachsenen Inten-
sität der Forschungs- und Transferarbeit. Durch diese In-
stitute werden die Zusammenarbeit und Kooperation mit 
institutionellen wissenschaftlichen Partnern intensiviert 
und insbesondere die interdisziplinären und internationa-
len Verknüpfungen gestärkt.

Die Theologische Hochschule Elstal hat auch im Berichts-
zeitraum 2012-2017 ihre Forschungs- und Transferleis-
tungen nach Umfang und Intensität kontiniuierlich weiter 
entwickelt, um sich auch in Zukunft als theologisch-wis-
senschaftliches, in die ökumenische und die freikirchliche 
Öffentlichkeit eingebundenes evangelisch-freikirchliches 
Kompetenzzentrums zu profilieren.

Elstal, im März 2018

Prof. Dr. Ralf Dziewas  
(Prorektor) 
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4.1.2	 Das Berufsfeld von Pastorinnen und Pastoren und  
Diakoninnen und Diakonen im BEFG

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Volker Spangenberg

Zusammenarbeit:, Vertrauensrat der Pastorengeschwisterschaft des BEFG, Konvent der Diakoninnen und Diakone des 
BEFG, Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde im BEFG 

Laufzeit: seit 2016 

Beschreibung: Das Berufsbild von Geistlichen im pastoralen und diakonischen Dienst hat in den 25 Jahren seit Einfüh-
rung der Frauenordination im BEFG einen massiven Wandel erlebt. Diese Veränderungsprozesse haben zum einen die 
finanziellen Rahmenbedingungen der Gemeinden, ihre Lebens- und Arbeitsweisen sowie die medialen und rollenspe-
zifischen Erwartungen an den Dienst als Pastorin oder Pastor, Diakonin oder Diakon verändert. Ausgehend von Befra-
gungen der Konventmitglieder beider Berufsgruppen, die als Ordinierte Geistliche im BEFG arbeiten, sollen sowohl die 
genderspezifischen Erwartungen an Männer und Frauen wie die Unterschiede zwischen den pastoralen und diakonischen 
Geistlichen im BEFG untersucht werden. 

Veröffentlichungen:

Spangenberg, Volker: Unterwegs zu einem freikirchlichen „Amtsverständnis“. Eine Auseinandersetzung mit Johann Ge-
org Fetzers „Pastoral-Theologie“ von 1908 und bleibende pastoraltheologische Fragestellungen, in: Theo-
logisches Gespräch 2008, Heft 4, 159-180.

Spangenberg, Volker: Das Bild von Pastorinnen und Pastoren im Spiegel der „Ordnung für Pastorinnen und Pastoren des 
Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland“, in: Theologisches Gespräch 2009, Beiheft 
11, 62-74.

Dziewas, Ralf: Pastorinnen und Pastoren zwischen Bund und Gemeinde – Die Spannung von Amtsverständnis und Ge-
meindeerwartungen als Anfrage an den Baptismus, in: ZThG 14 (2009), S.206-229

Dziewas, Ralf: Der Pastor als Diakon – zur theologischen Begründung des diakonischen Auftrags im pastoralen Dienst, 
in: Rohde, Michael (Hg.): Pastor und Gemeinde. Freikirchliche Perspektiven auf dem Weg zu einem Leit-
bild, Kassel 2009 [Beiheft zum Theologischen Gespräch 11], S.75-98

Dziewas, Ralf: Die unverbindliche Treue – Dimensionen des Amtes im kongregationalistischen Verhältnis von Gemein-
debund und Ortsgemeinde, in: Neumann, Burkhard / Stolze, Jürgen (Hg.): Kirche und Gemeinde in frei-
kirchlicher und römisch-katholischer Sicht, Paderborn / Göttingen 2010, S.217-245 

Dziewas, Ralf / Gräbe, Sebastian / Klimt, Andrea (Hg.): Nah bei den Menschen. Impulse für Gemeinde, Leitung und Seel-
sorge, Festschrift für Olaf Kormannshaus zum 65. Geburtstag, Kassel 2015

Beiderbeck-Haus, Heike / Dziewas, Ralf / Neese, Friedbert / Pilnei, Oliver: Verantwortlich Gemeinde leiten. Eine Hand-
reichung für Gemeindeleitungen, 2., überarbeitete und erweiterte Auflage Wustermark 2017 [Edition 
BEFG 4] außerdem als Online-Publikation: https://www.baptisten.de/fileadmin/befg/media/dokumente/
Edition-BEFG-Band-4-Verantwortlich-Gemeinde-leiten.pdf

4.1.3	 Wie wandlungsfähig sind Konfessionen?  
(Theologisches Symposium November 2011)

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas / Michael Kißkalt 

Zusammenarbeit: Prof. Dr. André Heinze (Elstal), Prof. Dr. Eilert Herms (Eberhard Karls Universität Tübingen); Prof. Dr. 
Michael Rohde (Elstal); Prof. Dr. Ralf Miggelbrink (Universität Duisburg Essen), Prof. Dr. Michael Nausner (Theologische 
Hochschule Reutlingen), Dr. William Yoder (Moskau) 

Fördereinrichtung: Haushalt / Gerhard-Claas-Stiftung / Förderverein der Theologischen Hochschule Elstal e.V.

Laufzeit: 10/2011-11/2012

Beschreibung: Der permanente Wandel gehört zu den Zeichen der modernen Gesellschaft und betrifft unmittelbar alle 
Kirchen und Gemeinden. Die Kirchen in der Moderne stehen immer wieder vor der Herausforderung, ihre Aufgabe und 
Rolle neu zu definieren und eine entsprechende Glaubenspraxis theologisch zu reflektieren. Auch im ökumenischen Mit-
einander stehen die Kirchen vor ähnlichen Problemen: nachdem in den letzten Jahrzehnten des ökumenischen Aufbruchs 
viele Gemeinsamkeiten und verbindende Elemente zwischen den Konfessionen herausgearbeitet werden konnten, sind die 
ökumenischen Gespräche nun an Themen und Bereiche gestoßen, bei denen sich die Frage stellt, wie sich konfessionelle 
Identität und notwendiger Wandel zueinander verhalten. Wenn es um mehr als nur wechselseitige Verständigung und gutes 
Miteinander der Konfessionen gehen soll, braucht der ökumenische Dialog Konfessionen, die sich auch inhaltlich theolo-
gisch aufeinander zu bewegen. Sowohl gesellschaftliche Veränderungen als auch ökumenische Verständigungsprozesse, 
wie auch der permanente Gesellschaftswandel provozieren also die grundlegende theologische Frage: „Wie wandlungsfähig 
sind Konfessionen?“ Wie und unter welchen Voraussetzungen sind tiefgehende Wandlungsprozesse möglich und wo liegen 
die Grenzen der Wandlungsfähigkeit von Konfessionen? 

4	 Forschungs- und Transferprojekte der 
hauptamtlichen Lehrkräfte	

Im Folgenden sind zunächst die fächerübergreifenden gemeinsamen Forschungsprojekte mehrerer Lehrkräfte aufgeführt, 
zu denen auch die regelmäßigen theologischen Symposien der Theologischen Hochschule Elstal gehören.

Im Anschluss sind die individuellen Forschungsprojekte der hauptamtlichen Lehrkräfte aufgeführt. Sie umfassen ein 
breites Spektrum von Themen aus allen theologischen Disziplinen sowie interdisziplinäre Forschungsarbeiten. Die For-
schungsprojekte reichen von Publikationsprojekten bis zu drittmittelfinanzierten Projekten, in denen neben den Projekt-
verantwortlichen weitere Mitarbeitende sowie Absolventen und Studierende der Studiengänge des TH Elstal beschäftigt 
werden. Sofern im Kontext der Forschungsprojekte auch Abschlussarbeiten von Studierenden geschrieben wurden, sind 
diese bei dem jeweiligen Projekt aufgeführt. 

4.1	 Fächerübergreifende Forschungsprojekte der Lehrkräfte 
der Theologischen Hochschule

Neben den von einzelnen Lehrkräften verantworteten Forschungsvorhaben gehört die interdisziplinäre Zusammenarbeit 
des Kollegiums auch im Forschungskontext zu den Charakteristika der Theologischen Hochschule in Elstal. Dadurch 
sind verschiedene Forschungsprojekte entstanden, die von mehreren Lehrkräften gemeinsam verantwortet werden, bzw. 
an denen Vertreter verschiedener Fächer mitarbeiten. Diese sind im Folgenden aufgeführt. Außerdem gehören die alle 
zwei Jahre stattfindenden Theologischen Symposien zu den regelmäßigen Forschungsprojekten, die unter Einbeziehung 
ökumenischer Partner zu aktuellen Themen der Theologie durchgeführt und publiziert werden. Sie dienen zugleich dazu, 
interessierte Studierende der Theologischen Hochschule am wissenschaftlichen Diskurs zu beteiligen.

4.1.1	 Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung 
wachsender Gemeinden und ihrer Gemeindeleitungen

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Volker Spangenberg 

Zusammenarbeit: Christiane Geisser, Michael Kisskalt, Andrea Klimt, Olaf Kormannshaus (Theologische Hochschule El-
stal), Dr. Oliver Pilnei (Evangelisch-Freikirchliche Akademie des BEFG), Christoph Stiba, Joachim Gnep (Dienstbereich 
Mission des BEFG)

Fördereinrichtung: Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal und Haushalt des BEFG

Laufzeit: 2010 bis 2017

Beschreibung: Es gibt im BEFG 130 Gemeinden, deren Mitgliederzahl über einen Zeitraum von 10 Jahren um mehr als 
15 % gestiegen ist. Warum wachsen diese Gemeinden gegen den Trend? Da sich die Ursachen eines Gemeindewachs-
tums angesichts der Vielzahl möglicher Einflussfaktoren nicht direkt erheben lassen, fragt die Studie nach der Selbstwahr-
nehmung und Selbstbeschreibung der Gemeindeleitungen. Lassen sich gemeinsame Faktoren der Selbstwahrnehmung 
wachsender Gemeinden erkennen und inwiefern beeinflusst diese Wahrnehmung von Wachstumsfaktoren das Handeln 
der die Gemeinde leitenden Gremien? Die Studie untersucht Gemeindewachstum unter einer wissenssoziologischen Fra-
gestellung, um daraus praktisch-theologische und pädagogische Konsequenzen für die Aus- und Fortbildung von haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern freikirchlicher Gemeinden abzuleiten. 

In einer ersten Phase der Studie wurde die Selbstwahrnehmung von Gemeindeleitungen wachsender Gemeinden mittels 
einer qualitativen Auswertung einer offenen Befragung von Gemeindeleitungsgruppen ermittelt. An der Umfrage haben 
sich knapp 400 Gemeindeleitungsmitglieder aus etwa 70 Gemeinden beteiligt. In einer zweiten Phase wurde mit Hilfe 
einer quantitativen Erhebung in den Gemeindeleitungsgremien ermittelt, inwieweit die in der ersten Befragung am häu-
figsten genannten Wachstumsfaktoren einen signifikanten Unterschied ausmachen zwischen den wachsenden Gemein-
den und einer randomisierten Stichprobe von Gemeinden des BEFG, die sich in ihren Mitgliederzahlen durchschnittlich 
entwickelt haben. 

Die Ergebnisse dieser zweiten Phase konnten in einer abschließenden Publikation veröffentlicht werden. Weitere Publi-
kationen aus dem bestehenden Forschungsprojekt sind noch möglich. 

Stichwörter: Gemeindewachstum, Gemeindeleitung, Empirische Theologie 

Publikationen aus 2012-2017: 
Dziewas, Ralf / Pilnei, Oliver: Wachsen gegen den Trend. Forschungsprojekt zum Gemeindewachstum, in: Die Gemeinde 

H.07 (2012), S.8-9

Dziewas, Ralf / Pilnei, Oliver / Kißkalt, Michael / Klimt, Andrea / Spangenberg, Volker / Gnep, Joachim: Faktoren des 
Gemeindewachstums. Ergebnisse einer qualitativen und einer quantitativen Befragung von Gemeindelei-
tungen im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, in: ThGespr 41 (2017), S.55-94
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·	 Skizzen zur Bergpredigt im 19. Jahrhundert (Simon Werner)

·	 Sacra scriptura sui ipsius interpres. Anstöße zum Thema “innerbiblische Schriftauslegung” (Deborah Storek) 

·	 „Es grüßen Euch alle Gemeinden Christi“ (Röm 16,16) – Vorkommen und Funktion der Hinweise auf andere Christen 
im Brief an die Römer (Prof. Dr. Christoph Stenzschke)

·	 Tod und Leben im Zwölfprophetenbuch – eine Forschungsskizze (Prof. Dr. Michael Rohde)

·	 Zwischen Halle und Tranquebar: Europäische Mission des 18. Jahrhunderts im Kontakt mit dem Anderen (Sabine Hübner)

·	 Psychotherapeutische Interventionen als Anregung für die homiletische Praxis (Winfried Glatz)

·	 Gottesvorstellungen baptistischer Erwachsener im interkulturellen Vergleich (Andrea Klimt)

·	 Das kleine Hallel (Ps 145.146-150) im Rahmen jüdischer Psalmenfrömmigkeit (Friederike Neumann)

·	 Public Theology/Öffentliche Theologie. Chancen und Grenzen einer gegenwärtigen ethischen Debatte (Dr. Frederike 
van Oorschot)

4.1.5	 Aus Glauben gerecht  
(Theologisches Symposium November 2015)

Projektleiter: Dr. Oliver Pilnei (Evangelisch-Freikirchliche Akademie) / Prof. Dr. Martin Rothkegel

Zusammenarbeit: Prof. Dr. William H. Brackney (Arcadia Divinity College, Wolfville, Nova Scotia), Prof. Dr. Carsten Clau-
ßen (Elstal), Prof. Dr. Erich Geldbach (Ruhr Universität Bochum), Prof. Dr. Wilfried Härle (Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg) Prof. Dr. Frank Lüdke (Evangelische Hochschule Tabor), Prof. Dr. Thomas Söding (Ruhr Universität Bochum), 
Prof. Dr. Uwe Swarat (Elstal)

Fördereinrichtung: Haushalt der TH Elstal / Gerhard-Claas-Stiftung / Förderverein der Theologischen Hochschule Elstal 
e.V. / Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO)

Laufzeit: 10/2015-11/2016

Beschreibung: Die sieben Beiträge des Symposiums „Aus Glauben gerecht“ (12.-14. November 2015) nehmen im Vor-
feld des Reformationsjubiläums den „ersten und Hauptartikel“ der reformatorischen Theologie in den Blick. Die „Neue 
Paulus-Perspektive“, Luthers Paulus-Exegese, Rechtfertigung und Bekehrung in Puritanismus und Erweckungsbewegun-
gen, Gnade und Erlösung in der afroamerikanischen Spiritualität, die Rechtfertigungsbotschaft für Menschen von heute: 
Die exegetischen, kirchengeschichtlichen und systematischen Beiträge aus landes- und freikirchlicher evangelischer so-
wie aus katholischer Perspektive spannen einen Bogen vom Stand der Diskussion um die exegetischen Grundlagen der 
Rechtfertigungslehre bis zur Frage nach ihrer lebenspraktischen Relevanz im weltweiten Protestantismus. 

Vorträge des Symposiums: 

·	 Uwe Swarat: »Gerecht und Sünder zugleich«. Die Rechtfertigungslehre Martin Luthers in kritischer Diskussion

·	 Carsten Claußen: Die »Neue Paulus-Perspektive«. Ein fruchtbarer Paradigmenwechsel?

·	 Thomas Söding: Luther liest Paulus. Ein katholischer Blick über die Schulter

·	 William H. Brackney: From Forensic Truth to Doctrine Mediated Through Experience. Justification by Faith in the 
Puritan and Nonconformist Traditions

·	 Erich Geldbach: »Amazing Grace«. Rechtfertigung und Freiheit in der afro-amerikanischen Spiritualität

·	 Frank Lüdke: Freiheit, Erlebnis, Veränderung! Die Rechtfertigungsbotschaft in den Erweckungsbewegungen und im 
Evangelikalismus

·	 Wilfried Härle: Die Relevanz der Rechtfertigungsbotschaft für den Menschen von heute

Publikation: 

Pilnei, Oliver / Rothkegel, Martin (Hg.): Aus Glauben gerecht – Weltweite Wirkung und ökumenische Rezeption der re-
formatorischen Rechtfertigungslehre, Leipzig 2016.

4.1.6	 Werkstatt Theologie II – Neue Forschungsbeiträge von Baptistinnen und 
Baptisten (Theologisches Symposium November 2017)

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas / Prof. Dr. Dirk Sager

Zusammenarbeit: Prof. Dr. Martin Rothkegel 

Fördereinrichtung: Haushalt / Gerhard-Claas-Stiftung / Förderverein der theologischen Hochschule Elstal e.V.

Laufzeit: 05/2017-12/2017

Vorträge des Symposiums: 

·	 „Die Herausforderung des Jahweglaubens in exilischer Zeit. Die Krise der Religion Israels als Chance zur Erneuerung“ 
(Prof. Dr. Michael Rohde, Elstal)

·	 „Judentum - Judenchristentum – Heidenchristentum - Christentum: Wandlungen im Selbstverständnis der 
Nachfolgerinnen und Nachfolger Jesu in neutestamentlicher Zeit“ (Prof. Dr. André Heinze, Elstal)

·	 „Wie wandlungsfähig ist eine an Bekenntnisschriften gebundene evangelische Kirche?“ (Prof. Dr. Eilert Herms, 
Eberhard Karls Universität Tübingen)

·	 „Vom Ersten zum Zweiten Vatikanischen Konzil. Ein Paradigmenwechsel zur Moderne oder nur ein Intermezzo?“ (Prof. 
Dr. Ralf Miggelbrink, Universität Duisburg Essen)

·	 „Sind kongregationalistische Freikirchen fähig zu konfessioneller Verbindlichkeit und Wandlungsfähigkeit im 
ökumenischen Gespräch?“ (Prof. Dr. Ralf Dziewas, Elstal)

·	 „Die Wandlung konfessioneller Identitäten am Beispiel Russlands 1990-2010“ (Dr. William Yoder, Medienreferent für 
die Abteilung für kirchliche Außenbeziehungen bei der Russischen Union der Evangeliumschristen-Baptisten, Moskau, 
sowie bei der Russischen Evangelischen Allianz)

·	 „Wandel ethischer Orientierung der weltweiten Evangelisch-methodistischen Kirche am Anfang des 21. Jahrhunderts“ 
(Prof. Dr. Michael Nausner, Theologische Hochschule Reutlingen)

·	 „Konfessionelle Alterierungsprozesse in der Fremde – am Beispiel afrikanischer Migrationsgemeinden in Deutschland“ 
(Prof. Dr. Michael Kißkalt, Elstal)

Publikationen: 

Dziewas, Ralf / Kißkalt, Michael (Hg.): Identität und Wandel. Konfessionelle Veränderungsprozesse im ökumenischen 
Vergleich, Leipzig 2013

4.1.4	 Werkstatt Theologie I – Neue Forschungsbeiträge von Baptistinnen und 
Baptisten (Theologisches Symposium November 2013)

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas / Sebastian Gräbe

Zusammenarbeit: Prof. Dr. Andrea Strübind (Carl von Ossietzky-Universität Oldenburg), Dr. Carsten Claußen, Prof. Dr. 
Uwe Swarat, Michael Kißkalt 

Fördereinrichtung: Haushalt / Gerhard-Claas-Stiftung / Förderverein der theologischen Hochschule Elstal e.V.

Laufzeit: 05/2013-11/2013

Beschreibung: Das Forschungssymposium 2013 richtete sich mit einem Call for Papers gezielt an baptistische Theolo-
ginnen und Theologen, die im Kontext der theologischen Wissenschaften lehren, forschen oder an wissenschaftlichen 
Qualifikationsschriften arbeiten. Das Symposium stand bewusst unter dem Titel „Werkstatt Theologie“, denn es sollten 
nicht nur fertige Ergebnisse theologischer Forschung präsentiert, sondern zugleich Einblicke in laufende Arbeiten geben 
werden. Entsprechend vielfältig waren die Themen, die fachspezifisch diskutiert wurden, um den wissenschaftlichen 
Nachwuchs im deutschsprachigen Baptismus zu unterstützen und miteinander zu vernetzen.

Hauptvorträge des Symposiums: 

·	 „Neue Einblicke in die Deutsche Baptistische Kamerunmission um 1900“ (Michael Kißkalt, Elstal)

·	 „Martin Luther King als ‚Global Icon‘. Erinnerungsverflechtungen im Horizont der u.s.-amerikanischen 
Bürgerrechtsbewegung“ (Prof. Dr. Andrea Strübind, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg)

·	 „Gnade statt Thora? Zur Zuordnung von Mose und Jesus im Johannesevangelium“ (Dr. Carsten Claußen, Frankfurt 
a.M.)

·	 „Selbstbeschränkung und Freiheit. Elemente einer kenotischen Gotteslehre“ (Prof. Dr. Uwe Swarat, Elstal)

Kurzvorträge und Werkstattberichte: 

·	 Die religiöse Deutung von Naturkatastrophen – Ein Werkstattbericht (Stefanie Fischer)

·	 Die Resonanz christlicher Konfessionen auf die sog. Pluralistische Religionstheologie (Frauke Bohge)

·	 An Economy for the Social Gospel – Ein Werkstattbericht (Sebastian Gräbe) 

·	 Missionale Theologie am Beispiel Aalan Roxbough. Ein systematisch-theologischer Blick auf eine neue Diskussion in 
der nordamerikanischen Theologie (Dr. Oliver Pilnei)

·	 Rise and Development of teaching ministry in the Earliest Christianity (Victor Shlenkin)

·	 Die Sprache der Heiligen als Abglanz der Herrlichkeit Gottes, oder: Die Evangelien, „auf Goldgrund gemalte 
Heiligenlegenden “ als geschichtlich verlässliche Schriften (Maximilian Zimmermann)
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Publikationen: 

Dziewas, Ralf: Arbeitsgruppe Zeitzeugenbefragung: Gegen das Vergessen. Im Auftrag des Bundes wird an der Ge-
schichtsschreibung gearbeitet, in: Die Gemeinde Nr.2/2001 vom 28.01.2001, S.12

Schneider, Marc: Die Diskussion im deutschen Baptismus um die 68er Bewegung, Oncken-Archiv des BEFG, Elstal 
2012 [Baptismus-Dokumentation 2] (= Masterarbeit Elstal 2011)

4.2	 Prof. Dr. Carsten Claußen
4.2.1	 Die Bedeutung der Mosetypologie für die Interpretation von Joh 17 und 

der johanneischen Christologie insgesamt
Projektleiter: Prof. Dr. Carsten Claußen

Zusammenarbeit: Prof. Dr. Jörg Frey (Theologische Fakultät, Universität Zürich)

Fördereinrichtungen: Alexander-von-Humboldt Stiftung; Princeton-Theological-Seminary, Princeton, NJ; Deutscher 
Akademischer Austauschdienst; Fondation Maison des sciences de l‘Homme; Université Marc Bloch, Strasbourg

Laufzeit: seit 2001

Beschreibung: Eine zentrale Frage der johanneischen Christologie ist die nach der Verhältnisbestimmung von Mose und 
Christus. Beginnend mit der Gegenüberstellung beider Figuren in dem als Leseanweisung zu verstehenden Text Joh 
1,17 – „Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.” entfaltet 
der vierte Evangelist eine differenzierte Mose-Typologie. Diese lässt sich durch Hinzuziehung von Vergleichstexten aus 
jüdischen Schriften aus hellenistisch-römischer Zeit in einen größeren antik-jüdischen Kontext einordnen. Eine Reihe von 
Leitworten (Buber) dieser Typologie treten im Johannesevangelium in einer Klimax hervor und kulminieren im letzten 
Gebet Jesu vor der Passionsgeschichte (Joh 17). In einer größeren Studie, die als Habilitationsschrift angelegt ist, wird Joh 
17 entsprechend traditions-, motiv- und formgeschichtlich innerhalb dieser Mose-Typologie interpretiert.

Publikationen 

Claußen, Carsten: Mehr als ein Prophet und ein Brotkönig (Die Speisung der Fünftausend) Joh 6,1-15, in: Ruben Zim-
mermann (Hg.), Kompendium der frühchristlichen Wundererzählungen. Bd. 1: Die Wunder Jesu, Gütersloh 
2013, 705-715.

Claußen, Carsten: Die Gestalt des Mose im Johannesevangelium, in: Michael Sommer / Erik Eynikel / Veronika Nieder-
hofer / Elisabeth Hernitschek (Hg.), Mosebilder. Gedanken zur Rezeption einer literarischen Figur im Früh-
judentum, frühen Christentum und der römisch-hellenistischen Literatur (WUNT I/390), Tübingen 2017, 
189-210.

4.2.2	 Die Archäologie der Grabungsstätte Khirbet Qumran
Projektleiter: Prof. Dr. Carsten Claußen, Prof. Dr. Jörg Frey

Zusammenarbeit: Prof. Dr. Jörg Frey (Theologische Fakultät, Universität Zürich), Nadine Kessler, (Theologische Fakultät, 
Universität Zürich), Katholische-Akademie Schwerte

Fördereinrichtungen: Katholische Akademie Schwerte

Laufzeit: 2008-2011

Beschreibung: „Qumran“ steht fast synonym für die Texte aus den Höhlen am Toten Meer. Viel weniger bekannt ist da-
gegen die archäologische Grabungsstätte der benachbarten Siedlung Khirbet Qumran. Doch ist die Interpretation dieser 
Anlage in jüngerer Zeit mehr denn je umstritten. Gingen Forscher ursprünglich vor allem davon aus, dass es sich um eine 
Art essenisches „Kloster“ gehandelt habe, um einen Ort zur Meditation und Schriftrollenproduktion, so wird gegenwärtig 
alternativ dazu die These diskutiert, ob es sich um einen Handelsplatz oder einen landwirtschaftlichen Betrieb gehandelt 
haben mag. Auf diese Fragestellung hin werden die neuesten Grabungen ausgewertet. Im Hintergrund steht dabei die 
Frage, was die Archäologie zum Verständnis der bei Khirbet Qumran gefundenen Texte beitragen kann. Diese Beurteilung 
der Siedlung ist dabei für die historische Einordnung der Schriftrollen von entscheidender Bedeutung. Sollte es zwischen 
den Bewohnern der Siedlung und den Qumrantexten keine direkte Verbindung geben, wie einzelne Forscher behaupten, 
dann wäre die Interpretation aller mit Qumran verbundenen Funde und Kontexte neu in Angriff zu nehmen. Das For-
schungsprojekt nimmt diese Fragen auf und führt das Gespräch zwischen kontextorientierter Archäologie und textbe-
zogener Qumranforschung weiter. Ausgangspunkt war dabei eine internationale Fachtagung, die vom 18.-20.04.2008 in 
der Katholischen Akademie Schwerte stattfand und deren Vorträge, zusammen mit einer Reihe weitere Aufsätze, im Jahr 
2011 publiziert wurden.

Beschreibung: Das Forschungssymposium 2017 richtete sich wiederum mit einem Call for Papers gezielt an baptistische 
Theologinnen und Theologen, die im Kontext der theologischen Wissenschaften lehren, forschen oder an wissenschaft-
lichen Qualifikationsschriften arbeiten. Die Hauptvorträge aus der Theologischen Hochschule Elstal boten Einblicke in 
aktuelle Forschungsergebnisse und -projekte der Hochschule und die Diskussion der vorgetragenen Werkstattbeiträge 
ermöglichten eine interdisziplinäre Vernetzung und Nachwuchsförderung in einem breiten Themenfeld theologischer 
und religionswissenschaftlicher Forschung.

Hauptvorträge des Symposiums: 

·	 „Warum wachsen Gemeinden des BEFG? – Ergebnisse eines mehrjährigen empirischen Forschungsprojektes“ (Prof. 
Dr. Ralf Dziewas, Elstal)

·	 „Jacobus Palaeologus: Ein Grenzgänger zwischen Radikaler Reformation und Islam im 16. Jahrhundert“ (Prof. Dr. 
Martin Rothkegel, Elstal)

·	 „Die menschliche Komödie“ – Erzählende Anthropologie in der Hofgeschichte Davids (2. Sam 9 bis 1. Kön 2) (Prof. Dr. 
Dirk Sager, Elstal)

Kurzvorträge und Werkstattberichte: 

·	 Die religiöse Deutung von Naturkatastrophen (Stefanie Desamours)

·	 Freikirchliche Pastoren in Deutschland – Ihre Konzepte zu Besessenheit und psychischen Erkrankungen (Dr. Michael 
Großklaus)

·	 Mitarbeiterverständnis in diakonischen Einrichtungen – Zwischen christlichem Profil und ökonomischer Rationalität 
(Markus Höfler) 

·	 Untersuchungen zur Ekklesiologie der Fresh-X-Bewegung (Dr. Oliver Pilnei)

·	 Schätze der Bibel. Werkstattbericht zu einem archäologischen Kompendium (Dr. Michael Rohde)

·	 Traumaarbeit als kirchliche Aufgabe in der Arbeit mit Geflüchteten (Luisa Theres Sinate)

·	 Spiritualität in der Gemeindeberatung – eine kirchentheoretische Reflexion (Silke Sommerkamp)

·	 Die rechtliche Deutung der Ehe im Buch Rut (Deborah Storek) 

·	 Die Funktion autobiographischer Aussagen im Galaterbrief (Christian Wehde)

·	 Am Anfang war das Bild! Überlegungen zum Verhältnis von Wort und Bild vor dem Hintergrund des iconic turn (Dr. 
Maximilian Zimmermann)

4.1.7	 Zeitzeugen zur Geschichte des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden (Oral History Projekt)

Projektleiter: Ulrich Materne / Ines Pieper 

Wissenschaftliche Projektbegleitung: Olaf Kormannshaus

Zusammenarbeit: Oncken-Archiv Elstal / Institut für qualitative Sozialforschung der Humboldt-Universität Berlin

Fördereinrichtung: Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden

Laufzeit: 

Phase 1: 1998-2009 (DDR-Geschichte)

Phase 2: seit 2010 (BEFG in Ost und West)

Beschreibung: Zeitzeugen sind Menschen, die eine geschichtliche Situation selbst erlebt haben. Vieles, was für sie be-
deutsam war, steht auf keinem Papier. Was sich die handelnden Personen bei ihren Entscheidungen gedacht, was sie 
gefühlt haben, worauf es ihnen ankam, das ist meist nirgendwo festgehalten. Aber manches in der Geschichte lässt sich 
später nicht mehr richtig verstehen, wenn diese Aspekte in Vergessenheit geraten. Das Forschungsprojekt beschäftigt 
sich damit, die Zeitzeugen zu befragen, die die Geschichte des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Ost- und 
Westdeutschland erlebt und/oder mitgestaltet haben. Dabei verwenden die Interviewer die Methode des narrativen In-
terviews. Bei dieser Befragungsform wird der Zeitzeuge nicht nach Daten und Fakten ausgefragt, sondern es geht darum, 
dass der Befragte die Möglichkeit erhält, sein Leben, seine Aufgaben und seine Sicht der Geschichte im Zusammenhang 
zu erzählen. 

Die Interviewer wurden durch Prof. Dr. Gabriele Rosenthal und Dr. Simone Kreher vom Institut für Qualitative Sozi-
alforschung der Humboldt-Universität Berlin in der Methode des narrativen Interviews geschult und haben seit 1998 
insgesamt mehr als 80 lebensgeschichtliche Interviews durchgeführt und damit für die kirchen- und zeitgeschichtliche 
Forschung zugänglich gemacht. Alle Interviews werden als Tondokument im Oncken-Archiv in Elstal archiviert und tran-
skribiert und stehen je nach Entscheidung der interviewten Personen und den Regeln der Archivordnung zu Forschungs-
zwecken zur Verfügung. 
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Weltersbach, Diakoniewerk Bethel 

Fördereinrichtung: Haushalt / Institut für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie

Laufzeit: seit 2012

Beschreibung: Zu den besonderen Herausforderungen für diakonische Einrichtungen gehört der Aufbau und die Pfle-
ge einer diakonischen Unternehmenskultur mit Mitarbeitenden, die in einer multireligiösen und säkularisierten Gesell-
schaft immer weniger christlich sozialisiert und in Glaubensfrage sprachfähig sind. Für freikirchliche Diakoniewerke er-
gibt sich darüber hinaus auch das Problem, eine spezifisch freikirchliche Unternehmensidentität zu entwickeln, ohne 
dass sich diese über eine entsprechende konfessionelle Prägung der Mitarbeiterschaft erreichen ließe. Das Forschungs-
projekt untersucht daher verschiedene Managementmethoden auf ihre Eignung für die Gestaltung einer diakonischen 
Unternehmenskultur.

Stichwörter: Diakonie, Wertemanagement, Balanced Scorecard, Qualitätsmanagement, Unternehmenskultur, Spiritualität

Publikationen: 

Dziewas, Ralf: Ganzheitlich heilen. Eine missionarische Herausforderung für die Diakonie, in: Evangelisches Missions-
werk in Deutschland (Hg.): „Komm, heiliger Geist, heile und versöhne!“ Auf dem Weg zur Weltmissions-
konferenz in Athen 9. bis 16.Mai 2005, Hamburg 2005 [Weltmission heute 59], S.93-107

Dziewas, Ralf: Diakonisches Profil als missionarische Herausforderung, in: Verbandsmitteilungen des DEKV, 01/2005, 
S.14-16

Dziewas, Ralf: Wie organisiert man Werte? Strategisches Wertemanagement im Gesundheitswesen, in: ChrisCare 1 
(2010), H.3, S.20-21

Dziewas, Ralf: Unternehmensentwicklung: Chancen und Herausforderungen für Mitarbeitende, in: DEKVthema Ausga-
be 02, Dezember 2010, S.6

Dziewas, Ralf: Diakonische Identität als Prozess. Das Management einer diakonischen Corporate Identity als Kernkom-
petenz diakonischer Unternehmensführung, in: Schmidt, Heinz (Hg.): Organisation und Nächstenliebe, 
Gütersloh 2012, S.214-253

Dziewas, Ralf: Diakonische Spiritualität als ökumenische Spiritualität, in: ZThG 17 (2012), S.168-190

Dziewas, Ralf: Welche Strukturen braucht gemeindenahe Diakonie? In: Dziewas, Ralf / Gräbe, Sebastian / Klimt, Andrea 
(Hg.): Nah bei den Menschen. Impulse für Gemeinde, Leitung und Seelsorge, Festschrift für Olaf Kor-
mannshaus zum 65. Geburtstag, Kassel 2015, S.101-107

Dziewas, Ralf: Gesundheitsförderung in freikirchlichen Kontexten, in: von Heyl, Andreas / Kemnitzer, Konstanze / 
Raschzok, Klaus (Hg.): Salutogenese im Raum der Kirche. Ein Handbuch, Leipzig 2015, S.193-212

Dziewas, Ralf: Christliches Zeugnis im diakonischen Handeln, in: Evangelisches Missionswerk in Deutschland e.V. / In-
ternationales Katholisches Missionswerk missio, Aachen (Hg.): Mission Respekt. Christliches Zeugnis in 
einer multireligiösen Welt. Dokumentation Internationaler ökumenischer Kongress 27./28. August 2014, 
Berlin, Hamburg 2015, S.79-83

Dziewas, Ralf: „Da spielt die Konfession doch keine Rolle“ – Diakonische Einrichtungen als Wegbereiter einer ökume-
nischen Spiritualität, in: Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal (Hg.): Ökumene. Elstaler Impulse, 
2017, S.24-26

4.3.3	 Gesundheitsförderung und Prävention in der Diakonie
Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas

Zusammenarbeit: Hamburger Fern-Hochschule

Laufzeit: seit 2009 

Beschreibung: Die Diakonie hat sich traditionell stets den Bedürftigen und Notleidenden zugewandt. Sie hat ihr Leis-
tungsspektrum an den aktuellen Erfordernissen derer ausgerichtet, die in besonderer Weise der Unterstützung und Zu-
wendung bedurften. Dieser eher kurative Ansatz könnte angesichts der aktuellen Entwicklungen in den Gesundheits- 
und Sozialwissenschaften um einen präventiven Ansatz ergänzt werden. Die von der WHO entwickelten Konzepte der 
Prävention und Gesundheitsförderung sind geeignet nicht nur die bestehende Not und die aktuell Notleidenden in den 
Blick zu nehmen, sondern auch die Vermeidung zukünftiger Notlagen in diakonische Handlungskonzepte zu implemen-
tieren und die Befähigung von Personen und Gruppen zu einer gesundheitsförderlichen Lebensweise stärker als bisher 
zu zentralen Aufgaben der Diakonie zu machen. Das Forschungsprojekt will die aktuellen Konzepte von Prävention und 
Gesundheitsförderung auf ihre Verwendung innerhalb der Diakonie zu prüfen und Vorschläge für eine präventive Diako-
nie erarbeiten.

Publikationen

Claußen, Carsten: Die Identifizierung der Grabungsstätte Khirbet Qumran. Eine forschungsgeschichtliche Annäherung, 
in: Jörg Frey, ders. und Nadine Kessler (Hg.), Qumran und Archäologie. Texte und Kontexte (WUNT I/278), 
Tübingen 2011, 51-72.

Frey, Jörg / Claußen, Carsten / Kessler, Nadine (Hg.), Qumran und die Archäologie. Texte und Kontexte (WUNT I/278), 
Tübingen 2011.

4.3	 Prof. Dr. Ralf Dziewas
4.3.1	 Differentielle Behandlungseffekte psychologischer Betreuung 

und seelsorgerlicher Begleitung auf die postoperative Erholung 
herzchirurgischer Patienten.

(Bypass Surgery with Psychological and Spiritual Support - BY.PASS) 

Projektleitung: Prof. Dr. Johannes Albes (Herzchirurgie), Prof. Dr. Ralf Dziewas (Theologie), Prof. Dr. Bernhard Strauß 
(Psychologie) 

Zusammenarbeit: Immanuel Klinikum Bernau und Herzzentrum Brandenburg, Institut für psychosoziale Medizin und 
Psychotherapie am Universitätsklinikum der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Fördereinrichtung: Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 

Laufzeit: 

Phase 1: Datenerhebung (2006-2010)

Phase 2: Datenauswertung (2010-2013)

Beschreibung: Dieses interdisziplinäre Projekt zum Nachweis differentieller Behandlungseffekte psychologischer und 
seelsorgerlicher Begleitung von Herzpatienten wurde als bizentrische empirische Studie über zwei Jahre an den herz-
chirurgischen Abteilungen der Medizinischen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität in Jena sowie des Herzzentrums 
Brandenburg in Bernau durchgeführt. 

Stichwörter: Diakonie, Krankenhausseelsorge, Herzchirurgie, klinische Psychologie

Publikationen: 

Rosendahl, Jenny / Tigges-Limmer, Katharina / Rothaug, Judith / Dziewas, Ralf / Albes, Johannes Maximilian / Gum-
mert, Jan / Strauß, Bernhard: Differentielle Behandlungseffekte psychologischer Betreuung und seelsor-
gerlicher Begleitung auf die postoperative Erholung herzchirurgischer Patienten: Erste Ergebnisse, in: 
Bullinger, Monika / Koch, Uwe (Hrsg.): Medizinische Psychologie. Von der Grundlagenforschung bis zur 
Versorgungsforschung. Abstracts zur Tagung der Deutschen Gesellschaft für Medizinische Psychologie, 
Hamburg, September 2007, Lengerich: Pabst Science Publishers 2007, S. 91

Rosendahl, Jenny / Tigges-Limmer, Katharina / Rothaug, Judith / Dziewas, Ralf / Albes, Johannes Maximilian / Gum-
mert, Jan / Strauß, Bernhard: Einfluss präoperativer psychosozialer Belastung auf die postoperative 
Erholung und Lebensqualität herzchirurgischer Patienten, in: Rosendahl, Jenny / Strauß, Bernhard (Hg.): 
Psychosoziale Aspekte körperlicher Krankheiten, Lengerich: Pabst Science Publishers 2008, S. 30

Strauß, Bernhard / Rosendahl, Jenny / Rothaug, Judith / Tigges-Limmer, Katharina / Dziewas, Ralf / Albes, Johannes 
Maximilian / Gummert, Jan: Effektivität psychologischer und seelsorgerlicher Interventionen auf die post-
operative Genesung nach Bypass-Operation, in: Psychologische Medizin, 20 (Sondernummer 2009), S.95

Rosendahl, Jenny / Tigges-Limmer, Katharina / Gummert, Jan / Dziewas, Ralf / Albes, Johannes Maximilian / Strauß, 
Bernhard: Bypass surgery with psychological and spiritual support ( the By.pass study): Study design and 
research methods, in: American Heart Journal 158 (2009), S.8-14

Tigges-Limmer, Katharina / Rosendahl, Jenny / Strauß, Bernhard / Albes, Johannes / Dziewas, Ralf / Gummert, Jan: Psycho-
logische Interventionen in der Herzchirurgie, in: Zeitschrift für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgie (2011), S.1-9

Rosendahl, J., Tigges-Limmer, K., Gummert, J., Dziewas, R., Albes, J.M. & Strauß, B.: Bypass surgery with psychological 
and spiritual support (the By.pass study): Results of a pragmatic trial based on patients’ preference: in: 
Psychotherapy Psychosomatics 82 (2013) H.1, S.35-44.

4.3.2	 Management und diakonische Unternehmenskultur
Projektleitung: Prof. Dr. Ralf Dziewas

Zusammenarbeit: Institut für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie, Immanuel Diakonie, Diakoniewerk Pilgerheim 
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Dziewas, Ralf: Verbindlichkeit im Kongregationalismus, in: Hailer, Martin / Hafner, Johann Evangelist (Hg.): Binnendif-
ferenzierung und Verbindlichkeit in den Konfessionen, Frankfurt a.M. 2010 [Beiheft zur Ökumenischen 
Rundschau 87], S.243-265

Dziewas, Ralf: „Dazu liegen bisher noch keine ausreichenden Erkenntnisse vor…“ – Zum Problem der empirischen Erfor-
schung der Gemeindewirklichkeit im Kongregationalismus, in: TheolGespr 34 (2010) S.178-197

Dziewas, Ralf: Warum Gemeinden sich verändern. Theologische und soziologische Überlegungen zur Wandlungsfähig-
keit von Ortsgemeinden im Kongregationalismus, in: Haubeck, Wilfrid / Heinrichs, Wolfgang (Hg.): Ge-
meinde der Zukunft. Zukunft der Gemeinde. Aktuelle Herausforderungen der Ekklesiologie, Witten 2011 
[Theologische Impulse 22], S.105-137

Dziewas, Ralf / Kißkalt, Michael (Hg.): Identität und Wandel. Konfessionelle Veränderungsprozesse im ökumenischen 
Vergleich, Leipzig 2013

Dziewas, Ralf: Sind kongregationalistische Freikirchen fähig zu Veränderungen und konfessioneller Verbindlichkeit im 
ökumenischen Dialog? In: Dziewas, Ralf / Kißkalt, Michael (Hg.): Identität und Wandel. Konfessionelle Ver-
änderungsprozesse im ökumenischen Vergleich, Leipzig 2013, S.70-94

Dziewas, Ralf: Aus dem Glauben leben. Gesellschaftliche Herausforderungen für Spiritualität und Leben freikirchlicher 
Gemeinden, in: Neumann, Burkhard / Stolze, Jürgen (Hg.): Aus dem Glauben leben. Freikirchliche und 
römisch-katholische Perspektiven, Paderborn 2014, S.189-222

Dziewas, Ralf: Vielfalt und Einmütigkeit – Gemeinden im Wandel, in: Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal 
(Hg.): Vielfalt. Elstaler Impulse, 2015, S.29-31

Dziewas, Ralf: Rezension zu: Stolz, Jörg, Favre, Olivier, Gachet, Caroline, u. Emmanuelle Buchard: Phänomen Freikir-
chen. Analysen eines wettbewerbsstarken Milieus. Aus d. Franz. v. E. Mainberger-Ruh. Zürich: Pano Verlag 
2014. 391 S. = CULTuREL, in: ThLZ 142 (2017) H.3, Sp.302-304

Dziewas, Ralf / Pilnei, Oliver / Kißkalt, Michael / Klimt, Andrea / Spangenberg, Volker / Gnep, Joachim: Faktoren des 
Gemeindewachstums. Ergebnisse einer qualitativen und einer quantitativen Befragung von Gemeindelei-
tungen im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, in: ThGespr 41 (2017), S.55-94

Dziewas, Ralf: Von der Bekehrung zur Gesellschaftstransformation. Entwicklungen und Perspektiven des freikirchlichen 
Missionsverständnisses, in: Koslowski, Jutta / Krebs, Andreas (Hg.): Mission zwischen Proselytismus und 
Selbstabschaffung, Leipzig 2017 [BÖR 115], S.85-114 

Dziewas, Ralf: Zwingli und das baptistische Abendmahlsverständnis. Der Reformator aus Zürich, in: Die Gemeinde H.22 
(2017), S.6-7

Dziewas, Ralf: Konfessionelle Identität in Freikirchen. Eine soziologische Analyse ihrer Entstehung und ihrer Wandlungs-
prozesse, in: Neumann, Burkhard / Stolze, Jürgen (Hg.): Christsein zwischen Identität und Wandel. Frei-
kirchliche und römisch-katholische Perspektiven, Paderborn / Göttingen 2017, S.31-66

4.3.5	 Theologie der Gesellschaft – Eine sozialtheologische Kritik der funktio-
nal differenzierten Gesellschaft

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas

Laufzeit: seit 2007

Beschreibung: In der modernen pluralistischen Gesellschaft hat die Theologie die Deutungshoheit über die Ethik der 
modernen Gesellschaft verloren, aber im Sinne einer „gesellschaftlichen Diakonie“ (Heinz-Dietrich Wendland) hat sie ihre 
theologische Deutung sozialer Zusammenhänge klar und deutlich den anderen gesellschaftlichen Systemen zur Verfü-
gung zu stellen und ihre eigenen Werte in die ethischen Diskussionen der vielfältigen Lebensbereiche der Gesellschaft 
einzubringen. Im Rahmen dieses Forschungsprojektes sollen Beiträge zu einer „Theologie der Gesellschaft“ formuliert 
werden, die als Sozialtheologie systematisch-theologisch und ethisch reflektiert zu gesellschaftlichen Fragestellungen 
Bezug nehmen. 

Veröffentlichungen:

Dziewas, Ralf: Botschafter des Erbarmens – zur diakonischen und gesellschaftspolitischen Aufgabe freikirchlicher Ge-
meinden, in: Ortmann, Yvonne / Rösler, Klaus / Seibert, Thomas (Hg.): Glaube – Liebe – Hoffnung. Chris-
ten im 21. Jahrhundert, Kassel 2009, S.174-180

Dziewas, Ralf: Der Pastor als Diakon – zur theologischen Begründung des diakonischen Auftrags im pastoralen Dienst, 
in: Rohde, Michael (Hg.): Pastor und Gemeinde. Freikirchliche Perspektiven auf dem Weg zu einem Leit-
bild, Kassel 2009 [Beiheft zum Theologischen Gespräch 11], S.75-98 

Dziewas, Ralf (Hg.): Gerechtigkeit und Gute Werke – Die Bedeutung diakonischen Handelns für die Glaubwürdigkeit der 
Glaubenden, Neukirchen-Vluyn 2010

Veröffentlichungen: 

Brandt, Elimar / Schmidt, Werner / Dziewas, Ralf / Gröne, Oliver: Implementing the Health Promoting Hospitals Stra-
tegy through a combined application of the EFQM Excellence Model and the Balanced Scorecard (BSC), 
in: Gröne, Oliver / Garcia-Barbero, Mila (Hg.): Health promotion in hospitals: Evidence and quality ma-
nagement, Country Policies, Systems and Services. Devision of Country Support WHO Regional Office for 
Europe, Barcelona 2005, S.84-102

Dziewas, Ralf: Die Umsetzung des Konzeptes Gesundheitsfördernder Krankenhäuser in den Werten der Immanuel 
Diakonie Group. Vortrag auf der 9. Nationalen Konferenz des Deutschen Netzes Gesundheitsfördernder 
Krankenhäuser gem. e.V. vom 22. bis 24. September 2004 in Prien. Dokumentation (CD), Gamburg 2005

Dziewas, Ralf: Integrierte Versorgungsprozesse: Gesundheitsförderung im Setting, Studienbrief (2 IVP) für das Modul 
Integrierte Versorgungsprozesse des Studiengangs Gesundheits- und Sozialmanagement der Hamburger 
Fern-Hochschule, Hamburg 2009 

Dziewas, Ralf: Grundlagen von Prävention und Gesundheitsförderung, Studienbrief (1 PUI) für das Modul Prävention 
und Intervention des Studiengangs Health Care Studies der Hamburger Fern-Hochschule, Hamburg 2012

Dziewas, Ralf: Ganzheitliche Gesundheitsförderung im Sinne der WHO, Studienbrief (2 PUI) für das Modul Prävention 
und Intervention des Studiengangs Health Care Studies der Hamburger Fern-Hochschule, Hamburg 2012

Dziewas, Ralf: Gesundheitsförderung im Setting Krankenhaus, Studienbrief (3 PUI) für das Modul Prävention und Inter-
vention des Studiengangs Health Care Studies der Hamburger Fern-Hochschule, Hamburg 2012

Dziewas, Ralf: Gesundheitspsychologie von Prävention und Gesundheitsförderung, Studienbrief (4 PUI) für das Modul 
Prävention und Intervention des Studiengangs Health Care Studies der Hamburger Fern-Hochschule, 
Hamburg 2012

Dziewas, Ralf: Interdisziplinäre Gesundheitsförderung im Behandlungsprozess, Studienbrief (5 PUI) für das Modul Prä-
vention und Intervention des Studiengangs Health Care Studies der Hamburger Fern-Hochschule, Ham-
burg 2012

Dziewas, Ralf: Gesundheitsförderung in freikirchlichen Kontexten, in: von Heyl, Andreas / Kemnitzer, Konstanze / 
Raschzok, Klaus (Hg.): Salutogenese im Raum der Kirche. Ein Handbuch, Leipzig 2015, S.193-212

Dziewas, Ralf / Rahmann, Wiebke: Grundlagen von Prävention und Gesundheitsförderung, Studienbrief (1 PUI) für das 
Modul Prävention und Intervention des Studiengangs Health Care Studies der Hamburger Fern-Hoch-
schule, 2. Auflage Hamburg 2018

4.3.4	 Kongregationalismus aus systemtheoretischer Perspektive
Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas

Laufzeit: seit 2008 

Beschreibung: Der Baptismus ist eine kongregationalistisch organisierte Glaubensgemeinschaft, in der die Selbststän-
digkeit der Ortsgemeinde eine zentrale Stellung in der Ekklesiologie besitzt und übergemeindlichen Zusammenschlüssen 
keine die Gemeinden bindende Vorrangstellung zuspricht. Dennoch leben Gemeinden auch im Kongregationalismus ein 
verbindliches Miteinander in theologischer und organisatorischer Vielfalt. Dieses Miteinander selbstständiger Ortsge-
meinden ist bisher weder theologisch noch religionssoziologisch als eigene Form des Kircheseins detailliert reflektiert 
worden. Das Forschungsprojekt möchte die verschiedenen Aspekte kongregationalistischer Glaubensgemeinschaften 
religionssoziologisch und theologisch erfassen und am Beispiel des deutschen Baptismus empirisch beschreiben um für 
den ökumenischen Dialog das Verständnis für die Strukturen dieser Kirchenform zu verstärken. 

Veröffentlichungen:

Dziewas, Ralf: Pastorinnen und Pastoren zwischen Bund und Gemeinde – Die Spannung von Amtsverständnis und Ge-
meindeerwartungen als Anfrage an den Baptismus, in: ZThG 14 (2009), S.206-229

Dziewas, Ralf: Botschafter des Erbarmens – zur diakonischen und gesellschaftspolitischen Aufgabe freikirchlicher Ge-
meinden, in: Ortmann, Yvonne / Rösler, Klaus / Seibert, Thomas (Hg.): Glaube – Liebe – Hoffnung. Chris-
ten im 21. Jahrhundert, Kassel 2009, S.174-180

Dziewas, Ralf: Die unverbindliche Treue – Dimensionen des Amtes im kongregationalistischen Verhältnis von Gemein-
debund und Ortsgemeinde, in: Neumann, Burkhard / Stolze, Jürgen (Hg.): Kirche und Gemeinde in frei-
kirchlicher und römisch-katholischer Sicht, Paderborn / Göttingen 2010, S.217-245 

Dziewas, Ralf: Von der ‚Sünde der Welt’ zur ‚Sündhaftigkeit sozialer Systeme’. Sünde als Kategorie der Gegenwartsanaly-
se aus freikirchlich-baptistischer Sicht, in: Leonhard, Rochus (Hg.): Die Aktualität der Sünde. Ein umstritte-
nes Thema der Theologie in interkonfessioneller Perspektive, Frankfurt a.M. 2010 [Beiheft zur Ökumeni-
schen Rundschau 86], S.95-119 
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Fördereinrichtung: Haushalt, Haushalt des BEFG 

Laufzeit: seit 2016 

Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.2 

4.3.9	 Ethik des Lebens zwischen Krankheit, Heilung und Tod. Alttestamentli-
che Einsichten in interdisziplinärer Perspektive

Projektleiter: Prof. Dr. Dirk Sager 

Zusammenarbeit: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Studentische Hilfskräfte 

Fördereinrichtung: Haushalt 

Laufzeit: seit 2017

Beschreibung und Publikationen s.u. 4.11.1

4.4	 Christiane Geisser (Dozentin bis 2014)
4.4.1	 Erwachsenenbildung im BEFG (Promotionsprojekt)
Projektleiterin: Christiane Geisser 

Zusammenarbeit: Archiv des BEFG 

Fördereinrichtung: Haushalt 

Laufzeit: 2008 - 2014 

Beschreibung: In einer Freikirche, die besonderen Wert auf die mündige Mitgestaltung des Gemeindelebens durch alle 
Gemeindemitglieder legt, ist die Frage nach der Bildung Erwachsener im gemeindlichen Kontext von besonderer Be-
deutung. Wenn Menschen in theologischen und gemeindlichen Fragen zu Stellungnahmen und Positionsbegründungen 
herausgefordert werden, spielt - so ist zu vermuten - die Bildung Erwachsener eine wichtige Rolle. Seit wann und wie 
wird Erwachsenenbildung im BEFG begründet, welche Formen der Erwachsenenbildung werden gefördert, welche In-
halte werden vermittelt? Im Rahmen des Forschungsprojekts sollen die im Archiv des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden zu diesem Thema vorhandenen Texte, Beschlüsse der Leitungsgremien, Materialien etc. zusammengestellt 
und gesichtet werden. Ziel des Projekts ist eine Dokumentation der theologischen und pädagogischen Begründung von 
Erwachsenenbildung im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden. 

Stichwörter: Erwachsenenbildung im BEFG

4.4.2	 Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung wach-
sender Gemeinden und ihrer Gemeindeleitungen

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Volker Spangenberg 

Zusammenarbeit: Christiane Geisser, Prof. Dr. Andrea Klimt. Prof. Dr. Michael Kisskalt, Olaf Kormannshaus (Theologi-
sche Hochschule Elstal), Dr. Oliver Pilnei (Evangelisch-Freikirchliche Akademie des BEFG), Christoph Stiba, Joachim Gnep 
(Dienstbereich Mission des BEFG)

Fördereinrichtung: Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal und Haushalt des BEFG

Laufzeit: 2010 bis 2017

Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.1

Dziewas, Ralf: Gerechtigkeit und Gute Werke als interdisziplinäres Thema für die Glaubwürdigkeit der Glaubenden, 
in: Dziewas, Ralf (Hg.): Gerechtigkeit und Gute Werke – Die Bedeutung diakonischen Handelns für die 
Glaubwürdigkeit der Glaubenden, Neukirchen-Vluyn 2010, S.7-9

Dziewas, Ralf: Kommunikation des Erbarmens. Zum Proprium der Diakonie in der modernen Gesellschaft, in: Dziewas, 
Ralf (Hg.): Gerechtigkeit und Gute Werke – Die Bedeutung diakonischen Handelns für die Glaubwürdig-
keit der Glaubenden, Neukirchen-Vluyn 2010, S.93-111

Dziewas, Ralf: Barmherzigkeit lernen. Was Kinder über Diakonie wissen sollten, in: Jungscharhelfer-Jahrbuch Band 5. 
Für die Arbeit mit Mädchen und Jungen von 8-13 | 2014, Kassel 2013, S.128-130

Dziewas, Ralf: Social Gospel und moderne Sozialtheologie. Zur Bedeutung der Reich-Gottes-Vorstellung für eine ge-
sellschaftsverändernde Diakonie, in: ZThG 18 (2013) S.199-214 [ebenfalls abgedruckt in: Böttigheimer, 
Christoph / Dziewas, Ralf / Hailer, Martin (Hg.): Was dürfen wir hoffen? Eschatologie in ökumenischer 
Verantwortung, Leipzig 2014 [Beihefte zur Ökumenischen Rundschau 94; Veröffentlichungen des Inter-
konfessionellen Theologischen Arbeitskreises 4] S.113-131

Dziewas, Ralf: „Herr, erbarme dich!“ – die Kraft des politischen Gebets, in: Kollegium des Theologischen Seminars Elstal 
(Hg.): Gebet. Elstaler Impulse, 2014, S.23-25

Böttigheimer, Christoph / Dziewas, Ralf / Hailer, Martin (Hg.): Was dürfen wir hoffen? Eschatologie in ökumenischer 
Verantwortung, Leipzig 2014 [Beihefte zur Ökumenischen Rundschau 94; Veröffentlichungen des Inter-
konfessionellen Theologischen Arbeitskreises 4]

Dziewas, Ralf: Das Reich Gottes – Arbeitsauftrag oder Jenseitshoffnung? Die Bedeutung der Reich-Gottes-Theologie für 
die Sozialethik, in: Rohde, Michael (Hg.): „Nur noch kurz die Welt retten…“, Kassel 2015 [ThGespr. Beiheft 
13], S.3-32

Dziewas, Ralf: Christliches Zeugnis im diakonischen Handeln, in: Evangelisches Missionswerk in Deutschland e.V. / In-
ternationales Katholisches Missionswerk missio, Aachen (Hg.): Mission Respekt. Christliches Zeugnis in 
einer multireligiösen Welt. Dokumentation Internationaler ökumenischer Kongress 27./28. August 2014, 
Berlin, Hamburg 2015, S.79-83

Dziewas, Ralf: Die Wahrheit hinter Facebook, Twitter und Co. Unterwegs in unterschiedlichen Lebenswelten, in: Blau 
5/2016 Neue Medien, S.29-30

Dziewas, Ralf: Art. Barmherzigkeit, in: ELThG2 I (2017), Sp.625-627

4.3.6	 Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung wach-
sender Gemeinden und ihrer Gemeindeleitungen

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Volker Spangenberg 

Zusammenarbeit: Christiane Geisser, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Michael Kißkalt, Olaf Kormannshaus (Elstal), Dr. 
Oliver Pilnei (Institut für Gemeinde- und Mitarbeiterentwicklung des BEFG), Christoph Stiba, Joachim Gnep (Dienstbe-
reich Mission des BEFG)

Fördereinrichtung: Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal und Haushalt des BEFG

Laufzeit: 2010 bis 2017

Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.1 

4.3.7	 Evaluierung und Förderung nachhaltiger Entwicklungshilfe in Haiti
Projektleiter: Michael Kißkalt / Prof. Dr. Ralf Dziewas / Joel Dorsinville (UCNH)

Zusammenarbeit: Theologische Hochschule Elstal, BEFG, Université Chrétienne du Nord d’Haiti, Convention Baptiste 
d’Haiti

Fördereinrichtung: Haushalt, Haiti-Hilfsfonds BEFG 

Laufzeit: 09/2011 bis 12/2017

Beschreibung s.u. 4.6.4

4.3.8	 Das Berufsfeld von Pastorinnen und Pastoren und Diakoninnen und Dia-
konen im BEFG

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Volker Spangenberg

Zusammenarbeit: Vertrauensrat der Pastorengeschwisterschaft des BEFG, Konvent der Diakoninnen und Diakone des 
BEFG, Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde im BEFG 
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4.5.4	 Exegese und Spiritualität
Projektleiter: Prof. Dr. André Heinze 

Zusammenarbeit: Studentische Mitarbeiter 

Fördereinrichtung: Haushalt 

Laufzeit: seit 2011

Beschreibung: Die Rolle der Spiritualität in ihrem Verhältnis zur theologischen Wissenschaft im Allgemeinen und inner-
halb des Theologiestudiums im Besonderen ist in den vergangenen Jahren vermehrt in den Blick genommen worden. Das 
Projekt widmet sich in einem ersten Schritt der Sichtung der diesbezüglich international erschienen Beiträge. Hierbei 
wird ein Schwergewicht auf die Diskussion um die Rolle und Bedeutung Heiliger Schriften bzw. der Bibel gelegt und die 
Rezeption dieser Texte in den spirituellen Strömungen untersucht. In einem zweiten Schritt wird die Möglichkeit eigener 
Beiträge für den Dialog zwischen der exegetischen Wissenschaft und gegenwärtiger spiritueller Strömungen innerhalb 
der christlichen Kirchen gesucht. 

Stichwörter: Spiritualität, Hermeneutik

4.6	 Prof. Dr. Michael Kißkalt
4.6.1	 Das Tagebuch des deutschen Kamerunmissionars Richard Edube Mbene 

(1878-1907) 
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Kißkalt 
Zusammenarbeit: Prof. Dr. Andreas Feldtkeller (HU Berlin), Archiv des BEFG, Archiv der Basler Mission, Bundesarchiv der 
Bundesrepublik Deutschland 
Fördereinrichtung: Haushalt 
Laufzeit: 02/2008 bis 09/2014 
Beschreibung: Von 1893-1897 wird Richard Edube Mbene aus Kamerun im Hause Scheve in Berlin aufgenommen und 
zur deutschen Schule geschickt. Dann wird er als Missionslehrer im Dienst der deutschen Baptistenmission nach Douala 
gesandt. Dort verliebt er sich in eine Missionarin, die 1906 an einer Tropenkrankheit stirbt. Das daraufhin von Richard 
verfasste handgeschriebene Tagebuch wird transkribiert, kommentiert und eingeleitet. Dabei wird dem missionsge-
schichtlichen Kontext besondere Beachtung geschenkt.
Stichwörter: Missionsgeschichte, Kontextualität, Afrika
Publikationen: 
Kißkalt, Michael: Die deutsche baptistische Kamerunmission um 1900 im Kontext ihrer Zeit - missionsanthropologische 

Beobachtungen, in: ZThG 16 (2011) S.227-243. 
Kißkalt, Michael: Das Tagebuch des Richard Edube Mbene und sein missionshistorischer Kontext, Missionsgeschichtli-

ches Archiv 23, Stuttgart 2015
Vorträge: 
„Forschungsbericht zur Edition des Tagebuchs von Richard E. Mbene“, Forschungssymposium, Elstal, 21.11.2013 (Vortrag)
„Das Tagebuch des Richard E. Mbene“, Forschungsvortrag, Tagung der Deutschen Gesellschaft für Missionswissenschaft, 
Wuppertal, 03.10.2015 (Vortrag)

4.6.2	 Edition der Kopierbücher des Eduard Scheve (1836-1909)
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Kißkalt

Zusammenarbeit: Diakoniewerk Bethel Berlin, Theologische Hochschule Elstal, Archiv des BEFG

Fördereinrichtung: Diakoniewerk Bethel Berlin

Laufzeit: 11/2011 bis 08/2013 (vorläufig abgeschlossen)

Beschreibung: Eduard Scheve, Pastor einer Baptistengemeinde in Berlin, war für den Baptismus in Deutschland in der 
zweiten Hälfte des 19.Jahrhunderts eine überaus prägende Persönlichkeit. Die Weiterentwicklung der Sonntagsschule, 
die Gründung einer deutschen baptistischen Missionsgesellschaft für die Mission in Kamerun und die Gründung der 
Diakonissenanstalt Bethel in Berlin waren einige seiner herausragenden Projekte. Bei deren Umsetzung nahm Scheve Po-
sitionen ein, die seiner Zeit voraus waren (Frauenfrage, Rassenfrage…). Um die Projekte voranzutreiben, pflegte er rege, 
auch internationale Briefkontakte. Die im Archiv des BEFG erhaltenen Kopierbücher Scheves sollen transkribiert und als 
Quellenband herausgegeben werden.

4.5	 Prof. Dr. André Heinze († 2013)
4.5.1	 Rezeption biblischer Texte in Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinden 

Deutschlands
Projektleiter: Prof. Dr. André Heinze 
Zusammenarbeit: Studentische Hilfskräfte, Oncken-Archiv, Oncken-Verlag 
Fördereinrichtung: Haushalt 
Laufzeit: seit 2005
Beschreibung: Der Baptismus versteht sich von seinen Anfängen her bis in die Gegenwart als eine ‚Bibelbewegung‘. Dies 
schlägt sich in einer Vielzahl von Veröffentlichungen zu biblischen Texten in den kircheninternen Publikationen und in 
Materialien zur Unterstützung ehrenamtlicher Mitarbeiter nieder. Das Projekt erfasst und sichtet in einem ersten Schritt 
diese Veröffentlichungen in einer Datenbank, wobei eine vollständige Digitalisierung von ihnen geplant ist, so dass sie 
auch weiterer Forschungsarbeit zur Verfügung stehen. 
In einem zweiten Schritt werden die erkennbaren Auslegungstraditionen einzelner Schriften und einzelner Texte erarbei-
tet und mit jeweils gegebenen Zeit- und Kirchengeschichtlichen Situationen verglichen. Hierdurch wird die Beschreibung 
einer freikirchlichen Auslegungs- und Wirkungsgeschichte ermöglicht. 
Parallel hierzu werden in einem dritten Schritt die in den Publikationen erkennbaren hermeneutischen Zugänge unter-
sucht und mit den jeweils aktuellen Ergebnissen der exegetischen Wissenschaft verglichen. Hierdurch wird eine an den 
Quellen verifizierbare Darstellung der Rezeption wissenschaftlicher Ergebnisse in freikirchlichen Publikationen zu bib-
lischen Texten ermöglicht. Das Projekt ist langfristig angelegt. In dem oben angegebenen Zeitraum sollen zunächst die 
synoptischen Evangelien behandelt werden. 
Stichwörter: Hermeneutik, Wirkungsgeschichte, Auslegungsgeschichte, Schriftverständnis, BEFG 
Publikationen: 
Heinze, André: Die Bedeutung der Heiligen Schrift im deutschen Baptismus. Grundlegende Beobachtungen, in: W. Klai-

ber, W. Thönissen (Hg.): Die Bibel im Leben der Kirche. Freikirchliche und römisch-katholische Perspekti-
ven, Paderborn / Göttingen 2007, 47-68.

4.5.2	 Die Diskussion um das Verständnis der Bibel im deutschen Baptismus 
Projektleiter: Prof. Dr. André Heinze 
Zusammenarbeit: Archiv des BEFG 
Fördereinrichtung: Haushalt 
Laufzeit: 2006 - 2012
Beschreibung: Der Baptismus versteht sich selber als Bibelbewegung. Hierbei haben sich im Laufe seiner Geschichte sei-
ne Positionen zum Verständnis der Bibel vielfach differenziert. Dabei wurde immer wieder versucht, diese Verständnisse 
und Umgänge mit der Bibel zu beschreiben und theologisch zu legitimieren, wobei neben Einzelveröffentlichungen auch 
Stellungnahmen der leitenden Gremien der Kirche entstanden. Ziel des Projektes ist die Erfassung dieser Texte und ihre 
kommentierte Zusammenstallung in einem Quellenband. 
Stichwörter: Hermeneutik, Schriftverständnis, BEFG
Publikation: 
Heinze, André: Verantwortung vor der Schrift in der Gegenwart, in: ThGespr 33, (2009) S.159-180.
Heinze, André: Die Bibel in der Mitte der Gemeinde, in: Präsidium des BEFG (Hg.): So! Oder auch anders? Beiträge aus 

dem BEFG zum Umgang mit der Bibel, Kassel 2008, 59-70.

4.5.3	 Kommentierung der Johannesbriefe
Projektleiter: Prof. Dr. André Heinze 
Zusammenarbeit: Studentische Mitarbeiter 
Fördereinrichtung: Haushalt
Laufzeit: seit 2009 
Beschreibung: Unter Berücksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen Diskussion zu den Briefen des Johannes soll eine 
Kommentierung dieser neutestamentlichen Schriften in der Reihe „Die Botschaft des Neuen Testaments“ erscheinen. 
Stichwörter: Johanneische Theologie, Johannesevangelium 
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Stichwörter: Mission, Diakonie, Entwicklungshilfe, Politik, Haiti

Vorträge im Kontext des Symposiums am 24./25.01.2014 „Participation and Development – Sustainable Develop-
ment Assistance by involving local groups“:

Christoph Stiba (General Secretary BEFG) / Emmanuel Pierre (General Secretary Convention Baptiste d’Haïti): -	 Intro-
duction to the Project

Joel Dorsinville (coordinator relief work, pastor, teacher at the UCNH): The situation and development of Haiti after the 
earthquake January 2010 – a socio political approach

Dr. Monel Jules (Dean of the Theological Faculty at UCNH, pastor): The role of the Christian churches for the develop-
ment of Haiti

Dr. Günther Schwarzinger (expert in development aid concerns): Participation and Development – Sustainable Develop-
ment Assistance by involving local groups

Kihomi Ngwemi (Leader Women‘s Association of the CBH in Haiti): Enhancing development and health care in Haiti and 
the role of Christian women

Prof. Dr. Ralf Dziewas and Prince, Ema / Daniel, Louis (Haitian Students at Elstal Theological Seminary): Scientific Per-
spective: Learning from one another – how Haitian and German churches work in their community

4.6.5	 Evaluation of the „Indigenous Missionary Project“– Program of the 
European Baptist Federation

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Kißkalt 

Zusammenarbeit: European Baptist Federation, International Review Team (of the Baptist World Alliance), Daniel Trusiev-
icz (IMP-Director)

Fördereinrichtung: Haushalt, European Baptist Federation

Laufzeit: 09/2011 bis 09/2013 (abgeschlossen)

Beschreibung: The Review team will evaluate the IMP-program after ten years of its existence. The team will elaborate its 
methodology which will become material in a questionnaire they send to all concerned. They will consult with participat-
ing EBF Unions 2002-2012, funding partners, members of the IMP Management Committee, church planters/missionar-
ies, EBF Unions in general, the EBF General Secretary and any other individuals or organisations whom the Group finds 
it useful to consult. Its goal is to review all aspects of the IMP Project 2002-2012 and to make recommendations for its 
future development and in particular to comment on the following: the methodology of IMP, the effectiveness of IMP in 
terms of the ongoing life of the planted churches, the challenges and possible weaknesses of IMP, the work of the IMP 
Coordinator, the partnership with participating EBF Unions, the partnership with funding partners.

Stichwörter: Missionsgeschichte, Kontextualität

Vorträge aus 2012-2016: 

Kißkalt, Michael: „Missional Leadership“; Missionstagung der Europäischen Baptistischen Föderation, 13.-16.5.2012, 
Arad/Rumänien (Vortrag und Moderation)

Kißkalt, Michael: „Church Planting“; Ratstagung der Europäischen Baptistischen Föderation, Elstal, 28.9.2012 (Seminar)

Kißkalt, Michael: „Défi de l’Islam“; Fortbildungstagung belgischer Baptistenpastoren, Weltersbach, 2.-4.4.2012 (Vorträ-
ge und Seminare)

Kißkalt, Michael: „Communication Interculturelle“; Institut Biblique et Théologique de Bochum, 3.3.2012 (4 
Unterrichtseinheiten)

Kißkalt, Michael: Intercultural Sensitivities in the Church, EBF Ratstagung, Bratislava, 27.9.2013 (Vortrag)

Kißkalt, Michael: „Pastoral Education and Integration of Leaders of International Churches“, EBF Mission Conference, 
Wien, 8.6.2013 (Vortrag)

Kißkalt, Michael: Council der EBM International, Skien/Norwegen, 2.-4.5.2013 (Moderation)

Kißkalt, Michael: „Value and Limits of Culture“; EBF Mission Conference, Wien, 5.6.2013 (Vortrag)

Kißkalt, Michael: Modèles de développement de l’Eglise, Baptistische Pastorenkonferenz, Paris, 18.-19.3. (Vorträge)

Kißkalt, Michael: „Value and Limits of Culture“, Konferenz des norwegischen Baptistenbundes, Oslo, 9.2.2013 (Vortrag)

Kißkalt, Michael: „Communication Interculturelle“, Institut Biblique et Théologique de Bochum, Bochum, 25.-26.4.2014 
(Vorträge)

Stichwörter: Diakonie, Mission, Kamerun, Baptisten
Publikationen: 
Kißkalt, Michael: Die deutsche baptistische Kamerunmission um 1900 im Kontext ihrer Zeit - missionsanthropologische 

Beobachtungen, in: ZThG 16 (2011), S.227-243.
Inhaltliche Erschließung der Kopierbücher von Eduard Scheve und Alfred Scheve. Erstellt im Auftrag der Diakoniewerk 

Bethel gGmbH (Berlin) von Renate Rüb (Historikerin) unter Mitarbeit von Lutz Kosel (Dipl. Archivar)

4.6.3	 Theologische Neuansätze zur Evangelistik im BEFG
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Kißkalt

Zusammenarbeit: Dienstbereich Mission des BEFG

Fördereinrichtung: Haushalt 

Laufzeit: 09/11 bis 04/13

Beschreibung: In den letzten Jahren wurden von baptistischen Theologen in diversen Publikationsorganen Aufsätze zum 
Thema Evangelisation veröffentlicht. Diese Aufsätze sollen in einem Buch gesammelt und mit einer Einleitung herausge-
geben werden.

Stichwörter: Mission, Evangelisation, Zeitgeschichte

Publikationen:

Kißkalt, Michael: Evangelizacao no contexto da probreza; in: Revista Batistica Pioneira 1 (2012), S.197-216.

Kißkalt, Michael: Missionarische Jugendarbeit; in: Kaiser, Y./Spenn, M./Freitag, M./Rauschenbach, T./ Corsa, M. (Hg.): 
Handbuch Jugend. Evangelische Perspektiven. Eine Veröffentlichung des Comenius-Instituts, Evangeli-
sche Arbeitsstätte für Erziehungswissenschaft e.V. und der Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend 
in Deutschland e.V., Opladen/Berlin/Toronto 2013, S.417-420.

Kißkalt, Michael: Rezension zu: Roland Hartmeier: Geliebte Welt. Auf dem Weg zu einem neuen missionarischen Para-
digma, Schwarzenfeld, 2012; in: TheolGespr 37 (2013), 200f

Kißkalt, Michael: Widerworte: Würdigende und kritische Anmerkungen zu den Missionserklärungen aus baptistisch-
freikirchlicher Sicht; in: Biehl, Michael/Vellguth, Klaus (Hg.): Christliches Zeugnis in ökumenischer Weite. 
Konvergenzen und Divergenzen als Bereicherung des Missionsverständnisses, Aachen/Hamburg, 2016, 
60-64.

Vorträge aus 2012-2017

Kißkalt, Michael: „Evangelisation in der neuen Missionserklärung des ÖRK“, Theologische Kommission des EMW, Stutt-
gart, 2.10.2013 (Vortrag)

Kißkalt, Michael: Intercultural Sensitivities in the Church, EBF Ratstagung, Bratislava, 27.9.2013 (Vortrag)

Kißkalt, Michael: „Die neuen Missionserklärungen des lutherischen Weltbunds“, Think Tank BEFG, Hannover, 6.9.2013 
(Vortrag)

Kißkalt, Michael: „Gott im Fremden. Interreligiöse Kompetenz in der multireligiösen Gesellschaft“, Landesverbandskon-
ferenz NOSA, Gütersloh, 6.4.2013 (Vortrag)

Kißkalt, Michael: Die Mission unserer Gemeinde entwickeln, Mitarbeitertag der EFG Hildesheim, Hildesheim, 1.3.2014 
(Vortrag)

Kißkalt, Michael: „Baptistische Mission im Blick auf das ökumenische Papier ‚Das christliche Zeugnis in der multireligiö-
sen Welt‘“, BEFG Think Tank, Elstal, 7.4.2014 (Vortrag)

4.6.4	 Evaluierung und Förderung nachhaltiger Entwicklungshilfe in Haiti
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Kißkalt / Prof. Dr. Ralf Dziewas / Joel Dorsinville (UCNH)

Zusammenarbeit: Theologische Hochschule Elstal BEFG, Université Chrétienne du Nord d’Haiti, Convention Baptiste 
d’Haiti

Fördereinrichtung: Haushalt THE, BEFG 

Laufzeit: 09/2011 bis 12/2017

Beschreibung: In Haiti werden vom BEFG sozialdiakonische Projekte finanziert, die in einem Zusammenhang mit dem 
Erdbeben im Januar 2010 stehen. Diese Projekte werden von einem gemischten Team von Professoren und Studierenden 
(UCNH und ThS) wissenschaftlich begleitet und evaluiert, um die Nachhaltigkeit der Hilfe zu überprüfen und langfristig 
zu sichern.
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„Christentum und Islam – gegeneinander, nebeneinander, miteinander“, EFG Weener, 5.11.2016 (Vortrag)

„Glauben Christen und Muslime an denselben Gott?“, EFG Oldenburg, 5.11.2016 (Vortrag)

„Christentum und Islam – gegeneinander, nebeneinander, miteinander“, EFG Nienburg, 26.11.2016 (Vorträge)

„Islam und Demokratie“, Ausstellung Weltreligionen/Stadthaus Wittenberge, 16.1.2017 (Vortrag)

„Christentum und Islam – gegeneinander, nebeneinander, miteinander“, Tagung BEFG NOSA-Ostkreis/Wolfsburg, 
5.2.2017 (Vortrag)

„Sola gratia – im Spiegel des Lebens und Wirkens des Pioniermissionars William Carey“, Café These 62/EFG Lutherstadt 
Wittenberg, 18.2.2017 (Vortrag)

„Glauben Christen und Muslime an denselben Gott?“, Tagung BEFG Landesverband Hessen/Darmstadt, 22.4.2017

„Islam und Demokratie“, EFG Bochum/Hermannshöhe, 29.4.2017 (Vortrag)

Michael Kißkalt: Gottes Liebe weitergeben. Mission unter Muslimen in Deutschland; in: DIE GEMEINDE 10/2017, 6-7

4.7	 Prof. Dr. Andrea Klimt 
4.7.1	 Gottesvorstellung baptistischer Erwachsener im interkulturellen 

Vergleich
Projektleiterin: Prof. Dr. Andrea Klimt 

Zusammenarbeit: Studentische Hilfskräfte, Prof. Dr. Anna Szagun (Göttingen) 

Fördereinrichtung: Haushalt 

Laufzeit: 11/2014 – 10/2018

Beschreibung: In christlichen Kirchen und Gemeinden in Zentraleuropa gibt es, gerade in größeren Städten, eine wach-
sende kulturelle Vielfalt unter den Mitgliedern und Besuchern. Die empirische Untersuchung widmet sich den Gottesvor-
stellungen Erwachsener, die verschiedenen Kulturen angehören. Die Gruppe der befragten Personen ist auf eine einzige 
protestantische Denomination begrenzt (Baptisten), in der Annahme, dass im selben denominationalen Umfeld kulturelle 
Unterschiede klarer zutage treten. Es wird der Frage nachgegangen, ob sich in den Gottesvorstellungen von erwachsenen 
Personen kulturell bedingte Unterschiede finden lassen. Dabei liegt der Schwerpunkt im Rahmen eines heuristischen 
Vorgehens, das nicht Hypothesen geleitet ist, sondern dessen Ziel eine Annäherung an den Forschungsgegenstand ist, 
auf Beobachten, Wahrnehmen und Beschreiben und der Überlegung, welche Relevanz das Beobachtete in der religions- 
oder gemeindepädagogischen Praxis hat. Für dieses Vorhaben werden die in den Untersuchungen mit Kindern langjährig 
erprobten Verfahren des Rostocker Methodenrepertoires, entwickelt von Prof. Dr. Anna-Katharina Szagun, angewendet. 
Die individuelle Gottesvorstellung wird unter den verschiedenen Perspektiven Gottesbeziehung (emotionale Anteile) und 
Gottesverständnis (kognitive Anteile) betrachtet. Die Kultursamples werden untereinander in Beziehung gesetzt und auf 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten hin untersucht. Besonderes Augenmerk wird auf die personale, bzw. apersonale 
Sprache und das dadurch repräsentierte Gottesverständnis gelegt: Wird Gott überwiegend als handelndes Wesen (the-
istisch) gedacht? Werden auch abstrakte Elemente (Gott als Prinzip oder Struktur) eingeschlossen? Einen besonderen 
Schwerpunkt bildet in der Auswertung die Theodizeefrage und der Umgang mit Krisen. Die bewusste Auseinanderset-
zung mit der eigenen Gottesvorstellung wird als gute Voraussetzung für Gespräche mit Angehörigen anderer Kulturen 
über deren Gottesvorstellung gesehen und demzufolge auch als eine gute Voraussetzung für einen interreligiösen Dialog. 
Erste Ergebnisse des Forschungsprojektes sind mit der Auswertung von vier verschiedenen Sprach- bzw. Kultursamples 
(farsi, spanisch, rumänisch, deutsch) 2017 in einer von der Hochschule geförderten Dissertation (Klimt, Andrea: Got-
tesvorstellungen baptistischer Erwachsener im interkulturellen Vergleich, V&R Unipress, Göttingen 2017) erschienen. 
Weitere Samples (Südafrika/Mosambik) befinden sich in der Auswertung. 2017/2018 wurde das Forschungsvorhaben 
im Rahmen eines von der Hochschule geförderten Forschungssemesters auf Sampel aus den USA und Cuba ausgeweitet.

Stichwörter: Gottesvorstellung, erwachsen glauben, Kultur, Interkulturalität

Publikationen aus 2012-2016: 

Klimt, Andrea: Gottesvorstellungen und Seelsorge, in: Dziewas/Gräbe/Klimt: Nah bei den Menschen. Impulse für Ge-
meindetheologie, Gemeindeleitung und Seelsorge. Festschrift für Olaf Kormannshaus zum 65. Geburtstag, 
Kassel 2015, S. 145-151.

Klimt, Andrea Ingeborg: Gottesvorstellungen baptistischer Erwachsener im interkulturellen Vergleich, V&R Unipress, 
Göttingen 2017.

Klimt, Andrea: Gottes Wirken in der Welt – Vorstellungen baptistischer Erwachsener im interkulturellen Vergleich. 
Schriftliche Fassung eines Vortrags im Rahmen des Symposiums „Von Gott reden. Freikirchliche und rö-
misch-katholische Perspektiven“ im Februar 2016 am Johann-Adam-Möhler-Institut für Ökumenik, Pader-
born. (Sammelband erscheint voraussichtlich 2018).

4.6.6	 Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung 
wachsender Gemeinden und ihrer Gemeindeleitungen

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Volker Spangenberg 

Zusammenarbeit: Christiane Geisser, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Michael Kisskalt, Olaf Kormannshaus (Theologische 
Hochschule Elstal), Dr. Oliver Pilnei (Institut für Gemeinde- und Mitarbeiterentwicklung des BEFG), Christoph Stiba, Joa-
chim Gnep (Dienstbereich Mission des BEFG)

Fördereinrichtung: Haushalt der TH Elstal und Haushalt des BEFG

Laufzeit: 2010 bis 2017

Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.1 

4.6.7	 Aktuelle Entwicklungen im Islam als Herausforderung für die christliche 
Kirche

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Kißkalt 
Zusammenarbeit: Evangelisch-Freikirchliche Akademie des BEFG
Fördereinrichtung: Theologische Hochschule Elstal, BEFG
Laufzeit: 2016-2020 

Beschreibung: Die zunehmende Präsenz der Thematik des Islams in den Medien und in der deutschen Gesellschaft über-
haupt fordert die christlichen Kirchen insofern heraus, als sie sich fähig zum Dialog und zum missionarischen Zeugnis 
zeigen müssen. Dabei ist insbesondere im Blick zu behalten, dass negative Vorurteile und Haltungen zu erkennen und 
abzubauen sind. Zur Bewusstseinsbildung braucht es zunehmend Veröffentlichungen und Vorträge zu dieser Thematik im 
Kontext von Kirche und der Gesellschaft. 

Stichwörter: Islam, Gesellschaft, Mission 

Publikationen:
Michael Kißkalt: Islam und Demokratie. Wahrnehmungen und Impulse aus einer christlichen Perspektive; in: ThGespr 42 
(2018), 18-43.

Vorträge und Kurzartikel aus 2012-2017: 
„Dialog der Religionen?!“ – Mitarbeiterbezirkstag des BEFG-Landesverbands Niedersachsen-Ostwestfalen-Sachsen-

Anhalt in Herford, 21.1.2012 (Vorträge und Seminare)

„Défi de l’Islam“; Fortbildungstagung belgischer Baptistenpastoren, Weltersbach, 2.-4.4.2012 (Vorträge und Seminare)

„Gott in den Religionen“, EFG Wedel, 22.8.2012 (Vortrag)

„Die Herausforderung des Islam“, Gemeindeseminar, 3.-4.11.2012, Lübeck (Vortrag und Predigt)

„Wenn Christen Muslimen begegnen…“, BEFG Bezirkstag Norddeutschland, Mölln, 23.2.2013 (Vortrag)

„Gott im Fremden. Interreligiöse Kompetenz in der multireligiösen Gesellschaft“, Landesverbandskonferenz NOSA, Gü-
tersloh, 6.4.2013 (Vortrag)

„Islam verstehen – Muslimen begegnen“, Studientagung der Pastorenschaft des BEFG in BaWü, Schwäbisch Hall, 4.-
6.11.2013 (Vorträge)

„La violence dans la Bible. Perspective protestante“, Université Chrétienne Yaoundé/Kamerun, Friedenskonferenz, 23.-
25.3.2015 (Vortrag)

„Christentum und Islam – gegeneinander, nebeneinander, miteinander EFG Siegen, 16.5.2015 (Vortrag)

„Grundkurs Islam“, EFG Stuttgart-Zuffenhausen, 10.-11.10.2015 (Gemeindeseminar)

„Christen begegnen Muslimen“, EFG Waldkraiburg, 24.11.2015 (Vortrag)

„Herausforderung Islam“, Pastorenstudientagung BEFG Baden-Württemberg/Schwäbisch Gmünd, 26.-27.11.2015 
(Vorträge)

„Christen begegnen Muslimen“, EFG Stuttgart/Forststr, 15.4.2016 (Vortrag)

„Glossolalie – Phänomen und Bedeutung im Christentum und in anderen Religionen“, Tagung der Evangelischen Zentra-
le für Weltanschauungsfragen/Bayern, Bad Alexandersbad, 3.5.2016 (Vortrag)

„Glauben Christen und Muslime an denselben Gott?“, Bundesrat des BEFG/Kassel, 5.5.2016 (Vortrag)

„Possibilities and Limits of the Interreligious Dialogue“, EBF Mission Conference/Elstal, 1.6.2016 (Vortrag)

„Herausforderung Islam“, Pastorenstudientagung BEFG Sachsen/Burkhardsgrün, 31.10.-1.11.2016 (Vorträge)
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4.9	 Prof. Dr. Michael Rohde  
(Professor für Altes Testament bis 2015)

4.9.1	 Tod und Leben im Zwölfprophetenbuch (als Habilitationsprojekt an der 
Eberhard Karls Universität Tübingen geplant)

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Rohde 
Zusammenarbeit: Prof. habil. Dr. Martin Leuenberger (Universität Tübingen), Prof. habil. Dr. Stefan Beyerle (Universität 
Greifswald)
Fördereinrichtung: Haushalt der TH Elstal
Laufzeit: 2011-2015
Beschreibung: Die einzelnen Bücher der sog. kleinen Propheten werden in einer thematisch und motivgeschichtlich ori-
entierten Perspektive untersucht. Darüber hinaus fragt die Studie nach methodisch reflektierten Kriterien, Zusammen-
hänge innerhalb des Zwölfprophetenbuches zu konstruieren und theologisch, literargeschichtlich oder in anderer Weise 
auszuwerten.
Das Forschungsvorhaben „Tod und Leben im Zwölfprophetenbuch“ untersucht ein Motiv- und Themenbereich der zwölf 
verschiedenen sog. kleinen prophetischen Bücher. Dabei ist der Ausgangspunkt nicht die komplexe Rekonstruktion der 
Entstehung des Zwölfprophetenbuches – wie sie zuletzt Jakob Wöhrle in seinen beiden Untersuchungen (2006/2008) 
zu den frühen Sammlungen und zum Abschluss des Zwölfprophetenbuches vorgelegt hat – sondern zunächst in quasi 
traditioneller Weise die Betrachtung der einzelnen Bücher im Blick auf das angesprochene Thema. Ursprungsidee ist es, 
die Frage nach „Krankheit, Heilung und Tod“ im Zwölfprophetenbuch zu untersuchen. Da auf der Textoberfläche kaum 
etwas zu Krankheit und Heilung erkennbar ist und die Texte in evidenter Weise Todesbilder verwenden (Vgl. Matthias 
Krieg, Todesbilder), wird sich der erste Untersuchungsgang der Frage noch Todesmetaphern und –aussagen stellen. Auf 
dem Weg der sprachlichen und motivgeschichtlichen Untersuchung kann so ein Bild von den Todesaussagen bei den 
zwölf kleinen Propheten erarbeitet werden – zunächst in ihren jeweiligen kleineren Einheiten und Buchkontexten, ohne 
Zusammenhänge zu Überlieferungen der anderen prophetischen Überlieferungen zu präjudizieren. Es ist dabei eine in-
haltliche Vermutung, dass im Spiegel der Frage nach dem Tod, ebenso Lebensbilder entdeckt werden können.
Wird das Repertoire an Motiven zu Tod und Leben auf der Ebene des Endtextes der Einzelbücher erarbeitet sein, wird 
nach dem möglichen Zusammenspiel der Texte gefragt werden. Dabei ist methodisch zu diskutieren, inwiefern Parallelen 
oder Ähnlichkeiten in Terminologie, Inhalt bzw. Vorstellungskonzeption nicht unmittelbar auf eine gemeinsame Redaktion 
schließen lassen (Vgl. Martin Beck, Der „Tag YHWHs“ im Dodekapropheton), sondern auch anders – beispielsweise durch 
einen ähnlichen thematischen Kontext – erklärbar sein könnten. Es gilt nach wie vor, was Jörg Jeremias 1998 als For-
schungsaufgabe formulierte: „Vor uns liegt vor allem die Aufgabe, Kriterien zu entwickeln, um die relativ sicheren und die 
nur möglichen Verbindungslinien zwischen den Prophetenbüchern zu unterscheiden, wenn diese aufeinander bezogen 
gelesen und gedeutet werden.“ Die untersuchten Stellen sollen dann im Referenzrahmen der vorhandenen redaktionsge-
schichtlichen Entwürfe zur Entstehung des Zwölfprophetenbuches (Vgl. Nogalski; Bosshard-Nepustil; Schaart; Kyu-Sang 
Yu; Beck; Wöhrle) auf ihren potentiellen Beitrag für das Zusammenlesen der Bücher – und ihren vermuteten historischen 
Entstehungsprozess – gelesen werden.
Die Grenze dieser methodischen Herangehensweise ist mit Sicherheit, dass sie keinen eigenen neuen Gesamtentwurf 
der Genese des Zwölfprophetenbuches entwickeln wird, da das Fundament für eine solche Gesamtthese aufgrund der 
thematischen Perspektive wahrscheinlich zu gering wäre. Die Möglichkeiten einer solchen Untersuchung bestehen dar-
in, dass ein Motivkomplex vertieft untersucht und entfaltet wird. Inhaltlich ist zu fragen, inwiefern eine Theologie des 
Zwölfprophetenbuches zum Thema Tod und Leben begründet darstellbar ist. Beeindruckende literargeschichtliche Ge-
samtentwürfe müssen sich auch an einer solchen Detailuntersuchung einer Bewährungsprobe stellen. Anhand der Be-
obachtungen in einer thematisch und motivgeschichtlich orientierten Perspektive kann methodisch reflektiert werden, 
nach welchen Kriterien es gut begründet möglich ist, Zusammenhänge im Zwölfprophetenbuch zu konstatieren und 
literargeschichtlich oder anderer Weise auszuwerten. 
Vor allem führt der in seiner Methode reflektierte und thematische geleitete Zugriff auf die Texte auf einen Weg, der eine 
interdisziplinär und gegenwärtig relevante Fragestellung biblischer Anthropologie mit den Besonderheiten prophetischer 
Überlieferungsprozesse verknüpft.
Stichwörter: Zwölfprophetenbuch, Tod, Leben, biblische Anthropologie, Methodik, Theologie des Zwölfprophetenbuches 
Publikationen aus 2012-2016: 
Rohde, Michael: Suizid und Suizidgedanken in biblischer Perspektive, in: Theologisches Gespräch 37.Jg. 4/2014, 

163-173.
Rohde, Michael: Schrei nach Leben. Selbstmord oder Freitod? Jede Selbsttötung ist eine einsame Tat (Teil 1), in: Lebens-

lauf. Das christliche Magazin mit Lebenserfahrung, Witten, 3/2016, 38-41.
Rohde, Michael: Schrei nach Leben. Suizid zu verurteilen hilft niemandem (Teil 2), in Lebenslauf. Das christliche Magazin 

mit Lebenserfahrung, Witten, 4/2016, 48-52.

4.7.2	 Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung 
wachsender Gemeinden und ihrer Gemeindeleitungen

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Volker Spangenberg 

Zusammenarbeit: Christiane Geisser, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Michael Kisskalt, Olaf Kormannshaus (Theologische 
Hochschule Elstal), Dr. Oliver Pilnei (Institut für Gemeinde- und Mitarbeiterentwicklung des BEFG), Christoph Stiba, Joa-
chim Gnep (Dienstbereich Mission des BEFG)

Fördereinrichtung: Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal und Haushalt des BEFG

Laufzeit: 2010 bis 2017

Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.1

4.7.3. 	Das Berufsfeld von Pastorinnen und Pastoren und Diakoninnen und Dia-
konen im BEFG

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Volker Spangenberg
Zusammenarbeit: Vertrauensrat der Pastorengeschwisterschaft des BEFG, Konvent der Diakoninnen und Diakone des 
BEFG, Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde im BEFG 
Fördereinrichtung: Haushalt der TH Elstal, Haushalt des BEFG
Laufzeit: seit 2016 
Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.2

4.8	 Olaf Kormannshaus  
(Dozent bis 2015, seitdem Lehrbeauftragter)

4.8.1	 Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung 
wachsender Gemeinden und ihrer Gemeindeleitungen

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Volker Spangenberg 
Zusammenarbeit: Christiane Geisser, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Michael Kisskalt, Olaf Kormannshaus (Theologische 
Hochschule Elstal), Dr. Oliver Pilnei (Institut für Gemeinde- und Mitarbeiterentwicklung des BEFG), Christoph Stiba, Joa-
chim (Dienstbereich Mission des BEFG)
Fördereinrichtung: Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal und Haushalt des BEFG
Laufzeit: 2010 bis 2017
Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.1 

4.8.2	 Zeitzeugen zur Geschichte des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden (Oral History Projekt) 

Projektleiter: Ulrich Materne / Ines Pieper 
Wissenschaftliche Projektbegleitung: Olaf Kormannshaus
Zusammenarbeit: Oncken-Archiv Elstal / Institut für qualitative Sozialforschung der Humboldt-Universität Berlin
Fördereinrichtung; Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden
Laufzeit: 
Phase 1: 1998-2009 (DDR-Geschichte)
Phase 2: seit 2010 (BEFG in Ost und West)
Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.7
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4.9.4	 Prophetische Sozialkritik
Projektleiter: Prof. Dr. Michael Rohde
Fördereinrichtung: Haushalt 
Laufzeit: seit 2012 
Beschreibung: In diesem Forschungsprojekt wird an unterschiedlichen Fragestellungen geprüft und selbständig entwi-
ckelt, inwiefern prophetische Sozialkritik des Alten Testaments anschlussfähig für moderne Geselschaftskritik sein kann. 
Vor dem Hintergrund behutsamer historischer Erforschung des Alten Testaments in sozialgeschichtlicher Perspektive 
wird nach Interessen und Intentionen gefragt, die sich in den Textwelten ausdrücken. Die Beobachtungen werden in 
interdisziplinäre gegenwärtige Diskurse um sozialethische Problemstellungen eingebracht.
Publikationen aus 2012-2015: 
Rohde, Michael: Prophetische Sozialkritik und moderne Gesellschaftskritik. Impulse zum Verhältnis von Gesellschaft 

und Glauben im Spiegel von Texten des Amosbuches, in: Theologisches Gespräch 36.Jg. 4/2012, 179-194.
Rohde, Michael: Die Herausforderungen des Jahweglaubens in exilischer Zeit. Die Krise der Religion Israels als Chance 

zur Erneuerung, in: Ralf Dziewas/Michael Kißkalt (Hgg.): Wie wandlungsfähig sind Konfessionen?, Leipzig 
2013, 15-40.

Rohde, Michael: Wenn Gott beim Festgottesdienst fehlt. Wie ärgerlich die radikale Kritik von Amos 5,21-24 ist, in: Die 
Gemeinde 04/2012, 6-7.

Rohde, Michael: Bibeltexte als Spiegel der Gesellschaft. Soziale Fragen und Antworten der Bibel entdecken, in: Faszina-
tion Bibel 4/2012, 44-47.

Rohde, Michael: Wider die Unterdrückung: Gott als Krieger, in: Das Hauskreismagazin 28/2013, 30-32.
Rohde, Michael: Bibeltexte als Spiegel der Gesellschaft. Soziale Frage und Antworten in der Bibel entdecken, in: Ulrich 

Wendel (Hg.): Dem Wort Gottes auf der Spur. 21 Methoden der Bibelauslegung, Witten 2015, 127-136.

4.10	Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel
4.10.1	Bibliotheca dissidentium: Répertoire des non-conformistes religieux des 

seizième et dix-septième siècles)
Projektleiter: Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel. 
Zusammenarbeit: GRENEP (Groupe de recherches sur les non-conformismes religieux des XVIe et XVIIe siècles et l’his-
toire des protestantismes), Faculté de Théologie Protestante, Université Marc Bloch, de Strasbourg.
Fördereinrichtung: Die Forschungen für die „Bibliotheca Dissidentium“ werden von der Froschungsgruppe GRENEP mit 
einem jährlichen Pauschalbetrag gefördert. 
Laufzeit: Ab 1/2008. 
Beschreibung: Das bibliographische Repertorium „Bibliotheca dissidentium“ (Verlag Valentin Koerner, Baden-Baden) er-
schließt Leben und Werk religiöser Nonkonformisten des 16. und 17. Jahrhunderts (u. a. Täufer, Spiritualisten und Anti-
trinitarier) und dokumentiert die Rezeptions- und Forschungsgeschichte. Unter der Leitung des Begründers der Reihe, 
André Séguenny, sind 1980-2008 26 Bände mit bio-bibliographischen Dossiers zu über 80 Personen bzw. Gruppierun-
gen erschienen. Die Verfasser der einzelnen Dossiers sind internationale Fachleute. Die Beiträge erscheinen in deutscher, 
englischer, französischer und italienischer Sprache.
Stichwörter: Bibliographie, Religiöser Nonkonformismus, Frühe Neuzeit.
Publikationen der Bibliotheca dissidentium aus 2012-2014: 
Bd. XXVII: Gerhard Westerburg (by Russell Woodbridge), Valentin Ickelshamer (von Sigrid Looß†), Gabriel Ascherham 

(von Martin Rothkegel). Baden-Baden / Bouxwiller: Éditions Valentin Koerner, 2012. 193 S.
Bd. XXVIII: Thomas Müntzer (von Marion Dammaschke und Günter Vogler). Baden-Baden / Bouxwiller: Éditions Valen-

tin Koerner, 2013. 536 S.
Bd. XXIX: The Family of Love, II (by Alastair Hamilton). Baden-Baden / Bouxwiller: Éditions Valentin Koerner, 2013. 248 

S.
Bd. XXX: Clemens Ziegler (sur la base des matériaux réunis par Rodolphe Peter), Christoph Freisleben (von Martin Roth-

kegel), Leonhard Freisleben (von Martin Rothkegel), Leonard Busher (by William Brackney). Baden-Baden / 
Bouxwiller: Éditions Valentin Koerner, 2016. 240 Seiten.

Bände in Vorbereitung:
Bd. XXXI: Jacobus Palaeologus (von Martin Rothkegel). Baden-Baden / Bouxwiller: Éditions Valentin Koerner. In 

Vorbereitung.

4.9.2	 Israel: Land, Theologie und Politik mit Studien- und Begegnungsreise 
nach Israel

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Rohde 
Zusammenarbeit: Dienste in Israel, ein Arbeitszweig des Diakoniewerks Kirchröder Turm e.V. Hannover), Fachkreis des 
Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeindes „Juden und Christen“; Prof. Dr. Carsten Claußen (Elstal)
Fördereinrichtung: Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) (Reisekostenzuschuss); Förderverein Theologische 
Hochschule Elstal e.V. (Studienreise); Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal
Laufzeit: seit 10/2009 
Beschreibung: Projekte, Lehrveranstaltungen, Exkursionen und Fachtagungen werden in diesem Forschungsprojekt zum 
Thema „Israel: Land, Theologie und Politik“ gebündelt. Regelmäßig werden im Rahmen des Lehrangebots im Fach Altes 
Testament Seminar zu Aspekten des Forschungsbereiches angeboten (Seminare zur Sozialgeschichte Israels, zu „Israel in 
christlichen Medien“, zu „Juden und Christen“, u.a.). 2010 und 2013 wurde eine Studien- und Begegnungsreise nach Israel 
für Studierende der Theologischen Hochschule Elstal in Kooperation mit „Dienste in Israel“ angeboten. 
Im Rahmen der Teilnahme am internationalen Fachkongress Colloquium Biblicum Lovaniense im Juli 2010 wurden erste 
Ergebnisse der Forschungsarbeit in einem Kurzvortrag zum Thema „Die ‚Blut-und-Boden-Theologie‘ Mitri Rahebs als Bei-
spiel für die exegetische und hermeneutische Bedeutung des Buches Josua für die Frage nach dem ‚Heiligen Land‘“ prä-
sentiert. Ziel ist die Erstellung eines differenzierten Unterrichtsmaterials für kirchliche Bildungsarbeit und die Beteiligung 
am fachwissenschaftlichen Diskurs. Gegenüber dem Präsidium hat der Projektleiter die Einrichtung eines Fachkreises 
„Juden und Christen“ angeregt. Am 28.02.2014 hat sich der Fachkreis des BEFG „Juden und Christen“ konstituiert. Im 
Sommer 2015 findet im Rahmen der Evangelisch-Freikirchlichen Akademie Elstal eine „Theologische Sommerakademie“ 
zum Thema: „Streit um den neuen Bund im Herzen“ statt.
Stichwörter: Israel; Nahostkonflikt; Landanspruch; Exegese, Hermeneutik, Sozialgeschichte; Christen und Juden; Politik. 
Publikationen aus 2012-2015: 
Rohde, Michael: Die kontextuelle Theologie Mitri Rahebs als Beispiel für die exegetische und hermeneutische Bedeu-

tung des Buches Josua für die Frage nach dem “Heiligen Land” (BETL) Leuven 2012, S.598-607.
Transferbeiträge:
Rohde, Michael: Zeichen der Gnade und Identität. Zur Entwicklung und Bedeutung der Beschneidung im alten Israel bis 

heute, in: Die Gemeinde 23/2012, S.8-9.
Rohde, Michael: Ich bin dein Retter, kein anderer! Wie das erste Gebot zur christlichen Botschaft gehört, in: Die Ge-

meinde 2/2014, S.4-5.
Rohde, Michael: Christen und Juden. In besonderer Weise verbunden, in: Die Gemeinde 12/2014, S.6-7.
Rohde, Michael: Auf dem Herzl-Berg. Zum Wohl aller Menschen, in: Die Gemeinde 6/2015, 6-7.
Rohde, Michael: Der siebte Tag. Bedeutung und Auslegung des Sabbats, in: Die Gemeinde 3/2016, 14-15.
Rohde, Michael: Wieso beginnt das Neue Testament im Alten? Jesus und seiner Kirche ist das Alte Testament wertvoll, 

in: EINS. Das Magazin der Deutschen Evangelischen Allianz 3/2017, 10-11.

4.9.3	 Franz Delitzschs Biblische Theologie. Dokumentation der Vorlesung 
„Biblische Theologie“ (1883) von Franz Delitzsch und kritische Reflexion 
seiner Schöpfungslehre

Projektleiter: Prof. Dr. Michael Rohde 
Zusammenarbeit: Prof. Dr. Andreas Schüle (Universität Leipzig) 
Fördereinrichtung: Haushalt 
Laufzeit: 2009-2013
Beschreibung: Untersucht wird eine bisher unveröffentlichte Darlegung einer Biblischen Theologie Franz Delitzschs, die 
in Form einer gebundenen in Sütterlinschrift handgeschriebenen Quelle vorliegt und auf eine Vorlesung von 1883 in 
Leipzig zurückgeht. Die Quelle wird transkribiert und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Darlegung einer sog. 
Biblischen Theologie Franz Delitzschs wird kritisch ausgewertet, in ihrem theologiegeschichtlichen Kontext verstanden 
und mit den gegenwärtigen Bemühungen um eine Theologie des Alten Testaments und eine Biblische Theologie in Bezie-
hung gesetzt. Ein besonderes Interesse gilt dabei auch der hermeneutischen Frage, wie Delitzsch bereits Ergebnisse der 
historisch-kritischen Erforschung des Alten Testaments seiner Zeit rezipiert. Schwerpunkt der Untersuchung ist die Frage 
nach der Schöpfung, die im ersten Paragraphen dargelegt wird.
Stichwörter: Franz Delitzsch, Schöpfung, Biblische Theologie, Hermeneutik, Rezeption historisch-kritischer Forschung
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Publikation aus 2012-2017:
Rothkegel, Martin: Literatur zum italienischen Täufertum, in: Mennonitische Geschichtsblätter 69 (2012), 138-142
Rothkegel, Martin: Caspar Schwenckfeld’s Contacts to Venice and the Prison Poems of Pietro Speziali da Cittadella, in: 

Rivista storica italiana 128 (2016), 823-848.

4.11	Prof. Dr. Dirk Sager
4.11.1	Ethik des Lebens zwischen Krankheit, Heilung und Tod. Alttestamentli-

che Einsichten in interdisziplinärer Perspektive
Projektleiter: Prof. Dr. Dirk Sager 
Zusammenarbeit: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Studentische Hilfskräfte 
Fördereinrichtung: Haushalt 
Laufzeit: ab 2017
Beschreibung: Ebenso wie sich die Menschen des Alten Israel von ihrer Vorstellung her in einem prinzipiell offenen Raum 
bewegten, wurde die persönliche Konstitution des Menschen als durchlässig erfahren – in sozialer Hinsicht (Heterono-
mie) als auch im Blick auf die leib-seelische Existenz im biographischen Spannungsfeld von Geburt und Tod. Auch wenn 
der Tod mitten im Leben spürbar wird und letztlich unausweichlich ist, würdigt das Alte Testament das gelebte Leben, 
indem JHWH als ein fürsorglicher Gott erfahren und bekannt wird. Das Projekt verfolgt das Ziel, ethische Implikationen 
des gelebten Lebens in interdisziplinärer Ausrichtung (Sozialdiakonie, Spiritual Care) näher zu untersuchen. Dabei sollen 
einzelne Texte der hebräischen Bibel dahingehend befragt werden, wie mit z.B. Krankheit, Schmerzen und Sterbeprozes-
sen umgegangen wird. Im Ansatz wird von Texten unterschiedlicher Gattungen ausgegangen, in denen die Ambivalenz 
von Tod und Leben erkennbar ist, wie z.B. in der Heilungsgeschichte Hiskijas (2. Kön 20) oder den Elihureden des Hi-
obbuches (insb. Hi 33). Welche Rolle spielen Engel und Dämonen, bzw. das Numinose in diesem Zusammenhang, welche 
Herausforderungen stellt das monotheistische Gottesbild diesbezüglich an die alttestamentliche Ethik? 
Stichwörter: Ethik am Lebensende, Thanatologie, 
Publikationen: 
Dziewas, Ralf: Art. Alter, in: Friedrich, Norbert / Baumann, Klaus / Dopheide, Christian / Eurich, Johannes / Giebel, As-

trid / Hofmann, Beate / Jähnichen, Traugott / July, Frank Otfried / Krutschnitt, Jörg / Wolf, Martin (Hg.): 
Diakonie-Lexikon, Göttingen 2016, S.12-15

Dziewas, Ralf: „Der die Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte Glied…“ Eine sozialtheologische Bibelar-
beit zu Dtn 5,1-21, in: ZThG 22 (2017) S.276-288

Sager, Dirk: Hiskija lebt auf (2. Kön 20) – eine Geschichte der Zuwendung, (in Vorbereitung).

4.11.2	Anthropologie in erzählenden Texten der hebräischen Bibel
Projektleiter: Prof. Dr. Dirk Sager 

Zusammenarbeit: Studentische Hilfskräfte 

Fördereinrichtung: Haushalt 

Laufzeit: ab 2017

Beschreibung: Die alttestamentliche Wissenschaft erlebt in den letzten Jahren wirkungsvolle „Anthropologische Auf-
brüche“ – so der Titel einer der zahlreichen neueren Sammelstudien zu anthropologischen Aspekten der hebräischen 
Bibel. Einig ist man sich in der Breite der Fragestellungen darin, dass es die eine Wesensbestimmung des Menschen aus 
biblischer Sicht nicht gibt. Stattdessen bewegt sich die Forschung zwischen dem Versuch, auf der einen Seite – eher 
aspektiv – verschiedene Menschenbilder zu beschreiben, auf der anderen Seite den übergreifenden anthropologischen 
Gesamtüberblick wiederzugewinnen. Das Projekt möchte in dieser Diskussion einen Beitrag leisten, indem der Fokus – 
mehr als es bisher nur in Ansätzen geschah – auf die Beschreibung von Menschen in erzählenden Texten gelegt wird: 
Wie werden Personen, nicht nur Könige und Propheten, sondern auch namentlich unbestimmte (wie zum Beispiel die 
„weise Frau“ aus Tekoa in 2. Sam 14,2), charakterisiert? Welche Vorzüge beinhaltet das Medium narrativer Texte für die 
Beschreibung menschlicher Eigenschaften? Lässt sich möglicherweise ein Wandel in der Wahrnehmung von Menschen 
erkennen, dadurch dass erzählende Texte zu größeren Kompositionen vereinigt werden (Elia-Elisa-Erzählbogen)? Welche 
mentalitätsgeschichtlichen Veränderungen im Blick auf menschliche Typen lassen sich demgegenüber in novellistischen 
Gattungen in der Nachexilszeit beobachten (Ruth, Esther, Jona, etc.)? 

Stichwörter: Anthropologie, Narrative Theologie, Mentalitätsgeschichte

Publikationen aus 2012-2014: 
Sager, Dirk: Anthropologische Aspekte in der Hofgeschichte Davids (2. Sam 9 – 1. Kön. 2), (in Vorbereitung).

Weitere Publikationen aus 2012-2014:
Martin Rothkegel, Zum Werdegang des Antitrinitariers Jacobus Palaeologus bis 1561, 1. Teil: Frate Jacobo da Scio und 

seine Anhänger in der Levante, in: Acta Comeniana 26 (2012), 7-68.
Iacobus Palaeologus und die Reformation: Antireformatorische Polemik in der verlorenen Schrift „ProServeto contra 

Calvinum“, in: Ulrich A. Wien / András F. Balogh / Juliane Brandt (Hgg.): Radikale Reformation.DieUnitarier 
in Siebenbürgen, Köln / Wien/ Weimar 2013 (Studia Transylvanica 44), 91-134

4.10.2	Quellen zur Geschichte der Täufer in den Böhmischen Ländern (Böhmen, 
Mähren, Schlesien, Lausitzen) und in Oberungarn (1524-1564).

Projektleiter: Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel. 
Laufzeit: Seit 9/2007. 
Förderung: Gerda Henkel Stiftung 
Beschreibung: Die Edition des Quellenmaterials zur Geschichte und Theologie des Täufertums in den historischen Böhmi-
schen Ländern (Böhmen, Mähren, Schlesien, Lausitzen) und in den heute slowakischen Landesteilen des historischen Ungarn 
ist im Manuskript weitgehend abgeschlossen. Die Edition wird fünf Bände mit insgesamt ca. 2500 Druckseiten umfassen.
Stichwörter: Quellenedition - Täufertum - Böhmen - Mähren - Schlesien.
Publikationen: 
Rothkegel, Martin: Antihabsburgische Opposition und täuferischer Pazifismus. Die Auslegung von Römer 13 des David-

Burda aus Schweinitz,1530/31, in: Mennonitische Geschichtsblätter 69 (2012), 7-44
Rothkegel, Martin: La spada e la perfezione di Cristo: teologie del potere nell’anabattismo del Cinquecento [Das 

Schwert und die Vollkommenheit Christi. Theologien der Macht im Täu-fertum des 16. Jahrhunderts], in: 
Protestantesimo 69 (2014), 7-25

Rothkegel, Martin: Zur Erasmus- Rezeption im Täufertum: Die Evangelienparaphrasen des Peter Riedemann (1549), in: 
Ludwig Braun (Hg.), Album Alumnorum Gualthero Ludwigsepti-mum decimum lustrum emensodedicatum, 
Würzburg 2014, 143-158

Rothkegel, Martin: Anabaptist Sabbatarianism in 16th Century Moravia, in: Mennonite Quarterly Review 87 (2103), 
519-573.

Rothkegel, Martin: Das Verständnis der Heiligen Schrift bei den Täufern in Mähren, in: Ota Halama (Hg.), Amica Sponsa 
Mater. Bible v čase reformace, Praha: Kalich, 2014, 177-225.

4.10.3	Baptistische Glaubensbekenntnisse des 17. Jahrhunderts
Projektleiter: Prof. Dr. Martin Rothkegel in Verbindung mit Prof. Dr. William H. Brackney (Acadia University, Nova Scotia, 
Canada) und Prof. Dr. Uwe Swarat
Zusammenarbeit: Studentische Hilfskräfte.
Fördereinrichtung: Haushalt der TH Elstal
Laufzeit: ab 10/2010

Beschreibung: Die philologischen Vorarbeiten für die zweisprachige (englisch-lateinisch) Neuausgabe der bap-
tistischen Bekenntnisschriften des 17. Jahrhunderts sind weitgehend abgeschlossen. Die Übersetzungen, Einleitungen, 
Anmerkungen und Register werden in Zusammenarbeit mit William Brackney und Uwe Swarat erarbeitet.
Stichwörter: Glaubensbekenntnisse
Publikation aus 2012-2017:
Rothkegel, Martin: Das Taufbekenntnis des Richard Overton von 1643. Ankündigung einer wissenschaftlichen Edition der 

baptistischen Glaubensbekenntnisse des 17. Jahrhunderts, in: Theologisches Gespräch 36 (2012), S.3-20

4.10.4	Täufertum im Veneto im 16. Jahrhundert.
Projektleiter: Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel
Fördereinrichtung: Gerda Henkel Stiftung
Laufzeit: 05/2011-09/2011
Beschreibung: Etwa von 1545 bis 1555 blühte in Venedig und im festländischen Herrschaftsbereich der Republik ein 
Netzwerk von klandestinen täuferischen Gemeinden, das seit 1551 einer intensiven Verfolgung und schließlich der voll-
ständigen Unterdrückung durch die Römische Inquisition ausgesetzt war. In den 1570er Jahren verlieren sich die Spuren 
des venezianischen Täufertums. Die deutschsprachige und nordamerikanische Täuferforschung hat das italienische Täu-
fertum bislang nur wenig zur Kenntnis genommen. 
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zur Reformation aus freikirchlicher Sicht, um Gemeinsamkeiten und Differenzen in Bezug auf das reformatorische Erbe in 
den verschiedenen (evangelischen) Freikirchen und im Gegenüber von Freikirchen und Landeskirchen zu erhellen. Dazu 
dienen insbesondere auch gemeinsame Tagungen (2012 der Kollegien der Theologischen Hochschulen Elstal, Ewersbach 
und Reutlingen und 2016 der Theologischen Hochschule Elstal und der Evangelischen Akademie zu Berlin).

Publikationen: 
Spangenberg, Volker (Hg.): Luther und die Reformation aus freikirchlicher Sicht, V&R unipress Göttingen 2013 (Kirche-

Konfession-Religion Bd. 59).

Spangenberg, Volker: Wem nützt das Reformationsjubiläum? (Interview von Harry Oelke mit Dr. Walter Fleischmann-
Bisten, Prof. Dr. Martin Laube, Prof. Dr. Volker Spangenberg und Prof. Dr. Wolfgang Thönissen, in: Pasto-
raltheologie 105/2016 Heft 1, 54-69.

epd-Dokumentation Nr. 39 vom 26. September 2017: Evangelische Identitäten: Das Reformationsjubiläum aus frei-
kirchlicher und landeskirchlicher Sicht. Tagung der Evangelischen Akademie zu Berlin und der Theologi-
schen Hochschule Elstal (9.-10.12.2016), 58-65.

4.12.4	Das Berufsfeld von Pastorinnen und Pastoren und Diakoninnen und Dia-
konen im BEFG

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Volker Spangenberg

Zusammenarbeit: Vertrauensrat der Pastorengeschwisterschaft des BEFG, Konvent der Diakoninnen und Diakone des 
BEFG, Dienstbereich Mitarbeiter und Gemeinde im BEFG 

Fördereinrichtung: Haushalt der TH Elstal, Haushalt des BEFG 

Laufzeit: seit 2016 

Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.2

4.13	Prof. Dr. Uwe Swarat
4.13.1	Ökumenische Theologie in multilateraler Gestalt
Projektleiter: Prof. Dr. Ulrike Link-Wieczorek (Oldenburg), Prof. Dr. Thomas Söding (Bochum), Prof. Dr. Bernd Oberdorfer 
(Augsburg), Prof. Dr. Uwe Swarat (Elstal)
Zusammenarbeit: Deutscher Ökumenischer Studienausschuss, Evangelisch-theologische und Katholisch-theologische 
Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, die Fakultäten für Evangelische, Katholische und Orthodo-
xe Theologie der Ludwig-Maximilians-Universität München; Katholische Akademie in Bayern, Evangelische Akademie 
Tutzing 
Fördereinrichtungen: Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK)
Laufzeit: 2005-2017
Beschreibung: Seit die Bewegung für Glaube und Kirchenverfassung 1927 aus ihrer ersten Weltkonferenz entstand, 
wurde das vermittelnde Gespräch über theologische Faktoren der Kirchenspaltungen (die sog. Dialogökumene) in multi-
lateraler Form, d.h. unter Beteiligung einer Vielzahl kirchlicher Traditionen geführt. Evangelisch-landeskirchlich, freikirch-
liche, anglikanische, orthodoxe und katholische Theologen waren und sind daran beteiligt. Seit Ende der 60ger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts fanden auch zahlreiche bilaterale Dialoge statt und erwiesen sich bei bestimmten Kontroversfragen 
als besonders fruchtbar. Dennoch lassen sich auch weiterhin durch multilaterale Gespräche Perspektiven entwickeln und 
Erkenntnisse gewinnen, die anders nicht zustande kämen. Ökumene bedeutet mehr als ein Zwiegespräch. Das gilt auch 
für Deutschland, in dem aus historischen Gründen die evangelischen Landeskirchen und die katholische Kirche nahezu 
gleich groß sind und erheblich mitgliederstärker als alle anderen Kirchen. 
Die multilaterale Ökumene ist in Deutschland innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) organisiert. 
In ihrem Rahmen wurde 1950 der Deutsche Ökumenische Studienausschuss (DÖSTA) gegründet als „eine ständige Ein-
richtung … zur Förderung und Pflege der Ökumene in Lehre und Forschung“. Er setzt sich vornehmlich aus Lehrkräften 
der Fakultäten, Ökumenischen Instituten und sonstigen theologischen Ausbildungsstätten der ACK-Kirchen zusammen 
(zur Geschichte siehe: Erich Geldbach, Der Deutsche Ökumenische Studienausschuss [DÖSTA]. Chronik der ersten fünf 
Jahrzehnte, Frankfurt am Main 2010). Innerhalb dieses Gremiums sind in den vergangenen Jahren unter führender Betei-
ligung von Uwe Swarat folgende Studienprojekte betrieben worden:
Die Frage nach Gott heute (2009 bis 2017). Nachdem frühere Projekte des DÖSTA (wie der Dialogökumene generell) 
sich vor allem mit Themen befassten, die zwischen den getrennten Kirchen (noch) theologisch kontrovers sind, wurde mit 
diesem Projekt der Versuch gemacht, als multilaterale Ökumene gemeinsam ein Thema zu bearbeiten, das allen Kirchen 
durch die sie umgebende säkulare Gesellschaft gestellt wird. Nicht nur die aggressive Polemik des sog. „Neuen Atheis-
mus“ (Richard Dawkins u.a.), sondern auch die vor allem in Ostdeutschland verbreitete Gleichgültigkeit gegenüber jedem 

4.12	Prof. Dr. Volker Spangenberg
4.12.1	Beiträge des deutschen Baptismus zur Pastoraltheologie und Liturgik
Projektleiter: Prof. Dr. Volker Spangenberg 

Zusammenarbeit: Archiv des BEFG, Studentische Mitarbeiter 

Fördereinrichtung: Haushalt 

Laufzeit: seit 2006

Beschreibung: Das Forschungsprojekt sammelt und sichtet die wichtigsten Beiträge des deutschen Baptismus seit seiner 
Entstehung in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Besondere Berücksichtigung findet dabei die 
einzige monographische „Pastoral-Theologie“ des deutschen Baptismus von J.G. Fetzer aus dem Jahr 1908. Schwerpunk-
te aus der neueren Zeit liegen bei der Debatte um das „Pastorenleitbild“, die damit in Zusammenhang stehenden diversen 
Ordnungswerke und die Bemühungen um eine größere Einheitlichkeit auf dem Gebiet der Liturgie. 

Geplante weitere Schwerpunkte des Projektes sind das Ordinationsverständnis und die Kasuallehre. 

Stichwörter: Pastoraltheologie, Pastorenleitbild, Liturgie, Ordination, Kasualien

Publikationen aus 2012-2017: 
Spangenberg, Volker: Der christliche Gottesdienst – grundlegende Überlegungen, in: Werkstatt Gottesdienst. Ein 

Werkstattbuch aus dem Dienstbereich Gemeindeentwicklung des Bundes Evangelisch‐Freikirchlicher Ge-
meinden in Deutschland, K.d.ö.R., Wustermark/Kassel 2013 (2.Aufl. Wustermark/Kassel 2014), 10‐15; 
„Von Advent bis Ewigkeitssonntag!“ – Das Kirchenjahr, aaO., 126‐130; Thesen zum Gottesdienst, aaO., 
145‐147.

Spangenberg, Volker: „Christen sollen Beter sein, Baptisten aber ganz besonders.“ Anmerkungen zur Gebetskultur im 
deutschen Baptismus, in: Johann Hafner / Julia Enxing / André Munzinger (Hrsg.), Gebetslogik. Reflexio-
nen aus interkonfessioneller Perspektive, Beihefte zur Ökumenischen Rundschau 103, Göttingen 2016, 
118-139.

Spangenberg, Volker: Frömmigkeitsstile und Gottesdienstformen. Eine freikirchliche Sicht, in: epd-Dokumentation Nr. 
39 vom 26.9.2017: Evangelische Identitäten: Das Reformationsjubiläum aus freikirchlicher und landes-
kirchlicher Sicht. Tagung der Evangelischen Akademie zu Berlin und der Theologischen Hochschule Elstal 
(9.-10.12.2016), 58-65.

4.12.2	Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung wachsen-
der Gemeinden und ihrer Gemeindeleitungen

Projektleiter: Prof. Dr. Ralf Dziewas, Prof. Dr. Volker Spangenberg 

Zusammenarbeit: Christiane Geisser, Prof. Dr. Andrea Klimt, Prof. Dr. Michael Kisskalt, Olaf Kormannshaus (Theologische 
Hochschule Elstal), Dr. Oliver Pilnei (Institut für Gemeinde- und Mitarbeiterentwicklung des BEFG), Christoph Stiba, Joa-
chim Gnep (Dienstbereich Mission des BEFG)

Fördereinrichtung: Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal und Haushalt des BEFG

Laufzeit: 2010 bis 2017

Beschreibung und Publikationen s.o. 4.1.1 

4.12.3	Beiträge zum Reformationsjubiläum 2017 aus freikirchlicher Sicht
Projektleiter: Prof. Dr. Volker Spangenberg 

Zusammenarbeit: Kollegiumsmitglieder der TH Elstal, der TH Reutlingen und der TH Ewersbach, Evangelische Akademie 
zu Berlin

Fördereinrichtung: Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal, Haushalt der Evangelischen Akademie zu Berlin, Ber-
ta-Scheve-Stiftung, Gerhard-Claas-Stiftung, Andere Zeiten e.V. 

Laufzeit: 2012 bis 2017

Beschreibung und Publikationen: Der wissenschaftliche Beirat der Lutherdekade hat in seinen „Perspektiven für das 
Reformationsjubiläum 2017“ formuliert: „Die Vorbereitung auf das Reformationsjubiläum 2017 ist Gelegenheit und He-
rausforderung, in Diskussionen und, soweit möglich, Verständigungsprozesse über die unterschiedlichen Perspektiven 
auf die Reformation und ihre Wirkungen einzutreten.“ Da sich auch die Freikirchen als legitime Erben der Reformation 
und eine eigenständige Ausprägung des evangelischen Christentums verstehen, ist auch für sie das Gedenken an den 
Beginn der Reformation vor 500 Jahren ein bedeutsames Datum. Das Forschungsprojekt initiiert und sammelt Beiträge 
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4.13.2	Dokumentation sämtlicher Berichte und Konsenstexte interkonfessio-
neller Gespräche auf Weltebene

Projektleiter: Dr. Johannes Oeldemann 
Zusammenarbeit: Prof. Dr. Friederike Nüssel (Heidelberg), Prof. Dr. Athanasios Vletsis (München), Prof. Dr. Uwe Swarat 
(Elstal)
Fördereinrichtungen: Evangelische Kirche in Deutschland, Union Evangelischer Kirchen in der EKD, Vereinigte Evan-
gelisch-Lutherische Kirche Deutschlands, Deutsche Bischofskonferenz der Katholischen Kirche, Orthodoxe Kirche in 
Deutschland, Vereinigung evangelischer Freikirchen.
Laufzeit: Seit 2009
Beschreibung: Seit den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts hat das ökumenische Gespräch um Glaube und Kir-
chenverfassung einen besonderen Aufschwung genommen, als zahlreiche, um Konsens oder Konvergenz bemüh-
te theologische Dialoge zwischen den weltweiten christlichen Gemeinschaften geführt wurden. Die Berichte über 
diese bis heute weitergehenden und in wachsender Intensität geführten Dialoge behandeln ein umfangreiches The-
menspektrum. Da sie sehr verstreut und oft nur in kirchlichen Eigendrucken erschienen sind, wäre der Zugang zu ih-
nen für Forscher, Dozenten, Studierende, Kirchenführer und interessierte Kirchenglieder nur unter großen Schwie-
rigkeiten möglich, wenn man die Texte nicht zu Dokumentationsbänden zusammenfassen würde. Außerdem sind 
sie in aller Regel auf Englisch verfasst, was für manche Interessierten ein Erschwernis bei der Nutzung darstellt. 
In Anbetracht dieser Situation hatten es Harding Meyer, Hans Jörg Urban und Lukas Fischer 1983 unternommen, alle bis 
zu diesem Zeitpunkt vorliegenden Berichte und Konsenstexte interkonfessioneller Gespräche ins Deutsche zu überset-
zen und in einem Sammelband von 720 Seiten zusammenzufassen. Aufgrund der ungebrochenen Produktivität der öku-
menischen Arbeit konnte 1992 ein zweiter, 2003 ein dritter Band von ähnlichem Umfang erscheinen, die beiden letzten 
unter der herausgeberischen Mitverantwortung von Damaskinos Papandreou. Die Bände haben sich – nicht zuletzt auf-
grund der sorgfältigen Sachregister – als unentbehrliche Werkzeuge für die ökumenische Studienarbeit auf allen Ebenen 
erwiesen. Im ersten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts sind wiederum so viele Texte entstanden, dass ein vierter Band erfor-
derlich wurde – unter neuer Herausgeberschaft. Für die Fortsetzung der Reihe sind nunmehr Prof. Dr. Friederike Nützel 
(ev.-landeskirchlich), Prof. Dr. Athanasios Vletsis (orthodox), Dr. Johannes Oeldemann (röm.-kath.) und Prof. Dr. Uwe 
Swarat (ev.-freikirchlich) verantwortlich. Für den im Frühjahr 2012 erschienenen, über 1.300 Seiten starken Band haben 
die Herausgeber die Zusammenstellung vorgenommen, die Übersetzungen veranlasst und überprüft sowie die Sachre-
gister erstellt. Den Hauptteil bilden die Abschlussberichte bilateraler Dialogkommissionen zwischen den verschiedenen 
Konfessionsfamilien. Darüber hinaus enthält der Band auch Erklärungen, die auf kirchenleitender Ebene verabschiedet 
wurden, sowie Studien, die von der Gemeinsamen Arbeitsgruppe zwischen dem Ökumenischen Rat der Kirchen und der 
Römisch-katholischen Kirche in Auftrag gegeben wurden. Eine Fortsetzung der Reihe ist geplant.
Stichwörter: Ökumenische Theologie; Dialoge, ökumenische; Weltweite christliche Gemeinschaften.
Publikationen: 
Oeldemann, Johannes / Nüssel, Friederike / Swarat, Uwe / Vletsis, Athanasios: Dokumente wachsender Übereinstim-

mung. Sämtliche Berichte und Konsenstexte interkonfessioneller Gespräche auf Weltebene, Band 4: 2001 
– 2010, Paderborn: Bonifatius / Leipzig: Ev. Verlagsanstalt 2012, 1358 S. 

4.13.3	Baptistische Theologie im ökumenischen Dialog 
Projektleiter: Prof. Dr. Uwe Swarat
Fördereinrichtung: Haushalt der Theologischen Hochschule Elstal
Laufzeit: Seit 1995 
Beschreibung: Baptisten engagieren sich in Deutschland und auf Weltebene seit der Gründung des Ökumenischen Ra-
tes der Kirchen und der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Deutschland in der ökumenischen Zusammenarbeit 
und im ökumenischen Dialog. In Deutschland geschieht dies auf multilateraler Ebene vor allem innerhalb des Deutschen 
Ökumenischen Studienausschusses (Dösta), aber auch in bilateralen Dialogen vor allem mit der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche. Auf europäischer Ebene fanden seit 2001 Gespräche mit der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen 
in Europa (früher: Leuenberger Kirchengemeinschaft) statt, die 2010 zu einer Vereinbarung zur Zusammenarbeit führ-
ten. Auf Weltebene ist der Baptistische Weltbund seit 1973 in zahlreichen bilateralen Dialogen mit anderen weltweiten 
christlichen Gemeinschaften engagiert. Diese unterschiedlichen Dialoge sollen mit diesem Forschungsprojekt theolo-
gische Impulsen aus baptistischer Sicht erhalten. Dabei sind nicht nur die Dialogpartner aus anderen Konfessionen im 
Blick, sondern auch die baptistischen Theologen, die sich auf dieser Ebene engagieren. Da dieses Forschungsprojekt im 
letzten Forschungsbericht noch nicht enthalten war (erst nach 2011 wurden verschiedene Vorarbeiten zu einem Projekt 
gebündelt), greift die folgende Literaturliste hinter das Datum 2012 zurück.
Stichwörter: Taufe, Abendmahl, Sakramente, Baptismus
Publikationen: 
Swarat, Uwe: Ein gemeinsamer Rahmen für die konfessionellen Ekklesiologien? Eine baptistische Sicht der DÖSTA-

Studie ‚Kirchen in Gemeinschaft‘. In: Theologisches Gespräch 1995, Heft 1, S. 24-29.

Gottesglauben stellen die Christen aller Konfessionen vor die Herausforderung, in einer Weise von Gott zu reden, die als 
relevant erlebt werden kann. Die Mitgliederversammlung der ACK hat deshalb den DÖSTA gebeten, dazu eine Studie zu 
erarbeiten. Diese Studie wurde vom DÖSTA zwischen 2009 und 2015 erarbeitet und im November 2015 angenommen. 
Im Frühjahr 2017 ist sie einschließlich der innerhalb des Projekts gehaltenen Vorträge als Buch unter dem Titel „Die Frage 
nach Gott“ erschienen. 
500 Jahre Reformation - vielseitig und ökumenisch betrachtet (2015 bis 2016). Im Jahr 2017 jährte sich die Veröffent-
lichung der 95 Thesen Martin Luthers, die als Beginn der Reformation gilt, zum 500sten Mal. Die Vorbereitungen auf 
dieses Datum wurden durch kontroverse Diskussionen begleitet: Soll man ein Jubiläum feiern, weil mit der Reformation 
eine Erneuerung der Kirche eingeleitet wurde? Oder soll man der Reformation kritisch gedenken, weil es in ihrem Ge-
folge zur Spaltung der Kirche kam? Handelt es sich bei diesen Fragestellungen überhaupt um Alternativen, oder müssen 
beide zur Geltung gebracht werden? Da die Reformation ein gesamtkirchliches Ereignis war und ihre Wirkung sich tief in 
die Kultur und Mentalität vieler Menschen erstreckte, kann die öffentlich geführte Diskussion nicht nur von den evan-
gelischen Kirchen und der römisch-katholischen Kirche geführt werden, sondern hat ihren Platz in der multilateralen 
Ökumene Vom 23.-25. April 2015 organisierte der DÖSTA in Kooperation mit der Katholischen Akademie in Bayern 
und der Evangelischen Akademie Tutzing sowie der Münchener Fakultäten für Evangelische, Katholische und Orthodoxe 
Theologie im Kardinal-Wendel-Haus München eine ökumenische Tagung zu 500 Jahren Reformation. Die Referentinnen 
und Referenten wurden überwiegend vom DÖSTA und den Münchner Fakultäten gestellt. Der DÖSTA brachte die spezi-
fische Kompetenz ein, die Vielfalt der evangelischen, katholischen und orthodoxen Stimmen in Deutschland theologisch 
zu akzentuieren und zu kommunizieren. Die im Rahmen dieser Tagung gehaltenen Vorträge wurden zum Zweck ihrer 
Veröffentlichung erweitert und durch zusätzliche Aufsätze ergänzt. Der so entstandene Sammelband ist im Jahr 2016 
unter dem Titel „Heillos gespalten? Segensreich erneuert?“ erschienen.
Eschatologie: Unsterblichkeit – Jüngstes Gericht – Vollendung (2010 bis 2013). Die Zukunftsbotschaft des Evangeliums 
wird von den christlichen Kirchen im Wesentlichen gemeinsam vertreten. Im näheren Verständnis dieser Botschaft gibt es 
jedoch erkennbare Unterschiede, wenn nicht gar Gegensätze. Man muss den christlichen Kirchen also die Frage stellen, 
ob und inwiefern sie eine gemeinsame Hoffnung über den Tod hinaus bezeugen können. Darum veranstaltete der DÖSTA 
zu dieser Frage im November 2010 ein Theologisches Symposium in Zusammenarbeit mit der evangelisch-theologischen 
und der katholisch-theologischen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. Mit diesem Symposium 
wurde zugleich das 60-jährige Bestehen des DÖSTA gefeiert. Es versuchte zu klären, wie weit die Gemeinsamkeit in 
der Erwartung der „Letzten Dinge“ reicht und welches Gewicht die Unterschiede haben. Die neun auf dem Symposium 
gehaltenen Vorträge wurden für den Druck erweitert und um drei Aufsätze ergänzt, die von den Herausgebern zur the-
matischen Ergänzung erbeten worden waren. Die drei Themenbereiche des Symposiums sind in der 2013 unter dem Titel 
„Gemeinsame Hoffnung – über den Tod hinaus“ erschienenen Veröffentlichung nach einem doppelten Kreuzungssystem 
gegliedert. In jeder Sektion kommen erstens sowohl die systematische als auch die biblische Theologie zur Sprache, aber 
auch zweitens immer Vertreterinnen und Vertreter verschiedener Konfessionen. 
Das kirchliche Traditionsverständnis (2005 bis 2013). Darin, dass der christliche Glaube in der ursprungstreuen Weiter-
gabe des Evangeliums von Jesus Christus gründet, sind sich alle christlichen Konfessionen einig. Es haben sich jedoch 
unterschiedliche Formen entwickelt, in denen sich diese Weitergabe vollzieht, unterschiedliche Vorstellungen darüber, 
welche Bedingungen für eine authentische Verkündigung erfüllt sein müssen, unterschiedliche Verfahren und Instanzen 
für den verantwortlichen Umgang mit den geschichtlich gewachsenen kirchlichen Traditionen. Zugleich stehen alle Kir-
chen in modernen Gesellschaften gemeinsam vor dem Problem des Traditionsabbruchs. Es stellt sich die grundlegende 
Frage, wie Kirchen ihre Identität im geschichtlichen Wandel wahren können. Im Mittelpunkt dieses Projekts des DÖSTA 
stand die Aufgabe darzustellen, wie die einzelnen Konfessionen mit dieser Fragestellung umgehen; vertiefend wurde die 
Thematik zusätzlich durch Beiträge aus kulturwissenschaftlicher, philosophischer, soziologischer, exegetischer und histo-
rischer Sicht erschlossen. Die daraus im Jahre 2010 entstandene Studie „Tradition in den Kirchen“ bündelt die gewonne-
nen gemeinsamen Einsichten und benennt auf dieser Basis die Felder, die noch weiterer Bearbeitung bedürfen. Wegen 
ihrer hohen ökumenischen Bedeutung widmete die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Deutschland der 
DÖSTA-Traditionsstudie im Herbst 2012 einen Studientag und gab in diesem Zusammenhang die Studie (verbunden mit 
einem einleitenden Vortrag und mehreren kirchlichen Rückmeldungen) als Broschüre erneut heraus.
Stichwörter: Ökumenische Theologie, Neuer Atheismus, Gottesfrage, Reformationsjubiläum, Eschatologie, Unsterblich-
keit, Jüngstes Gericht, Vollendung, Tradition, Schrift und Tradition, Traditionskritik, Traditionsfortschreibung. 
Publikationen: 
Oberdorfer, Bernd / Swarat, Uwe (Hrsg.): Tradition in den Kirchen. Bindung, Kritik, Erneuerung (Beiheft zur Ökumeni-

schen Rundschau Nr. 89), Frankfurt am Main: Lembeck 2010, 375 Seiten.
Swarat, Uwe / Söding, Thomas (Hrsg.): Gemeinsame Hoffnung – über den Tod hinaus. Eschatologie im ökumenischen 

Gespräch (Quaestiones disputatae 257), Freiburg i. Br.: Herder 2013, 294 Seiten.
„Tradition“ im ökumenischen Gespräch. Von konfessionellen Klischees und ihrer Durchbrechung. Dokumentation eines 

Studientages der ACK in Deutschland, Frankfurt am Main: Ökumenische Centrale o. J. (2013), 100 Seiten.
Swarat, Uwe / Söding, Thomas (Hg.): Heillos gespalten? Segensreich erneuert? 500 Jahre Reformation in der Vielfalt 

ökumenischer Perspektiven (Quaestiones Disputatae 277), Freiburg i.Br.: Herder 2016, 327 Seiten.
Wieczorek, Ulrike / Swarat, Uwe (Hg.): Die Frage nach Gott heute. Ökumenische Impulse zum Gespräch mit dem „Neu-

en Atheismus“, Leipzig: EVA 2017, 547 Seiten.
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5	 Forschungs- und Transfer-Aktivitäten der 
Forschungsinstitute der Theologischen 
Hochschule Elstal

Für die beiden durch die spezifische Situation der Theologischen Hochschule Elstal gegebenen Forschungsschwerpunk-
te wurden im Jahr 2011 zwei Forschungsinstitute gegründet, die die bestehenden Forschungsprojekte organisatorisch 
bündeln, neue Forschungsvorhaben anstoßen und Drittmittel dafür einwerben sollen. Mit dieser Institutionalisierung der 
Forschung an der Theologischen Hochschule Elstal soll deren kontinuierliche Weiterentwicklung unterstützt werden. 
Beide Institute verfügen seit dem Jahr 2012 über einen eigenen Haushalt und die Möglichkeit, Kooperationsverträge 
mit anderen Forschungseinrichtungen und Praxispartnern abzuschließen. Außerdem sollen sie über die Vernetzung mit 
anderen Forschungspartnern die Einbindung der Hochschule in den wissenschaftlichen Diskurs verstärken. 

5.1	 Institut für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie
Leitung: Prof. Dr. Ralf Dziewas

5.1.1	 Aufbau und Forschungsbereiche
Das Institut hat zwei Forschungsbereiche (Diakonieforschung, Sozialtheologie) sowie eine Forschungsstelle mit Archiv 
(Peter-Dienel Forschungsstelle) 

5.1.2	 Der Forschungsbereich I: Diakonie im Gesundheitswesen
Das Gesundheitswesen gehört zu den zentralen Aufgabenbereichen der Diakonie. Die Begleitung Kranker und Ster-
bender sowie die Organisation medizinischer Hilfe hat zu allen Zeiten die Diakonie beschäftigt. Im modernen Gesund-
heitswesen ist die Begleitung Kranker und Sterbender diakoniewissenschaftlich vor allem in Bezug zur Profession der 
Krankenhausseelsorge zu reflektieren, während die Fragen einer diakonisch verantwortbaren Organisation medizinischer 
Dienstleistungen zu den zentralen Herausforderungen des Diakoniemanagements im Gesundheitswesen gehören. Darü-
ber hinaus stellen moderne Ansätze der Gesundheitswissenschaften die Diakonie vor die Herausforderung, Konzepte von 
Prävention und Gesundheitsförderung stärker in das eigene Selbstverständnis und die Handlungskonzepte der Diakonie 
im Gesundheitswesen zu integrieren.

5.1.2.1	 Theologie und Praxis der Krankenhausseelsorge in der Akutklinik
Die Krankenhausseelsorge in der Akutklinik steht vor einem Paradigmenwechsel. Durch die Verkürzung der Verweildau-
ern und die Erhöhung der Behandlungsintensität während der Krankenhausaufenthalte wird der klassische, auf konti-
nuierliche Begleitung der Patienten ausgerichtete Ansatz der Krankenhausseelsorge zunehmend in Frage gestellt. Der 
Schwerpunkt der Krankenhausseelsorge wird sich auf die seelsorgerlich-therapeutische Intervention verlagern, die be-
sondere fachliche Kompetenzen und einen evidenzbasierten Nachweis der Wirksamkeit ihrer Interventionen erfordert. 
Dazu will das Institut für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie empirische und theoretische Beiträge leisten.

Forschungsprojekt 1: „Differentielle Behandlungseffekte psychologischer Betreuung und seelsorgerlicher Begleitung auf 
die postoperative Erholung herzchirurgischer Patienten“ (Bypass Surgery with Psychological and Spirituell Support – The 
BY.PASS-Study) (Beschreibung s.o. 4.3.1)

5.1.2.2	 Diakoniemanagement im Gesundheitswesen
Das Gesundheitswesen der Bundesrepublik Deutschland vollzieht seit der Wiedervereinigung eine Vielzahl von Verände-
rungsprozessen: Der Umbruch des ehemals staatlich und kommunal bestimmten Gesundheitswesens der DDR zu einer 
Trägervielfalt und die zunehmende Ökonomisierung der Gesundheitsdienstleistungen in einem zunehmend stärker auf 
Wettbewerb ausgerichteten Gesundheitsmarkt stellt besondere Herausforderungen für das Management von Gesund-
heitseinrichtungen. Dies gilt insbesondere auch für diakonische Einrichtungen, die in der Konkurrenz mit kommunalen 
und privaten Anbietern von Gesundheitsdienstleistungen ihr diakonisches Profil schärfen und gleichzeitig die notwen-
digen Changemanagementprozesse erfolgreich bewältigen müssen. Das Institut für Diakoniewissenschaft und Sozial-
theologie erforscht und begleitet derartige Veränderungsprozesse und erarbeitet anwendbare Managementkonzepte für 
diakonische Gesundheitseinrichtungen.

Forschungsprojekt 2: Management und diakonische Unternehmenskultur (Beschreibung s.o. 4.3.2)

5.1.2.3	 Präventive Diakonie 
Die Diakonie hat sich traditionell stets den Bedürftigen und Notleidenden zugewandt. Sie hat ihr Leistungsspektrum an 
den aktuellen Erfordernissen derer ausgerichtet, die in besonderer Weise der Unterstützung und Zuwendung bedurften. 

Swarat, Uwe: Die Ökumene-Enzyklika ‚Ut unum sint‘ von Papst Johannes Paul II. aus baptistischer Sicht. In: Neue An-
stöße für die Ökumene? Zur Ökumene-Enzyklika Papst Johannes Paul II. ‚Ut unum sint‘. In: Materialien 
Erbacher Hof Mainz, hrsg. von Walter Seidel und Peter Reifenberg, Nr. 11/1995.

Swarat, Uwe: Verständigung vorerst gescheitert, Der Dialog um die Rechtfertigungslehre zwischen Katholiken und 
Lutheranern. In: Die Gemeinde, Das Magazin des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, Nr. 
17/1998, S. 14f. 
Ebenfalls abgedruckt in epd-Dokumentation Nr. 51/98, Der Streit um die Erklärung zur Rechtfertigungs-
lehre (15), S. 51f.

Swarat, Uwe: Eine neue Form der Zusammenarbeit zwischen der Leuenberger Kirchengemeinschaft und den Baptisten 
in Europa. In: Theologisches Gespräch 25 (2001), Heft 4, S. 127-144.

Swarat, Uwe: Die Charta Oecumenica. Für Dialog und Zusammenarbeit unter den Kirchen Europas. In: Die Gemeinde 
2003, Heft 8 vom 6.4., S. 12f.

Swarat, Uwe: Was eint uns, was trennt uns noch? Ein vorläufiges persönliches Resümee. In: Walter Klaiber, Wolfgang 
Thönissen (Hrsg.): Rechtfertigung in freikirchlicher und römisch-katholischer Sicht, Paderborn: Bonifatius 
2003, S. 193-199.

Swarat, Uwe: Die Gespräche zwischen der Europäischen Baptistischen Föderation und der Leuenberger Kirchenge-
meinschaft. In: Ökumenische Rundschau 53 (2004), Heft 3, 376-386.

Swarat, Uwe: Die Dialoge zwischen der Europäischen Baptistischen Föderation und der Leuenberger Kirchengemein-
schaft, in: Theologisches Gespräch Beiheft 8 (2005), 80-97.

Swarat, Uwe: Das baptistische Verständnis von Rechtfertigung und die „Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungsleh-
re“ von Lutheranern und Katholiken, in: Von Gott angenommen – in Christus verwandelt, Beiheft zur Öku-
menischen Rundschau Nr. 78, hrsg. von Uwe Swarat u.a., Frankfurt am Main 2006, 177-197.

Swarat, Uwe: The Dialogues between the European Baptist Federation and the Community of Protestant Churches in 
Europe, in: Journal of Ecumenical Studies 43 (2008), No. 3, S. 333-350.

Swarat, Uwe: Zusammenarbeit in Zeugnis und Dienst. Die Europäische Baptistische Föderation (EBF) und Gemeinschaft 
Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) beschließen Kooperation, Ökumenische Rundschau 60 (2011), 
Heft 2, 207-211.

Swarat, Uwe: Baptisten im ökumenischen Gespräch. Die jüngsten zwischenkirchlichen Dialoge und ihre Ergebnisse, 
in: Andrea Strübind / Martin Rothkegel (Hrsg.), Baptismus. Geschichte und Gegenwart, Göttingen 2012, 
229-258.

Swarat, Uwe: Jenseits der Taufkontroverse – Wo sich Baptisten Luther anschließen könn(t)en, in: Volker Spangenberg 
(Hg.), Luther und die Reformation aus freikirchlicher Sicht, Göttingen: V & R unipress 2013, 31-53.

Swarat, Uwe: Gesetz und Evangelium bei Emil Brunner, in: Marco Hofheinz u.a. (Hrsg.), Verbindlich werden. Reformierte 
Existenz in ökumenischer Begegnung (FS Michael Weinrich zum 65. Geburtstag), Neukirchen-Vluyn 2015, 
185-204.

Swarat, Uwe: Die Einheit der Christen aus baptistischer Perspektive, in: Modelle kirchlicher Einheit. Dokumentation 
eines Studientages der ACK in Deutschland, hrsg. von der Ökumenischen Centrale, Frankfurt am Main 
2015, 32-40.

Swarat, Uwe: Die baptistische Lehre im Spiegel ökumenischer Dialoge auf Weltebene, in: Freikirchenforschung 24 
(2015), 18-59.

Swarat, Uwe: Reformation – einst und immer? Über das Ziel einer „Reformation“ der Kirche, in: Uwe Swarat / Thomas 
Söding (Hrsg.), Heillos gespalten? Segensreich erneuert? 500 Jahre Reformation in der Vielfalt ökumeni-
scher Perspektiven (Quaestiones Disputatae 277), Freiburg i.Br.: Herder 2016, 287-306.

Swarat, Uwe: Zukunftsfähige Ökumene in einer pluralistischen Gesellschaft. Sechs Thesen, in: Ökumenische Rundschau 
65 (2016), 279-286.

Swarat, Uwe: What Baptists have learned and still can learn from Luther in the doctrine of Justification and of the Chur-
ch, in: Baptist Theologies 8, 2016, No.2, 1-15

Swarat, Uwe: Reszension von: G. Stephen Weaver Jr., Orthodox, Puritan, Baptist. Hercules Collings (1647-1702) and 
Particular Baptist Identity in Early Modern England, Göttingen 2015, in: Theologische Literaturzeitung 
141 (2016), Heft 7/8, 867f.

Swarat, Uwe: Die Einheit der Christen. Von der Ortsgemeinde bis zur Ökumene, in: Die Gemeinde 2016, Nr.11 vom 29. 
Mai 2016, 8f

Swarat, Uwe: „Gerecht und Sünder zugleich“. Die Rechtfertigungslehre Martin Luthers in kritischer Diskussion, in: Pilnei, 
Oliver / Rothkegel, Martin (Hg.): Aus Glauben gerecht. Weltweite Wirkung und ökumenische Rezeption 
der reformatorischen Rechtfertigungslehre, Leipzig: Ev. Verlagsanstalt 2017, 9-32.

Swarat, Uwe: Schrift und Bekenntnis nach baptistischem Verständnis, in: epd-Dokumentation Nr.39: Evangelische Iden-
titäten. Das Reformationsjubiläum aus freikirchlicher und landeskirchlicher Sicht, Frankfurt am Main am 
26. September 2017, 39-46.
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5.1.4	 Peter Dienel-Forschungsstelle, Peter Dienel-Nachlass
Der baptistische Theologe und Soziologe Peter C. Dienel (1923-2006) war einer der profiliertesten Vertreter der von 
Heinz-Dietrich Wendland inspirierten deutschen Sozialtheologie. Nach einem Studium der Theologie an der Humboldt-
Universität Berlin und einem Studium der Soziologie in Münster promovierte er mit einer Arbeit über „Die Freiwilligkeits-
kirche“ und begründete damit die empirisch-soziologische Erforschung der Freikirchen in Deutschland. Er war Studien-
leiter der Evangelischen Akademie Loccum, und Mitarbeiter in der Nordrheinwestfälischen Staatskanzlei bevor er 1969 
an die Universität Wuppertal berufen wurde und sich in Soziologie habilitierte. Dort entwickelte er Bürgerbeteiligungs-
verfahren wie die Planungszelle und das Bürgergutachten, die mittlerweile weltweit zum Einsatz kommen und für deren 
Erfindung ihm 2003 das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse verliehen wurde. 

Da der Nachlass von Peter Dienel seit 2008 im Oncken-Archiv des BEFG in Elstal verwahrt wird, hat das Institut für Dia-
koniewissenschaft und Sozialtheologie eine Forschungsstelle eingerichtet, die der Erforschung von Leben und Werk Pe-
ter Dienels sowie der Verbreitung seiner Schriften und der von ihm entwickelten Bürgerbeteiligungsverfahren dienen soll.

Kooperationen: Peter-Dienel-Stiftung, nexus Institut für Kooperationsmanagement und interdisziplinäre Forschung

5.2	 Institut für Baptismusstudien 
Leitung: Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel 

Mitarbeit: Prof. Dr. Uwe Swarat

5.2.1	 Aufbau und Forschungsbereiche
Die Leitung des Instituts liegt bei dem hauptamtlichen Dozenten der Theologischen Hochschule Elstal für Kirchenge-
schichte. Ständiger Mitarbeiter ist der hauptamtliche Dozent für Systematische Theologie. An den einzelnen Forschungs-
projekten arbeiten studentische Hilfskräfte und Werkvertrag-Kräfte mit. Das Institut hat drei Forschungsbereiche: „Reli-
giöser Nonkonformismus in der Frühen Neuzeit“, „Geschichte und Theologie des Baptismus“ und „Baptistische Theologie 
im ökumenischen Kontext“. 

5.2.2	 Forschungsbereich I: „Religiöser Nonkonformismus in der Frühen 
Neuzeit“

An mehreren baptistischen Hochschulen des angelsächsischen Raums sind in den letzten Jahrzehnten Studiengänge und 
Institute für „Baptist and Anabaptist Studies“ entstanden, die sich der Geschichte und Theologie sowohl des im 17. Jahr-
hundert entstandenen Baptismus als auch des ein Jahrhundert früher entstandenen Täufertums widmen. Im Hintergrund 
der Einführung dieser Schwerpunktkombination stand ursprünglich ein verstärktes Interesse der angelsächsischen bap-
tistischen Theologie an den Traditionen des Täufertums und der „Radikalen Reformation“. Durch die im Elstaler Institut 
gewählte Aufgabenbeschreibung „Religiöser Nonkonformismus in der Frühen Neuzeit“ soll dagegen signalisiert werden, 
dass das Erkenntnisinteresse nicht die Konstruktion einer konfessionellen Vorgeschichte der baptistischen Bewegungen 
ist, sondern dass die Elstaler Forschungsbeiträge auf die allgemeine Forschungsdiskussion zur abendländischen Religions-
geschichte der Frühen Neuzeit bezogen sind.

Neben den Kooperationen mit dem, International Baptist Theological Seminary in Prag (Institute for Baptist and Anabap-
tist Studies) und dem Acadia Centre for Baptist and Anabaptist Studies, Acadia University, Nova Scotia, Canada), besteht 
eine Kooperation mit der an der evangelischen Fakultät der Universität Straßburg angesiedelten Forschungsgruppe GRE-
NEP (Groupe de recherches sur les non-conformismes religieux des XVIe et XVIIe siècles et l’histoire des protestantis-
mes). Da Martin Rothkegel, auf dem Gebiet der Täuferforschung international ausgewiesen ist, trägt die Einbeziehung des 
Täufertums und weiterer nonkonformistischer Strömungen der Frühen Neuzeit in den Aufgabenbereich des Instituts für 
Baptismusstudien zu dessen Profilbildung wesentlich bei.

Forschungsprojekt 1: Bibliotheca dissidentium (Beschreibung s.o. 4.10.1)

Forschungsprojekt 2: Quellen zur Geschichte der Täufer in den Böhmischen Ländern (Böhmen, Mähren, Schlesien, Lau-
sitzen) und in Oberungarn, 1524-1564 (Beschreibung s.o. 4.10.2)

5.2.3	 Forschungsbereich II: Geschichte und Theologie des Baptismus“
Im Forschungsbereich „Geschichte und Theologie des Baptismus“ sind Projekte angesiedelt, die von den Dozenten für 
Kirchengeschichte und Systematische Theologie gemeinsam verantwortet werden. Dabei geht es zum einen um kon-
fessionskundliche Grundlagenforschung wie die Erarbeitung wissenschaftlicher Texteditionen grundsätzlicher Bekennt-
nistexte. Geplant sind zunächst eine retrospektive Bibliographie des deutschsprachigen Baptismus, ein Pastoren- bzw. 
Predigerbuch des deutschsprachigen Baptismus und eine Studie über theologische Schwerpunkte in der Pastorenausbil-
dung der deutschen Baptisten nach dem Zweiten Weltkrieg. Ein seit langem bemerktes Desiderat ist eine deutschspra-
chige Überblicksdarstellung der Geschichte und Theologie des Baptismus. Ein Ersatz ist bis auf weiteres ein von Prof. Dr. 

Dieser eher kurative Ansatz könnte angesichts der aktuellen Entwicklungen in den Gesundheits- und Sozialwissenschaf-
ten um einen präventiven Ansatz ergänzt werden. Die von der WHO entwickelten Konzepte der Prävention und Ge-
sundheitsförderung sind geeignet, nicht nur die bestehende Not und die aktuell Notleidenden in den Blick zu nehmen, 
sondern auch die Vermeidung zukünftiger Notlagen in diakonische Handlungskonzepte zu implementieren und die Befä-
higung von Personen und Gruppen zu einer gesundheitsförderlichen Lebensweise stärker als bisher zu zentralen Aufga-
ben der Diakonie zu machen. Das Institut für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die aktuellen Konzepte von Prävention und Gesundheitsförderung auf ihre Verwendung innerhalb der Diakonie zu prüfen 
und Vorschläge für eine präventive Diakonie zu erarbeiten.

Forschungsprojekt 3: „Gesundheitsförderung und Prävention in der Diakonie“ (Beschreibung s.o. 4.3.3)

5.1.3	 Der Forschungsbereich II: Sozialtheologie
Der Begriff der Sozialtheologie wurde vor allem von Heinz-Dietrich Wendland in den 50er Jahren des 20.Jahrhunderts 
verwendet, um das Aufgabenfeld zu beschreiben, das sich einer Theologie der Gesellschaft stellt, die eine soziologisch 
reflektierte theologische Deutung der modernen Gesellschaft anstrebt. Dabei gehört die religionssoziologische und 
empirisch-theologische Beschreibung der kirchlichen Wirklichkeit ebenso zu den Aufgaben der Sozialtheologie wie die 
theologische Deutung gesellschaftspolitischer Entwicklungen und ethischer Herausforderung in einer zunehmend kom-
plexeren funktional differenzierten Gesellschaft, in der vielfältige Deutungen miteinander im Gespräch stehen müssen.

5.1.3.1	 Theologie und Soziologie des Kongregationalimus
Der Baptismus ist eine kongregationalistisch organisierte Glaubensgemeinschaft, in der die Selbstständigkeit der Orts-
gemeinde eine zentrale Stellung in der Ekklesiologie besitzt und übergemeindlichen Zusammenschlüssen keine die Ge-
meinden bindende Vorrangstellung zuspricht. Dennoch leben Gemeinden auch im Kongregationalismus ein verbindliches 
Miteinander in theologischer und organisatorischer Vielfalt. Dieses Miteinander selbstständiger Ortsgemeinden ist bisher 
weder theologisch noch religionssoziologisch als eigene Form des Kircheseins reflektiert. Das Institut für Diakoniewis-
senschaft und Sozialtheologie möchte die verschiedenen Aspekte kongregationalistischer Glaubensgemeinschaften reli-
gionssoziologisch und theologisch erfassen und am Beispiel des deutschen Baptismus empirisch beschreiben um für den 
ökumenischen Dialog das Verständnis für die Strukturen dieser Kirchenform zu verstärken. 

Forschungsprojekt 4: „Kongregationalismus aus systemtheoretischer Perspektive“ (Beschreibung s.o. 4.3.4)

5.1.3.2	 Empirische Gemeindesoziologie
Empirische Arbeiten zum freikirchlichen Typ von Ortsgemeinde gibt es bisher nur für wenige ausgewählte Gemeinden. 
Weder gibt es eine Mitgliederbefragung in den kleineren Denominationen der VEF noch verlässliche statistische Aussa-
gen zu ihren Entwicklungsprozessen, ihrer gesellschaftlichen Wirkung, ihren internen Differenzierungen und der Vielfalt 
der in ihnen gelebten theologischen und ethischen Überzeugungen. Hier liegt ein ganzes Feld der religionssoziologi-
schen Erforschung noch komplett brach, der jedoch nur in Kooperation mit den Freikirchen der VEF und deren Ausbil-
dungsinstituten zu erschließen sein wird. Das Institut für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie hat sich zum Ziel 
gesetzt, Vorarbeiten zur Erschließung dieses Feldes der empirischen Theologie zu leisten um eine Mitgliederbefragung 
der kleineren Kirchen in ökumenischer Kooperation zu ermöglichen.

Ein erstes auf den BEFG beschränktes Forschungsprojekt wendet sich in wissenssoziologischer Fragestellung der Selbst-
wahrnehmung wachsender Gemeinden aus der Perspektive ihrer Gemeindeleitungen zu.

Forschungsprojekt 5: „Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung wachsender Gemeinden und ihrer 
Gemeindeleitungen“ (Beschreibung s.o. 4.1.1)

Forschungsprojekt 6: „Das Berufsfeld von Pastorinnen und Pastoren und Diakoninnen und Diakonen im BEFG“ (Be-
schreibung s.o. 4.1.2.)

5.1.3.3	 Theologie und Ethik der modernen Gesellschaft
In der modernen pluralistischen Gesellschaft hat die Theologie die Deutungshoheit über die Ethik der modernen Gesell-
schaft verloren, aber im Sinne einer „gesellschaftlichen Diakonie“ (Heinz-Dietrich Wendland) hat sie ihre theologische 
Deutung sozialer Zusammenhänge klar und deutlich den anderen gesellschaftlichen Systemen zur Verfügung zu stellen 
und ihre eigenen Werte in die ethischen Diskussionen der vielfältigen Lebensbereiche der Gesellschaft einzubringen. Im 
Rahmen des Instituts für Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie sollen Beiträge zu einer „Theologie der Gesellschaft“ 
formuliert werden, die als Sozialtheologie systematisch-theologisch und ethisch reflektiert zu gesellschaftlichen Frage-
stellungen Bezug nehmen. 

Forschungsprojekt 7: „Theologie der Gesellschaft – Eine sozialtheologische Kritik der funktional differenzierten Gesell-
schaft“ (Beschreibung s.o. 4.3.5)
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6	 Kontinuierliche Beratungs- und 
Gutachtertätigkeiten sowie Mitwirkung 
in forschungsrelevanten Gremien

Im Sinne der für eine Fachhochschule typischen engen Verbindung von Theorie und Praxis übernehmen die Lehrkräfte 
der Theologischen Hochschule Elstal kontinuierliche Beratungs- und Gutachtertätigkeiten in den für ihre Fachbereiche 
wesentlichen Praxisfeldern. Dies sichert zum einen den kontinuierlichen Transfer praxisrelevanter Themen- und Prob-
lemfelder in die Forschung und Lehre an der Hochschule, ermöglicht andererseits aber auch einen ständigen Theorie-
Praxistransfer aus der wissenschaftlichen Forschung in die verschiedenen Bereiche des gesellschaftlichen Engagements. 
Darüber hinaus sind die Lehrkräfte der Hochschule durch die Mitwirkung in forschungsrelevanten Gremien und die Ein-
bindung in Beiräte und Gutachterkommissionen mit Kollegen aus anderen Forschungseinrichtungen und Hochschulen 
vernetzt und können sich dadurch aktiv am wissenschaftlichen Diskurs ihres Faches beteiligen.

6.1	 Prof. Dr. Carsten Claußen
Gemeinsam mit Dr. Markus Öhler, Wien, Gründung und bis Mai 2005 Leitung der Arbeitsgemeinschaft neutestamentli-
cher Assistenten und Assistentinnen an theologischen Fakultäten (AG–ASS)
Mitglied der Society of Biblical Literature (SBL)
Mitglied des Princeton-Theological-Seminary Dead-Sea-Scrolls Project (PTS-DSSP)
Mitglied im Deutschen Ökumenischen Studienausschuss (DÖSTA) der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in 
Deutschland (ACK) (seit 2017)
Rhein-Main-Exegese-Treffen
Colloqium Iohanneum (Prof. Jörg Frey, Universität Zürich Prof. Dr. Christina Hoegen-Rohls, Universität Münster und Prof. 
Dr. Uta Poplutz, Universität Wuppertal)
Mitglied im Mitarbeiterkreis zur Überarbeitung der Stuttgarter Erklärungsbibel der Deutschen Bibelgesellschaft
Vorsitzender des Kuratoriums der Evangelisch-Freikirchlichen Akademie Elstal (2014-2016)
Mitglied im Fachkreis „Christen und Juden“ im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinde (BEFG) in Deutschland K.d.ö.R.
Mitglied des neutestamentlichen Doktoranden-Seminars an der Theologischen Fakultät der Humboldt-Universität zu 
Berlin (Prof. Dr. Jens Schröter)
Fachgutachter der Evaluationsagentur Baden-Württemberg (evalag) im Begutachtungsverfahren zur Programmakkredi-
tierung der Studiengänge „Biblical Studies (M.A.)“ und „Marriage and Family Studies (M.Sc.)“ am Europäischen Theologi-
schen Seminar Freudenstadt-Kniebis

6.2	 Prof. Dr. Ralf Dziewas
Mitglied im Ausschuss Diakonie des Evangelischen Werks für Diakonie und Entwicklung e.V.
Mitglied der Konferenz des Evangelischen Werks für Diakonie und Entwicklung e.V.
Wissenschaftliches Mitglied des Klinischen Ethikkomitees des Immanuel Klinikums Bernau und Herzzentrums 
Brandenburg
Wissenschaftlicher Beirat der Stiftung Christlicher Krankenhäuser
Wissenschaftlicher Beirat der Gesellschaft für Freikirchliche Theologie und Publizistik (GFTP)
Mitglied des Lenkungsausschusses Diakonie im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland
Mitglied der International Society for the Research and Study of Diaconia and Christian Social Practice 
Mitglied der Gesellschaft für Evangelische Theologie
Mitglied der Kommission zur Anerkennung von Ausbildungsgängen im Konvent der Diakoninnen und Diakone des BEFG
Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift ChrisCare

Andrea Strübind (Oldenburg) herausgegebener Sammelband, an dem Swarat und Rothkegel intensiv mitgearbeitet haben. 

Für den Bereich des deutschsprachigen Baptismus ist in Elstal mit dem Oncken-Archiv der wichtigste Quellenbestand 
direkt am Ort vorhanden. Für den englischsprachigen und internationalen Baptismus kann darüber hinaus durch den Ko-
operationsvertrag mit dem International Baptist Theological Seminary in Prag per Fernleihe und Kopierdienst auf dessen 
umfangreiche Bibliotheks- und Archivbestände zurückgegriffen werden, ferner besteht eine Kooperation mit dem Acadia 
Centre for Baptist and Anabaptist Studies (Acadia University, Nova Scotia, Canada), dessen Bestände durch Kopienliefe-
rung und durch Forschungsaufenthalte zu günstigen Bedingungen genutzt werden können.

Forschungsprojekt 3: Baptistische Glaubensbekenntnisse des 17. Jahrhunderts (Beschreibung s.o. 4.10.3)

Publikation:
Strübind, Andrea / Rothkegel, Martin (Hg.): Baptismus. Geschichte und Gegenwart, Göttingen 2012

5.2.4	 Forschungsbereich III: „Baptistische Theologie im ökumenischen 
Kontext“

In diesem Forschungsbereich sind Projekte angesiedelt, die verschiedene Bereiche baptistischer Theologie sowohl theo-
logie- und dogmengeschichtlich als auch systematisch-theologisch untersuchen und ins ökumenische Gespräch ein-
bringen. Dazu gehört auch die Integration baptistischer Traditionen in ökumenische Forschungsprojekte und die quel-
lenmäßige Erschließung ökumenischer Dialoge auf Weltebene. Die Projekte werden vor allem von der systematischen 
Theologie her betrieben. Das spezifische Profil der Theologie des Baptismus soll dadurch herausgearbeitet werden, dass 
sie sowohl in ihren historischen als auch ihren gegenwärtigen kirchlichen und theologischen Kontext eingeordnet wird. 
Es soll erkennbar werden, in welchem Maße die baptistische Theologie in die Geschichte der evangelischen Theologie 
insgesamt und in das ökumenische Gespräch von heute einbezogen ist oder einbezogen werden kann.

Forschungsprojekt 4: Ökumenische Theologie in multilateraler Gestalt (Beschreibung s.o. 4.13.1)

Forschungsprojekt 5: Dokumentation sämtlicher Berichte und Konsenstexte interkonfessioneller Gespräche auf Welt-
ebene (Beschreibung s.o. 4.13.2)

Forschungsprojekt 6: Baptistische Theologie im ökumenischen Dialog (Beschreibung s.o. 4.13.3)
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Mitglied in der Österreichischen Gesellschaft für Pastoraltheologie (ÖGfP)

Mitarbeit und wissenschaftliche Beratung bei der Fortbildung von Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst der Evan-
gelisch Freikirchlichen Akademie (FIA) 

Mitveranstalterin von Bildungsreihen in Berliner Gemeinden des BEFG

Fachgutachterin der Evaluationsagentur Baden-Württemberg (evalag) im Begutachtungsverfahren zur Programmakkredi-
tierung der Studiengänge Culture and Theology (M. A.), Intercultural Leadership (M. A.), Global Studies (M. A.) und Global 
Studies (M. Div.) an der European School of Culture and Theology, Korntal

6.6	 Olaf Kormannshaus
Gründer und Leiter des Instituts für Seelsorge und Psychologie (50% Anstellung, st. 1997)

Leiter der zweijährigen berufsbegleitenden Fortbildung ‚Seelsorge und Beratung’

Mitarbeit in der Fortbildung für Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst

Supervisor (EKFuL), Schwerpunkte u.a.: Pastoren (ev.-freik., ev.-luth.), Krankenhäuser, Kirchliche Leitungsgremien, inner-
halb und außerhalb des BEFG 

Ausbilder für PREPARE / ENRICH (Instrumentarium zur Ehevorbereitung / Eheberatung)

Leitung und Mitarbeit in Fortbildungen des Gemeindejugendwerks des BEFG und des Instituts für Mitarbeiter- und 
Gemeindeentwicklung

Mitglied im Fachbeirat des ‚Netzwerks Beratung von Gemeinden’

Mitglied im Arbeitskreis Seelsorge und Beratung der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 
(EKBO)

Mitbegründer und Mitglied im Fachbeirat C-STAB (ökumenisches Netzwerk christlicher Seelsorger, Therapeuten, Ärzte 
und Berater)

Mitglied im Vorstand der APS – Akademie für Psychotherapie und Seelsorge

Mitglied im Fachbeirat von P&S: Magazin für Psychotherapie und Seelsorge

Mitglied im Beirat der Internationalen Kongresse für Psychotherapie und Seelsorge der Akademie für Psychotherapie und 
Seelsorge

Mitglied in der Evangelischen Konferenz für Familien- und Lebensberatung (EKFuL)

Vorstandsmitglied der Abhängigen-Hilfe AH Brandenburg/Havel

Mitglied im Aufsichtsrat der Otto Wassermann AG (Unternehmensberatung mit Fokus auf „Der Mensch im Unternehmen“)

Mitglied der Arbeitsgruppe „Befragung von Zeitzeugen zur Geschichte des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemein-
den“ (Oral History).

6.7	 Prof. Dr. Michael Rohde
Schriftleitung und Mitherausgeber der Zeitschrift „Theologisches Gespräch. Freikirchliche Beiträge zur Theologie“ (Kassel)

Mitarbeit in der Fortbildung für Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst

Mitglied in der theologischen Redaktion des „Hauskreismagazins“ (Witten)

Mitglied im Herausgeberbeirat des Magazins „Faszination Bibel“ (Witten)

Schriftleitung und Mitherausgeber der Zeitschrift „Theologisches Gespräch. Freikirchliche Beiträge zur Theologie“ (Kassel)

Mitglied im Consortium of European Baptist Theological Schools (CEBTS)

Leitungsmitglied der Division „Theology and Education” der European Baptist Federation (EBF)

Mitglied im Beirat der „von Cansteinsche Bibelanstalt Berlin e.V.“

Mitarbeit an Fortbildungen des Gemeindejugendwerks des BEFG und des Instituts für Mitarbeiter- und 
Gemeindeentwicklung

Korrespondierendes Mitglied der Commmission on Theological Education & Leadership Formation der Baptist World 
Alliance (BWA)

Mitarbeit beim „Pastoralen Integrations- und Ausbildungsprogramm“ des Dienstbereiches Ordinierte Mitarbeiter im 
BEFG

Mitglied der Society of Biblical Literature

Mitarbeit in mehreren Akkreditierungsverfahren des Wissenschaftsrates
Mitarbeit im Interkonfessionellen Theologischen Arbeitskreis (ITA)
Mitarbeit im Netzwerk Diakoniewissenschaften
Mitarbeit in der Fortbildung für Ordinierte im Anfangsdienst des BEFG
Wissenschaftliche Beratung des Konventes der Diakoninnen und Diakone im BEFG

6.3	 Prof. Dr. André Heinze
Mitarbeit im Arbeitskreis „Schriftverständnis im BEFG“ von 2005-2008

Mitarbeit im Arbeitskreis „Fortbildung für Pastorinnen und Pastoren im BEFG“ von 2006-2009

Mitarbeit im Arbeitskreis „Entwicklung des Anfangsdienstes und Vikariat der Pastorinnen und Pastoren bzw. Diakoninnen 
und Diakone des BEFG“ seit 2010

Mitglied der Vertretung der Pastorenschaft des BEFG

Mitarbeit in der Fortbildung für Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst

Mitarbeit in Fortbildungen des Gemeindejugendwerks des BEFG, und des Instituts für Mitarbeiter- und 
Gemeindeentwicklung

Mitglied im Beraterpool des ‚Netzwerks Gemeindeberatung’

Mitglied in der Gesellschaft für Evangelische Theologie

Mitglied in der Rudolf-Bultmann-Gesellschaft

Mitglied der Society of Biblical Literature

Mitglied im Verein für Freikirchenforschung

Mitarbeit in der Kommentarreihe ‚Die Botschaft des Neuen Testaments’ (Neukirchener Verlag)

6.4	 Prof. Dr. Michael Kißkalt
Mitarbeit in der Fortbildung für Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst

Mitglied (Schriftleiter) im Herausgeberkreis der Zeitschrift „Theologisches Gespräch. Freikirchliche Beiträge zur Theologie“

Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Missionswissenschaft (DGMW)

Mitglied der „Theologischen Kommission“ des EMW Hamburg

Mitglied des ökumenischen Leitungskreises von „Mission und Respekt“

Mitglied der “Commission on Evangelism“ der Baptist World Alliance

Mitglied der“ Commission on Interfaith Relations” der Baptist World Alliance

Member of the Editorial Board of Revista Via Teológica (Curitiba/Brasil)

6.5	 Prof. Dr. Andrea Klimt
Mitglied der Akademie für Psychotherapie und Seelsorge (APS)

Mitglied der Gesellschaft für wissenschaftliche Religionspädagogik (GWR)

Mitarbeit in einer Forschungsgruppe zu Gottesvorstellungen von Kindern und Erwachsenen – Leitung: Prof. Dr. Anna-
Katharina Szagun (Göttingen)

Mitglied im Kuratorium der Evangelisch Freikirchlichen Akademie 2015 – 2016 

Mitglied im Fachbeirat der Evangelisch Freikirchlichen Akademie Elstal

Mitglied im Fachkreis Seelsorge und Psychologie der Evangelisch Freikirchlichen Akademie Elstal

Mitglied der Studienleitung im Pastoralen Integrations- und Ausbildungsprogramm der Evangelisch Freikirchlichen Aka-
demie (PIAP)

Mitglied in der Studienleitung von project:vienna

Mitglied im Beirat der „von Cansteinsche Bibelanstalt Berlin e.V.“

Mitglied im Institut für Integrative Gestaltpädagogik und -seelsorge, Graz (IIGS)
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6.11	Prof. Dr. Uwe Swarat  
Mitglied im Deutschen Ökumenischen Studienausschusses (DÖSTA) von 1997-2017, von 2006 bis 2015 auch dessen 
Vorsitzender

Mitglied in der Societas Oecumenica (European Society for Ecumenical Research)

Mitherausgeber der Zeitschrift “Ökumenische Rundschau” von 2006 bis 2015

Mitglied im Akademischen Beirat der Zeitschrift „Theologisches Gespräch. Freikirchliche Beiträge zur Theologie“

Mitglied in der Luther-Gesellschaft

Mitglied in der Gesellschaft für Evangelische Theologie

Mitglied der Commission on Doctrine and Christian Unity des Baptistischen Weltbundes

Mitglied im Verein für Freikirchenforschung

Mitglied in der Gutachterkommission von AQUIN

Mitglied im Diakoniewerk Kirchröder Turm, Hannover

Mitarbeit in der Fortbildung für Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst sowie im Pastoralen Integrations- und Aus-
bildungsprogramm des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland

Mitarbeit in der „Wohngruppe Suchtfrei leben (Schönnagel)“ der JVA Brandenburg (Havel) und Duben-Luckau

Mitglied im Hebraistenverband e.V.

Mitglied im Fachkreis des BEFG „Christen und Juden“ (seit 2014) 

Mitglied im Fachbeirat der Evangelisch-Freikirchlichen Akademie Elstal (seit 2016)

Mitglied Neues Land e.V.

Mitglied Akademie für Psychotherapie und Seelsorge e.V.

6.8	 Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel
Research Fellow, Acadia Centre for Baptist and Anabaptist Studies, Acadia University, Wolfville, Nova Scotia, Canada

Mitglied der Commission on Baptist Heritage & Identity der Baptist World Alliance (Corresponding Member 2010-2015)

Mitglied der Täuferaktenkommission des Vereins für Reformationsgeschichte

Mitglied des Groupe de recherches sur les non-conformismes religieux des XVIe et XVIIe siècles et l’histoire des protes-
tantismes (G.R.E.N.E.P.), Faculté de Théologie Protestante, Université de Strasbourg

Deutsch-tschechische Kommission für die Herausgabe der Acta Unitatis Fratrum im Auftrag der Direktion der Europä-
isch-Festländischen Provinz der Evangelischen Brüder-Unität 

Rivista storica italiana, International Scientific Board

Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen Comenius-Gesellschaft

Commission on Baptist Heritage & Identity, Baptist World Alliance (Corresponding Member)

Board of Trustees of the International Baptist Theological Study Centre, Amsterdam

6.9	 Prof. Dr. Dirk Sager
Mitglied in der Gesellschaft für Freikirchliche Theologie und Publizistik (GFTP) 

Mitglied der Society of Biblical Literature

Mitarbeit im Fachkreis des BEFG Juden und Christen

Mitarbeit in der Fortbildung für Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst des BEFG

Mitarbeit beim Pastoralen Integrations- und Ausbildungsprogramm (PIAP) des BEFG

Mitarbeit im Theologischen Grundkurs der VEF

6.10	Prof. Dr. Volker Spangenberg
Mitglied des Aufsichtsrates des Diakoniewerk Bethel gGmbH (bis 4/2015)

Mitglied des Stiftungsrates der Eduard und der Berta Scheve Stiftung (bis 4/2015)

Mitglied im Herausgeberkreis der Zeitschrift „Theologisches Gespräch. Freikirchliche Beiträge zur Theologie“

Mitglied der Sondierungsgesprächsgruppe Lehrgesprächsaufnahme von BEFG und VELKD (2015-16) 

Mitglied der Gemeinsamen Lehrgesprächskommission BEFG und VELKD

Beratende Mitarbeit in der Kommission zur Vermittlung von Pastorinnen und Pastoren des BEFG 

Mitarbeit in Fortbildungsveranstaltungen der Evangelisch-Freikirchlichen Akademie Elstal

Mitarbeit in Fortbildungstagungen für Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst (Vikariatstagungen) des BEFG

Mitarbeit an Predigtschulungen für ehrenamtliche Predigerinnen und Prediger in den Landesverbänden des BEFG 

Mitglied in der “Gesellschaft für Evangelische Theologie”
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8	 Veröffentlichungen 2012-2017  
der hauptamtlichen Lehrkräfte 

Die Forschungsaktivitäten der hauptamtlichen Lehrkräfte haben in den Jahren des Berichtszeitraumes zu einer Vielzahl 
von Veröffentlichungen geführt, die im Folgenden in chronologischer Folge aufgeführt sind. Dabei wird jeweils unterschie-
den zwischen selbstständigen Publikationen, Aufsätzen (incl. Lexikonartikel) und Rezensionen sowie Transferbeiträgen. 

8.1	 Prof. Dr. Carsten Claußen 
Da Prof. Dr. Carsten Claußen zum 01.06.2014 neu auf die Professur für Neues Testament an der Theologischen  Hochschule Elstal 
berufen wurde, werden im Folgenden nicht nur seine aktuellen Publikationen, sondern auch die wichtigsten  Veröffentlichungen, 
Vorträge und Transferaktivitäten aus der Zeit vor seiner Berufung an die Theologische Hochschule Elstal aufgeführt.

8.1.1	 Selbstständige Publikationen
Claußen, Carsten: Versammlung, Gemeinde, Synagoge. Das hellenistisch-jüdische Umfeld der frühchristlichen Gemein-

den (StUNT 27), Göttingen 2002.
Christophersen, Alf / Claußen, Carsten / Frey, Jürg / Longenecker, Bruce (Hg.): Paul, Luke and the Graeco-Roman 

World. Essays in Honour of Alexander J. M. Wedderburn (JSNTS 217), London 2002 (London und New 
York, N.Y., 22003).

Claußen, Carsten / Frey, Jürg (Hg.), Jesus und die Archäologie Galiläas (BThSt 87), Neukirchen-Vluyn 2008 (22009).
Claußen, Carsten / Öhler, Markus (Hg.), Exegese und Dogmatik (BThSt 107), Neukirchen-Vluyn 2010.
Frey, Jörg / Claußen, Carsten / Kessler, Nadine (Hg.), Qumran und die Archäologie. Texte und Kontexte (WUNT I/278), 

Tübingen 2011.
Charlesworth, James H. / Rietz, Henry W. L. (Hg.), gemeinsam mit Joseph M. Baumgarten, Carsten Claußen u.a., Dead 

Sea Scrolls. Hebrew, Aramaic, and Greek Texts with English Translations. Volume 3: Damascus Document 
II: Some Works of the Torah and Related Documents, Tübingen und Louisville, Ky., 2006.
–	 Claußen, Carsten / Charlesworth, James H., Halakah A: 4Q251, ebd., 271–285.
–	 Claußen, Carsten / Charlesworth, James H., Halakah B: 4Q264a, ebd., 286–289.
–	 Claußen, Carsten / Charlesworth, James H., Halakah C: 4Q472a, ebd., 291–293.
–	 Claußen, Carsten / Charlesworth, James H., Harvesting: 4Q284a, ebd., 295–297.

8.1.2	 Artikel (incl. Lexikonartikel)
Claußen, Carsten: Aspekte des Glaubens im Neuen Testament, Zeitschrift für Theologie und Gemeinde 3 (1998), 

266-277.

Claußen, Carsten: Alttestamentliche Gestalten als negative Beispiele, in: Markus Öhler (Hg.), Alttestamentliche Gestal-
ten im Neuen Testament. Beiträge zur Biblischen Theologie, Darmstadt 1999, 204-218.

Claußen, Carsten: Die Pharisäer – Von der Notwendigkeit theologischer Rehabilitierung und historischer Neubewertung 
in christlicher Perspektive, TAD-Nachrichten 16/2 (1999), 41-60. 

Claußen, Carsten: Abendmahlsgemeinschaft (3), Anglikanische Kirche (22f), Calvinismus (71f), Ebioniten (95f), Eigentum 
(99), Essener (116), Freikirchen (137), Freimaurer (137f), Heilsarmee (190f), Junge Kirchen (237f), Kon-
vertit (273), Mandäismus (308f), Naturgottheiten (340), Pfingstbewegung (376), Pflicht/Pflichtenkollision 
(377), Sekten (436f), Selbsterlösung (437), Shintoismus (441), Stundengebet (455), Sündenbekenntnis 
(458), Theismus (468), Tora (477), Unsterblichkeit (491f), Verdienst (499), Vergeltung (499f), Volkskirche 
(506), Volksreligion/ Volksfrömmigkeit (507), in: Der Glaube der Christen, Bd. 2, hg. v. Eugen Biser; Fer-
dinand Hahn; Michael Langer in Zusammenarbeit mit Klaus-Peter Jörns; Erwin Möde; Alfred Raddatz; Alf 
Christophersen; Karl Matthäus Woschitz, München, Stuttgart 1999.

	 	 Neuauflage von s.o. als: Lexikon des christlichen Glaubens, hg. v. Eugen Biser, Ferdinand Hahn, Michael 
Langer; in Zusammenarbeit mit Klaus-Peter Jörns, Erwin Möde, Alfred Raddatz, Alf Christophersen, Karl 
Matthäus Woschitz, München 2003 (Art. u. Seitenzahlen unverändert).

Claußen, Carsten: Christianity and the Synagogue – A Parting of the Ways, in: Paul Copan und Craig A. Evans (Hg.), 
Who was Jesus? A Jewish-Christian Dialogue, Louisville, Ky., London und Leiden 2001, 97-110.181-182.

Claußen, Carsten: Die Frage nach der „Unterscheidung der Geister“ - Überlegungen auf dem Weg zu verantwortlichen 
Entscheidungen, ZNT 8 (2001), 25-33.

Claußen, Carsten: Lehmann, Johann Gottfried, in: Religion in Geschichte und Gegenwart, 4. Auflage (RGG4), Bd. 5, Tü-
bingen 2002, 180

7	 Themen der Forschungssemester von 
2012-2017

Zur Durchführung von Forschungsvorhaben wird den hauptamtlichen Lehrkräften an der Theologischen Hochschule El-
stal etwa alle vier Jahre ein Forschungsfreisemester gewährt, um neue Forschungsthemen zu erarbeiten, zu vertiefen 
oder Publikationsvorhaben voranzutreiben. Die folgende Übersicht über die Forschungssemester zeigt die thematischen 
Schwerpunkte der Forschungsaktivitäten, die in den Forschungssemstern verfolgt wurden. 

Wintersemester 2011/12
Prof. Dr. Volker Spangenberg: Kasualien / Ordination / Dienstrecht

Sommersemester 2012
Olaf Kormannshaus: Resilienzforschung

Wintersemester 2012/13
Christiane Geisser: Promotionsprojekt: Baptistische Bildungsarbeit

Sommersemester 2013
Michael Kißkalt: Promotionsprojekt: Das Tagebuch des Richard E. Mbene und sein missionshistorischer Kontext

Wintersemester 2013/14
Prof. Dr. Michael Rohde: Tod und Leben im Zwölfprophetenbuch

Sommersemester 2014
Prof. Dr. Uwe Swarat: Gottesfrage heute / Gesetz und Evangelium / Evangelisches Lexikon für Theologie und Gemeinde 
2. Auflage

Wintersemester 2014/15
Prof. Dr. Ralf Dziewas: Prävention und Gesundheitsförderung in der Diakonie

Sommersemester 2015
Prof. Dr. Carsten Claußen: Mosetypologie und das Gebet Jesu in Joh 17

Wintersemester 2015/16
Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel: Edition eines täuferischen Bibelkommentars 

Sommersemester 2016
Prof. Dr. Volker Spangenberg: Baptistische Liturgie

Sommersemester 2017
Prof. Dr. Uwe Swarat: Evangelisches Lexikon für Theologie und Gemeinde (2.Auflage)

Wintersemester 2017/18
Prof. Dr. Andrea Klimt: Gottesvorstellungen baptistischer Erwachsener im interkulturellen Vergleich (Schwerpunkte USA 
und Cuba)



Forschungs- und Transferbericht - Theologische Hochschule Elstal 2012 – 2017 5554

Claußen, Carsten: Turning Water to Wine. Re-reading the Miracle at the Wedding in Cana, in: James H. Charlesworth 
und Petr Pokorný (Hg.), Jesus Research. An International Perspective. The First Princeton-Prague Sympo-
sium on Jesus Research, Prague 2005, Grand Rapids, Mich. und Cambridge U.K., 2009, 73-97.

Claußen, Carsten: Die Trinitätslehre als Herausforderung an Exegese und Dogmatik. Zur „trinitarischen“ Rede von Gott 
im Johannesevangelium, in: Ders. und Markus Öhler (Hg.), Exegese und Dogmatik (BThSt 107), Neukir-
chen-Vluyn 2010, 151- 172.

Claußen, Carsten: John, Qumran and the Question of Sectarianism, Perspectives in Religious Studies 37/4 (2010), 
421-440.

Claußen, Carsten: Synagogen in Palästina zur Zeit des Zweiten Tempels, in: Jürgen Schefzyk und Wolfgang Zwickel 
(Hg.), Judäa und Jerusalem. Leben in römischer Zeit. Die Welt und Umwelt der Bibel erschlossen und vor-
gestellt mit Schätzen aus Israel, Stuttgart 2010, 114-117.

Claußen, Carsten: Versammlung, WiBiLex (Juni 2010, www.wibilex.de)

Claußen, Carsten: Die Identifizierung der Grabungsstätte Khirbet Qumran. Eine forschungsgeschichtliche Annäherung, 
in: Jörg Frey, ders. und Nadine Kessler (Hg.), Qumran und Archäologie. Texte und Kontexte (WUNT I/278), 
Tübingen 2011, 51-72.

Claußen, Carsten: Historische Auslegung der Jesusüberlieferung. Die Evangelien zwischen Ereignis und Erinnerung, in: 
Wilfried Haubeck und Wolfgang Heinrichs, Gottes Wort im Menschenwort (Theologische Impulse 23), 
Witten 2012, 7-34.

Claußen, Carsten: Albert Schweitzer’s understanding of righteousness by faith according to Paul’s letter to the Romans, 
in: Daniel Patte und Cristina Grenholm (Hg.), Modern Interpretations of Romans. Tracking Their Herme-
neutical-Theological Trajectory (Romans Through History and Culture Series 10), London und New York, 
N.Y., 2013, 87-107.

Claußen, Carsten: Synagoge, WiBiLex (April 2013, www.wibilex.de)

Claußen, Carsten: Mehr als ein Prophet und ein Brotkönig (Die Speisung der Fünftausend) Joh 6,1-15, in: Ruben Zim-
mermann, Kompendium der frühchristlichen Wundererzählungen. Bd. 1: Die Wunder Jesu, Gütersloh 
2013, 705-715.

Claußen, Carsten: Vom historischen zum erinnerten Jesus. Der erinnerte Jesus als neues Paradigma der Jesusforschung, 
ZNT 20 (2007), 2-17; Neudr. in: Rudolf Englert/Norbert Mette/Mirjam Zimmermann unter Mitarbeit von 
Kerstin Ochudlo-Höbing, Christologie. Ein religionspädagogischer Reader, Münster 2015, 11-23.

Claußen, Carsten: Gemeinde und Familie. Beobachtungen zu einem neutestamentlichen Kontrast, in: Ralf Dziewas/
Sebastian Gräbe/Andrea Klimt, Hg., Nah bei den Menschen. Impulse für Gemeindetheologie, Gemeinde-
leitung und Seelsorge (FS Olaf Kormannshaus), Kassel 2015, 24-29.

Claußen, Carsten: Gastfreundschaft und Tischgemeinschaft unter Juden und Nicht-Juden. Beobachtungen zur Entste-
hung christlicher Identität im Neuen Testament, TGe Beiheft 13 (2015) 105-118.

Claußen, Carsten: Die „Neue Paulus-Perspektive“. Ein fruchtbarer Paradigmenwechsel?, in: Oliver Pilnei/Martin Roth-
kegel, Hg., Aus Glauben gerecht. Weltweite Wirkung und Ökumenische Rezeption der Reformatorischen 
Rechtfertigungslehre, Leipzig 2017, 33-53.

Claußen, Carsten: Die Gestalt des Mose im Johannesevangelium, in: Michael Sommer / Erik Eynikel / Veronika Nieder-
hofer / Elisabeth Hernitschek (Hg.), Mosebilder. Gedanken zur Rezeption einer literarischen Figur im Früh-
judentum, frühen Christentum und der römisch-hellenistischen Literatur (WUNT I/390), Tübingen 2017, 
189-210

Claußen Carsten: Art. Arbeit V. biblisch, in: Evangelisches Lexikon für Theologie und Gemeinde. Neuausgabe, hg. von 
Heinzpeter Hempelmann und Uwe Swarat (ELThG²) Bd.1, Holzgerlingen 2017, 385-387.

Claußen Carsten: Art. Eigentum III. biblisch, in: Evangelisches Lexikon für Theologie und Gemeinde. Neuausgabe, hg. 
von Heinzpeter Hempelmann und Uwe Swarat (ELThG²) Bd.1, Holzgerlingen 2017, 1627-1629.

Claußen Carsten: Art. Essen und Trinken II. biblisch, in: Evangelisches Lexikon für Theologie und Gemeinde. Neuausga-
be, hg. von Heinzpeter Hempelmann und Uwe Swarat (ELThG²) Bd.1, Holzgerlingen 2017, 1809-1811.

8.1.3	 Rezensionen
Claußen, Carsten: Rez. von Wolfgang Reinhardt, Das Wachstum des Gottesvolkes. Untersuchungen zum Gemeinde-

wachstum im lukanischen Doppelwerk auf dem Hintergrund des Alten Testaments, Göttingen 1995, Pas-
toraltheologie 86. Jg. (1997/6), 280-81.

Claußen, Carsten: Rez. von Ruben Zimmermann (Hg.), Bilder im Gespräch. Bildersprache verstehen. Zur Hermeneutik 
der Metapher und anderer bildlicher Sprachformen. Mit einem Geleitwort von Hans-Georg Gadamer 
(Übergänge 38) München 2000, IASLonline 2001 (http://iasl.uni-muenchen.de/rezensio/liste/claussen. 
html).

Claußen, Carsten: Meeting, Community, Synagogue – Different Frameworks of Ancient Jewish Congregations in the Di-
aspora, in: Birger Olsson und Magnus Zetterholm (Hg.), The Ancient Synagogue from Its Origins until 200 
C.E. Papers Presented at an International Conference at Lund University October 14-17, 2001 (ConBNT 
39), Stockholm 2003, 144-167.

Claußen, Carsten: Synagogen Palästinas in neutestamentlicher Zeit, in: Stefan Alkier und Jürgen Zangenberg (Hg.), Zei-
chen aus Text und Stein. Studien auf dem Weg zu einer Archäologie des Neuen Testaments (TANZ 42), 
Tübingen und Basel 2003, 351- 380.

Claußen, Carsten: Nuelsen, John Louis, in: RGG4, Bd. 6, Tübingen 2003, 424.

Claußen, Carsten: Oncken, Johann Gerhard, in: RGG4, Bd. 6, Tübingen 2003, 562f.

Claußen, Carsten: Paul, Jonathan, in: RGG4, Bd. 6, Tübingen, 2003, 1029.

Claußen, Carsten: Frühes Christentum zwischen Familie und Hausgemeinde, in: Elmar Klinger, Stephanie Böhm und 
Thomas Franz (Hg.), Haushalt, Hauskult, Hauskirche. Zur Arbeitsteilung der Geschlechter in Wirtschaft 
und Religion, Würzburg 2004, 61- 77.

Claußen, Carsten: Das Gebet in Joh 17 im Kontext von Gebeten aus zeitgenössischen Pseudepigraphen, in: Jörg Frey 
und Udo Schnelle (Hg.), (unter Mitwirkung von Juliane Schlegel), Kontexte des Johannesevangeliums. Das 
vierte Evangelium in religions- und traditionsgeschichtlicher Perspektive (WUNT 175), Tübingen 2004, 
205-232.

Claußen, Carsten: Gebet, in: Lexikon Theologie. Hundert Grundbegriffe, hg. v. Alf Christophersen und Stefan Jordan, 
Stuttgart 2004, 22007, 115-117.

Claußen, Carsten: Gemeinde, in: Lexikon Theologie. Hundert Grundbegriffe, hg. v. Alf Christophersen und Stefan Jor-
dan, Stuttgart 2004, 22007, 117-119.

Claußen, Carsten: Schneider, Johannes, in: RGG4, Bd. 7, Tübingen 2004, 943.

Claußen, Carsten: Schultz, Clemens, in: RGG4, Bd. 7, Tübingen 2004, 1004.

Claußen, Carsten: Schrenk, Elias, in: RGG4, Bd. 7, Tübingen 2004, 1037.

Claußen, Carsten: Seitz, Johannes, in: RGG4, Bd. 7, Tübingen 2004, 1144.

Claußen, Carsten: The Eucharist in the Gospel of John and in the Didache, in: Andrew Gregory und Christopher Tuckett 
(Hg.), Trajectories through the New Testament and the Apostolic Fathers, Oxford 2005, 135-163.

Claußen, Carsten: The Role of John 21: Discipleship in Retrospect and Redefinition, in: Francisco Lozada Jr. und Tom 
Thatcher (Hg.), New Currents Through John. A Global Perspective, Atlanta, Ga., 2006, 55-68.

Claußen, Carsten: Die Verkündigung der ersten Zeugen. Von mündlicher Überlieferung zur Entstehung der neutesta-
mentlichen Evangelien, Theologisches Gespräch 31.2 (2007), 55-74.

Claußen, Carsten / Davis, Michael T., The Concept of Unity at Qumran and in the Johannine Literature, in: Michael T. 
Davis und Brent A. Strawn (Hg.), Qumran Studies: New Approaches, New Questions, Grand Rapids, Mich. 
und Cambridge, U.K. 2007, 232-253.

Claußen, Carsten: Johannine Exegesis in Transition. Johannes Beutler’s Search for a New Synthesis, in: Tom Thatcher 
(Hg.), What We Have Heard From the Beginning. The Past, Present, and Future of Johannine Studies, 
Waco, Tex., 2007, 35-38.

Claußen, Carsten: Vom historischen zum erinnerten Jesus. Der erinnerte Jesus als neues Paradigma der Jesusforschung, 
ZNT 20 (2007), 2-17.

Claußen, Carsten: Jesus und die Versammlungen Galiläas. Zur Frage nach der Bedeutung von ἡ συναγωγή, in: Ders. und 
Jörg Frey (Hg.), Jesus und die Archäologie Galiläas (BThSt 87), Neukirchen-Vluyn 2008, 22009, 227-244.

Claußen, Carsten: Oaths and Swearing, in: Encyclopedia of the Historical Jesus, hg. v. Craig E. Evans, New York, N.Y. und 
London, 2008, 427-428.

Claußen, Carsten: Festivals and Feasts, Jewish, in: Encyclopedia of the Historical Jesus, hg. v. Craig E. Evans, New York, 
N.Y. und London, 2008, 200-203.

Claußen, Carsten: Repentance, in: Encyclopedia of the Historical Jesus, hg. v. Craig E. Evans, New York, N.Y. und Lon-
don, 2008, 497-498.

Claußen, Carsten: Salvation, in: Encyclopedia of the Historical Jesus, hg. v. Craig E. Evans, New York, N.Y. und London, 
2008, 537-539.

Claußen, Carsten: Einführung (zusammen mit Jörg Frey), in: Ders. und Jörg Frey (Hg.), Jesus und die Archäologie Galiläas 
(BThSt 87), Neukirchen-Vluyn 2008, 22009, 1-5.

Claußen, Carsten: Repentance and Prayer in the Didache, in: Mark J. Boda, Daniel K. Falk und Rodney A. Werline (Hg.), 
Seeking the Favor of God, Bd. 3, Atlanta, Ga., 2008, 197-212.
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Claußen, Carsten: Martin Luthers Bibelübersetzung und die Mission Johann Gerhard Onckens, in: Reformation. Elstaler 
Impule 2016, 11-13.

Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Joh 6,55-65 (Lätare, 4. Sonntag der Passionszeit), Predigtstudien III/1, 2016/2017, 
Freiburg im Breisgau 2016, 172-178. 

Claußen, Carsten: „Es geht immer nur um G...“ – Die ökumenische Kollekte für Jerusalem, in: Ökumene. Elstaler Impulse, 
Wustermark/OT Elstal 2017, 11-13.

Claußen, Carsten: Nebenbei bemerkt: Martin Bucer, Die Gemeinde 22 (2017), 32.
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu 2 Korinther (11,18.23b-30) 12,1-10: Höhenflug und Gnadenlandung (Sexagesimae, 

2. Sonntag vor der Passionszeit), Predigtstudien IV/1, 2017/2018, Hamburg 2017, 135-158.

8.2	 Prof. Dr. Ralf Dziewas
8.2.1	 Selbstständige Publikationen
Dziewas, Ralf / Kißkalt, Michael (Hg.): Identität und Wandel. Konfessionelle Veränderungsprozesse im ökumenischen 

Vergleich, Leipzig 2013
Böttigheimer, Christoph / Dziewas, Ralf / Hailer, Martin (Hg.): Was dürfen wir hoffen? Eschatologie in ökumenischer 

Verantwortung, Leipzig 2014 [Beihefte zur Ökumenischen Rundschau 94; Veröffentlichungen des Inter-
konfessionellen Theologischen Arbeitskreises 4]

Dziewas, Ralf / Gräbe, Sebastian / Klimt, Andrea (Hg.): Nah bei den Menschen. Impulse für Gemeinde, Leitung und Seel-
sorge, Festschrift für Olaf Kormannshaus zum 65. Geburtstag, Kassel 2015

Beiderbeck-Haus, Heike / Dziewas, Ralf / Neese, Friedbert / Pilnei, Oliver: Verantwortlich Gemeinde leiten. Eine Hand-
reichung für Gemeindeleitungen, Wustermark 2016 [Edition BEFG 4]

Beiderbeck-Haus, Heike / Dziewas, Ralf / Neese, Friedbert / Pilnei, Oliver: Verantwortlich Gemeinde leiten. Eine Hand-
reichung für Gemeindeleitungen, 2., überarbeitete und erweiterte Auflage Wustermark 2017 [Edition 
BEFG 4] (zugleich als Online-Publikation: https://www.baptisten.de/fileadmin/befg/media/dokumente/
Edition-BEFG-Band-4-Verantwortlich-Gemeinde-leiten.pdf)

8.2.2	 Artikel (incl. Lexikonartikel)
Dziewas, Ralf: Diakonische Identität als Prozess. Das Management einer diakonischen Corporate Identity als Kernkom-

petenz diakonischer Unternehmensführung, in: Schmidt, Heinz (Hg.): Organisation und Nächstenliebe, 
Gütersloh 2012, S.214-253

Dziewas, Ralf: Diakonische Spiritualität als ökumenische Spiritualität, in: ZThG 17 (2012), S.168-190
Dziewas, Ralf: Sind kongregationalistische Freikirchen fähig zu Veränderungen und konfessioneller Verbindlichkeit im 

ökumenischen Dialog? In: Dziewas, Ralf / Kißkalt, Michael (Hg.): Identität und Wandel. Konfessionelle Ver-
änderungsprozesse im ökumenischen Vergleich, Leipzig 2013, S.70-94

Rosendahl, J., Tigges-Limmer, K., Gummert, J., Dziewas, R., Albes, J.M. & Strauß, B.: Bypass surgery with psychological 
and spiritual support (the By.pass study): Results of a pragmatic trial based on patients’ preference: in: 
Psychotherapy Psychosomatics 82 (2013) H.1, S.35-44

Dziewas, Ralf: Social Gospel und moderne Sozialtheologie. Zur Bedeutung der Reich-Gottes-Vorstellung für eine ge-
sellschaftsverändernde Diakonie, in: ZThG 18 (2013) S.199-214 [ebenfalls abgedruckt in: Böttigheimer, 
Christoph / Dziewas, Ralf / Hailer, Martin (Hg.): Was dürfen wir hoffen? Eschatologie in ökumenischer 
Verantwortung, Leipzig 2014 [Beihefte zur Ökumenischen Rundschau 94; Veröffentlichungen des Inter-
konfessionellen Theologischen Arbeitskreises 4] S.113-131

Dziewas, Ralf: Aus dem Glauben leben. Gesellschaftliche Herausforderungen für Spiritualität und Leben freikirchlicher 
Gemeinden, in: Neumann, Burkhard / Stolze, Jürgen (Hg.): Aus dem Glauben leben. Freikirchliche und 
römisch-katholische Perspektiven, Paderborn 2014, S.189-222

Dziewas, Ralf: Social Gospel und moderne Sozialtheologie. Zur Bedeutung der Reich-Gottes-Vorstellung für eine gesell-
schaftsverändernde Diakonie, in: Böttigheimer, Christoph / Dziewas, Ralf / Hailer, Martin (Hg.): Was dür-
fen wir hoffen? Eschatologie in ökumenischer Verantwortung, Leipzig 2014 [Beihefte zur Ökumenischen 
Rundschau 94; Veröffentlichungen des Interkonfessionellen Theologischen Arbeitskreises 4] S.113-131 
[ebenfalls abgedruckt in: ZThG 18 (2013) S.199-214]

Dziewas, Ralf: Aus dem Glauben leben. Gesellschaftliche Herausforderungen für Spiritualität und Leben freikirchlicher 
Gemeinden, in: Neumann, Burkhard / Stolze, Jürgen (Hg.): Aus dem Glauben leben. Freikirchliche und 
römisch-katholische Perspektiven, Paderborn 2014, S.189-222

Claußen, Carsten: Rez. von Donald D. Binder, Into the Temple Courts. The Place of the Synagogue in the Second Temple 
Period, Atlanta, Ga., 1999, BZ 45 (2001), 265-68.

Claußen, Carsten: Rez. von Lee I. Levine, The Ancient Synagogue. The First Thousand Years, New Haven, Conn. und 
London 2000, BZ 45 (2001), 265-68.

Claußen, Carsten / Zimmermann, Ruben, Wie kann ich (verstehen), wenn mich niemand anleitet? (Apg 8,31). Neuere 
Methodenbücher zur neutestamentlichen Exegese, ThBeitr 33 (2002) 290-301.

Claußen, Carsten: Rez. von Mikael Tellbe, Paul between Synagogue and State. Christians, Jews, and Civic Authorities in 
1 Thessalonians, Romans, and Philippians (ConBNT 34), Stockholm 2001, BZ 47 (2003), 156-57.

Claußen, Carsten: Rez. von Christian Dietzfelbinger, Das Evangelium nach Johannes. Teilband 1: Johannes 1–12. Teil-
band 2: Johannes 13–21 (ZBK, NT 4), Zürich 2001, ThLZ 128/11 (2003), 1157-1159.

Claußen, Carsten: Rez. von Anders Runesson, The Origins of the Synagogue. A Socio-Historical Study (ConBNT 37), 
Stockholm 2001, ThLZ 128/12 (2003), 1281-1283.

Claußen, Carsten: Rez. von Stanley E. Porter (Hg.), Reading the Gospels Today (McMaster New Testament Studies), 
Grand Rapids, Mich., 2004, ET 116/6 (2005), 214.

Claußen, Carsten: Rez. von Peter Wick, Die urchristlichen Gottesdienste. Entstehung und Entwicklung im Rahmen der 
frühjüdischen Tempel-, Synagogen- und Hausfrömmigkeit (BWANT 150), Stuttgart, Berlin und Köln 2002, 
BZ 50/1 (2006), 126-128.

Claußen, Carsten: Rez. von Helen K. Bond, Caiaphas: Friend of Rome and Judge of Jesus? Louisville, Ky. und London, 
2004, ET 117/7 (2006), 297-298.

Claußen, Carsten: Rez. von Jodi Magness, The Archaeology of Qumran and the Dead Sea Scrolls. Grand Rapids, Mich. 
/ Cambridge, U.K. 2002 und dies., Debating Qumran. Collected Essays on Its Archaeology, Leuven, Paris 
und Dudley, Mass: Peeters, 2004, OLZ 104/3 (2009), 324-327.

8.1.4	 Transferbeiträge
Claußen, Carsten: Kapernaum – Fischerdorf und Pilgerstätte, Abenteuer Archäologie 5 (2006), 24- 27.
Claußen, Carsten: Predigtstudie: Der HERR, der Gott des Exodus (2. Mose 20,2-3). Handreichung zum Israelsonntag 

2007, Dienste in Israel, Hannover 2007.
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Jesaja 40,1-8; 5. Sonntag nach Trinitatis, Predigtstudien VI 2 (2008), 74-77.
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Lukas 17,11-19, 14. Sonntag nach Trinitatis, Predigtstudien I 2 (2009), 131-134.
Claußen, Carsten: Mensch, Jesus! (Interview zur Jesus-Forschung), P.M. Perspektive 4 (2009), 63- 65.
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Römer 2,1-11; Buß- und Bettag, Predigtstudien II 2 (2010), 209-212.
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Markus 1,32-39; 19. Sonntag nach Trinitatis, Predigtstudien III 2 (2010), 225-229.
Claußen, Carsten: Zwischen Seufzen und Hoffnung. Bibelarbeit zu Römer 8,19-24a, Die Gemeinde 23 (2010), 4-5.
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Kolosser 4,2-4(5-6); Rogate (5. Sonntag nach Ostern), Predigtstudien IV 2 (2012), 

49-53.
Claußen, Carsten: Die Chin Agape Church in Frankfurt am Main und die Missionsgeschichte der Baptisten im Chin-Staat 

(Myanmar), Frankfurt am Main 2012, (35 Seiten, Privatdruck).
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Johannes 15,9-12(13-17); 21. Sonntag nach Trinitatis, Predigtstudien V 2 (2013), 

199-203.
Claußen, Carsten: Predigt über Joh 8,1-11. „Ein Stück Himmel auf der staubigen Erde“, Theologisches Gespräch 2 

(2014),91-94.
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Lukas 9,57-62; Okuli (3. Sonntag der Passionszeit), Predigtstudien I 1 (2014), 

175-178.
Claußen, Carsten: Predigtstudie zu Philipper 4,4-7 (4. Sonntag im Advent), Predigtstudien Perikopenreihe II/1, 

2015/2016, Freiburg im Breisgau 2015, 39-42.
Claußen, Carsten: Das frühe Christentum und die Vielfalt ethnischer Herkunft, in: Vielfalt. Elstaler Impulse, Wuster-

mark/OT Elstal 2015, 11-13.
Claußen, Carsten: Verstehst du auch, was du liest? Bibelarbeit zu Apostelgeschichte 8,26-40, Die Gemeinde 10 (2015), 

4-5.
Claußen, Carsten: Bunt kann man lernen! Das frühe Christentum entdeckt die Vielfalt, Herrlich 1 (2015), 10-13.
Claußen, Carsten: Martin Luthers Bibelübersetzung und die Mission Johann Gerhard Onckens, in: Reformation. Elstaler 

Impulse, Wustermark/OT Elstal 2016, 11-13.
Claußen, Carsten: Eine Heimat in der Zukunft, Die Gemeinde 14 (2016), 14-15.



Forschungs- und Transferbericht - Theologische Hochschule Elstal 2012 – 2017 5958

8.2.4	 Transferbeiträge
Dziewas, Ralf: Wenn Gott die Schwachen erwählt. Neue Maßstäbe für das Gemeindeleben, in: Die Gemeinde H.01 

(2012), S.8-9
Dziewas, Ralf / Pilnei, Oliver: Wachsen gegen den Trend. Forschungsprojekt zum Gemeindewachstum, in: Die Gemein-

de H.07 (2012), S.8-9
Dziewas, Ralf: „…ich werde euch retten, und ihr werdet ein Segen sein unter den Nationen.“ (Sach 8,13), in: Kollegium 

des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): Segen. Elstaler Impulse, 2012, S.29-31
Dziewas, Ralf: Vorwort, in: Schneider, Marc: Die Diskussion im deutschen Baptismus um die 68er Bewegung, Oncken-

Archiv des BEFG, Elstal 2012 [Baptismus-Dokumentation 2], S.7-8
Dziewas, Ralf: Barmherzigkeit lernen. Was Kinder über Diakonie wissen sollten, in: Jungschar-helfer-Jahrbuch Band 5. 

Für die Arbeit mit Mädchen und Jungen von 8-13 | 2014, Kassel 2013, S.128-130
Dziewas, Ralf: Zwischen Kontinuität und Wandel. Beständigkeit trotz neuer Wege am Theologischen Seminar Elstal, in: 

Die Gemeinde H.26 (2013), S.14 
Dziewas, Ralf: Barmherzigkeit üben – Wo der Baptismus diakonisch tätig ist, in: Kollegium des Theologischen Seminars 

Elstal (Hg.): Baptismus. Elstaler Impulse, 2013, S.23-25
Dziewas, Ralf / Swarat, Uwe / Gräbe, Sebastian: Forschungssymposium in Elstal. Einblick in aktuelle Projekte, in: Die 

Gemeinde H.26 (2013), S.23
Dziewas, Ralf: Das Fleisch Jesu essen. Eine Erzählpredigt zu Joh 6,48-58, in: ZThG 18 (2013), S.222-228 
Dziewas, Ralf: Predigt zu Phil 1,12-26, in: ThGespr 2014, H.3, S.145-149 mit einem Kommentar zur Predigt von Wolf-

gang Theis, a.a.O., S.150-154 
Dziewas, Ralf: „Herr, erbarme dich!“ – die Kraft des politischen Gebets, in: Kollegium des Theologischen Seminars Elstal 

(Hg.): Gebet. Elstaler Impulse, 2014, S.23-25
Dziewas, Ralf: Vielfalt und Einmütigkeit – Gemeinden im Wandel, in: Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal 

(Hg.): Vielfalt. Elstaler Impulse, 2015, S.29-31
Dziewas, Ralf: Nebenbei bemerkt. Glauben, Denken und Handeln, in: Die Gemeinde H.10 (2015) S.32
Dziewas, Ralf: Heil ohne gute Werke? – Zur evangelischen Neuorientierung der Diakonie, in: Kollegium der Theologi-

schen Hochschule Elstal (Hg.): Reformation. Elstaler Impulse, 2016, S.23-25
Dziewas, Ralf: „Da spielt die Konfession doch keine Rolle“ – Diakonische Einrichtungen als Wegbereiter einer ökume-

nischen Spiritualität, in: Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal (Hg.): Ökumene. Elstaler Impulse, 
2017, S.24-26

Dziewas, Ralf: Einladung zum Sklavendienst. Predigt zu Lk 17,7-10, in: ZThG 22 (2017) S.300-306
Dziewas, Ralf: „Ich habe keine anderen Hände als die Eueren“. Predigt über Epheser 4,1-7.10-16 zum Versöhnungsgot-

tesdienst 500 Jahre Reformation in Münster am 18.03.2017, in: ZThG 22 (2017) S.307-311
Dziewas, Ralf: Verstrickt in Strukturen der Sünde, in: Die Gemeinde H.19 (2017), S.10-11
Dziewas, Ralf: Zwingli und das baptistische Abendmahlsverständnis. Der Reformator aus Zürich, in: Die Gemeinde H.22 

(2017), S.6-7

8.3	 Prof. Dr. André Heinze
8.3.1	 Selbstständige Publikationen
Heinze, André: Exegese – Spiritualität – Theologie. Beiträge zu einer Theologie im Hier und Jetzt, herausgegeben von 

Christian Wehde und Simon Werner, Leipzig 2016 (276 Seiten).

8.3.2	 Transferbeiträge
Heinze, André: „Im Land der Verheißung. Mit der Taufe knüpfen die Christen an Johannes den Täufer an“ in: Evangeli-

sche Zeitung 6/2011, S.7

Heinze, André: Der mitgehende Gott. Die Ich-bin-Worte Jesu und die Komplexität des Lebens, in: Die Gemeinde 
6/2012, S.8-9

Heinze, André: Warum musste Jesus sterben? Ein Angebot, im Sterben Jesu das Heilsangebot Gottes zu erkennen, in: 
Die Gemeinde 8/2012, S.8-9

Dziewas, Ralf: Social Gospel und moderne Sozialtheologie. Zur Bedeutung der Reich-Gottes-Vorstellung für eine gesell-
schaftsverändernde Diakonie, in: Böttigheimer, Christoph / Dziewas, Ralf / Hailer, Martin (Hg.): Was dür-
fen wir hoffen? Eschatologie in ökumenischer Verantwortung, Leipzig 2014 [Beihefte zur Ökumenischen 
Rundschau 94; Veröffentlichungen des Interkonfessionellen Theologischen Arbeitskreises 4] S.113-131

Dziewas, Ralf: Das Reich Gottes – Arbeitsauftrag oder Jenseitshoffnung? Die Bedeutung der Reich-Gottes-Theologie für 
die Sozialethik, in: Rohde, Michael (Hg.): „Nur noch kurz die Welt retten…“, Kassel 2015 [ThGespr. Beiheft 
13], S.3-32

Dziewas, Ralf: Welche Strukturen braucht gemeindenahe Diakonie? In: Dziewas, Ralf / Gräbe, Sebastian / Klimt, Andrea 
(Hg.): Nah bei den Menschen. Impulse für Gemeinde, Leitung und Seelsorge, Festschrift für Olaf Kor-
mannshaus zum 65. Geburtstag, Kassel 2015, S.101-107

Dziewas, Ralf: Gesundheitsförderung in freikirchlichen Kontexten, in: von Heyl, Andreas / Kemnitzer, Konstanze / 
Raschzok, Klaus (Hg.): Salutogenese im Raum der Kirche. Ein Handbuch, Leipzig 2015, S.193-212

Dziewas, Ralf: „…und ihr habt mich besucht!“. Von der Notwendigkeit eines gemeindlichen Besuchsdienstes, in: Neese, 
Irmgard / Schneider, Friedrich / Teubert, Jutta (Hg.): alt werden? Anders! Ein Arbeitsbuch für Gemeinden 
und Mitarbeitende, die Chancen einer älter werdenden Gesellschaft nutzen wollen, Kassel 2015 [Edition 
BEFG 3], S.115-119

Dziewas, Ralf: Christliches Zeugnis im diakonischen Handeln, in: Evangelisches Missionswerk in Deutschland e.V. / In-
ternationales Katholisches Missionswerk missio, Aachen (Hg.): Mission Respekt. Christliches Zeugnis in 
einer multireligiösen Welt. Dokumentation Internationaler ökumenischer Kongress 27./28. August 2014, 
Berlin, Hamburg 2015, S.79-83

Dziewas, Ralf: Die Wahrheit hinter Facebook, Twitter und Co. Unterwegs in unterschiedlichen Lebenswelten, in: Blau 
5/2016 Neue Medien, S.29-30

Dziewas, Ralf: Zwischen Vielfalt und Einmütigkeit, in: Herrlich 2/2016, S.11-13
Dziewas, Ralf: Art. Alter, in: Friedrich, Norbert / Baumann, Klaus / Dopheide, Christian / Eurich, Johannes / Giebel, As-

trid / Hofmann, Beate / Jähnichen, Traugott / July, Frank Otfried / Krutschnitt, Jörg / Wolf, Martin (Hg.): 
Diakonie-Lexikon, Göttingen 2016, S.12-15

Dziewas, Ralf: Macht das noch Sinn? – Wenn Krankheit und Leid uns an Grenzen bringen, in: Rundbrief aus dem Diako-
nie-Hospiz Volksdorf Nr.19, Februar 2017, S.4-7

Dziewas, Ralf / Pilnei, Oliver / Kißkalt, Michael / Klimt, Andrea / Spangenberg, Volker / Gnep, Joachim: Faktoren des 
Gemeindewachstums. Ergebnisse einer qualitativen und einer quantitativen Befragung von Gemeindelei-
tungen im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, in: ThGespr 41 (2017), S.55-94

Dziewas, Ralf: „Der die Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte Glied…“ Eine sozialtheologische Bibelar-
beit zu Dtn 5,1-21, in: ZThG 22 (2017) S.276-288

Dziewas, Ralf: O pastor como diácono – O fundamento theológico do encargo diaconal no service pastoral¸ in: Revista 
Batista Pioneira 6 (2017) Nr.1, S.181-209 [Übersetzung von Der Pastor als Diakon – zur theologischen 
Begründung des dia-konischen Auftrags im pastoralen Dienst, in: Rohde, Michael (Hg.): Pastor und Ge-
meinde. Freikirchliche Perspektiven auf dem Weg zu einem Leitbild, Kassel 2009 [Beiheft zum Theologi-
schen Gespräch 11], S.75-98]

Dziewas, Ralf: Von der Bekehrung zur Gesellschaftstransformation. Entwicklungen und Perspektiven des freikirchlichen 
Missionsverständnisses, in: Koslowski, Jutta / Krebs, Andreas (Hg.): Mission zwischen Proselytismus und 
Selbstabschaffung, Leipzig 2017 [BÖR 115], S.85-114

Dziewas, Ralf: Art. Barmherzigkeit, in: ELThG2 I (2017), Sp.625-627
Dziewas, Ralf: Art. Diakon/in. II. kirchengeschichtlich, in: ELThG2 I (2017), Sp.1409-1412
Dziewas, Ralf: Art. Diakon, -in. III. in den Kirchen heute, in: ELThG2 I (2017), Sp.1412-1414
Dziewas, Ralf: Art. Diakonie. II. kirchengeschichtlich, in: ELThG2 I (2017), Sp.1417-1420
Dziewas, Ralf: Konfessionelle Identität in Freikirchen. Eine soziologische Analyse ihrer Entstehung und ihrer Wandlungs-

prozesse, in: Neumann, Burkhard / Stolze, Jürgen (Hg.): Christsein zwischen Identität und Wandel – Frei-
kirchliche und römisch-katholische Perspektiven, Paderborn / Göttingen 2017, S.31-66

8.2.3	 Rezensionen
Dziewas, Ralf: Rezension zu: Rüegger, Heinz / Sigrist, Christoph: Diakonie – eine Einführung. Zur theologischen Begrün-

dung helfenden Handelns, Zürich 2011, in: ThGespr 2014 H.4, S.212-214

Dziewas, Ralf: Rezension zu: Stolz, Jörg, Favre, Olivier, Gachet, Caroline, u. Emmanuelle Buchard: Phänomen Freikir-
chen. Analysen eines wettbewerbsstarken Milieus. Aus d. Franz. v. E. Mainberger-Ruh. Zürich: Pano Verlag 
2014. 391 S. = CULTuREL, in: ThLZ 142 (2017) H.3, Sp.302-304
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8.4.3	 Rezensionen
Kißkalt, Michael: Rezension zu Hartmeier, Roland: Geliebte Welt. Auf dem Weg zu einem neuen missionarischen Para-

digma, Schwarzenfeld, 2012; in: ThGespr 37 (2013), 200f.

Kißkalt, Michael: Rezension zu Harald Seubert (Hg.): Mission und Transformation. Beiträge zu neueren Debatten in der 
Missionswissenschaft, SBT 12, Wien/Zürich, 2015; in: ThGespr 40 (2016), 104-106.

Kißkalt, Michael: Rezension zu Klement, Johannes H.: Menschen lieben. Eine missiologische Reflexion über Mensch und 
Gott, Coburg 2015; in: ThGespr 41 (2017), 193f.

8.4.4	 Transferbeiträge
Kißkalt, Michael: Abraham in Christentum, Judentum und Islam; in: Jungscharhelfer-Jahrbuch 4 (2013), Kassel/Witten 

2012, 18-22. 

Kißkalt, Michael: Das letzte Wort hat nicht der Tod. Was Gottes Zukunft mit unserer Gegenwart zu tun hat; in: Die Ge-
meinde 24/2012, 8-9.

Kißkalt, Michael: Segen und Mission – eine Wechselwirkung; in: Elstaler Impulse: Segen, 2012, 32-34.

Kißkalt, Michael: Leidenschaftlich missionarisch; in: Elstaler Impulse: Baptismus, 2013, 20-22.

Kißkalt, Michael: „In Zungen beten“. Das Atmen des Geistes im Menschen; in: Elstaler Impulse: Gebet, 2014, 20-22.

Kißkalt, Michael: Die Mission der Gemeinde Jesu in vielen Kulturen; in: Elstaler Impulse: Vielfalt, 2015, 23-25.

Kißkalt, Michael: Mission im Geist der Reformation – Wie die Botschaft von der Rechtfertigung heute ihre Dynamik 
entfaltet; in: Elstaler Impulse: Reformation, 2016, 20-22.

Kißkalt, Michael: Evangelisation und Transformation – Annäherungen zwischen der Lausanner Bewegung und dem 
Ökumenischen Rat der Kirchen; in: Elstaler Impulse: Ökumene, 2017, 27-29.

Kißkalt, Michael: Gottes Liebe weitergeben. Mission unter Muslimen in Deutschland; in: Die Gemeinde 10/2017, 6-7. 

8.5	 Prof. Dr. Andrea Klimt 
Da Prof. Dr. Andrea Klimt zum 01.11.2014 neu auf die Professur für Praktische Theologie an der Theologischen Hochschule Elstal 
berufen wurde, werden im Folgenden nicht nur ihre aktuellen Publikationen, sondern auch die wichtigsten Veröffentlichungen, 
Vorträge und Transferaktivitäten aus der Zeit vor ihrer Berufung an die Theologische Hochschule Elstal aufgeführt. 

8.5.1	 Selbstständige Publikationen
Klimt, Andrea Ingeborg: Gottesvorstellungen baptistischer Erwachsener im interkulturellen Vergleich, V&R Unipress, 

Göttingen 2017.

8.5.2	 Aufsätze (incl. Lexikonartikel)
Klimt, Andrea: Gottes Wirken in der Welt – Vorstellungen baptistischer Erwachsener im interkulturellen Vergleich. 

Schriftliche Fassung eines Vortrags im Rahmen des Symposiums „Von Gott reden. Freikirchliche und 
römisch-katholische Perspektiven“ im Februar 2016 am Johann-Adam-Möhler-Institut für Ökumenik, Pa-
derborn. Sammelband (erscheint voraussichtlich 2018).

Klimt, Andrea: Artikel Trauerbegleitung, in: : Friedrich, Norbert / Baumann, Klaus / Dopheide, Christian / urich, Johan-
nes / Giebel, Astrid / Hofmann, Beate / Jähnichen, Traugott / July, Frank Otfried / Krutschnitt, Jörg / 
Wolf, Martin (Hg.):Diakonie-Lexikon, Göttingen 2016, S.445.

Klimt, Andrea: Luthers Kleiner Katechismus und die Anfänge des baptistischen Gemeindeunterricht – in: ThGespr 41 
(2017) H.3, S.117-131.

8.5.3	 Rezensionen
Klimt, Andrea: Rezension: Ulrich Wendel (Hg.): Dem Wort Gottes auf der Spur. 21 Methoden der Bibelauslegung, Wit-

ten 2015; in: ThGespr 3/2016

Klimt, Andrea: Rezension: Claudia Böckle: Der Dienst der Frau, in: Jahrbuch Freikirchenforschung, (erscheint 2018).

Heinze, André: Wann ist der Mensch ein Mensch? Ein persönlicher Beitrag aus theologischer Sicht, in: Immanuel Diako-
nie GmbH (Hg.): Wann ist der Mensch ein Mensch? Menschlichkeit im Krankenhaus. 9. Interdisziplinäres 
Symposium der Immanuel Diakonie Berlin, 22. März 2012 – eine Dokumentation, Berlin 2012 [Immanuel 
Texte_01], S.76-86

Heinze, André: Plötzlich ist alles anders, in: Entscheidung 292 (2012/4), S.8-9

Heinze, André / Spangenberg, Volker: Berufung entdecken und fördern. Berufung ereignet sich in Beziehung, in: Die 
Gemeinde 16/2012, S.8-9

Heinze, André: Heilung mitten in Krankheit, in: Aufatmen 2/2013, S.60-64

Heinze, André: Mit dem Evangelium Trennungen überwinden. Eine Einführung zum Jakobusbrief, in: Das Hauskreisma-
gazin 27 (2013/3), S.28-29

8.4	 Prof. Dr. Michael Kißkalt
8.4.1	 Selbstständige Publikationen
Dziewas, Ralf / Kißkalt, Michael (Hg.): Identität und Wandel. Konfessionelle Veränderungsprozesse im ökumenischen 

Vergleich, Leipzig 2013.

Kißkalt, Michael: Das Tagebuch des Richard Edube Mbene und sein missionshistorischer Kontext, Missionsgeschichtli-
ches Archiv 23, Stuttgart 2015.

8.4.2	 Aufsätze (incl. Lexikonartikel)
Kißkalt, Michael: Evangelizacao no contexto da probreza; in: Revista Batistica Pioneira 1 (2012), 197-216. 

Kißkalt, Michael: Zwischen Offenheit und Misstrauen. Zur Integration von Migrationskirchen in den deutschen Freikir-
chen; in: Mutombo Mukendi Felix (Hg.): Exégèse, Théologie & Mission. Dix ans au service du Seigneur en 
Europe, Bochum 2012, 481-487.

Kißkalt, Michael: Bible Hermeneutics in Mission – A Western Protestant Perspective; in: Hoggarth, Pauline/ Macdonald, 
Fergus/ Mitchell, Bill/ Jorgensen, Knud (Hg.): Bible in Mission, Regnum Edinburgh Centenary Series 18, 
Oxford, 2013, 106-118. 

Kißkalt, Michael: Konfessionelle Alterierungsprozesse in der Fremde – am Beispiel afrikanischer Migrationsgemeinden 
in Deutschland; in: Dziewas, R./Kisskalt, M. (Hg.) Identität und Wandel. Konfessionelle Veränderungspro-
zesse im ökumenischen Vergleich, Leipzig, 2013, 116-137. 

Kißkalt, Michael: Missionarische Jugendarbeit; in: Kaiser, Y./Spenn, M./Freitag, M./Rauschenbach, T./ Corsa, M. (Hg.): 
Handbuch Jugend. Evangelische Perspektiven. Eine Veröffentlichung des Comenius-Instituts, Evangeli-
sche Arbeitsstätte für Erziehungswissenschaft e.V. und der Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend 
in Deutschland e.V., Opladen/Berlin/Toronto, 2013, 417-420. 

Kißkalt, Michael: Die evangelistische Mission der Kirche in der Missionserklärung „Gemeinsam für das Leben“; in: Biehl, 
Michael/Dehn, Ulrich (Hg.): Mission neu erklärt. Zur Missionserklärung „Gemeinsam für das Leben“ des 
Ökumenischen Rates der Kirchen, Hamburg, 2014, 57-61.

Kißkalt, Michael: Adquirindo sensibilidade transcultural: uma missão especial para as igrejas; in: Revista Batista Pioneira 
4 (2015), 399-412.

Kißkalt, Michael: Interkulturelle Sensibilität lernen. Eine besondere Aufgabe für Kirchen und Gemeinden; in: ThGespr 39 
(2015), 126-135.

Kißkalt, Michael: Dynamiken der interkulturellen Begegnung, in: Dziewas, R. u.a. (Hg.): Nah bei den Menschen. Impulse 
für Gemeindetheologie, Gemeindeleitung und Seelsorge. FS für Olaf Kormannshaus zum 65.Geburtstag, 
Kassel 2015, 62-71.

Kißkalt, Michael: Widerworte. Würdigende und kritische Anmerkungen zu den Missionserklärungen aus baptistisch-
freikirchlicher Sicht; in: Biehl, Michael/Vellguth, Klaus (Hg.): Christliches Zeugnis in ökumenischer Weite. 
Konvergenzen und Divergenzen als Bereicherung des Missionsverständnisses, Aachen/Hamburg, 2016, 
60-64.

Kißkalt, Michael u.a.: Faktoren des Gemeindewachstums. Ergebnisse einer qualitativen und quantitativen Befragung 
von Gemeindeleitungen im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden; in: ThGespr 41 (2017), 55-94.

Kißkalt, Michael: Islam und Demokratie. Wahrnehmungen und Impulse aus einer christlichen Perspektive; in: ThGespr 
42 (2018), 18-43.
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Klimt, Andrea: Wort für heute. Kalender mit biblischen Betrachtungen, hrsg. Vom Medienwerk der Evangelisch-metho-
distischen Kirche, Frankfurt/M.u.a. 2017. Für den 01.02.2018: Biblische Betrachtung zu Deuteronomium 
10,10-22. Für den 02.02.2018: Biblische Betrachtung zu Deuteronomium 11,1-12. Für den 03.02.2018: 
Biblische Betrachtung zu Deuteronomium 11,13-32. Für den 05.02.2018: Biblische Betrachtung zu Deu-
teronomium 12,1-12. 

Klimt Andrea: „Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.“ – Andacht zur Jah-
reslosung 2017: Ez 36,26 – Homepage der TH-Elstal. 

Klimt, Andrea: „Was es nicht alles gibt“ – Andere Konfessionen entdecken, in: Kollegium der Theologischen Hochschule 
Elstal (Hg.): Ökumene. Elstaler Impule, 2017, S. 33-35.

Klimt, Andrea: Leben mit Passion – 47 Tage frohbotschaften – Passionskalender des BEFG 2017 Für den 06.03.2017: 
„Das Ganze“ nach 1. Korinther 2,12ff Für den 28.03.2017: „was bleibt?“ nach 1.Korinther 13,4ff Für den 
04.04.2017: „vor-bild“ Philipper 2 und Kolosser 1,27 Für den 12.04.2017: „Verbundenheit“. 

Klimt, Andrea: Wer ist würdig? Vorbereitung aufs Abendmahl, in: Die Gemeinde 5/2017, S. 8-9. 
Klimt, Andrea: „Sharing and learning – giving and receiving“ – Jesus washes his disciples´ feet, Predigt zu Johannes 

13,1-17, in: Sharing God´s transforming love, Publikation EBMI, Elstal 2017, S. 27-31.
Klimt, Andrea: „Und siehe, es sind Letzte, die werden die Ersten sein, und sind Erste, die werden die Letzten sein.“ – An-

dacht zum Monatsspruch September 2017: Lk 13,30 – Homepage der TH-Elstal.
Klimt, Andrea: Hoffnung für die Schöpfung, Einladung zum Gespräch, in: Die Gemeinde 22/2017, S. 14-15.

8.6	 Olaf Kormannshaus
8.6.1	 Aufsätze (incl. Lexikonartikel)
Kormannshaus, Olaf: Dona nobis pacem – Nachruf auf Prof. Dr. Reinhard Tausch, in: Systhema, Weinheim 28 (2014), 

109-111

Kormannshaus, Olaf: „Wenn die Vatererfahrung einer vertrauensvollen Gottesbeziehung im Wege steht …“, in: de’ignis 
Magazin 47 (2014), 15-19 

Kormannshaus, Olaf: Seelsorge – die Kunst ganz da zu sein. Seelsorgeausbildung von Ehrenamtlichen – Erfahrungen 
im freikirchlichen Kontext. In: Geistesgegenwärtig beraten – Existentielle Kommunikation, Spiritualität 
und Selbstsorge in der Beratungsarbeit und Suchthilfe, hg. von Diakonie Deutschland, Astrid Giebel et al., 
Neukirchen 2015, 304-319.

Kormannshaus, Olaf: Diskrikimierung, I. psychologisch, in:ELThG2, Holzgerlingen 2017, 1481f

8.6.2	 Rezensionen
Kormannshaus, Olaf: Margaret Lincoln: In mir wohnen. Mit dem Körper glauben lernen. Übungen und Meditationen, 

Neukirchener Aussaat 2012. In: P&S, Magazin für Psychotherapie und Seelsorge 4/2012, 73

Kormannshaus, Olaf: Willy Weber: Vergebung geht nicht nur im Kopf. Wie man Verstand und Gefühl in Einklang bringt, 
Holzgerlingen 2017. In: P&S, Magazin für Psychotherapie und Seelsorge 2/2017, 54.

8.6.3	 Transferbeiträge
Kormannshaus, Olaf: „Schuld und Scham sind (wie) Zwillinge“, in: DIE GEMEINDE 13/2012, 8-10

Kormannshaus, Olaf: „Segen: Gott schaut uns freundlich an“, in: Segen – Elstaler Impulse, hg. vom Kollegium des Theo-
logischen Seminars Elstal (FH) 2012, 20-22

Kormannshaus, Olaf: Füreinander da sein – aufeinander achthaben. Baptistengemeinden als verbindliche Gemeinschaf-
ten. In: Baptismus – Elstaler Impulse, hg. vom Kollegium des Theologischen Seminars Elstal (FH) 2013, 
32-34

Kormannshaus, Olaf: Strahlendes Osterlachen. Wie die Freude über Jesu Auferstehung unseren tristen Alltag verändern 
kann. In: Die Entscheidung 2/2013, 50

Kormannshaus, Olaf: „Vater Unser, der du bist im Himmel …“ – ein Gebet gegen uns selbst. In: Gebet – Elstaler Impulse, 
hg. vom Kollegium des Theologischen Seminars Elstal (FH) 2014, 26-28

Beiträge in dem Kirchlichen Andachtskalender: Wort für heute 2014. Kalender mit biblischen Beiträgen für alle Tage des 
Jahres, Frankfurt a.M., / Kassel /Witten

8.5.4	 Transferbeiträge
Klimt, Andrea: Was macht die Kultur mit der Theologie, in Magazin 02/2014 (Zeitschrift - Bund der Baptistengemein-

den in Österreich), S. 4-6.
Klimt, Andrea: Liebe, Glaube und Hoffnung: Perspektiven für einen Jahresrückblick. Bibelarbeit zu Epheser 3,14-21, in: 

Die Gemeinde 26/2014.
Klimt, Andrea: Leben mit Passion – 47 Tage frohbotschaften – Passionskalender des BEFG 2015
	 Für den 19.03.2015: „Körperbewusstsein“
	 Für den 27.03.2015: „Herzwärts“
	 Für den 5.4.2015: „Da plötzlich erkannten sie ihn“
Klimt, Andrea: Mit Widersprüchen leben – Spannungen aushalten – Vielfalt Raum geben, in: Kollegium der Theologi-

schen Hochschule Elstal (Hg.): Vielfalt. Elstaler Impulse, 2015, S. 23-25.
Klimt, Andrea: Bibeltexten neu begegnen. Kreative Zugänge zum Buch der Bücher, in: Die Gemeinde 10/2015, S. 

14-15.
Klimt, Andrea: „Ich lasse Dich nicht los, wenn Du mich nicht segnest.“ Andacht zum Monatsspruch Juni 2015: Genesis 

32,27, Homepage TH-Elstal.
Klimt, Andrea: Gottesvorstellungen und Seelsorge, in: Dziewas/Gräbe/Klimt: Nah bei den Menschen. Impulse für Ge-

meindetheologie, Gemeindeleitung und Seelsorge. Festschrift für Olaf Kormannshaus zum 65. Geburtstag, 
Kassel 2015, S. 145-151.

Klimt, Andrea: „Wo du hingehst, da will ich auch hingehen!“ – Biblische Nacherzählung zum Buch Ruth, in: Irmgard Nee-
se / Friedrich Schneider / Jutta Teubert (Hrsg.): alt werden? Anders!, Ein Arbeitsbuch für Gemeinden und 
Mitarbeitende, die Chancen einer älter werdenden Gesellschaft nutzen wollen, Kassel 2015, S. 91-94.

Klimt, Andrea: „Wie mein Vater euch gesandt hat, so sende ich Euch.“ Impulse für eine Verkündigung zu Johannes 
20,20-23, in: EBMInternational, Materialheft zum Sonntag der Weltmission, Elstal 2015, S. 74-81.

Klimt, Andrea: HIV und AIDS – Kreativteil zum Thema, in: EBMInternational, Materialheft zum Sonntag der Weltmissi-
on, Elstal 2015, S. 114-116.

Klimt, Andrea: „Hat Jesus das wirklich ernst gemeint?“, in: Joyce – Frauenzeitschrift des SCM – Bundesverlages 3/2015, 
Witten 2015, S. 34-37.

Klimt, Andrea: Leben mit Passion – 47 Tage frohbotschaften – Passionskalender des BEFG 2016
	 Für den 18.03.2016: „Schmink Dein Gesicht mit einem Lächeln“.
Klimt, Andrea: „Siehst du diese Frau“ – Predigt mit Vorüberlegungen zum Wochenthema Willkommenskultur. Begleit-

material zum Passionskalender 2016. Homepage des BEFG.
Klimt Andrea: Hauskreismaterial zum Thema Willkommenskultur. Begleitmaterial zum Passionskalender 2016. Home-

page des BEFG.
Klimt, Andrea / Rohde, Michael (hrsg.): Begleitmaterial zum Passionskalender 2016.
Klimt, Andrea: Gemeinde bilden – Mündigkeit fördern und fordern, in: Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal 

(Hg.): Reformation. Elstaler Impulse, 2016, S. 29-31.
Klimt, Andrea: Gemeinde – manchmal fremde Heimat? Wie man Brücken bauen kann, in: Die Gemeinde 14/2016, S. 

6-7.
Klimt, Andrea: „Meine Stärke und mein Lied ist der Herr, er ist für mich zum Retter geworden.“ Andacht zu Monats-

spruch Juni 2016: 2.Mose 15,2 – Homepage TH-Elstal.
Klimt, Andrea: Wort für heute. Kalender mit biblischen Betrachtungen, hrsg. Vom Medienwerk der Evangelisch-metho-

distischen Kirche, Frankfurt/M.u.a. 2016.
	 Für den 06.02.2017: Biblische Betrachtung zu Lukas 8,40-56.
	 Für den 07.02.2017: Biblische Betrachtung zu Lukas 9,1-9. 
	 Für den 08.02.2017: Biblische Betrachtung zu Lukas 9,10-17.
Klimt, Andrea: „Umso fester haben wir das prophetische Wort...“ – Andacht zum Monatsspruch November 2016: 2.Pet-

rus 1,19 – Homepage der TH-Elstal.
Klimt, Andrea: Mein Lebenszitat: „Du predigst durch das, was Du bist.“ In: Frieden für Sie 01/2017, Zeitschrift Oncken-

verlag, Kassel 2016, S. 6-7.
Klimt, Andrea: Keine halben Sachen – Allein der Glaube: Ein freiheitliches Prinzip erobert die Welt. Bibelarbeit zu Gala-

ter 2,11-18, in: Die Gemeinde 25/2016, S. 6-7.
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8.7.3	 Rezensionen
Rohde, Michael: Rezension zu: Witte, Markus (Hrsg.), Hiobs Gestalten. Interdisziplinäre Studien zum Bild Hiobs in Ju-

dentum und Christentum, Leipzig 2012, in: Theologische Literaturzeitung 138 (2013), Heft 1, 28.
Rohde, Michael: Rezension zu: Mathews, Danny: Royal Motifs in the Pentateuchel Portrayel of Moses. London u.a.: 

Bloomsbury T&T Clark Internation 2012, in: Theologische Literaturzeitung 140 (2015), Heft 9, Sp. 
924-925.

Rohde, Michael: Rezension zu: Grossmann, Siegfried: und es war sehr gut. Die Schöpfungsbotschaft der Bibel als Her-
ausforderung für heute, Gießen 2015, in: Theologisches Gespräch 4/2017, 194-197. 

8.7.4	 Transferbeiträge
Rohde, Michael: Wenn Gott beim Festgottesdienst fehlt. Wie ärgerlich die radikale Kritik von Amos 5,21-24 ist, in: Die 

Gemeinde 04/2012, 6-7. 
Rohde, Michael: Sieben Aspekte zum Segen im Alten Testament, in: Kollegium des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): 

Segen. Elstaler Impulse, Elstal 2012, 8-10. 
Rohde, Michael: Todesbilder sind auch Lebensbilder. Vom Umgang mit Hiobsbotschaften, in: Die Gemeinde 14/2012, 

13-15. 
Rohde, Michael: Wenn Geld einen Pastor unterhalten soll… Oder: Wie ein (Be-) Werbungsprozess Gottes Güte ausdrü-

cken kann (Richter 17,7-13), in: Die Gemeinde 16/2012, 12-13. 
Rohde, Michael: Gesundheit um jeden Preis? Wenn Macht auf Glauben trifft und ein Offizier ins Wasser muss (2.Könige 

5,1-19), in: Faszination Bibel 3/2012, 24-27. 
Rohde, Michael: Einführung zur alttestamentlichen Weisheit und zum Sprüchebuch, in: Michael Diener/Thomas Gün-

zel/Hartmut Steeb (Hgg.): Weise Sprüche statt leerer Worte. 16 Bibelarbeiten und Impulse über das Buch 
der Sprüche, Kassel 2012, 9-16. 

Rohde, Michael: Weisheit im Umgang mit anderen Menschen – für ein Miteinander von Alt und Jung (Spr 19,26-27; 
20,20-2229-30). in: Michael Diener/Thomas Günzel/Hartmut Steeb (Hgg.): Weise Sprüche statt leerer 
Worte. 16 Bibelarbeiten und Impulse über das Buch der Sprüche, Kassel 2012, 70-78. 

Rohde, Michael: Zeichen der Gnade und Identität. Zur Entwicklung und Bedeutung der Beschneidung im alten Israel bis 
heute, in: Die Gemeinde 23/2012, 8-9. 

Rohde, Michael: An der Form den Inhalt entdecken. Wie man Bibeltexte von der Gattung her verstehen kann, in: Faszi-
nation Bibel 4/2012, 18-21. 

Rohde, Michael: Bibeltexte als Spiegel der Gesellschaft. Soziale Fragen und Antworten der Bibel entdecken, in: Faszina-
tion Bibel 4/2012, 44-47. 

Rohde, Michael: Viel mehr als Schall und Rauch. Einführung zu drei Gottesnamen, in: Das Hauskreismagazin 1/2012, 
41.

Rohde, Michael: Geschaffen als Mann und Frau (Gen 1,27; Gen 2,18-24; Gen 3,16-20), in: Das Hauskreismagazin 
2/2012, 36-37. 

Rohde, Michael: Miteinander leben trotz Krankheit (Gal 4,13-15), in: das Hauskreismagazin 2/2012, 51-52. 
Rohde, Michael: Sieben Aspekte zum Segen im Alten Testament, in: Kollegium des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): 

Segen. Elstaler Impulse, 2012, 8-10.
Rohde, Michael: Guter Rat aus dem Buch der Sprüche (Einleitung in das Buch der Sprüche), in: Das Hauskreismagazin 

4/2012, 24-25. 
Rohde, Michael: Der Anfang der Weisheit (Spr 1,1-7), in: Das Hauskreismagazin 4/2012, 26-27. 
Rohde, Michael: An der Form den Inhalt entdecken. Wie man Bibeltexte von der Gattung her verstehen kann, in: Faszi-

nation Bibel 4/2012, 18-21. 
Rohde, Michael: Bibeltexte als Spiegel der Gesellschaft. Soziale Fragen und Antworten der Bibel entdecken, in: Faszina-

tion Bibel 4/2012, 44-47.
Rohde, Michael: Ich freue mich über dein Gesetz. Zum theologischen Verständnis der Tora, in: Die Gemeinde 8/2013, 

6-7. 
Rohde, Michael: Auf die Bibel hören – mit der Bibel leben, in: Kollegium des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): Baptis-

mus. Elstaler Impulse, 2013, 8-10.
Rohde, Michael: Einführung: Gottesbilder in den Psalmen. Willkommen in Gottes Gemäldegalerie!, in: Das Hauskreisma-

gazin 28/2013, 23-25. 
Rohde, Michael: Fremdsein in biblischer Zeit. Erfahrungen und Ethik im Spiegel der Bibel, in: Gemeindejugendwerk 

(Hg.): Jungscharhelfer-Jahrbuch. Für die Arbeit mit Mädchen und Jungen von 8-13, Bd.5., Kassel 2013, 
80-82. 

Kormannshaus, Olaf: Sich über Vielfalt freuen. In: Vielfalt, Elstaler Impulse, hg. vom Kollegium der Theologischen Hoch-
schule Elstal, 2015, 26-28.

Kormannshaus, Olaf: „Klug werden zum Leben!“ Nachdenken über die Endlichkeit des Lebens. In: alt werden? Anders! 
Ein Arbeitsbuch für Gemeinden und Mitarbeitende, die Chancen einer älter werdenden Gesellschaft nut-
zen wollen. Hg. Von Irmgard Neese et al. Edition BEFG Wustermark 2015, 128-135. 

Kormannshaus, Olaf: Die Endlichkeit des Lebens anerkennen. In: miteinander unterwegs 6/2015, 5-7.

Kormannshaus, Olaf: Den Sonntag gestalten. Ruhe, Rückschau und Auferstehungsjubel. In: Die Gemeinde 3/2016, 4-5.

Kormannshaus, Olaf: Zur Demut befreit. In: Die Gemeinde 22/2016, 4-5.

Kormannshaus, Olaf: Supervision – oder: Warum der Blick von oben lohnt. In: Fliegen – Das GJW-Magazin 01 / 2017, 
24-25.

Kormannshaus, Olaf: Von der Sonntagsschule bis zur Rente. Wie sich mein Gottesbild veränderte. In: Die Gemeinde 
7/2017, 12-14.

8.7	 Prof. Dr. Michael Rohde
8.7.1	 Selbstständige Publikationen
Rohde, Michael: Vom Gast zum Gastgeber. Über Großzügigkeit und ungewöhnliche Gästelisten, Kassel 2015. 

(Broschüre)
Rohde, Rohde (Hg.): „Nur noch kurz die Welt retten“ – Dimensionen christlicher Sozialethik in einer globalisierten Welt, 

Theologisches Gespräch Beiheft 13, Kassel 2015 (248 Seiten). 
Rohde, Michael: Schätze der biblischen Zeit. 50 archäologische Funde und die Bibel, Witten 2018. 

8.7.2	 Aufsätze (incl. Lexikonartikel)
Rohde, Michael: Art. Fürbitte (AT), in: WiBiLex 2012.
Rohde, Michael: Die kontextuelle Theologie Mitri Rahebs als Beispiel für die exegetische und hermeneutische Bedeu-

tung des Buches Josua für die Frage nach dem “Heiligen Land”, in: Noort, Ed (Hrsg.): The Book of Joshua 
(BETL 250) Leuven 2012, 598-607. 

Rohde, Michael: Prophetische Sozialkritik und moderne Gesellschaftskritik. Impulse zum Verhältnis von Gesellschaft 
und Glauben im Spiegel von Texten des Amosbuches, in: Theologisches Gespräch 36.Jg. (2012) Heft 4, 
179-194. 

Rohde, Michael: Art. Diener / Dienen (AT), in: WiBiLex 2013.
Rohde, Michael: Die Herausforderungen des Jahweglaubens in exilischer Zeit. Die Krise der Religion Israels als Chance 

zur Erneuerung, in: Ralf Dziewas/Michael Kißkalt (Hgg.): Wie wandlungsfähig sind Konfessionen?, Leipzig 
2013, 15-40. 

Rohde, Michael: Suizid und Suizidgedanken in biblischer Perspektive, in: Theologisches Gespräch 39.Jg. (2014), Heft 4, 
163-173.

Rohde, Michael: Wallfahrtspsalmen ohne Zionstheologie? Eine Auseinandersetzung mit der sog. Zionstheologie der 
Psalmen 120-134, in: Zeitschrift für die alttesta-mentliche Wissenschaft 126 (2014), Heft 3, 1-19.

Rohde, Michael: Praising God. Bible Study, Isaiah 12:1-6, in: Journal of European Baptist Studies, Volume 15, 2/2015, 
Prag 2015, 46-51.

Rohde, Michael: Pfingstpredigt. Predigt zu Joel 3,1-5, in: Theologisches Gespräch 39.Jg. 2/2015, 85-89. [Werner Han-
schmann, Kommentar zur Pfingstpredigt von Michael Rohde, in: Theologisches Gespräch 35.Jg. 2/2015, 
90-94].

Rohde, Michael: Israels Fremdheitserfahrungen und Umgang mit Fremden. Thesen und Fragen zu einer alten bleibenden 
Herausforderung, in: Michael Rohde (Hg.): „Nur noch kurz die Welt retten“ – Dimensionen christlicher So-
zialethik in einer globalisierten Welt (Theologisches Gespräch Beiheft 13), Kassel 2015, 95-104.

Rohde, Michael: Gott als Freund-Feind in Ps 55? Erwägungen zu Ps 55,21, in: Andreas Ruwe (Hg.): „Du aber bist es, ein 
Mensch meinesgleichen (Psalm 5514,). …“ Ein Gespräch über Psalm 55 und seine Parallelen, (Biblisch-
Theologische Studien 157, Neukirchen-Vluyn 2016, 135-145.

Rohde, Michael: Art. Anfechtung I. biblisch, in: ELThG2 I (2017), Sp. 244-246.
Rohde, Michael: Art. Bild / Bilderverehrung I. biblisch, in: ELThG2 I (2017), Sp. 913-916. 
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Rohde, Michael: Wertvoller als Gold. Die Mescha-Inschrift spricht von der Macht und Ohnmacht Israels, in: Faszination 
Bibel 2/2017, 18-20. 

Rohde, Michael: Erfüllt vom Heiligen Geist (Eph. 5,15-21), in: Das Hauskreismagazin 3/2017, 41-43.
Rohde, Michael: Wieso beginnt das Neue Testament im Alten? Jesus und seiner Kirche ist das Alte Testament wertvoll, 

in: EINS. Das Magazin der Deutschen Evangelischen Allianz 3/2017, 10-11.
Rohde, Michael: Segen auf Silber. Ein Amulett entpuppt sich als der älteste erhaltene Bibeltext, in: Faszination Bibel 

3/2017, 12-14.
Rohde, Michael: Nicht über eure Kraft (), in: Das Hauskreismagazin 4/2017, 27-29.
Rohde, Michael: König der Gerechtigkeit. Die Rechtssammlung des babylonischen Königs Hammurabi zeigt Ähnlichkei-

ten und Unterschiede zu den Geboten der Mosebücher, in: Faszination Bibel 4/2017, 12-14. 
Rohde, Michael: Heimat für Vertriebene (Jer 29,1-7), in: Das Hauskreismagazin 1/2018, 39-41.
Rohde, Michael: Großes Kino oder der „Thron des Satans“, in: Faszination Bibel 1/2018, 16-18. 

Regelmäßige Beiträge in folgendem kirchlichen Andachtskalender: 
Wort für heute. Kalender mit biblischen Betrachtungen für alle Tage des Jahres, Frankfurt a.M./Kassel/Witten.

8.8	 Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel
8.8.1	 Selbstständige Publikationen
Rothkegel, Martin (Hg.): Bibliotheca dissidentium. Répertoire des non-conformistes religieux des seizième et dix-septi-

ème siècles, 

Tome XXVII: Gerhard Westerburg (by Russell Woodbridge), Valentin Ickelshamer (von Sigrid Looß†), Gabriel Ascherham 
(von Martin Rothkegel). Baden-Baden / Bouxwiller: Éditions Valentin Koerner, 2012. 193 S. 

Tome XXVIII: Thomas Müntzer (von Marion Dammaschke und Günter Vogler). Baden-Baden / Bouxwiller: Éditions Va-
lentin Koerner, 2013. 536 S. 

Tome XXIX: The Family of Love, II (by Alastair Hamilton). Baden-Baden / Bouxwiller: Éditions Valentin Koerner, 2013. 
248 S. 

Tome XXX: Clemens Ziegler (sur la base des matériaux réunis par Rodolphe Peter), Christoph Freisleben (von Martin 
Rothkegel), Leonhard Freisleben (von Martin Rothkegel), Leonard Busher (by William Brackney). Baden-
Baden / Bouxwiller: Éditions Valentin Koerner, 2016. 240 S.

Oliver Pilnei / Martin Rothkegel (Hgg.), Aus Glauben gerecht. Weltweite Wirkung und ökumenische Rezeption der re-
formatorischen Rechtfertigungslehre, Leipzig: EVA, 2017, 182 S.

Hauprecht Zapff: Johannes der Evangelist über alle Kapitel erklärt. Ein täuferischer Bibelkommentar von 1597. Heraus-
gegeben von Martin Rothkegel. McGregor: Hutterian Brethren Book Centre, 2017. 474 S.

8.8.2	 Aufsätze (incl. Lexikonartikel)
Rothkegel, Martin: Das Taufbekenntnis des Richard Overton von 1643. Ankündigung einer wissenschaftlichen Edition 

der baptistischen Glaubensbekenntnisse des 17. Jahrhunderts, in: Theologisches Gespräch 36 (2012), 
3-20.

Rothkegel, Martin: Editionsprojekt Acta Unitatis Fratrum, in: Comenius-Jahrbuch 20 (2012), 241-244. 

Rothkegel, Martin: Literatur zum italienischen Täufertum, in: Mennonitische Geschichtsblätter 69 (2012), 138-142. 

Rothkegel, Martin: Antihabsburgische Opposition und täuferischer Pazifismus. Die Auslegung von Römer 13 des David 
Burda aus Schweinitz, 1530/31, in: Mennonitische Geschichtsblätter 69 (2012), 7-44. 

Rothkegel, Martin: Zum Werdegang des Antitrinitariers Jacobus Palaeologus bis 1561, 1. Teil: Frate Jacobo da Scio und 
seine Anhänger in der Levante, in: Acta Comeniana 26 (2012), 7-68. 

Rothkegel, Martin: Ungarn und die Türkenkriege im Spiegel der Briefe des Olmützer Bischofs Stanislaus Thurzó aus den 
Jahren 1501-1540, in: Comenius-Jahrbuch 20 (2012), 108-131. 

Rothkegel, Martin: Vzťahy olomouckého biskupa Stanislava I. Thurzu s Uhorskom [Die Beziehungen des Olmützer Bi-
schofs Stanislaus Thurzó mit Ungarn], in: Tünde Lengyelová et al. (Hgg.): Thurzovci a ich historický význam 
[Die Familie Thurzó und ihre historische Bedeutung], Bratislava 2012, 91-107. Übersetzung: Andrej Rády. 

Rohde, Michael: Als Bedürftige Gott um alles bitten. Bibelarbeit zu Psalm 6, in: Die Gemeinde 23/2013, 4-5.
Rohde, Michael: Für Gott singen (Psalm 40,1-4 und Epheser 5,18b-20), in: Das Hauskreismagazin 26/2013, 30-31. 
Rohde, Michael: Die Macht des Gebets (Jakobus 5,13-18), in: Das Hauskreismagazin 27/2013, 44-45. 
Rohde, Michael: Wider die Unterdrückung: Gott als Krieger, in: Das Hauskreismagazin 28/2013, 30-32.
Rohde, Michael: Ich bin dein Retter, kein anderer! Wie das erste Gebot zur christlichen Botschaft gehört, in: Die Ge-

meinde 2/2014, 4-5.
Rohde, Michael: „Nicht nur Psalmen, sondern den Psalter beten“ – ein Gebetsweg mit den Psalmen 22-24, in: Kollegium 

des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): Gebet. Elstaler Impulse, 2014, 29-31.
Rohde, Michael: Freundlichkeit – anderen das Leben leichter machen (Titus 3,4-7; Eph 2,4-7; Kol 3,12-14), in: Das 

Hauskreismagazin 30/2014, 32-34.
Rohde, Michael: Esau – der wilde Mann ohne Segen? Auf dem Weg von der Gier zur Ver-söhnung, in: Faszination Bibel 

2/2014, 18-20.
Rohde, Michael: Gott ringt um sein Volk (Hosea 11,1-11), in: Das Hauskreismagazin 32/2014, 24-25.
Rohde, Michael: Christen und Juden. In besonderer Weise verbunden, in: Die Gemeinde 12/2014, 6-7.
Rohde, Michael: Mose, Josua und das gelobte Land, in: Jungscharhelfer-Jahrbuch. Für die Arbeit mit Mädchen und Jun-

gen von 8-13 Jahren, Bd. 6, 2014 (beim Herausge-ber).
Rohde, Michael: Verkauft und verloren (1.Mose 25,29-34), in: Michael Diener (Hg.): Alles wird gut! In 14 Etappen durch 

die Jakobs- und Josefsgeschichte, Witten 2014, 21-32.
Rohde, Michael: Auf dem Herzl-Berg. Zum Wohl aller Menschen, in: Die Gemeinde 6/2015, 6-7.
Rohde, Michael: An der Form den Inhalt entdecken. Wie man Bibeltexte von der Gattung her verstehen kann, in: Ulrich 

Wendel (Hg.): Dem Wort Gottes auf der Spur. 21 Methoden der Bibelauslegung, Witten 2015, 54-66.
Rohde, Michael: Bibeltexte als Spiegel der Gesellschaft. Soziale Frage und Antworten in der Bibel entdecken, in: Ulrich 

Wendel (Hg.): Dem Wort Gottes auf der Spur. 21 Methoden der Bibelauslegung, Witten 2015, 127-136.
Rohde, Michael: Von der Notwendigkeit und Schwierigkeit im Leid zu reden – Die Freunde Hiobs, in: Ralf Dziewas/

Sebastian Gräbe/Andrea Klimt (Hg.): Nah bei den Menschen. Impulse für Gemeindetheologie, Gemeinde-
leitung und Seelsorge, Kassel 2015, 132-137.

Rohde, Michael: Baptistische Schöpfungstheologie, in: Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Deutschland. Öku-
menische Zentrale (Hg.): Gottes Schöpfung feiern. Ökumenischer Tag der Schöpfung, 2015, 30-32.

Rohde, Michael: Frei – sich der liebevollen Zuwendung Gottes zu öffnen (Jes 43,1-7 und Lk 15,11-32), in: Das Haus-
kreismagazin 34/2015, 30-31.

Rohde, Michael: Nachwuchs dringend erwünscht. Juda und Tamar, in: Das Hauskreismagazin 36/2015, 33-35.
Rohde, Michael: Der siebte Tag. Bedeutung und Auslegung des Sabbats, in: Die Gemeinde 3/2016, 14-15.
Rohde, Michael: Schrei nach Leben. Selbstmord oder Freitod? Jede Selbsttötung ist eine einsame Tat (Teil 1), in: Lebens-

lauf. Das christliche Magazin mit Lebenserfahrung, Witten, 3/2016, 38-41.
Rohde, Michael: Schrei nach Leben. Suizid zu verurteilen hilft niemandem (Teil 2), in Lebenslauf. Das christliche Magazin 

mit Lebenserfahrung, Witten, 4/2016, 48-52.
Rohde, Michael: Kniefall eines Königs. Jehu und der schwarze Obelisk von Salmanassar III., in: Faszination Bibel 2/2016, 

S.12-15.
Rohde, Michael: Tunnelbau eines Reformkönigs, in: Faszination Bibel 3/2016, S.8-10.
Rohde, Michael: Gefangen wie ein Vogel im Käfig. Hiskia, Sanherib und die Bewahrung Jerusalems, in: Faszination Bibel 

4/2016, S.16-18.
Rohde, Michael: Undankbaren Menschen Gutes tun (Lk 6,32-35), Das Hauskreismagazin 37/2016, 27-29.
Rohde, Michael: Wenn Wissen und Liebe zur Tat werden: Albert Schweitzer, in: Das Hauskreismagazin 38/2016, 37-39.
Rohde, Michael: Auferstehung: Zweifeln und Staunen (Lk 24,36-49), in: Das Hauskreismagazin 39/2016,40-42.
Rohde, Michael: Die permanente Reformation. Warum die Kirche Erneuerung braucht (Röm 12,1-2), in: Das Hauskreis-

magazin 4/2016, 37-39. 
Rohde, Michael: „Israel“ in der Inschrift des Pharao. Die älteste außerbiblische Spur des Volkes Israel, in: Faszination Bi-

bel 1/2017, S. 12-15.
Rohde, Michael: Nicht tiefer als in Gottes Hand? (Serie: Heiße Eisen), in: Das Hauskreismagazin 2/2017, S.46-49.
Rohde, Michael: Mörderische Gefühle. Warum Kain nicht chancenlos war, in: Das Hauskreismagazin 2/2017, S.25-27.
Rohde, Michael: Die Wahrheit im Spiegel des Namens Gottes, in: geistesgegenwärtig. Zeitschrift für Erneuerung der 

Kirche 2/2017, 21-22.
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Rothkegel Martin: Das lebendige Wort. Zum Umgang mit der Bibel bei den Täufern in Mähren. James M. Stayer zum 80. 
Geburtstag, in: Mennonitische Geschichtsblätter 72 (2015), 7-34.

Rothkegel Martin: Engführungen überwinden: Freikirchliche Thesen zur Vorbereitung des Reformationsjubiläums, in: 
Ökumenische Information (KNA Katholische Nachrichten-Agentur), 42/2015, Dokumentation, I-III.

Rothkegel Martin: Freikirchen - zur Entwicklung eines Begriffs, in: Ralf Dziewas / Sebastian Gräbe / Andrea Klimt (Hgg.), 
Nah bei den Menschen. Impulse für Gemeindetheologie, Gemeindeleitung und Seelsorge. Festschrift für 
Olaf Kormannshaus zum 65. Geburtstag, Kassel 2015, S. 36-42.

Rothkegel Martin: Institutionalisierte Rebellion: Aufsässige Praktiken der Hutterischen Täufer in Mähren, in: Gabriella 
Erdélyi (ed.): Armed Memory: Agency and Peasant Revolts in Central and Southern Europe (1450–1700), 
Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, 2016, 121-135.

Rothkegel Martin: Die Sabbater. Täuferischer Sabbatarismus in Mähren im 16. Jahrhundert, in: Anselm Schubert (Hg.): 
Sabbat und Sabbatobservanz in der Frühen Neuzeit, Gütersloh 2016 (Schriften des Vereins für Reformati-
onsgeschichte, 217), 114-145; Anhang: Sabbatarische Texte, ibid., 146-166.

Rothkegel Martin: Caspar Schwenckfeld’s Contacts to Venice and the Prison Poems of Pietro Speziali da Cittadella, in: 
Rivista storica italiana, 128 (2016), 823-848.

Rothkegel Martin: Caspar Schwenckfeld von Ossig (1489-1561): Ein schlesischer Reformator im süddeutschen Exil, in: 
C. Absmeier / A. Röder (eds.), Flucht vor der Reformation. Täufer, Schwenckfelder und Pietisten zwischen 
dem deutschen Südwesten und dem östlichen Europa, Stuttgart 2016, 19-31.

Rothkegel Martin: „Den Brüdern um zwei Pfennig leichter dann den Auswendigen“ Distributionsbedingungen radikalre-
formatorischer Milieuliteratur, in: Bibliothek und Wissenschaft 49 (2016), 213-233.

Rothkegel Martin: Jacobus Palaeologus in Constantinople, 1554-5 and 1573: Levantine Backgrounds of a Radical An-
titrinitarian and his Unsuccessful Reform Project, in: F. M. Emecen / A. Akyıldız / E. S. Gürkan (eds.), OS-
MANLI İSTANBULU IV, İstanbul 2016, 977-1004.

Rothkegel Martin: Wege zur Freiheit: Von den Nonkonformisten der Reformation zur Moderne, in: Volker Gallé / Wolf-
gang Krauß (eds.), Zwischen Provokation und Rückzug. Die Politik der radikalen Reformation im Südwes-
ten, Worms 2016, 45-61.

Rothkegel Martin: Reformation, Nonkonformismus, Freiheit. Freikirchliche Anmerkungen zum allzu deutschen Lutherju-
biläum 2017, in: Zeitschrift für Theologie und Gemeinde 21 (2016), 157-173.

Rothkegel Martin: Daniel Graff über Pomponio Algieri von Nola: Eine Märtyrerflugschrift der Schweizer Brüder von 
1565, in: Mennonitische Geschichtsblätter 2017, 44-72.

Rothkegel Martin: Frühreformatorische Radikalität und Kultur des Martyriums: Täufer in Wien im 16. Jahrhundert, in: R. 
Leeb / W. Öhlinger / Karl Vocelka (eds.), Brennen für den Glauben: Wien nach Luther, Wien: Wien Muse-
um 2017, 150-161.

Rothkegel Martin: Jacobus Palaeologus Konstantinápolyban, 1554-5-ben és 1573-ban. Sikertelen reform próbálkozásai 
levantei hátteréhez, in: Keresztény Magvető 123 (2017), 79-101.

Rothkegel Martin: Wilhelm Reublin als Kopist: Die Abschrift des Arzneibuchs des Johann Poll, Znaim 1549 [Miszelle], in: 
Zwingliana 44 (2017), 391-399.

Rothkegel Martin: Slawischer Kosmopolit, evangelischer Ireniker: Daniel Ernst Jablonski aus der Sicht des lutherischen 
Theologen Ján Kvačala, in: J. Bahlcke / K. W. Schwarz (Hgg.), Die Anfänge der internationalen Jablonski-
Forschung in Ostmitteleuropa, Wiesbaden 2018 (Jabloniana). Im Druck.

8.8.3	 Rezensionen
Rothkegel, Martin: Rezension zu: „Christine Absmeier: Das schlesische Schulwesen im Jahrhundert der Reformation. 

Ständische Bildungsreformen im Geiste Philipp Melanchthons, Stuttgart 2011“, in: Acta Comeniana 26 
(2012). 

Rothkegel, Martin: Rezension zu: „Urs B. Leu / Christian Scheidegger (Hgg.): Die Zürcher Täufer 1527-1700, Zürich: 
Theologischer Verlag, 2007“, in: Theologisches Gespräch 36 (2012), 48-50.

Rothkegel, Martin: Rezension zu: „Martin Schmeisser (Hg.), Sozinianische Bekenntnisschriften. Der Rakówer Katechis-
mus des Valentin Schmalz (1608) und der sogenannte Soner-Katechismus, Berlin 2012“, in: Comeniusjahr-
buch 2013. 

Rothkegel, Martin: Rezension zu: „Martin Schmeisser (Hg.), Sozinianische Bekenntnisschriften. Der Rakówer Katechis-
mus des Valentin Schmalz (1608) und der sogenannte Soner-Katechismus, Berlin 2012“, in: Comeniusjahr-
buch 2013. 

Rothkegel, Martin / Jiří Just: Confessio Bohemica, 1575/1609 [Einleitung; kritische und kommentierte Edition Tsche-
chisch-Deutsch-Lateinisch], in: Andreas Mühling / Peter Opitz (Hg.), Reformierte Bekenntnisschriften, Bd. 
3/1, 1570-1599, Neukirchen-Vluyn 2012, 47-176. 

Rothkegel, Martin: Gabriel Ascherham, in: Martin Rothkegel (Hg.): Bibliotheca dissidentium. Répertoire des nonconfor-
mistes religieux des seizième et dix-septième siècles, Bd. 27, Baden-Baden / Bouxwiller 2012, 139-180.

Rothkegel, Martin: Anabaptist Sabbatarianism in 16th Century Moravia, in: Mennonite Quarterly Review 87 (2013), 
519-573.

Rothkegel, Martin: Iacobus Palaeologus und die Reformation: Antireformatorische Polemik in der verlorenen Schrift 
„Pro Serveto contra Calvinum“, in: Ulrich A. Wien / András F. Balogh / Juliane Brandt (Hgg.): Radikale Re-
formation. Die Unitarier in Siebenbürgen, Köln / Wien / Weimar 2013 (Studia Transylvanica 44), 91-134.

Rothkegel, Martin: Sabbater, in: Hans-Jürgen Goertz (Hg.), Mennonitisches Lexikon (MennLex), Bd. 5: Revision und Er-
gänzung. Online: mennlex.de 

Rothkegel, Martin: Kunstbuch, in: Hans-Jürgen Goertz (Hg.), Mennonitisches Lexikon (MennLex), Bd. 5: Revision und 
Ergänzung. Online: mennlex.de 

Rothkegel, Martin: Schweizer Brüder, in: Hans-Jürgen Goertz (Hg.), Mennonitisches Lexikon (MennLex), Bd. 5: Revision 
und Ergänzung. Online: www.mennlex.de 

Rothkegel, Martin: Krautwald, Valentin, in: Frühe Neuzeit in Deutschland 1520-1620. Literaturwissenschaftliches Ver-
fasserlexikon (VL 16). Ca. 5 S. (In der Redaktionsphase). 

Rothkegel, Martin: Wiswedel, Wilhelm, in: Hans-Jürgen Goertz (Hg.), Mennonitisches Lexikon (MennLex), Bd. 5: Revisi-
on und Ergänzung. Online: mennlex.de 

Rothkegel, Martin: Spittelmaier, Johannes, in: Hans-Jürgen Goertz (Hg.): Mennonitisches Lexikon (MennLex), Bd. 5: Re-
vision und Ergänzung. Online: mennlex.de

Rothkegel, Martin: Fischer, Andreas, in: Hans-Jürgen Goertz (Hg.): Mennonitisches Lexikon (MennLex), Bd. 5: Revision 
und Ergänzung. Online: mennlex.de 

Rothkegel, Martin: Marpeck, Pilgram, in: Hans-Jürgen Goertz (Hg.): Mennonitisches Lexikon (MennLex), Bd. 5: Revision 
und Ergänzung. Online: mennlex.de

Rothkegel, Martin: La spada e la perfezione di Cristo: teologie del potere nell’anabattismo del Cinquecento [Das 
Schwert und die Vollkommenheit Christi. Theologien der Macht im Täufertum des 16. Jahrhunderts], in: 
Protestantesimo 69 (2014), 7-25. 

Rothkegel, Martin: Zur Erasmus-Rezeption im Täufertum: Die Evangelienparaphrasen des Peter Riedemann (1549), in: 
Ludwig Braun (Hg.), Album Alumnorum Gualthero Ludwig septimum decimum lustrum emenso dedicatum, 
Würzburg 2014, 143-158.

Rothkegel Martin: Zum Werdegang des Antitrinitariers Jacobus Palaeologus bis 1561, 1. Teil: Frate Jacobo da Scio und 
seine Anhänger in der Levante, in: Acta Comeniana 26 (2012) [erschienen 2014], 7-68.

Rothkegel Martin: Art. „Patrizi, Gian Giorgio“, in: Dizionario biografico degli Italiani (Treccani).

Rothkegel Martin: Art. „Paruta, Niccolò“, in: Dizionario biografico degli Italiani (Treccani).

Rothkegel Martin: Art. „Paleologo, Giacomo“, in: Dizionario biografico degli Italiani (Treccani).

Rothkegel Martin: Zur Buchkultur der Hutterischen Brüder in Mähren und Ungarn im 16. und 17. Jahrhundert, in: Tünde 
Katona / Detlef Haberland (Hgg.), Kultur und Literatur der Frühen Neuzeit im Donau-Karpatenraum, Sze-
ged 2014 (Acta Germanica, Universität Szeged, 14), 261-300.

Rothkegel Martin: Das Verständnis der Heiligen Schrift bei den Täufern in Mähren, in: Ota Halama (Hg.), Amica Sponsa 
Mater. Bible v čase reformace, Praha: Kalich, 2014, 177-225.

Rothkegel Martin: Mapping Baptist Identity: Confessional Identity and Ecclesial Transformation, in: American Baptist 
Quarterly 31 (2012 [erschienen 2014]), 410-419.

Rothkegel Martin: Reformatorischer Nonkonformismus und modernes Freiheitsverständnis, in: Mennonitische Ge-
schichtsblätter 71 (2014), 7-34.

Rothkegel Martin: Jan Hus und das Täufertum, in: Andrea Strübind / Tobias Weger (Hg.): Jan Hus. 600 Jahre erste Re-
formation, München 2015 (Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen im 
östlichen Europa, 60), 95-105.

Rothkegel Martin: Jan Hus in Reformation und Protestantismus, in: MD. Materialdienst des Konfessionskundlichen Ins-
tituts Bensheim 66/02 (2015), 30-33.

Rothkegel Martin: The Living Word: Uses of the Holy Scriptures among Sixteenth-Century Anabaptists in Moravia 
[translated by James M. Stayer], in: Mennonite Quarterly Review, July 2015., 357-403
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Sager, Dirk: Rezension: Kommentar zur Predigt von Christian Wolf über Psalm 58, in: Theologisches Gespräch 33/1 
(2009), Witten/Kassel, 42-45.Sager, Dirk: Rezension: Christian Wolf, Die geerdete Himmelsmacht. Das 
Hohelied der Liebe, Kassel 2012, in: Die Gemeinde 7/2012, Kassel, 17.

Sager, Dirk: Rezension: Kommentar zur Predigt von Friederike Meißner über Genesis 29,31-30,24, in: Theologisches 
Gespräch 36/3 (2012), Witten/Kassel, 154-158.

Sager, Dirk: Rezension: Ulrich Wendel (Hg.), Glaubwürdig aus guten Gründen. Warum wir der Bibel vertrauen können, 
Holzgerlingen 2017, in: Faszination Bibel (4/2017), 79.

8.9.4	 Transferbeiträge
Sager, Dirk: Richtschnur für ein gelingendes Leben. Das biblische Buch der Sprichwörter, in: Die Gemeinde 1/2007, 

Kassel, 6-7.
Sager, Dirk: Sprach-Schatz. Über die Wirksamkeit prophetischer Rede, in: Die Gemeinde 24/2010, Kassel, 6-8.
Sager, Dirk: Alles andere als eingebildet. Von rechter Gotteserkenntnis und gesundem Selbstwertgefühl, Bibelarbeit 

über Jeremia 9,22-23, in: Die Gemeinde 3/2012, Kassel, 6-7.
Sager, Dirk: Gottes irdische Präsenz. Die frohe Botschaft im Wandel von Raum und Zeit, in: Die Gemeinde 25/2014, 

Kassel, 4-5.
Sager, Dirk: Andachten über Sprüche 1,1-7.8-19.20-33, (für 22.-24.04.2015), in Wort für Heute 2015, Oncken-, Brun-

nen-, Bundesverlag (Hg.), Kassel/Gießen/Witten 2015.
Sager, Dirk: Lob Gottes: Glaubens- und Lebensmittel. Was wir von den Psalmen lernen können, in: Die Gemeinde 

08/2016, Kassel, 6-7.
Sager, Dirk: Zu den Texten! – Bibellesen im Licht der Reformation, in: Reformation. Elstaler Impulse, Beiträge vom Kolle-

gium der Theologischen Hochschule Elstal, Wustermark OT Elstal 2016, 8-10. 
Sager, Dirk: Zu Hause im Buch. Das Alte Testament als Identität stiftendes Symbol, in: Die Gemeinde 14/2016, Kassel, 

12-13.
Sager, Dirk: „Gesegnet ist mein Volk (in) Ägypten“ (Jes. 19,25) – Israels Gott, der Gott aller Völker? Elstaler Impulse 

2017, Beiträge vom Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal, Wustermark OT Elstal 2017, 8-10.
Sager, Dirk: Einmal Himmel und zurück. Himmelfahrten im Alten und Neuen Testament, Herrlich. Das GJW-Magazin 

1/2017, Wustermark OT Elstal, 6-9.

8.10	Prof. Dr. Volker Spangenberg
8.10.1	Selbstständige Publikationen
Spangenberg, Volker (Hg.): Luther und die Reformation aus freikirchlicher Sicht, V&R unipress Göttingen 2013 (Kirche-

Konfession-Religion Bd. 59).

8.10.2	Aufsätze (incl. Lexikonartikel)
Spangenberg, Volker: Der christliche Gottesdienst – grundlegende Überlegungen, in: Werkstatt Gottesdienst. Ein Werk-

stattbuch aus dem Dienstbereich Gemeindeentwicklung des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemein-
den in Deutschland, K.d.ö.R., Wustermark/Kassel 2013 (2.Aufl. Wustermark/Kassel 2014), 10-15. 

Spangenberg, Volker: „Von Advent bis Ewigkeitssonntag!“ – Das Kirchenjahr, in: Werkstatt Gottesdienst. Ein Werkstatt-
buch aus dem Dienstbereich Gemeindeentwicklung des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in 
Deutschland, K.d.ö.R., Wustermark/Kassel 2013 (2.Aufl. Wustermark/Kassel 2014), 126-130.

Spangenberg, Volker: Thesen zum Gottesdienst, in: Werkstatt Gottesdienst. Ein Werkstattbuch aus dem Dienstbereich 
Gemeindeentwicklung des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland, K.d.ö.R., Wus-
termark/Kassel 2013 (2.Aufl. Wustermark/Kassel 2014), 145-147.

Spangenberg, Volker: „Christen sollen Beter sein, Baptisten aber ganz besonders.“ Anmerkungen zur Gebetskultur im 
deutschen Baptismus, in: Johann Hafner / Julia Enxing / André Munzinger (Hrsg.), Gebetslogik. Reflexio-
nen aus interkonfessioneller Perspektive, Beihefte zur Ökumenischen Rundschau 103, Göttingen 2016, 
118-139.

Spangenberg, Volker: Wem nützt das Reformationsjubiläum? (Interview von Harry Oelke mit Dr. Walter Fleischmann-
Bisten, Prof. Dr. Martin Laube, Prof. Dr. Volker Spangenberg und Prof. Dr. Wolfgang Thönissen, in: Pasto-
raltheologie 105/2016 Heft 1, 54-69.

Spangenberg, Volker (zus. mit R. Dziewas, O. Pilnei, M. Kißkalt, A. Klimt, J. Gnep): Warum wachsen Gemeinden? For-
schungsbericht, Theologisches Gespräch 2017, Heft 2, 55-94. 

Rothkegel, Martin: „Christian Scheidegger, Zwischen den konfessionellen Fronten. Schriften des Buchhändlers und 
Schwenckfelders Jörg Frell (um 1530 - um 1596) von Chur, Chur 2013“, in: Mennonitische Geschichtsblät-
ter 72 (2015), 144-146.

Rothkegel, Martin: „Die Handschriften der Forschungsbibliothek Gotha, Bd. 2: Katalog der Reformationshandschriften 
[...], Teil 1-2. Beschrieben von Daniel Gehrt. Wiesbaden: Harassowitz, 2015“, in: Mennonitische Ge-
schichtsblätter 73 (2016), 137-140.

Rothkegel, Martin: „Tandecki Janusz, Kopiński Krzysztof, Flachenecker Helmut (Hgg.): Editionswissenschaftliches Kol-
loquium 2011: Quellen kirchlicher Provenienz. Neue Editionsvorhaben und aktuelle EDV-Projekte. Toruń 
2011“ in: Comeniusjahrbuch 2015.

Rothkegel, Martin: „Joachim Bahlcke, Stefan Rohdewald, Thomas Wünsch (Hgg.): Religiöse Erinnerungsorte in Ostmit-
teleuropa. Konstitution und Konkurrenz im nationen- und epochenübergreifenden Zugriff, Berlin: Akade-
mie Verlag, 2013“ in: Comeniusjahrbuch 2015. Forthcoming.

Rothkegel, Martin: “Massimo Firpo: Juan de Valdés and the Italian Reformation. Farnham: Ashgate, 2015“, in: Mennoni-
tische Geschichtsblätter 72 (2015), 147-149.

Rothkegel, Martin: „Heinz-Peter Mielke: Kirche im Geheimen. Orthodoxes und liberales Schwenkfeldertum in Süd-
deutschland und seine Auswirkung auf Geistesgeschichte und politisches Handeln in der Spätrenaissance. 
Nordhausen 2012“, in: Mennonitische Geschichtsblätter 72 (2015), 142-144.

Rothkegel, Martin: „Die Handschriften der Forschungsbibliothek Gotha, Bd. 2: Katalog der Reformationshandschriften 
[...], Teil 1-2. Beschrieben von DANIEL GEHRT. Wiesbaden: Harassowitz, 2015“, in: Mennonitische Ge-
schichtsblätter 73 (2016), 137-140.

Rothkegel, Martin: „Joachim Bahlcke, Irene Dingel (Hg.), Die Reformierten in Schlesien. Vom 16. Jahrhundert bis zur Alt-
preußischen Union von 1817, Göttingen 2016“, in: Comenius-Jahrbuch 2016.

8.8.4	 Transferbeiträge
Rothkegel, Martin: Die Kindersegnung – ein kontroverses Thema im Baptismus seit vier Jahrhunderten, in: Kollegium 

des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): Segen. Elstaler Impulse, 2012, S.17-19.

Rothkegel, Martin: Der baptistische Kampf für Religionsfreiheit, in: Kollegium des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): 
Baptismus. Elstaler Impulse, 2013, S.14-16.

Rothkegel, Martin: „Nicht plappern wie die Heiden“ – freies und geprägtes Gebet, in: Kollegium des Theologischen Se-
minars Elstal (Hg.): Gebet. Elstaler Impulse, 2014, S.17-19.

8.9	 Prof. Dr. Dirk Sager 
Da Prof. Dr. Dirk Sager zum 01.08.2016 neu auf die Professur für Altes Testament an der Theologischen Hochschule Elstal beru-
fen wurde, werden im Folgenden nicht nur seine aktuellen, sondern auch frühere Publikationen sowie die wichtigsten Vorträge 
und Transferaktivitäten aus der Zeit vor seiner Berufung an die Theologische Hochschule Elstal aufgeführt. 

8.9.1	 Selbstständige Publikationen
Sager, Dirk: Polyphonie des Elends. Psalm 9 / 10 im konzeptionellen Diskurs und literarischen Kontext, FAT II 21, Tübin-

gen 2006.

8.9.2	 Aufsätze (incl. Lexikonartikel)
Sager, Dirk: „Ihr seid ein hartnäckiges Volk!“ (Ex. 33,5). Beobachtungen zu einer konstruktiv-kritischen (Selbst-)Provoka-

tion Israels, in: Zeitschrift für Theologie und Gemeinde (ZThG) 15 (2010), Hamburg, 31-50.

Sager, Dirk: „Wie ein Traum verfliegt er…“ (Ijob 20,8). Über den Sinn unsinniger Träume. Ein Beitrag zu Mentalitätsge-
schichte der Hebräischen Bibel, Biblische Zeitschrift (BZ) 58/2 (2014), Paderborn, 265-274.

Sager, Dirk: Zwischen ‚heiligem Krieg‘ und Friedensutopie. Alttestamentliche Einsichten, in: Zeitschrift für Theologie und 
Gemeinde (ZThG) 20 (2015), Hamburg, 135-147.

8.9.3	 Rezensionen
Sager, Dirk: Rezension: Yvonne Ortmann, Klaus Rösler, Thomas Seibert (Hgg.), Glaube – Liebe – Hoffnung. Christen im 

21. Jahrhundert, Kassel 2009, in: Die Gemeinde, 11/2009, Kassel, 13. 
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Spangenberg, Volker, Auf dem Weg. Taufbegleitung und Taufbegleiter, in: Die Gemeinde Nr. 11/2017, 10-11.

Regelmäßige Beiträge in folgenden kirchlichen Andachtskalendern: 

Wort für heute. Kalender mit biblischen Betrachtungen für alle Tage des Jahres, Frankfurt a.M./Kassel/Witten.

Halt uns bei festem Glauben. Tägliche Andachten, EVA Leipzig (bis 2014).

Sonne und Schild. Evangelischer Tageskalender, EVA Leipzig.

8.11	Prof. Dr. Uwe Swarat
8.11.1	Selbstständige Publikationen
Oeldemann, Johannes / Nüssel, Friederike / Swarat, Uwe / Vletsis, Athanasios (Hg.): Dokumente wachsender Überein-

stimmung. Sämtliche Berichte und Konsenstexte interkonfessioneller Gespräche auf Weltebene, Band 4: 
2001 – 2010, Paderborn: Bonifatius und Leipzig: EVA 2012, 1357 Seiten.

Swarat, Uwe / Thomas Söding (Hg.): Gemeinsame Hoffnung – über den Tod hinaus. Eschatologie im ökumenischen Ge-
spräch (Quaestiones disputatae 257), Freiburg i. Br.: Herder 2013, 294 Seiten.

Swarat, Uwe / Thomas Söding (Hg.): Heillos gespalten? Segensreich erneuert? 500 Jahre Reformation in der Vielfalt 
ökumenischer Perspektiven (Quaestiones Disputatae 277), Freiburg i.Br.: Herder 2016, 327 Seiten.

Swarat, Uwe / Link-Wieczorek, Ulrike (Hg.): Die Frage nach Gott heute. Ökumenische Impulse zum Gespräch mit dem 
„Neuen Atheismus“ (Beihefte zur Ökumenischen Rundschau Nr. 111), Leipzig: Evangelische Verlagsanstalt 
2017, 547 Seiten.

Swarat, Uwe / Hempelmann, Heinzpeter (Hg.): Evangelisches Lexikon für Theologie und Gemeinde, Neuausgabe, Bd. I, 
Holzgerlingen: SCM R. Brockhaus 2017, LVIII. 1954 Spalten.

8.11.2	Aufsätze
Swarat, Uwe: Baptisten im ökumenischen Gespräch. Die jüngsten zwischenkirchlichen Dialoge und ihre Ergebnisse, 

in: Andrea Strübind / Martin Rothkegel (Hrsg.), Baptismus. Geschichte und Gegenwart, Göttingen 2012, 
229-258.

Swarat, Uwe: Jenseits des Todes – Unsterblichkeit der Seele oder Auferstehung des Leibes?, in: Uwe Swarat / Thomas 
Söding (Hg.): Gemeinsame Hoffnung – über den Tod hinaus, Freiburg i. Br. 2013, 13-35.

Swarat, Uwe: Bestimmt zur Freiheit. Anmerkungen zu Thomas Pröppers theologischer Anthropologie, Ökumenische 
Rundschau 62, 2013, 37-46.

Swarat, Uwe: Jenseits der Taufkontroverse – Wo sich Baptisten Luther anschließen könn(t)en, in: Volker Spangenberg 
(Hg.), Luther und die Reformation aus freikirchlicher Sicht, Göttingen: V & R unipress 2013, 31-53.

Swarat, Uwe: What Baptists have learned und still can learn from Luther in the doctrines of Justification and of the 
Church, in: Baptistic Theologies 8, 2016, No. 2,1-15 [Übersetzung eines Teils des Artikels Jenseits der 
Taufkontroverse – Wo sich Baptisten Luther anschließen könn(t)en, in: Volker Spangenberg (Hg.), Luther 
und die Reformation aus freikirchlicher Sicht, Göttingen: V & R unipress 2013, 31-53.]

Swarat, Uwe: Die baptistische Lehre im Spiegel ökumenischer Dialoge auf Weltebene, in: Freikirchenforschung 24 
(2015), 18-59.

Swarat, Uwe: Gesetz und Evangelium bei Emil Brunner, in: Marco Hofheinz u.a. (Hrsg.), Verbindlich werden. Reformierte 
Existenz in ökumenischer Begegnung (FS Michael Weinrich zum 65. Geburtstag), Neukirchen-Vluyn 2015, 
185-204.

Swarat, Uwe: Reformation – einst und immer? Über das Ziel einer „Reformation“ der Kirche, in: Uwe Swarat / Thomas 
Söding (Hrsg.), Heillos gespalten? Segensreich erneuert? 500 Jahre Reformation in der Vielfalt ökumeni-
scher Perspektiven (Quaestiones Disputatae 277), Freiburg i.Br.: Herder 2016, 287-306.

Swarat, Uwe: Der Babel-Bibel-Streit (1902-1905). Eine öffentlichkeitswirksame wissenschaftliche Debatte aus baptisti-
scher Perspektive – damals und heute, in: Theologisches Gespräch 40 (2016), Heft 1, 5-27.

Swarat, Uwe: Johann Christian Konrad (von) Hofmann. Biblische Hermeneutik (1880) und andere hermeneutische 
Schriften, in: Oda Wischmeyer (Hrsg.), Handbuch der Bibelhermeneutiken. Von Origenes bis zur Gegen-
wart, Berlin/Boston: W. de Gruyter 2016, 831-845.

Swarat, Uwe: Zukunftsfähige Ökumene in einer pluralistischen Gesellschaft. Sechs Thesen, in: Ökumenische Rundschau 
65 (2016), 279-286.

Spangenberg, Volker: Frömmigkeitsstile und Gottesdienstformen. Eine freikirchliche Sicht, in: epd-Dokumentation Nr. 
39 vom 26.9.2017: Evangelische Identitäten: Das Reformationsjubiläum aus freikirchlicher und landes-
kirchlicher Sicht. Tagung der Evangelischen Akademie zu Berlin und der Theologischen Hochschule Elstal 
(9.-10.12.2016), 58-65.

Spangenberg, Volker: Art. Balthasar, Hans Urs von (1905-1988), in: Evangelisches Lexikon für Theologie und Gemein-
de. Neuausgabe, hg. von Heinzpeter Hempelmann und Uwe Swarat (ELThG²) Bd.1, Holzgerlingen 2017, 
610-613

Spangenberg, Volker: Art. Drews, Paul Gottfried (1858-1912), in: ELThG² Bd.1, 1531-1532.

8.10.3	Rezensionen
Spangenberg, Volker: Rezension: Michael Bollig (Hrsg.), Christ sein in einer Kirche der Zukunft, Würzburg 2012, in: 

Theologische Literaturzeitung 138‚ (2013), 884-886.

Spangenberg, Volker: Rezension: Susanne Hegger, Sperare contra spem. Die Hölle als Gnadengeschenk Gottes bei Hans 
Urs von Balthasar, Würzburg 2012, in: Theologische Literaturzeitung 139 (2014), 224-226.

Spangenberg, Volker: Rezension: Heinrich Christian Rust: Geist Gottes – Quelle des Lebens. Grundlagen einer missiona-
len Pneumatologie, Schwarzenfeld 2013, in: Theologisches Gespräch 2015, Heft 2, 94-96.

Spangenberg, Volker: Rezension: Karl Heinz Voigt, Der Zeit voraus. Die Gemeinschaftsbewegung als Schritt in die Mo-
derne? Erwägungen zur Vorgeschichte und Frühgeschichte des Gnadauer Gemeinschaftsverbands, Leipzig 
2014, in: Theologische Literaturzeitung 141 (2016), 369-370.

8.10.4	Transferbeiträge
Spangenberg, Volker / Heinze, André: Berufung entdecken und fördern. Berufung ereignet sich in Beziehungen, in: Die 

Gemeinde Nr. 16/2012, 8-9.

Spangenberg, Volker, Gemeinde und Gottesdienst als Orte der Begegnung, in: Frieden für Sie, Nr. 9/2012, 3.

Spangenberg, Volker, Der Segen im Gottesdienst, in: Elstaler Impulse Segen, hg. vom Kollegium des Theologischen Se-
minars Elstal (FH), 2012, 26-28.

Spangenberg, Volker, Eine kleine Schule des Gebets. Eine Bibelarbeit zu Psalm 31,2-6, in: Die Gemeinde Nr. 10/2013, 
4-5.

Spangenberg, Volker, Engel: Gottes Zeugen, in: Frieden für Sie, Nr. 4/2013, 2-3.

Spangenberg, Volker, Freude am Leben – Freude an Gott. Eine Andacht, in: Theologisches Gespräch 2013, Heft 2, 
90-93.

Spangenberg, Volker, Das Priestertum aller Gläubigen, in: Elstaler Impulse Baptismus, hg. vom Kollegium des Theologi-
schen Seminars Elstal (FH), 2013, 26-28.

Spangenberg, Volker, „Wir kommen zu dir“ – das Gebet im Gottesdienst, in: Elstaler Impulse Gebet, hg. vom Kollegium 
des Theologischen Seminars Elstal (FH), 2014, 14-16.

Spangenberg, Volker, Wenn der Geduldsfaden reißt, in Frieden für Sie, Nr. 1/2015, 3.

Spangenberg, Volker, Vielfalt im Pastorenberuf, in: Elstaler Impulse Vielfalt, hg. vom Kollegium der Theologischen Hoch-
schule Elstal, 2015, 32-34.

Spangenberg, Volker, Die Bibel ins Gespräch bringen. Die Bedeutung der Bibel für Predigt und Seelsorge, in: Die Ge-
meinde Nr. 10/2015, 8-9.

Spangenberg, Volker, Lob der Predigt, in: Ralf Dziewas / Sebastian Gräbe / Andrea Klimt (Hg.), Nah bei den Menschen. 
Impulse für Gemeindetheologie, Gemeindeleitung und Seelsorge. FS für Olaf Kormannshaus zum 65. Ge-
burtstag, Kassel 2015, 43-48.

Spangenberg, Volker, Der Herr der Ernte. Gedanken zu Matthäus 9,38, in: Die Gemeinde Nr. 9/2016, 18-19.

Spangenberg, Volker, Ermutigung zur Seelsorge – Reformatorische Impulse, in: Elstaler Impulse Reformation, hg. Vom 
Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal, 2016, 26-28. 

Spangenberg, Volker, „Haben wir Gutes empfangen von Gott und sollten das Böse nicht auch annehmen?“ (Hiob 2,10), 
in: Kirche in Marburg. Ökumenische Monatszeitung November 2016, 4-6.

Spangenberg, Volker, Liturgische Überlegungen zum Taufgeschehen, in: Taufe. Auf den Punkt gebracht. Ein Taufkurs, 
Kassel 2016, 82-85. 

Spangenberg, Volker, Wer Trennung überwinden will, muss zusammenkommen. Pastoraler Dienst und ökumenischer 
Geist, in: Elstaler Impulse Ökumene, hg. vom Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal, 2017, 
30-31. 
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8.11.4	Transferbeiträge
Swarat, Uwe: Was geschieht, wenn wir segnen? in: Kollegium des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): Segen. Elstaler 

Impulse, 2012, 14-16.

Swarat, Uwe: Nicht erklären, sondern verstehen. Schöpfung – theologisch gesehen, in: Die Gemeinde 2012, Nr. 20 vom 
30.09.2012, 10f.

Swarat, Uwe: Sind Baptistengemeinden autonom?, in: Kollegium des Theologischen Seminars Elstal (Hg.): Baptismus. 
Elstaler Impulse, 2013, 17-19.

Swarat, Uwe: „Ein Gott, der sich bitten lässt“ – der Adressat unseres Betens, in: Kollegium des Theologischen Seminars 
Elstal (Hg.): Gebet. Elstaler Impulse, 2014, 11-13.

Swarat, Uwe: Gemeinsam hören, was die Bibel sagt. Über den Sinn von Glaubensbekenntnissen, in: Die Gemeinde 
2014, Nr. 09 vom 04.05.2014, 14f.

Swarat, Uwe: Reformationstag – ein baptistischer Feiertag?, in: Die Gemeinde 2014, Nr. 22 vom 02.11.2014, 6f.

Swarat, Uwe: „Du sollst die Eltern ehren!“ Über ein gar nicht altmodisches Gebot, in: Alt werden? Anders! Ein Arbeits-
buch für Gemeinden und Mitarbeitende, die Chancen einer älter werdenden Gesellschaft nutzen wollen 
(Edition BEFG 3), Wustermark 2015, 120-123.

Swarat, Uwe: Vorherbestimmt? Zur Prädestinationslehre in der christlichen Theologie, in: Herrlich. Das GJW-Magazin, 
hg. vom Gemeindejugendwerk des BEFG, Wustermark, Heft 2, 2015, 40-43.

Swarat, Uwe: Die Bibel als Fundament der Theologie, in: Die Gemeinde 2015, Nr. 10, vom 17. Mai 2015, 10f. 

Swarat, Uwe: Vielfalt von Kulturen – Vielfalt von Göttern?, in: Elstaler Impulse, Vielfalt, hrsg. vom Kollegium der Theolo-
gischen Hochschule Elstal, Wustermark 2015, 17-19. 

Swarat, Uwe: Die Einheit der Christen aus baptistischer Perspektive, in: Modelle kirchlicher Einheit. Dokumentation 
eines Studientages der ACK in Deutschland, hrsg. von der Ökumenischen Centrale, Frankfurt am Main 
2015, 32-40.

Swarat, Uwe: Das Amt in der Gemeinde, in: Ralf Dziewas u.a. (Hrsg.), Nah bei den Menschen. Impulse für Gemeinde-
theologie, Gemeindeleitung und Seelsorge (FS Olaf Kormannshaus), Kassel: Oncken Verlag 2015, 30-35.

Swarat, Uwe: Das allgemeine Priestertum und die Angst vor dem Chaos, in: unterwegs. Magazin der Evangelisch-me-
thodistischen Kirche 17/2016 (vom 21. August 2016), 12f.

Swarat, Uwe: Die Einheit der Christen. Von der Ortsgemeinde bis zur Ökumene, in: Die Gemeinde 2016, Nr. 11, vom 
29. Mai 2016, 8f.

Swarat, Uwe: Woran hältst du dich fest? [Zur ersten Frage des Heidelberger Katechismus], in: Die Gemeinde 2016, Nr. 
01, vom 10. Januar 2016, 4f.

Swarat, Uwe: Gerecht und Sünder zugleich? Zu Luthers Bild vom Christsein, in: Elstaler Impulse, Reformation, hrsg. vom 
Kollegium der Theologischen Hochschule Elstal, Wustermark OT Elstal 2016, 17-19.

Swarat, Uwe: Dass sie alle eins seien“ – Sichtbare Einheit der Christen, in: Elstaler Impulse, Ökumene, hrsg. vom Kollegi-
um der Theologischen Hochschule Elstal, Wustermark OT Elstal 2017, S. 21-23.

Swarat, Uwe: Kann man Glauben prüfen?, in: Die Gemeinde 2017, Nr. 17, vom 20. August 2017, 6f.

Swarat, Uwe: Was Luther nie gesagt hat: Ecclesia semper reformanda, in: Die Gemeinde 2017, Nr. 18, vom 03.09.17, 
10f

Swarat, Uwe: Freiheit bewahren und Liebe üben. Wie Luther bei der Reformation vorging, in: Die Gemeinde 2017, Nr. 
22, vom 29.10.17, 4f.

Swarat, Uwe: Vergebung und Heilung. Predigt über Markus 2, 1-12, in: ThGespr 41, 2017, 181-184.

Swarat, Uwe: Regelmäßige Beiträge im kirchlichen Andachtskalender Wort für heute. Kalender mit biblischen Betrach-
tungen für alle Tage des Jahres, Frankfurt a.M./Kassel/Witten.

Swarat, Uwe: Selbstentäußerung Gottes und Heilsgeschichte, in: U. Link-Wieczorek / U. Swarat (Hg.), Die Frage nach 
Gott heute. Ökumenische Impulse zum Gespräch mit dem „Neuen Atheismus“ (Beihefte zur Ökumeni-
schen Rundschau Nr. 111), Leipzig: Evangelische Verlagsanstalt 2017, 500-517.

Swarat, Uwe: Kein wissenschaftlich fundiertes Denksystem. Der „Neue Atheismus“ und seine Kritiker, in: U. Link-
Wieczorek / U. Swarat (Hg.), Die Frage nach Gott heute. Ökumenische Impulse zum Gespräch mit dem 
„Neuen Atheismus“ (Beihefte zur Ökumenischen Rundschau Nr. 111), Leipzig: Evangelische Verlagsanstalt 
2017, 97-131 [bearbeitete und erweiterte Fassung des gleichnamigen Aufsatzes in Theologische Rund-
schau 75, 2010].

Swarat, Uwe: „Gerecht und Sünder zugleich“. Die Rechtfertigungslehre Martin Luthers in kritischer Diskussion, in: Oliver 
Pilnei / Martin Rothkegel (Hrsg.), Aus Glauben gerecht. Weltweite Wirkung und ökumenische Rezeption 
der reformatorischen Rechtfertigungslehre, Leipzig: Ev. Verlagsanstalt 2017, 9-32.

Swarat, Uwe: Auf dem Weg zu einem neuen Menschenbild? Hirnforschung und Willensfreiheit, in: Thomas Söding / 
Bernd Oberdorfer (Hrsg.), Kontroverse Freiheit. Die Impulse der Ökumene (Qaestiones disputatae 284), 
Freiburg i. Br.: Herder 2017, 294-320.

Swarat, Uwe: Schrift und Bekenntnis nach baptistischem Verständnis, in: epd-Dokumentation Nr. 39: Evangelische 
Identitäten. Das Reformationsjubiläum aus freikirchlicher und landeskirchlicher Sicht, Frankfurt am Main 
am 26. September 2017, 39-46.

Swarat, Uwe: Art. Althaus, Paul, in: ELThG2, Band 1, Sp. 189-191

Swarat, Uwe: Art. Amt III. systematisch-theologisch, in: ELThG2, Band 1, Sp. 212-215

Swarat, Uwe: Art. Babel-Bibel-Streit, in: ELThG2, Band 1, Sp. 583-585

Swarat, Uwe: Art. Baur, Ferdinand Christian, in: ELThG2, Band 1, Sp. 652-654

Swarat, Uwe: Art. Brunner, Emil; in: ELThG2, Band 1, Sp. 1062-1065

Swarat, Uwe: Art. Delitzsch, Franz Julius, in: ELThG2, Band 1, Sp. 1360-1362

Swarat, Uwe: Art. Delitzsch, Friedrich Conrad Gerhard; in: ELThG2, Band 1, 1362-1364

Swarat, Uwe: Art. Dialoge, ökumenische, in: ELThG2, Band 1, Sp. 1449-1452

Swarat, Uwe: Art. Dogma, in: ELThG2, Band 1, Sp. 1498-1502

Swarat, Uwe: Art. Dogmatik, in: ELThG2, Band 1, Sp. 1502-1506

Swarat, Uwe: Art. Elert, Werner, in: ELThG2, Band 1, Sp. 1640-1642

Swarat, Uwe: Art. Erlanger Theologie, in: ELThG2, Band 1, Sp. 1749-1752

Swarat, Uwe: Art. Eudämonismus, in: ELThG2, Band 1, Sp. 1826-1827

Swarat, Uwe: Art. Evangelium, in: ELThG2, Band 1, Sp. 1908-1911.

8.11.3	Rezensionen
Swarat, Uwe: Rezension zu: Christoph Raedel (Hrsg.), Als Beschenkte miteinander unterwegs. Methodistisch-katholi-

sche Beziehungen auf Weltebene. Göttingen 2011, in: Theologische Literaturzeitung 137 (2012), Heft 9, 
1014-1016.

Swarat, Uwe: Rezension zu: Hans Michael Heinig und Hendrik Munsonius (Hgg.), 100 Begriffe aus dem Staatskirchen-
recht, Tübingen 2012, in: Theologisches Gespräch 37 (2013), 203-205.

Swarat, Uwe: Rezension zu: Andreas Weiss, Kirchenrecht der Evangelischen Landeskirche in Württemberg und ausge-
wählter evangelischer Freikirchen. Ein Rechtsvergleich, Tübingen 2012, in: Theologisches Gespräch 37 
(2013), 101f.

Swarat, Uwe: Rezension zu: Jan Schmidt, Religion, Gott, Verfassung. Der Religions- und Gottesbezug in der Verfassung 
pluralistischer Staaten, Frankfurt am Main 2010, in: Theologisches Gespräch 37 (2013), 99-101.

Swarat, Uwe: Rezension zu: G. Stephen Weaver Jr., Orthodox, Puritan, Baptist. Hercules Collins (1647-1702) and Par-
ticular Baptist Identity in Early Modern England, Göttingen 2015, in: Theologische Literaturzeitung 141 
(2016), Heft 7/8, 867f.
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10	 Internationale Forschungs-  
und Transferaktivitäten

Die Lehrkräfte der Theologischen Hochschule Elstal sind im Kontext ihrer wissenschaftlichen Arbeit an verschiedenen 
Stellen auch international vernetzt. Dies geschieht zum einen innerhalb des Kontextes der European Baptist Federation 
sowie der Baptist World Alliance, aber auch darüber hinaus wird der internationale Dialog und die Kooperation in ver-
schiedenen ökumenischen Gremien und wissenschaftlichen Sozietäten kontinuierlich geführt. 

10.1	 Prof. Dr. Carsten Claußen
Mitglied im Princeton Theological Seminary Dead Sea Scrolls Project (PTSDSSP)

Mitglied in der Society of Biblical Literature (SBL)

Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

10.2	 Prof. Dr. Ralf Dziewas
Mitglied in der International Society for the Research and Study of Diaconia and Christian Social Practice

Kooperation mit der Université Chrétienne du Nord d’Haïti zur Evaluation nachhaltiger Entwicklungshilfeprojekte in Haiti 

Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

10.3	 Prof. Dr. Michael Kißkalt
Kooperation mit der Université Chrétienne du Nord d’Haïti zur Evaluation nachhaltiger Entwicklungshilfeprojekte in Haiti 

Mitglied der Exekutive der European Baptist Federation (EBF) (bis 2012)

Chairman der EBF-Division „Mission and Evangelism“ (bis 2012)

Mitglied der Kommission “Evangelism” der Baptist World Alliance

Mitglied der Kommission “Interfaith Relations” der Baptist World Alliance

Referent an der Missionsakademie Hamburg für die Fortbildung anglophoner afrikanischer Gemeindeleiter: African Theo-
logical Training in Germany (ATTiG)

Referent am „Institut Biblique et Théologique de Bochum“ für die Fortbildung frankophoner afrikanischer Gemeindeleiter

Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

Mitglied des Editorial Board der Revista Via Teológica (Curitiba/Brasilien)

10.4	 Prof. Dr. Andrea Klimt
Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

10.5	Olaf Kormannshaus
Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

10.6	 Prof. Dr. Michael Rohde
Mitglied im Consortium of European Baptist Theological Schools (CEBTS)

Leitungsmitglied der Division „Theology and Education” der European Baptist Federation (EBF)

Korrespondierendes Mitglied der Commmission on Theological Education & Leadership Formation der Baptist World 
Alliance (BWA)

Mitglied der Society of Biblical Literature (Tagungsteilnahme bei Int. Tagungen 2008, 2009, 2011)

Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

9	 Herausgeberschaften und 
Redaktionsbeiräte wissenschaftlicher 
Buchreihen und Zeitschriften

9.1	 Prof. Dr. Carsten Claußen
Mitglied im Akademischen Beirat der Zeitschrift „Theologisches Gespräch“ (seit 2016)

9.2	 Prof. Dr. Ralf Dziewas
Wissenschaftlicher Beirat der „Zeitschrift für Theologie und Gemeinde“

Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift „ChrisCare“

Mitglied im Akademischen Beirat der Zeitschrift „Theologisches Gespräch“ (seit 2016)

9.3	 Prof. Dr. Michael Kißkalt
Schriftleiter und Mitherausgeber der Zeitschrift „Theologisches Gespräch“ (seit 2015)

9.4	 Olaf Kormannshaus
Beirat der Zeitschrift „P&S – Magazin für Psychotherapie und Seelsorge“

9.5	 Prof. Dr. Michael Rohde
Schriftleiter und Mitherausgeber der Zeitschrift „Theologisches Gespräch“ (2008-2015)

9.6	 Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel
Bibliotheca Dissidentium

Rivista storica italiana, International Scientific Board

9.7	 Prof. Dr. Volker Spangenberg
Mitherausgeber der Zeitschrift „Theologisches Gespräch“ (seit 2007)

9.8	 Prof. Dr. Uwe Swarat
Mitherausgeber der Zeitschrift „Ökumenische Rundschau” (2006-2015)

Mitglied im Akademischen Beirat der Zeitschrift „Theologisches Gespräch“ (seit 2016)
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10.7	 Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel
Research Fellow, Acadia Centre for Baptist and Anabaptist Studies, Acadia University, Wolfville, Nova Scotia, Canada

Mitglied in der Commission on Baptist Heritage & Identity, Baptist World Alliance (Corresponding Member 2010-2015)

Mitglied des Groupe de recherches sur les non-conformismes religieux des XVIe et XVIIe siècles et l’histoire des protes-
tantismes (G.R.E.N.E.P.), Faculté de Théologie Protestante, Université de Strasbourg

Mitglied in Lutherova společnost (Praha)

Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

Board of Trustees of the International Baptist Theological Study Centre, Amsterdam

Täuferaktenkommission des Vereins für Reformationsgeschichte

Rivista storica italiana, International Scientific Board

Deutsch-tschechische Kommission für die Herausgabe der Acta Unitatis Fratrum im Auftrag der Direktion der Europä-
isch-Festländischen Provinz der Evangelischen Brüder-Unität

10.8	 Prof. Dr. Volker Spangenberg
Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

10.9	 Prof. Dr. Uwe Swarat
Mitglied in der Societas Oecumenica (European Society for Ecumenical Research)

Mitglied in der Commission on Doctrine and Christian Unity des Baptistischen Weltbundes

Mitglied in der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC)

11	 Sonstige Vorträge und Transferaktivitäten 
Die im Kontext dieses Forschungs- und Transferberichtes aufgelisteten Vorträge aus verschiedenen Praxiskontexten sol-
len veranschaulichen, wie die Theologische Hochschule Elstal als theologische Fachhochschule ihre Funktion als Kom-
petenzzentrum nutzt, um den Transfer von Ergebnissen aus der Forschung und der wissenschaftlichen Diskussion in die 
verschiedenen Praxisfelder zu leisten. Die regelmäßigen Vortrags- und Transferaktivitäten der Lehrkräfte der Theologi-
schen Hochschule sichern zudem die unmittelbare Kenntnis der Praxisfelder, für die die Theologische Hochschule Elstal 
ihre Studierenden ausbildet. Sie sind damit zugleich ein Beitrag zur Qualitätssicherung im Blick auf Forschung und Lehre 
an der Hochschule.

11.1	 Prof. Dr. Carsten Claußen
„Sakrileg – Jesus zwischen Skandal und Geschichte,” Landshuter Freundeskreis im Freundeskreis der Evangelischen Aka-
demie Tutzing e.V., Landshut, 05.02.2007 (Vortrag)

„Early Christians on Tour – The Mission of the Wandering Charismatics,” im Rahmen der Tagung: „Mission: Basic Issues in 
the Bible,“ Leitung: Dr. Peter Penner, International Baptist Theological Seminary (IBTS) Prag, 13.02.2007 (Vortrag)

„Dan Browns Jesusgeschichten und die historische Jesusforschung,“ 35. Theologische Studienwoche Kontakte 2007, 
15. – 19. Januar 2007, „Was ist Wahrheit?“ – Wahrheit und Wahrhaftigkeit zwischen theologischer Tradition und neuer 
Wertediskussion, Josefstal, 16.02.2007 (Vortrag)

„Reflections on Methodologies in Jesus Research Used Since 1900: 1950-1980,” im Rahmen der Tagung: Methodologi-
cal Approaches to the Historical Jesus. The Second Princeton-Prague Symposium on Jesus, Princeton, NJ, 19.04.2007 
(Vortrag)

„Dogmatik als konsequente Exegese“, Internationale Tagung der Society of Biblical Literature, Wien, 23.07.2007 (Vortrag)

„Albert Schweitzer’s Understanding of Righteousness by Faith according to Paul’s Letter to the Romans,” Jahrestagung der 
Society of Biblical Literature, San Diego, CA, 17.11.2007 (Vortrag)

„Johannine Exegesis in Transition,” Jahrestagung der Society of Biblical Literature, San Diego, CA, 19.11.2007 (Vortrag)

„Psalm 22 als Reflexionshintergrund der Passionserzählungen,” Semesterabschlussfreizeit der Ev.-Theol. Fakultät, Univer-
sität München, 07.02.2008 (Vortrag)

„Die Identifizierung der Forschungsstätte Khirbet Qumran. Eine forschungsgeschichtliche Annäherung,” V. Schwerter 
Qumrantagung: Qumran und Archäologie; Kath. Akademie Schwerte, 18.04.2008 (Vortrag)

Hauptreferent mit mehreren Vorträgen zum Thema „Vom historischen und gepredigten zum erinnerten Jesus,” Studi-
entagung der Pastorenschaft Bayern des Bundes Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland, Heiligenstadt, 
27.-29.10.2008 (Vorträge)

Hauptreferent mit mehreren Vorträgen zum Thema „Das Neueste vom Neuen [Testament],” Studientagung der Pastoren-
schaft Niedersachsen – Ostwestfalen – Sachsen-Anhalt des Bundes Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden in Deutsch-
land, Hannover, 26.-29.10.2009 (Vorträge) 

„Und er predigte in den Versammlungen Judäas. Die Synagogen Palästinas zur Zeit Jesu,“ Frankfurter Bibelhaus Erlebnis-
museum, 27.04.2010 (Vortrag) 

„Das Gebet Jesu in Joh 17 im Licht der Mosetypologie“, Neutestamentliches Kolloquium, Theologische Fakultät, Univer-
sität Zürich, 22.07.2011 (Vortrag)

Hauptreferent mit mehreren Vorträgen zum Thema „Sühnetheologie,” Studientagung der Pastorenschaft Westfalen des 
Bundes Evangelisch Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland, Nachrodt-Wiblingwerde, 18.-19.10.2011 (Vorträge) 

„Historische Auslegung zwischen Ereignis und Erinnerung,“ Theologische Woche der Pastorenschaft des Bundes Freier 
Evangelischer Gemeinden in Deutschland; Theologische Hochschule Ewersbach, 27.03.2012 (Vortrag) 

„δόξα im Johannesevangelium“, Doktorandenseminar Neues Testament, Theologische Fakultät, Universität Zürich, 
09.05.2012 (Vortrag)

„Der Name Gottes im Kontext der Mose-Typologie des Johannesevangeliums,“ Neutestamentliche Sozietät, Fachbereich 
Evangelische Theologie, Neues Testament und Geschichte der Alten Kirche, Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frank-
furt am Main, 11.12.2012 (Vortrag) 

„Der Name Gottes im Johannesevangelium“, Oberseminar Neues Testament an der Phil.-Theol. Hochschule St. Georgen, 
Frankfurt am Main, 27.04.2013 

„Gnade statt Tora? Zur Zuordnung von Mose und Jesus im Johannesevangelium“, Werkstatt Theologie – Neue For-
schungsbeiträge von Baptistinnen und Baptisten, Symposium am Theologischen Seminar Elstal (FH), 21.-23. November 
2013 (Vortrag)

„Werden wie die Kinder“ – Aspekte einer Theologie des Kindes in Mt 18,1-5, Elstal, 06.12.2013, Bewerbungsvortrag am 
Theologischen Seminar Elstal (FH) 



Forschungs- und Transferbericht - Theologische Hochschule Elstal 2012 – 2017 8180

„Die Frage nach der Divinität Jesu im Kontext der Moserezeption im Johannesevangelium“, Colloquium Iohanneum III: 
Briefe und Erzählungen im johanneischen Kreis, Bergische Universität Wuppertal, Fachbereich A, Katholische Theologie, 
17.01.2014 (Vortrag) 

„Überlegungen zu den Gärten und dem Gärtner im Johannesevangelium“, Rhein-Main-Exegesetreffen, Phil.-Theol. Hoch-
schule St. Georgen, Frankfurt am Main, 01.02.2014 (Korreferat)

„Leben, Tod und Auferstehung“, EFG Frankfurt Nordwest, Frankfurt am Main, 16.-18.05.2014 (Seminarabende).

„Die Identität antik-jüdischer Gemeinden in Kleinasien im Spiegel von Rechtstexten Juden, Christen, Heiden?“ Tagung: 
Religiöse Inklusion und Exklusion in Kleinasien bis Decius, Goethe-Universität, Frankfurt am Main, 06.06.2014 (Vortrag)

„Following Christ – die Nachfolge der ersten Jünger und Jüngerinnen“, Tagung: HolyDate XXL Jugendtagung des GJW 
Bayern, Erlangen, 03.10.2014 (Vortrag)

Miteinandertag des Landesverbandes Nordwest im BEFG, Leer, 21.09.2014 (Predigt und Workshop-Vortrag)

„Moses Typology and the Sending Motif in Matthew and John, Jahrestagung der Society of Biblical Literature, 24.11.2014 
(Vortrag)

„The Sending Motif in Matthew and John and the Context of Moses Typology“ (30.01.2015) Colloquium Iohanneum IV, 
Tagungsthema: Johanneische Ethik, Evangelisch-Theologische Fakultät der Universität Münster, 29.-31.01.2015, Müns-
ter, 30.01.2015 (Vortrag)

„Paulinische Perspektiven für Christen und Juden in Röm 9-11“, Fachkreis „Christen und Juden“ im Bund Evangelisch-
Freikirchlicher Gemeinde (BEFG) in Deutschland K.d.ö.R., Hannover, 17.02.2015 (Vortrag)

„Gastfreundschaft oder Angst vor Überfremdung?“ (17.03.2015), Gemeinsamer Konvent der Pastorenschaft und Dia-
konenschaft im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinde (BEFG) in Deutschland K.d.ö.R., 16.-19.03.2015, Willingen, 
17.03.2015 (Vortrag)

Drei Vorträge zum Thema „Bund im Neuen Testament („1. Ein Bund der Gnade“; „2. Jesus und das Reich Gottes“; „3. 
Paulus und der neue Bund“), Tagungsthema: „Streit um den neuen Bund im Herzen“, Sommerakademie der Evangelisch-
Freikirchlichen Akademie Elstal, 18.-21.06.2015, Wustermark/OT Elstal, 18.-21.06.2015 (Vorträge)

„Die ‚Neue Paulus-Perspektive‘ – ein fruchtbarer Paradigmenwechsel?“, Tagungsthema: „Aus Glauben gerecht. Welt-
weite Wirkung und ökumenische Rezeption der reformatorischen Rechtfertigungslehre“ Symposium der Theologischen 
Hochschule Elstal und Evangelisch-Freikirchlichen Akademie Elstal, 12.-14.11.2015, Wustermark/OT Elstal, 13.11.2015 
(Vortrag)

„Bible Study on Rom 6:1-4“, Bilateral Dialogue Round Three. The Baptist World Alliance and the World Methodist Council. 
Making Disciples: Baptism as Christian Initiation, 03.-10.02.2016, Wustermark/OT Elstal, 08.02.2016 (Vortrag) 

„Gattungsbezüge auf Mose in den johanneischen Abschiedsreden“, Colloquium Iohanneum V an der Universität Zürich, 
18.-20.02.2016, Zürich, 20.02.2016 (Vortrag)

„Unter Gastgebern und Heimatsuchern – Aspekte Biblischer Gastfreundschaft“, Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Siegen-Weststraße, Siegen, 07.05.2016 (Vortrag)

„Von Hoffnung bis Weisheit. Glaubenswandel im Lebenszyklus, Miteinandertag Landesverb. Hessen-Siegerland/Bezirk 
Rhein-Main im BEFG, Schmitten-Dorfweil, 12.06.2016 (Vortrag)

Vier Vorträge zum Thema Gastfreundschaft im AT und NT, Pastorenstudientagung der Pastorenschaft im Landesverband 
Süd-West im BEFG am 20.-22.09.2016, Kaub (Vorträge)

Vier Vorträge zum Thema „Gastfreundschaft im AT und NT“, Pastorenstudientagung der Pastorenschaft im Landesver-
band Baden-Württemberg im BEFG am 08.-10.11.2016, Pforzheim (Vorträge)

„Gastfreundschaft im AT und NT“, Jahrestagung der Stiftung Geistliches Leben, 24.-26.10.2017, Craheim, 25.10.2017 
(Vortrag und Workshop)

11.2	 Prof. Dr. Ralf Dziewas
„Lasst euch nicht vertrösten…“ – eine Replik auf Johanna Rahner, Tagung des interkonfessionellen Arbeitskreises, Erfurt, 
13.01.2012 (Kurzvortrag)

„Zwischen Wandel und Identität – Arbeiten im BEFG“, Offene Präsidiumssitzung des BEFG, Elstal, 10.02.2012 (Vortrag)

„Qualitätsmanagement freikirchlicher Fachhochschulen“, Dozierendentagung freikirchlicher Fachhochschulen, Elstal, 
18.02.2012 (Vortrag)

„Seelsorge im Krankenhaus“, Pastorales Integrations- und Ausbildungsprogramm, Elstal, 21.02.2012 (Vortrag)

„Leben aus dem Glauben. Gegenwärtige Herausforderungen aus freikirchlicher Sicht.“ Tagung des Adam-Möhler-Instituts 
und der Vereinigung Evangelischer Freikirchen, Paderborn, 29.02.2012 (Vortrag)

„Warum wachsen Gemeinden gegen den Trend?“, Pastoralkonvent des BEFG, Kirchheim 12.03.2012 (Seminar)

„Was bringt Ethik im Krankenhaus?“, Ethikfortbildung für Mitarbeitende im Krankenhaus Lichterfelde des Diakoniewerks 
Bethel, Berlin. 09.05.2012 (Vortrag)

„Warum wachsen Gemeinden?“, Bundesrat des BEFG, Kassel 17.05.2012 (Präsentation)

„Freikirchliche Diakonie“, Tagung Netzwerk Diakoniewissenschaft, Elstal, 08.06.2012 (Vortrag)

„Diakonie und Evangelisation“, Impulstagung Mission und Forum Diakonie, Dorfweil, 10.09.2012 (Vortrag)

„Qualitätsstandards für diakonische Gemeindearbeit“, Impulstagung Mission und Forum Diakonie, Dorfweil, 10.09.2012 
(Vortrag)

„Warum wachsen Gemeinden? – Daten, Fakten und Theologie des Gemeindewachstums in freikirchlichen Gemeinden“, 
Studientag des Landesverbandes Niedersachsen-Ostwestfalen, Sachsen-Anhalt, Bielefeld-Sennestadt, 15.09.2012 
(Tagesseminar)

„Der Pastor als Diakon“, Kontaktstudierendentagung, Elstal, 25.09.2012 (Vortrag)

„Gefangen im Unheil der Systeme? – Christsein in einer unübersichtlichen Welt“, EFG Berlin Steglitz, 19.10.2012 (Vortrag)

„Social Gospel und moderne Sozialtheologie“, Symposium der Gesellschaft für freikirchliche Theologie und Publizistik, 
Elstal, 03.11.2012 (Vortrag)

„Seniorenmilieus“, Mitarbeiterkonferenz des Dienstbereichs Mission des BEFG, Elstal, 23.11.2012 (Vortrag)

„Der Pastor als Diakon“, Treffen freikirchlicher Theologiestudierender, Elstal, 29.11.2012 (Vortrag)

„Alte und neue Lieder – Beobachtungen zur Funktion des gemeinsamen Singens in der generationsverbindenden Ge-
meindearbeit“, Einkehrtag, Elstal, 07.01.2013 (Vortrag)

„Die Aussendung der Jünger“, Forum Diakonie, Dorfweil, 19.01.2013 (Bibelarbeit)

„Standards gemeindenaher Diakonie“, Forum Diakonie, Dorfweil, 20.01.2013 (Kurzvortrag)

„Arme und ihre Armut. Eine Herausforderung für die institutionelle Diakonie“, Verband freikirchlicher Diakoniewerke, 
Weltersbach, 05.03.2013 (Vortrag)

„Den Glauben leben – gesellschaftlicher Wandel als Herausforderungen für die Gemeindearbeit“, Fortbildungstagung der 
Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst, Elstal, 26.02.2013 (Vortrag)

„Milieus in der Gemeinde“, Fortbildung für Interimspastoren, Elstal, 16.04.2013 (Seminar)

„Lesbisch-schwul-fromm. Wertewandel in den Freikirchen?“ Forum Regenbogen, Kirchentag Hamburg, 03.05.2013 
(Vortrag)

„Freiwilligkeit und Einmütigkeit“, Bundesrat des BEFG, 18.05.2013 (Kurzvortrag)

„Arme und ihre Armut. Eine Herausforderung für eine diakonische Gemeindearbeit“, Gesamtgemeinde Hannover, Diako-
niewerk Kirchröder Turm, Hannover, 23.10.2013 (Vortrag)

„Arme und ihre Armut. Eine Herausforderung für die institutionelle Diakonie“, Albertinen Diakoniewerk - Albertinenhaus, 
Hamburg, 29.10.2013 (Vortrag)

gemeinsam mit: Prince, Ema / Daniel, Louis: „Scientific Perspective: Learning from one another – how Haitian and German 
churches work in their community“, Symposium in Kooperation mit der Université Chrétienne du Nord d’Haiti (UCNH), 
Elstal, 25.01.2013 (Vortrag)

„Christliche Identität in kongregationalistischen Gemeinden – eine soziologische Analyse“, Tagung des Adam-Möhler-
Instituts und der Vereinigung Evangelischer Freikirchen, Paderborn, 26.02.2014 (Vortrag)

„Uns schickt der Himmel“, Diakonisation in der EFG Hagen, 16.03.2014 (Predigt)

„„Warum Gemeinden sich verändern – theologische und soziologische Überlegungen zur Wandlungsfähigkeit von Orts-
gemeinden im Kongregationalismus“, Konvent der Diakoninnen und Diakone des BEFG, Rotenburg, 27.03.2014 (Vortrag)

„Gesellschaftliche Herausforderungen für Spiritualität und Leben freikirchlicher Gemeinden“, Konvent der Diakoninnen 
und Diakone des BEFG, Rotenburg, 28.03.2014 (Vortrag)

„Christliches Zeugnis im diakonischen Handeln“, Tagung Mission Respekt, Berlin, 28.08.2014 (Workshop)

„Ich habe einen Traum – Martin Luther Kings Vision einer Beloved Community als Erbe baptistischer Theologie“, Kontakt-
studierendentagung, Elstal, 22.09.2014 (Vortrag)

„Freikirchliches Profil durch Personalmanagement“, Klausurtagung Diakoniewerk Tabea e.V., Leinleitertal 01.11.2014 
(Vortrag)

Ordinationsgottesdienst EFG Velbert 16.11.2014 (Predigt)

„Ermutigung zum Gemeindeaufbau im kleinstädtischen/ländlichen Raum. Zu Daten, Fakten und Theologie des Gemein-
dewachstums in freikirchlichen Gemeinden, Bezirkstag Ost des Landesverbandes Norddeutschland in Kaltenkirchen, 
21.02.2015 (Tagesseminar)
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„Das Reich Gottes – Arbeitsauftrag oder Jenseitshoffnung? Die Bedeutung der Reich-Gottes-Theologie für die Sozial-
ethik“, Gemeinsamer Konvent der Pastorenschaft und der Diakoninen und Diakonie im BEFG, Willingen 17.03.2015 
(Vortrag)

„Umgang mit biblischen Texten“ FSJ-Workshop des GJW, Elstal 25.03.2015 (Seminar)

„Forschungsprojekt – Faktoren des Gemeindewachstums in der Selbstwahrnehmung wachsender Gemeinden und ihrer 
Gemeindeleitungen“, Bundeskonferenz des BEFG, Kassel 2015 (Kurzvortrag)

„Was ist Spiritualität in diakonischen Einrichtungen?“ Konferenz der Hauptgeschäftsführer des Diakoniewerks Bethel, 
Ahlfeld, 10.09.2015 (Vortrag)

Ordinationsgottesdienst in der EFG Frankfurt Tiergarten, 27.10.2015 (Predigt)

„Evangelisation und Diakonie – Mission im Doppelpack?“ Tagung der Kontaktstudierenden und des Pastoralen Integra-
tions- und Ausbildungsprogramms, Elstal, 29.09.2015 (Vortrag)

„Gefangen im Unheil der Systeme? Gemeinde im Kontext gesellschaftlichen Wandels.“ und „Wachsen gegen den Trend – 
Ermutigung zur bewussten Gemeindeentwicklung“ und „Gemeinde als Beziehungssystem. Überlegungen zum Umgang 
mit Leitung und Macht“, Studientagung des Pastoralkonvents des Landesverbandes Nordwestdeutschland des BEFG, 
Ahlhorn 30.09.2015 (Tagesseminar)

„Organspende“, OASE-Cafe EFG Berlin-Reinickendorf 25.11.2015 (Vortrag)

„Gesellschaftliche Herausforderungen für das Ehrenamt“, Impulstagung Mission des BEFG, Bochum 16.01.2016 (Workshop)

„Martin Luther King – ein Visionär der Liebe“ Ökumenisches Zentrum Hamburg 18.01.2016 (Vortrag zum Martin Luther 
King Day)

„Baptistische Identität – Wie lässt sie sich verändern?“ Kirche 21, Elstal 23.01.2016 (Seminar)

„Einführung in das Buch Sacharja“ Eröffnungsabend der Ökumenischen Bibelwoche, Bernau 15.02.2016 (Bibelarbeit)

„Gender Mainstreaming an der Theologischen Hochschule Elstal“, Dozierendentagung der freikirchlichen Theologischen 
Hochschulen, Reutlingen, 17.02.2016 (Vortrag)

„Was die Leute so sagen – unterschiedliche Sichtweisen auf ein Leben mit schwerster Schädigung“, Gesundheitskongress 
Kassel 16.04.2016 (Vortrag)

„Eingeladen zum Glauben. Wege zur Taufe – Ein Impuls aus baptistischer Perspektive“, Katholikentag Leipzig 28.05.2016 
(Vortrag)

„Einführung in das theologische Denken“ Seminar für Gemeindegründer, Elstal 27.06.2016 (2 Seminareinheiten)

„Was geschah im Garten Gethsemane?“ BUJU des GJW in Otterndorf 28.07.2016 (Interaktive Bibelarbeit)

„Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung im Diakoniewerk Bethel“, Konferenz der Hauptgeschäftsführer des Diakoniewerks 
Bethel, Eltville, 09.09.2016 (Vortrag)

„Diakonisches Grundverständnis – Gemeindenahe oder institutionelle Diakonie?“, Studientagung des Pastoralkonvents 
Norddeutschland, Hamburg 19.09.2016 (Vortrag)

„Ergebnisse der Leitbildbefragung im Diakoniewerk Weltersbach“, Mitarbeiterversammlungen im Diakoniewerk Welters-
bach, Weltersbach, 21.09.2016 (Vortrag)

„Freiheit und Einmütigkeit – Zur Soziologie und Identität der Baptisten“ Tagung der Kontaktstudierenden und des Pasto-
ralen Integrations- und Ausbildungsprogramms, Elstal, 27.09.2016 (Vortrag)

„Martin Luther King – ein Visionär der Liebe“ zur Martin Luther King Ausstellung in der EFG Schmiedeberg 17.10.2016 
(Vortrag)

„Das Berufsbild von Diakoninnen und Diakonen im BEFG“ Regionalkonvent Ost der Diakoninnen und Diakone, Elstal 
02.11.2016 (Workshop)

„Viermal Gethsemane oder warum wir alle vier Evangelien brauchen“, Gemeindeabend EFG Achim 04.11.2016 (Vortrag)

„Der die Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte Glied...“ Gemeindeabend EFG Firrel 05.11.2016 (Bibelarbeit)

Abendmahlsgottesdienst in der EFG Varel (Predigt)

„Mitgliedschaft und Beteiligung – Gegenwärtige Entwicklungen aus soziologischer Perspektive“, Offene Präsidiumssit-
zung des BEFG, Elstal 18.11.2016 (Vortrag)

„Warum beenden Pastorinnen und Pastoren vorzeitig ihren Dienst“ Vertrauensrat des BEFG, Elstal 22.11.2016 
(Präsentation)

„Der Diakonat als geistliches Amt. Überlegungen zum Berufsbild und den Vermittlungschancen im diakonischen Dienst 
des BEFG“, Konventleitung der Diakonenschaft des BEFG, Elstal 24.11.2016 (Workshop)

Ordinationsgottesdienst EFG Malchin 27.11.2016 (Predigt)

„Ich träume von einer gerechten Gemeinde“ AmPulstagung des Dienstbereichs Mission des BEFG, München 21.01.2017 
(Kurzvortrag)

„Geschlechtergerechte Sprache“ AmPulstagung des Dienstbereichs Mission des BEFG, München 21.01.2017 (Workshop)

„Die Weihnachtsgeschichte des Matthäus“ Eröffnungsabend der Ökumenischen Bibelwoche Bernau, 20.02.2017 
(Bibelarbeit)

„Ich habe keine anderen Hände als die Eueren“ Versöhnungsgottesdienst zum Reformationsjubiläum in der kath. Kirche 
St.Ludgeri Münster 18.03.2017 (Predigt)

„Diakonische Spiritualität. Wie man die Spiritualität von Organisationen gestalten kann“, Diakonenkonvent, Volkenroha 
23.03.2017 (Vortrag)

„Der Diakonat als geistliches Amt. Überlegungen zum Berufsbild und den Vermittlungschancen im diakonischen Dienst 
des BEFG“, Diakonenkonvent, Volkenroha 24.03.2017 (Vortrag)

„Warum wachsen Gemeinden gegen den Trend?“ Fachkreis Generationen des BEFG, Hannover 10.05.2017 (Vortrag)

 „Milieuperspektive in der Gemeindegründungsarbeit“, Seminar für Gemeindegründer, Elstal 11.09.2017 (Worksshop)

„Gesellschaftliche Megatrends als Herausforderung für freikirchliche Gemeindearbeit“ Gemeindeforum EFG Bonn 
16.09.2017 (Vortrag)

„Leitung im sozialen System Gemeinde“ Tagung der Kontaktstudierenden und des Pastoralen Integrations- und Ausbil-
dungsprogramms, Elstal, 20.09.2017 (Vortrag)

Ordinationsgottesdienst in der EFG Zeitz, 24.09.2017 (Predigt)

„Leben bis zuletzt – Die Würde des Menschen bei ethischen Entscheidungen am Lebensende“ Jahrestagung des Evange-
lischen Seniorenwerks, Kassel 26.09.2017 (Vortrag)

 „Ehe und Trauung im Wandel der Zeiten“ Gemeindeforum EFG Berlin-Schöneberg, 07.10.2017 (Vortrag)

Ordinationsgottesdienst in der EFG Ulm/Neu-Ulm 15.10.2017 (Predigt)

 „Martin Luther King – ein Visionär der Liebe“ Jahrestagung der Gesellschaft für Theologie und Publizistik, Oldenburg, 
04.11.2017 (Vortrag)

„Gemeinde unter Druck – Mitgliedschaft in Zeiten nachlassender Verbindlicheeit“, Regionalkreis Oberberg des Landes-
verbandes NRW des BEFG, EFG Hunsheim, 11.11.2017 (Vortrag)

Mitarbeitergottesdienst des Diakoniewerk Weltersbach in der EFG Weltersbach 12.11.2017 (Predigt)

„Wasser für alle – eine globale Herausforderung“, Pastoralkonvent des Landesverbandes Berlin-Brandenburg, Elstal 
13.12.2017 (Vortrag)

11.3	 Prof. Dr. Michael Kißkalt
„„Dialog der Religionen?!“ – Mitarbeiterbezirkstag des BEFG-Landesverbands Niedersachsen-Ostwestfalen-Sachsen-
Anhalt in Herford, 21.1.2012 (Vorträge und Seminare)

„Von der Leiblichkeit des Glaubens. Charismatische Spiritualität“; im Rahmen der Fortbildungstagung des „Pastoralen 
Integrations- und Ausbildungsprogramms“ (PIAP) im BEFG, Elstal, 20.2.2012 (Vortrag)

„BEFG und die charismatische Bewegung“; im Rahmen der Fortbildungstagung des „Pastoralen Integrations- und Ausbil-
dungsprogramms“ (PIAP) im BEFG, Elstal, 20.2.2012 (Seminar)

„Communication Interculturelle“; Institut Biblique et Théologique de Bochum, 3.3.2012 (4 Unterrichtseinheiten)

„Botschafter der Versöhnung sein – 2.Kor.5,16-21“; New Life Church, Düsseldorf, 4.3.2012 (Predigten und Bibelarbeiten)

„Interkulturelle Gemeindeentwicklung“; Pastorenkonvent des BEFG, Kirchheim, 14.3.2012 (Seminar)

„Défi de l’Islam“; Fortbildungstagung belgischer Baptistenpastoren, Weltersbach, 2.-4.4.2012 (Vorträge und Seminare)

Ratstagung EBM International, Gandia/Spanien, 3.-5.5.2012 (Moderation)

„Missional Leadership“; Missionstagung der Europäischen Baptistischen Föderation, 13.-16.5.2012, Arad/Rumänien 
(Vortrag und Moderation)

„Gott in den Religionen“, EFG Wedel, 22.8.2012 (Vortrag)

„Missionarische Gemeindeentwicklung“; im Rahmen der Fortbildungstagung des „Pastoralen Integrations- und Ausbil-
dungsprogramms“ (PIAP) im BEFG, Elstal, 10.9.2012 (Vortrag)

„Church Planting“; Ratstagung der Europäischen Baptistischen Föderation, Elstal, 28.9.2012 (Seminar)

„Die Herausforderung des Islam“, Gemeindeseminar, 3.-4.11.2012, Lübeck (Vortrag und Predigt)
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„Impulse der Weltmissionskonferenz in Kapstadt 2010“, Pfarrergebetskonvent Nordostdeutschland, Berlin, 28.11.2012 
(Vortrag)

„Interkulturelle Grenzen überschreiten – Gott erleben. Eine Bibelarbeit zu 1.Kön.5,1-19a“, Impulstagung Mission des 
BEFG, Dorfweil/Taunus, 22.1.2013

„Value and Limits of Culture“, Konferenz des norwegischen Baptistenbundes, Oslo, 9.2.2013 (Vortrag)

„Wenn Christen Muslimen begegnen…“, BEFG Bezirkstag Norddeutschland, Mölln, 23.2.2013 (Vortrag)

„Geschichte der christlichen Konfessionen“, BEFG Pastorales Integrations- und Ausbildungsprogramm, Elstal, 10.3.2013 
(Vortrag)

Modèles de développement de l’Eglise, Baptistische Pastorenkonferenz, Paris, 18.-19.3.2013 (Vorträge)

„Gott im Fremden. Interreligiöse Kompetenz in der multireligiösen Gesellschaft“, Landesverbandskonferenz NOSA, Gü-
tersloh, 6.4.2013 (Vortrag)

Council der EBM International, Skien/Norwegen, 2.-4.5.2013 (Moderation)

„Value and Limits of Culture“; EBF Mission Conference, Wien, 5.6.2013 (Vortrag)

„ Pastoral Education and Integration of Leaders of International Churches“, EBF Mission Conference, Wien, 8.6.2013 (Vortrag)

„Das Pastorale Integrations- und Ausbildungsprogramm im BEFG“, Jubiläumstagung ATTiG, Missionsakademie Hamburg, 
14.6.2013 (Vortrag)

„Die Inspiration der Bibel“, Pastorales Integrations- und Ausbildungsprogramm, Elstal, 10.9.2013 (Vortrag)

„Die neuen Missionserklärungen des lutherischen Weltbunds“, Think Tank BEFG, Hannover, 6.9.2013 (Vortrag)

Intercultural Sensitivities in the Church, EBF Ratstagung, Bratislava, 27.9.2013 (Vortrag)

„Evangelisation in der neuen Missionserklärung des ÖRK“, Theologische Kommission des EMW, Stuttgart, 2.10.2013 (Vortrag)

„Schritte der interkulturellen Annäherung“, BEFG-Tagung für Kontaktstudenten, Elstal, 8.10.2013 (Vortrag)

„Islam verstehen – Muslimen begegnen“, Studientagung der Pastorenschaft des BEFG in BaWü, Schwäbisch Hall, 4.-
6.11.2013 (Vorträge)

„Forschungsbericht zur Edition des Tagebuchs von Richard E.Mbene“, Forschungssymposium des Theologischen Semi-
nars, Elstal, 21.11.2013 (Vortrag)

Die Mission unserer Gemeinde entwickeln, Mitarbeitertag der EFG Hildesheim, Hildesheim, 1.3.2014 (Vortrag)

„Zur Geschichte des Baptismus in Deutschland“, Pastorales Integrations- und Ausbildungsprogramm des BEFG, Elstal, 
9.3.2014 (Vortrag)

„Baptistische Mission im Blick auf das ökumenische Papier ‚Das christliche Zeugnis in der multireligiösen Welt‘“, BEFG 
Think Tank, Elstal, 7.4.2014 (Vortrag)

„Communication Interculturelle“, Institut Biblique et Théologique de Bochum, Bochum, 25.-26.4.2014 (Vorträge)

„Intercultural Encounters in the Context of the German Baptist Union“, Begegnungstreffen deutscher und britischer Mis-
sionsleiter in Manchester am 30.11.2011 (Vortrag)

„Pathways for Church development“, Theologisches Seminar Tartu/Estland, 12.-14.3.2015 (Theologischer Intensivkurs)

„La violence dans la Bible. Perspective protestante“, Université Chrétienne Yaoundé/Kamerun, Friedenskonferenz, 23.-
25.3.2015 (Vortrag)

„Wenn Christen Muslimen begegnen…“, EFG Siegen, 16.5.2015 (Vortrag)

„Richard Edube Mbene. Ein Kameruner Missionar in Diensten der deutschen baptistischen Mission“, Theologische Fakul-
tät der HU Berlin, Workshop Building Bridges, 25.7.2015 (Vortrag)

„Grundkurs Islam“, EFG Stuttgart-Zuffenhausen, 10.-11.10.2015 (Gemeindeseminar)

„Christen begegnen Muslimen“, EFG Waldkraiburg, 24.11.2015 (Vortrag)

„Herausforderung Islam“, Pastorenstudientagung BEFG Baden-Württemberg/Schwäbisch Gmünd, 26.-27.11.2015 (Vorträge)

„Christen begegnen Muslimen“, EFG Stuttgart/Forststr, 15.4.2016 (Vortrag)

„Glossolalie – Phänomen und Bedeutung im Christentum und in anderen Religionen“, Tagung der Evangelischen Zentrale 
für Weltanschauungsfragen/Bayern, Bad Alexandersbad, 3.5.2016 (Vortrag)

„Glauben Christen und Muslime an denselben Gott?“, Bundesrat des BEFG/Kassel, 5.5.2016 (Vortrag)

„Possibilities and Limits of the Interreligious Dialogue“, EBF Mission Conference/Elstal, 1.6.2016 (Vortrag)

“Widerworte: Würdigende und kritische Anmerkungen zu den Missionserklärungen”, Missionstheologische Fachtagung 
MissionRespekt, 13.6.2016 (Vortrag)

„Herausforderung Islam“, Pastorenstudientagung BEFG Sachsen/Burkhardsgrün, 31.10.-1.11.2016 (Vorträge)

„Christentum und Islam – gegeneinander, nebeneinander. miteinander“, EFG Weener, 5.11.2016 (Vortrag)

„Glauben Christen und Muslime an denselben Gott?“, EFG Oldenburg, 5.11.2016 (Vortrag)

„Christentum und Islam – gegeneinander, nebeneinander, miteinander“, EFG Nienburg, 26.11.2016 (Vorträge)

„Islam und Demokratie“, Ausstellung Weltreligionen/Stadthaus Wittenberge, 16.1.2017 (Vortrag)

„Christentum und Islam – gegeneinander, nebeneinander, miteinander“, Tagung BEFG NOSA-Ostkreis/Wolfsburg, 
5.2.2017 (Vortrag)

„Sola gratia – im Spiegel des Lebens und Wirkens des Pioniermissionars William Carey“, Café These 62/EFG Lutherstadt 
Wittenberg, 18.2.2017 (Vortrag)

„Glauben Christen und Muslime an denselben Gott?“, Tagung BEFG Landesverband Hessen/Darmstadt, 22.4.2017

„Islam und Demokratie“, EFG Bochum/Hermannshöhe, 29.4.2017 (Vortrag)

„Nouvelles conceptions de la Mission de l’Eglise“, Université Chrétienne du Nord d’Haiti, 19.9.2017 (Tagesseminar)

„Témoignage chrétien parmi les musulmans“, Université Chrétienne du Nord d’Haiti, 20.9.2017 (Tagesseminar)

„Glauben Christen und Muslime an denselben Gott?“, Gemeindeseminar EFG Salzgitter, 5.11.2017

11.4	 Prof. Dr. Andrea Klimt
„Was macht die Kultur mit der Theologie?“, Studientagung der Pastorinnen und Pastoren des Landesverbandes Bayern ge-
meinsam mit der Pastoren- und Missionarstagung des Bundes der Baptistengemeinden in Österreich, 08.10.2014 (Vortrag).

„Bunte Gemeinde wagen – mit Spannungen leben.“, Konvent der Pastorinnen und Pastoren Berlin Brandenburg, 
10.12.2014 (Vortrag).

„Verwurzelt in Bewegung – Hoffnung für Anfänge“ – Ratstagung des Landesverbandes Baden-Württemberg in Stuttgart, 
21.03.2015 (Vortrag und Impulsreferat).

„Migration verändert – Beispiele aus Gesellschaft und Gemeinde“, im Forum: Über die Situation von Flüchtlingen in 
Deutschland und die Frage nach dem Kirchenasyl auf der Ratstagung des BEFG, Kassel 15.05.2015 (Impulsreferat).

Predigt zu Lukas 17,11-19 – Festgottesdienst zum 50. Gemeindejubiläum der EFG-Wesel, 06.09.2015 (Predigt).

Predigt zu Matthäus 6,25-34 – Festgottesdienst zum 175.Gemeindejubiläum der EFG-Bayreuth, 04.10.15 (Predigt).

„Die Furcht des Herrn ist der Anfang der Erkenntnis.“ Semestereröffnungsgottesdienst EFG-Steglitz 18.10.2015 (Predigt).

„Mit Widersprüchen leben – Spannungen aushalten.“ Zum Thema Ambiguitätstoleranz. Beratertag des Netzwerks Bera-
tung (BEFG), 30.11.2015 (Vortrag).

„Kulturelle Differenzen wahrnehmen – die Kulturdimensionenskala als tool für die Gemeindearbeit.“ Beratertag des Netz-
werks Beratung (BEFG), 30.11. 2015 (Workshop).

Predigt zu Jak 5,7+8 – Festgottesdienst zum 20. Baujubiläum der EFG-Friedrichshagen, 06.12.2015 (Predigt).

„Die Förderung von Metaphernkompetenz als religionspädagogische Aufgabe.“ Konvent der Pastorinnen und Pastoren 
Berlin Brandenburg, Elstal 02.12.15 (Vortrag).

„Gott anders denken - glauben Baptisten überall an denselben Gott?“. Gemeindeabend der Bethelkirche Stuttgart, 
19.02.16 (Vortrag).

Predigt zu 1.Korinther 4,7-15. Festgottesdienst anlässlich der Ordination von Pastorin Sigrid Falk in der EFG-Hamburg 
Eimsbüttel, 28.02.16 (Predigt).

Gottes Wirken - Vorstellungen baptistischer Erwachsener im interkulturellen Vergleich. Symposium „Von Gott reden. Frei-
kirchliche und römisch-katholische Perspektiven“. Adam-Möhler-Institut für Ökumenik, Paderborn 03.03.2016 (Vortrag).

Predigt zu Römer 14. Gottesdienst EFG-Bremen Lesum 06.11.2016 (Predigt).

„Gemeinde bilden – Vielfalt gestalten“. Tagung der Studienleiterinnen und Studienleiter der Pastorenschaft des BEFG, 
Friedrichsroda 06.-07.12.2016 (Interaktive Vorträge).

„Dem Fremden begegnen“ – Interkulturelle Kompetenz und Kommunikation. AmPuls-Konferenz München 21.01.2017 
(Workshop).

„Sharing and learning – giving and receiving – Jesus washes his disciples´ feet.“ Predigt zu Johannes 13,1-17, EBMI Coun-
cil, Wien 11.05.2017 (Predigt).

„Was müssen wir tun, damit junge Menschen unsere Gemeinden verlassen?“ Minivorlesung zum Tag der offenen Tür des 
Bildungszentrums Elstal. Elstal 29.05.2017 (Vortrag).
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„Was ist so fremd am Fremden? – Fremdheit und Spannungen im interkulturellen Kontext aushalten und gestalten“. Se-
minar APS Kongress. Würzburg 02.06.2017 (Praxisworkshop). 

„ICH bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich aufgenommen.“ Morgenandacht auf dem APS Kongress zu Matthäus 
25,35. Würzburg 03.06.2017 (Andacht).

Sommerbibelschule für Junge Erwachsene aus verschiedenen Kulturen (Afghanistan, Iran, Deutschland, Österreich, USA, 
Groß Britanien). Burning Church – Camp für Junge Erwachsene. Attersee 01.-11.09.2017 (Leitung, Planung, Koordination 
und Durchführung).

„Miteinander der Generationen.“ Gemeindetag zum Thema. Hamburg-Altona 17.09.2017 (Predigt, Vortrag und 
Workshops).

„Ankommen im project:vienna – Selbstreflexion“. Einführungstag im Rahmen von project:vienna. Wien 28.09.2017 
(Workshop).

„Die Bibel verstehen – Hermeneutik.“ Unterrichtseinheit im Rahmen von project:vienna. Wien 03. und 07.10.2017 
(Workshop).

 „Förderliche und hinderliche Gottesvorstellungen.“ Fachvortrag an der Evangelisch Freikirchlichen Akademie. Elstal 
21.10.2017 (Vortrag).

„ Refugees and students – project:Vienna.“ Impulsvortrag im Rahmen eines Treffens der Baptist Collegiate Ministries. 
Williamsburg 12.11.2017 (Vortrag).

„Refugees and Immigrants, Brothers and Sisters: An International Perspective“. Breakout Session im Rahmen der General 
Assembly der Baptist General Association of Virginia. Hampton 14. 11.2017 (Vortrag).

“An intercultural Comparison of Baptist Adults’ Concepts of God”. Vortrag bei einem Treffen von Religionspädagoginnen 
und –pädagogen in Richmond (GRACE – Greater Richmon Area Christian Educators). Richmond 28.11.2017 (Vortrag).

„Christian Identity and Career“ Panel Discussion at Baptist Collegiate Ministries. Harrisonburg 30.11.2017 (Teilnahme an 
einer Podiumdiskussion).

„Opportunities and challenges of mission work in Austria and Germany.“ Vortrag bei der International Mission Week of 
Prayer in der FBC-Richmond. Richmond 06.12.2017 (Vortrag).

„Gemeinde mit allen Generationen- Traum oder Wirklichkeit?“ Impulstag Landesverband Norddeutschland. Hamburg 
24.02.2017 (Impulsvorträge).

„Gemeinde mit allen Generationen.” Gemeindetag in der Onckengemeinde. Hamburg 25.02.2018 (Predigt und 
Impulsvortrag).

11.5	Olaf Kormannshaus
„Chancen und Grenzen christlicher Gemeinschaft“, EFG Gelsenkirchen-Buer, 20.-22.01. 2012 (6 Vorträge)

„Vergebung - die doppelte Wohltat: Vergebung empfangen - Vergebung gewähren“, EFG Bad Homburg v.d.H., 09.03.2012 
(Vortrag)

„Zur Unterscheidung von Schuld und Scham in Seelsorge und Beratung“, Konvent der Pastorinnen und Pastoren, Kirch-
heim, 13.03. 2012 (Vortrag/Seminar)

„Mit Verschiedenheiten in der Gemeinde leben - eines Sinnes sein trotz unterschiedlicher Meinungen“, EFG Bad Homburg 
v.d.H., 30.03.2012 (Vortrag)

Supervision und Fortbildung der Gemeindeleitung der EFG Gera, 30.04.und 12.11.2012.

Seminar „Das ist doch schon so lange her …Begleitung alter Menschen mit traumatischen Erfahrungen in Jugend und 
Kindheit.“, 20.-22.04. 2012

„Konflikte – von der Bedrohung zur Chance“, EFG Gedern-Limeshain. 1.- 3.06.2012 (Vorträge und Seminar)

Seelsorge – Basiswissen für Mitarbeitende in der Gemeinde EFG Goslar, 11.08.2012 (Vorträge, Seminar)

„Wachsen in und durch Krisen“, EFG Bad Homburg v. d. H., 17.-19.08.2012 (Vorträge, Seminar)

„Vergebung – die doppelte Wohltat“, Selbsthilfegruppen Sucht des Landkreises Lüchow, EFG Lüchow, 27. - 28.10. 2012, 
Vorträge, Seminar, Supervision.

Schulung und Supervision der Gemeindeleitung der EFG Gera, 04.03. und 09.09.2013

„Auf Ihn sehen – durch Ihn die Welt sehen“, EFG Gemeinde Berlin-Spandau, Jagowstraße, 10.03.2013 (Predigt)

Seminar „Emotionale Kompetenz“, zusammen mit G. Hallstein, 22.-24. 03.2013

„Macht und Ohnmacht in Seelsorge und Beratung“ - Seelsorgetag des AK Seelsorge und Beratung in der EKBO, 12.04.2013 
(Planung und Mitarbeit)

„Vom Umgang mit Scheitern“, Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Berlin-Spandau, Jagowstraße, 14.04.2013 (Predigt)

Seminar „Homosexualität in der Gemeinde!?“, zusammen mit Dr. Oliver Pilnei 26.-28.04.2013

„Vergebung empfangen – Vergebung gewähren“, EFG Schöningen, 04.05.2013 (Seminartag)

Kongress der Akademie für Psychotherapie und Seelsorge (APS) in Würzburg: Zeit. Geist. Zeitgeist, 08.–11.05. 2013 
(Mitarbeit im Vorstand, Leitung eines Seminars: Gesichtsverlust durch Beschämung)

„Schuld und Scham sind Zwillinge“, EFG Northeim, 25.05.2013 (Seminartag)

„Einer trage des andern Last: Chancen und Grenzen von Seelsorge in der Gemeinde“, EFG Frankfurt am Main, Bezirkstag 
Rhein-Main des Landesverbandes Hessen-Siegerland, 14.09.2013 (Vortrag)

„Konflikttransformation“, EFG Dortmund, Impulstage des Gemeindewerkes Rheinland-Westfalen, 11.-12.10. 2013 (Vor-
träge, Balintgruppenarbeit)

„In frommer Absicht“. C-STAB-Begegnungstag Berlin-Lankwitz, 09.11.2013 (Planung, Balintgruppenarbeit)

„Einander Wegbegleiter sein“, EFG Halberstadt, 30.11.2013 (Vorträge, Seminar)

„Lebensphasen einer Ehe“, Marriage Week, Ev. Kirchenkreis Berlin-Spandau, 01.03.2014 (Vortrag)

„Vergebung – die doppelte Wohltat: Vergebung empfangen – Vergebung gewähren. Theologische und Psychologische 
Aspekte von Vergebung, Eröffnung der Forgive-Project-Ausstellung, EFG Berlin-Wannsee, 06.04.2014 (Vortrag)

„Wieviel Narzissmus braucht der Mensch APS-Regionaltag Nord, Elbingerode, 18.10.2014 (Vortrag)

„Im Scheitern glauben und leben lernen“ C-STAB – Begegnungstag Berlin, 31.01.2015,

(Seminar) 

„Drei biblische Trauma-geschichten“, C-STAB – Begegnungstag Berlin), 31.01.2015 (Vortrag)

„Wenn alte Wunden heilen – Mit der eigenen Lebensgeschichte versöhnt leben“, Pastoralen Integrations- und Ausbil-
dungsprogramm, 23.02.2015 (Vortrag)

„Prägungen der Herkunftsfamilie – Auswirkungen auf das Rollenverständnis“, Marriage Week des ev. Kirchenkreises Ber-
lin-Spandau,. 26.02.2015 (Vortrag)

„Ambiguitätstoleranz … oder warum es sich lohnt, eine schwierige Vokale zu lernen“ Gemeinsamer Konvent der Pastoren- 
und Diakonenschaft des BEFG, Willingen, 18.03.2015 (Seminar)

„Seelsorge – Einander Wegbegleiter sein“, Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Straubing, 24.-26.04.2015 (Vorträge, 
Seminar)

„Humanwissenschaftliche Gesichtspunkte zum Thema Homosexualität“, Forum Homosexualität bei der Bundeskonferenz 
des BEFG, Kassel, 15.05.2015 (Vortrag)

„In Krisen Glauben und (das gute) Leben lernen“, 8. Internationaler Kongress für Psychotherapie und Seelsorge der APS 
„DAS GUTE LEBEN“, Würzburg, 22.05.2015 (Seminar)

11.6	 Prof. Dr. Michael Rohde
„Gesundheit um jeden Preis? Eine ungewöhnliche Heilungsgeschichte oder wenn Macht auf Glauben trifft“ (2.Kön 5,1-
19), Predigt in der EFG Stuttgart (Forststr.), 22.01.2012

„Sehr gut!“ und nicht nur nützlich. Frische Einsichten zu Mensch - Natur - Schöpfung aus dem Alten Testament und „Nach 
mir die Sintflut? Verantwortung für die Schöpfung entdecken“, Vorträge in der EFG Zillhausen, 22.01.2012

„Armut abschaffen, Reichtum verbieten? Teilhabe als Antwort des Evangeliums auf die Frage der Armut“, Vortrag beim 
ökumenischen Abend in der EFG Stuttgart (Forststr.), 23.01.2012

Tagung der Dozentinnen und Dozenten freikirchlicher Ausbildungsstätten in Elstal, 15.-17.02.2012

„Alttestamentliche Gottesbilder“, Bibeltage in der EFG Hamburg-Fuhlsbüttel, 19.02.-21.02.2012

„Teilhabe als Antwort des Evangeliums auf die Frage der Armut“, Vortrag beim Konvent der Diakoninnen und Diakone des 
BEFG, 24.02.2012

Alttestamentlicher Workshop der Universität Greifswald zu Genesis 2-3 an der Humbold-Universität zu Berlin, 
07.-08.03.2012

Seminar zum Thema: „Gesellschaft und Religion – Zur prophetischen Sozialkritik und modernen Gesellschaftskritik (Update 
AT)“ beim Konvent der Pastorenschaft des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Kirchheim, 12.-15.03.2012

„Umgang mit Hiobsbotschaften“, Bibeltage in der EFG Backnang, 18.03.-20.03.2012

„Umgang mit Hiobsbotschaften“, Vortrag in der EFG Wittenberge, 23.03.2012
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Internationale Ökumenische Konferenz der Hebräischlehrenden in Göttingen (Teilnahme), 04.-06.05.2012

Einführung für neue Abgeordnete gemeinsam mit Dirk Zimmer bei der Bundeskonferenz des Bundes Evangelisch-Frei-
kirchlicher Gemeinden (Kassel), 17.-19.05.2012

„Alttestamentliche Gottesbilder“, Vorträge bei der Wochenendfreizeit der Initiative „Liebe Leben Lernen“ im Haus der 
Stille (Friedrichroda), 26.-28.05.2012

Seminar „Beruf oder Berufung – deine Leidenschaft entdecken“, Seminar beim Bundesjugendtreffen gemeinsam mit stud. 
theol. Rebecca Jacob in Krelingen, 08.06.2012

“An Image of Islam in German Evangelical Press: What should the church say?“, Vortrag bei der Tagung der Division Group 
“Theology and Education” der European Baptist Federation zum Thema: „Baptist Churches and Changing Society: Middle 
East Experience” in Beirut (Libanon), 13.-17.06.2012

Festpredigt bei Festveranstaltungen zur Einweihung des neuen Gemeindehauses der EFG Karlsruhe, 23.-24.06.2012

Predigt zur Diensteinführung von Pastor Martin Grawert EFG Heilbronn, 08.07.2012

„Can you teach spirituality? Orientation, experiences and questions from a north-western perspective”, Vortrag bei der 
European Baptist Theology Teachers Conference in Odessa (Ukraine), 11.-14.07.2012

“Weisheit im Umgang mit anderen Menschen – für ein Miteinander von Alt und Jung” (Bibelarbeit) bei der 117. Allianz-
konferenz in Bad Blankenburg, Bibelarbeit zum Thema und Seminar zum Thema “Beruf oder Berufung?”, 01.-05.08.2012

Multiplikatorenreise des BEFG nach Malawi (Teilnahme, Grußworte, Predigt), 11.-26.08.2012

Ordination von Fabian Herwig in der EFG Filderstadt, 23.09.2012

„Verborgene Weisheit und Grenzen der Wissenschaft - Bibelarbeit zu Hiob 28“, Vortrag bei der Tagung der Externen 
Theologiestudierenden und Kontaktstudierenden, 24.-26.09.2012

Vortrag im Rahmen der Chagall-Ausstellung der EFG Charlottenburg, 26.09.2012

„Herausgefordert… durch Gottes Liebe, durch den Gott Israels, durch Gott als Krieger?!“, Bibeltage EFG Ulm/Neu-Ulm, 
06.-08.10.2012

„Herausgefordert… durch Kritiker“, Bibeltage EFG Aalen, 26.-28.10.2012

„Umgang mit Hiobsbotschaften“, Vortrag beim „Salon Falkensee“, 19.10.2012

Vortrag im Rahmen der Gedenkveranstaltung zur Reichspogromnacht, EFG Berlin-Weißensee, 09.11.2012

Studienfahrt des ThS Elstal nach Baden-Württemberg, (Leitung einer Reisegruppe, Predigt in der EFG Singen), 
16.-19.11.2012

„Altes Testament predigen“, Predigtworkshop für Landesverband Nordwest-deutschland / EFG Ihren, 23.-25.11.2012

„Not lehrt beten?“, Vortrag im „Salon Falkensee“, 30.11.2012

„Umgang mit Hiobs Botschaften“, Predigt und Seminar in der EFG Buckow-Möncheberg, 16.12.2012

„Glauben und Musik“, Einkehrtag des Theologischen Seminar Elstals, Leitung und Predigt, 07.01.2013

„Unterwegs mit Gott… weil er Gerechtigkeit will“ Predigt beim Abschlussgottesdienst der Ev. Allianzgebetswoche in Fal-
kensee, 19.01.2013 

„Konkurrenz und Kritik – (k)ein Thema für die Kirche?“, Referate und Predigt bei Mitarbeitertagung des Landesverbandes 
Bayern in Heiligenstadt, 25. - 27.01.2013 

„Wenn ein Frommer flieht und Fremde fromm werden. Das Buch Jona“, Bibeltage in der EFG Wetter-Grundschöttel, 08. 
- 10.02.2013 

Bibelarbeit auf der Tagung für Pastorinnen und Pastoren im Anfangsdienst in Elstal, 25. - 28.02.2013 

Umgang mit Hiobs Botschaften, Bibeltage in der EFG Backnang, 01. - 03.03.2013

„Wer ist das? König auf Esel statt Staatskarosse“, „Wie geht das? Menschenfleisch als Brot“ und „Warum das? König 
verspottet am Kreuz“ – drei Stationen der Matthäuspassion, Vorträge im Rahmen des Ostergartens, EFG Aachen, 22. 
- 24.03.2013

Konkurrenz und Kritik – (k)eine Katastrophe für die Kirche?, Bibeltage EFG Springe und Vortrag im Diakoniezentrum, 
19. - 24.04.2013 

„Gott als Krieger?“, Gottesdienst Spezial in der EFG Berlin-Lichtenberg, 28.04.2013

Internationale Ökumenische Konferenz der Hebräischenlehrenden in Zürich, Teilnahme, 03. - 05.05,2013 

Einführung für neue Abgeordnete beim Bundesrat des BEFG in Kassel, 08.-11.05.2013 

Predigt zu Joel 3,1-5 beim ökumenischen Festgottesdienst der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) in Zusam-
menarbeit mit den int. Händel-Festspielen in St.Paulus in Göttingen, Pfingstmontag, 20.05.2013

„To be a stranger and to deal with foreigners. An Old Testament survey“, Vortrag bei der Tagung der Division „Theology 
and Education“ und „Mission“ der Europä-isch Baptistischen Förderation (EBF) in Wien, 05. - 08.06.2013 

„Ein Fressen für Frustrierte – Brot und Fleisch satt“, Predigt zum Jahresfest der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Teut-
schenthal, 16.06.2013

Teilnahme an der Tagung „The Metaphorical Use of Language in Deuterocanonical and Cognate Literature” der Internati-
onal Society for the Study of Deuterocanoni-cal and cognate Literature (ISDCL) in Berlin, 01.-04.07.2013

Teilnahme an der Tagung der International Organization for the Study of the Old Testament (IOSOT) in München, 
04.-09.08.2013

„Der Spagat von Freundschaft und Lehre. Die Trostversuche der Freunde Hiobs.“, „Todesbilder sind Lebensbilder – Sui-
zidgedanken und Klage“ und „Biographische Brüche – Umgang mit Hiobsbotschaften“, Vorträge bei der Akademischen 
Sommerakademie zum Gesamtthema „Theologie und Biographie“ der Deutschen Evangelischen Allianz in Bad Blanken-
burg, 18.-21.08.2013

Chagall-Vortrag und Festpredigt zum Gemeindejubiläum der EFG Wedel, 31.08.-01.09.2013

„Die Schöpfung. Die Handschrift Gottes“, „Tatort: Mord aus Rivalität“, „Adam und Eva: Leben im Paradies und jenseits von 
Eden“, „Nach mir die Sintflut? Verantwortung für die Schöpfung entdecken“, Vorträge zur Urgeschichte in der EFG Hagen, 
15.-17.06.2013

Ordinationsgottesdienst von Dr. Michael Bendorf in der EFG Hannover (Walderseestraße), 22.09.

Predigt zum Erntedankfest in der EFG Elmshorn, 06.10.2013

Festpredigt zum Gemeindejubiläum der EFG Derschlag, 20.10.2013

Ordinationsgottesdienst von Miriam John und Stefan John in der EFG Elmshorn, 20.11.2013

Kurzvortrag beim Forschungssymposium in Elstal zum Habilitationsprojekt, 21.-23.11.2013

„Umgang mit Hiobsbotschaften“, Vortragsabend EFG Berlin-Lichterfelde (Bethel-Gemeinde), 30.11.2013

Leitungstreffen der Division of „Theology and Education“ der European Baptist Federation (EBF) in Warschau (Polen), 
07.-08.01.2014

„Mit Geist und Mut ausgerüstet“ (Num 13,25-14,10.24). Predigt zur Eröffnung der ökumenischen Gebetswoche der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in St. Nikolai (Potsdam), 12.01.2014

„AT adé. Zur Aktualität des Alten Testaments“, Drei Vorträge beim Westkreis in Löhne, 18.01.2014

Sozietät der Universität Tübingen (Teilnahme), 07.-09.02.2014

Festpredigt zum Gemeindejubiläum der EFG Derschlag, 16.02.2014

Teilnahme an Hochschuldidaktischer Fortbildung und Theologischer Dozententagung der drei Ausbildungsstätten in frei-
kirchlicher Trägerschaft in Dietzhölztal, 17.-20.02.2014

Alttestamentliche Sozietät an der Universität Greifswald, 25.-26.02.2014

Gründungstreffen des Fachkreises des BEFG „Christen und Juden“ in Hannover, 28.02.2014

„Gewalt und Krieg im AT“, Vortrag und Predigt in der EFG Berlin-Lichtenberg, 01.-02.03.2014

Forschungsaufenthalt in Jerusalem (Israel), 04.-11.03.2014

„Aufbrechen – Du zeigst Wege zum Leben“ (Psalm 16), Vortrag beim Landesverband Bayern, 14.-15.03.2014

„Bundesvorstellungen (nicht nur) im Alten Testament“ in der EFG Frankfurt an der Oder (Vortrag), 20.03.2014 

„Suizid und Suizidgedanken in biblischer und ärztlicher Sicht“, Seminar mit Dr. med. Claudia Rosenthal beim 4. Christli-
chen Gesundheitskongress in Bielefeld, 27.-29.03.2014

„Alttestamentliche Gottesbilder“, Bibeltage in der EFG Brüggen-Bracht, 4.-06.04.2014

„Gott als Krieger?!“, Vortrag und Predigt in der EFG Pforzheim, 25.-27.04.2014

Seminar „Beruf oder Berufung - Deine Leidenschaft entdecken“ beim Bundesju-gendtreffen des BEFG in Wetzlar, 
01.-03.05.2014

„Homosexualität im Alten Testament?“, Vortrag im Landesverband Berlin-Brandenburg in der EFG Berlin-Wedding, 
07.05.2014

Teilnahme an der Internationalen Ökumenischen Hebräischlehrendenkonferenz in der Akademie Meißen, 09.-11.05.2014

Grußwort und Teilnahme bei der Konferenz des Russischen Baptistenbundes in St. Petersburg (Russland), 27.-31.05.2014

„Umgang mit Hiobsbotschaften - Seelsorgerliche Aspekte des Hiobbuches“, Workshop beim „Hospiztag – 10 Jahre stati-
onäres Hospiz“ in Eberswalde, 14.06.2014

„Die Wallfahrtspsalmen ohne Zionstheologie? Zur Theologie der Psalmen 120-134“, Vortrag bei der Alttestamentlichen 
Sozietät der Universität Tübingen (Leitung: Erhard Blum/Martin Leuenberger), 20.-22.06.2014
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Bibelarbeit zu Jesaja 12 bei der European Baptist Theological Teachers Conference (EBTTC), 02.-05.06.2014

„Bundesvorstellungen im Alten Testament“, Vortrag beim Vorbereitungskurs für Volontäre von Dienste in Israel (Arbeits-
zweig des Diakoniewerkes Kirchröder Turm e.V.), 14.01.2014

Festpredigt zum Abschied von Dr. Carsten Claußen in der EFG Frankfurt am Tiergarten, 21.07.2014

Bibelarbeit „verkauft und verloren“ zu Gen 25,29-34 und zweimalige Durchführung des Seminars zum Thema „Beruf oder 
Berufung - deine Leidenschaft entdecken“ bei der 119. Allianzkonferenz der Deutschen Evangelischen Allianz zum Thema 
„Alles wird gut, Josef!“, 30.07.-01.08.2014

„Umgang mit Hiobsbotschaften“, Bibeltage in der EFG Wanne-Eickel, 05.-07.2014

„Zum Glück fremd. Identitätsstiftung in der Bibel“, Vortrag beim offenen Abend in der EFG Berlin-Steglitz, 12.09.2014

Ordination von Mathis Hochhaus in der EFG Ingelheim, 20.-21.09.2014

„Suizid und Suizidgedanken in biblischer Sicht“, Vortrag bei der Kontaktstudie-rendentagung in Elstal, 22.-24.09.2014

„Suizid und Suizidgedanken in biblischer Perspektive“, Vortrag bei Sozietät der Universität Hamburg, Fachbereich Theo-
logie 16.01.15

„Jona. Wenn ein Frommer flieht und Fremde fromm werden“, Bibeltage in der EFG Bad Homburg, 13.-15.02.15

„Gott ist kein Krieger?“, Vortrag beim Oasenachmittag in der EFG Berlin (Cantianstraße), 25.02.

„Hiobsbotschaften. Wege aus dem Labyrinth des Leidens“, Bibeltage in der EFG Celle, 1.-03.03.15

Predigt in der EFG Hannover (Walderseestraße), 08.03.15

„Heilsame Begegnungen“, Vorträge beim Christlichen Multiple-Sklerose-Netzwerk in Herford, 14.03.15

Predigt EFG Herford im Rahmen des 150jährigen Gemeindejubiläums, 15.03.15

„Angst vor Überfremdung oder Gastfreundschaft. Thesenpapier zu alttestamentlichen Perspektiven“, Seminar beim Kon-
vent der ordinierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BEFG in Willingen mit Prof. Dr. Carsten Claußen, 17.03.15

„Drei Stationen der Matthäuspassion“, Vorträge im Rahmen des Ostergartens des EFG Pinneberg zu Texten des Matthäu-
sevangeliums, 01.-03.04.15

„Hiobs Botschaften. Wege aus dem Labyrinth des Leidens“, Bibeltage EFG Marl zum Buch Hiob, 24.-26.04.15

Predigt in der EFG Berlin-Spandau, 10.05.15

„Gutes Leben im Alten Testament“, Hauptvortrag beim 8. Int. Kongress für Psychotherapie und Seelsorge Würzburg, 
20.-23.05.15

„Streit um den neuen Bund im Herzen“, Theologische Sommerakademie gemeinsam mit Prof. Dr. Carsten Claußen, De-
borah Storek und Dr. Oliver Pilnei, 18.-21.06.15

„Zionismus. Traum, Vision und Realität“, Workshop beim Jubiläum 40 Jahre „Dienste in Israel“ gemeinsam mit Prof. Dr. 
Gideon Shimoni (Jerusalem), Hannover, 13.-14.06.15

Predigt EFG Rostock, 28.06.15

„Freedom of religion or belief. Three biblical encouragements and challenges of ancient times for today“, Bibelarbeit bei 
der Tagung der Europäisch Baptistischen Förderation in Sofia, 26.-28.09.15

„Vom Gast zum Gastgeber. Über Großzügigkeit und Gästelisten“, Vortrag bei Gebietskonferenz der Gideons, Isernhagen, 
7.11.15

Case Study. The debate about homosexuality at German Baptist Union, Vortrag bei der Konsultationstagung der Europä-
isch Baptistischen Förderation in Kopenhagen, 16.-18.11.16

„Das Reden des Heiligen Geistes als Dynamik des (Gemeinde-)Lebens. Zwischen Geistversessenheit und Geistvergessen-
heit“, Forum 23 beim Kongress dynamissio in Berlin, 23.03.2016

„Israels foreign experience and dealing with strangers. Theses and questions about an old permanent challenge“, Vortrag 
bei der Middle East Consultation 2017 in Mansourieh, Libanon, 19.-23.06.17

11.7	 Prof. Dr. Dr. Martin Rothkegel
Zahlreiche Vorträge in Gemeinden des BEFG und bei ökumenischen Veranstaltungen zu den Themenbereichen Baptis-
mus, Täufertum und Reformation.

The Many-Headed Hydra of the Anabaptists: Unruly Claims of Being Church in 16th Century Europe. CONFERENCE: 
More than Luther: The Reformation and the Rise of Pluralism in Europe. Seventh Annual RefoRC Conference 2017 Wit-
tenberg, May 10-12, 2017.

The Reformation in Bohemia and Moravia: Religious Transformation and Diversification in the Lands of the Bohemian 

Crown. CONFERENCE: La Réforme : quel héritage pour l’Europe ? Journées d’études, 20-21 octobre 2016, Paris (GSRL 
Groupe Sociétés Religions Laïcités / Institut historique allemand).

“Hoc enim est novam ecclesiam construere: The Making of New Churches in Western Christianity, 1400-1600.” KONFE-
RENZ: 17th Believers’ Church Conference. Acadia University, Nova Scotia, Canada. 22.-25.6.2016.

“A Wannabe-Diplomat in Istanbul 1573: Jacobus Palaeologus’ Journey to the Ottoman Empire and his Project of a Chris-
tian-Muslim Settlement.“ CONFERENCE: International Conference „Ottoman Istanbul IV“, 29 Mayis University, Istanbul. 
20.-22.5.2016.

“The Anabaptist Reformation Experience.“ CONFERENCE: Perceptions of the Protestant Reformation in Seventh-
day Adventism. Institut für adventistische Geschichte und Theologie (IAS) der Theologischen Hochschule Friedensau. 
9.-12.5.2016.

„Distributionsstrategien nonkonformistischer Milieuliteratur.“ CONFERENCE: Reformation und Buch – Akteure und Stra-
tegien der Verbreitung frühreformatorischer Druckerzeugnisse. Vereinigte Theologische Seminare der Universität Göttin-
gen. 22.-23.02.2016.

„Freiheit als Kennzeichen der wahren Kirche. Zum baptistischen Grundsatz der Religionsfreiheit und seinen historischen 
Ursprüngen“. CONFERENCE: (In)Toleranz und Religionsfreiheit: Ökumenisches Symposium, Evangelische Akademie Abt 
Jerusalem, Braunschweig. 26. Februar 2016.

Nonkonformismus, Freiheit, CONFERENCE: Das Erbe des Nonkonformismus: von der Reformation zur Moderne, Olden-
burg, Carl von Ossietzky Universität, 9.-11.10.2015

Pro-Habsburg Stances, Heresy and Inquisition in the Latin Community of Galata, 1555-1560, CONFERENCE:Uluslararası 
Osmanlı İstanbulu Sempozyumu III (Istanbul, May 25-26, 2015)

Levantine backgrounds of Jacobus Palaeologus’s Unitarian Theology, CONFERENCE: The “Christian Turks” - Encounters 
in the Ottoman-Hungarian Contact Zone (23-24, May 2014, Budapest).

11.8	 Prof. Dr. Dirk Sager
Zwischen ‚heiligem Krieg‘ und Friedensutopie. Alttestamentliche Einsichten, Symposion: „Krieg und Frieden – Gedenk-
kultur und Friedensethik aus freikirchlicher Perspektive“, Gesellschaft für freikirchliche Theologie Publizistik e.V. (GfTP), 
Aschaffenburg, 18.10.2014.

Hiskija lebt auf, oder: eine Geschichte der Zu-Wendung. 2. Kön. 20,1-11 (par.), Probevortrag, Theologische Hochschule 
Elstal, Elstal 16.10.2015.

Das gemeinsame Priestertum und seine Anfänge im Alten Testament, Bibelarbeit im Rahmen der Tagung für Kontaktstu-
dierende und Teilnehmende am Pastoralen Integrations- und Ausbildungs-Programms (PIAP), Elstal, 27.09.2016.

Das neue Herz bei Ezechiel. Exegetische Beobachtungen zur Jahreslosung 2017. Konvent der Pastorenschaft des Landes-
verbands Berlin-Brandenburg, Elstal, 07.12.2016 (Vortrag).

„Die menschliche Komödie“ – Erzählende Anthropologie in 2. Sam 9 – 1. Kön.2 Antrittsvorlesung an der TH Elstal am 
02.12.2017 (Vortrag).

Die Wasserbilder im Zweiten Jesaja (Jes 40-55) als „Quelle“ für Off 21,6. Konvent der Pastorenschaft des Landesverban-
des Berlin-Brandenburg, Elstal, 13.12.2017 (Vortrag).

11.9	 Prof. Dr. Volker Spangenberg
„Welche Bedeutung hat das Kirchenjahr für unsere Gemeindearbeit?“, Konvent der Pastorenschaft des Bundes Evange-
lisch-Freikirchlicher Gemeinden, Kirchberg b. Kassel 13.03.2012 (Workshop)

„Wahrhaftig in der Liebe“. Predigt über Epheser 4,15-16 zur Eröffnung der Bundesratstagung 2012 des Bundes Evange-
lisch-Freikirchlicher Gemeinden, Kassel 17.05.2012

„Unsere Gottesdienste sind attraktiv – oder etwa nicht?“, Bundesratstagung des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher Ge-
meinden, Kassel 18.05.2012 (Kurzvortrag und Thesen)

„Kompetenzerweiterung im Predigen“, Institut für Weiterbildung Theologische Hochschule Friedensau, Friedensau 
22.05.2012 (Tagesseminar)

„Anforderungen an die theologische Ausbildung von Pastorinnen und Pastoren“, Gesprächstag mit Vertretern des Landes-
verbands der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinden von Bayern, Heiligenstadt Obfr. 05.11.2012

Leitung einer Studierendengruppe bei der Studienfahrt in Evangelisch-Freikirchliche Gemeinden des Landesverbands 
Baden-Württemberg, 16.-18.11.2012 
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„Leitbild für baptistische Pastorinnen und Pastoren – Eine Problemanzeige“, Vertrauensrat der Pastorenschaft des Bundes 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden, Elstal 18.11.2013 (Vortrag)

„Mit Geist und Mut die Verheißung festhalten“, Herford 19.01.2014 (Predigt zum Abschluss der Allianzgebetswoche 
2014) 

„Spiritualität und theologische Ausbildung am Theologischen Seminar Elstal“, Freikirchliches Dozierendentreffen Theolo-
gische Hochschule Ewersbach, 19.02.2014 (Vortrag)

„Bibelarbeit über 1. Kor. 14,6-11“, Theologischer Fortbildungskurs für Pastorinnen und Pastoren des BEFG im Anfangs-
dienst, Elstal 25.02.2014 

„Gott und seine Kinder“, Bad Oeynhausen 10.01.2016 (Predigt zur Eröffnung der Allianzgebetswoche 2016)

Predigtwerkstatt des Landesverbands Mecklenburg-Vorpommern, Waren 08.10.2016

Christliche Predigt alttestamentlicher Texte, Pastoralkonvent des Landesverbands Berlin-Brandenburg, Elstal 07.12.2016 
(Vortrag)

Frömmigkeitsstile und Gottesdienstformen, Tagung der Theologischen Hochschule Elstal und der Evangelischen Akademie 
zu Berlin: „Evangelische Identitäten. Freikirchen und Landeskirchen vor dem Reformationsjubiläum“, Berlin 10.12.2016 
(Vortrag)

Verstehen, was wir glauben: Der Glaube an die Vergebung der Sünden – Der Glaube an die Erwählung durch Gott – Der 
Glaube an das Jüngste Gericht, EFG Lüneburg 10.-12.09.2017 (3 Vorträge)

Werkstatt Gottesdienst des Landesverbands Mecklenburg-Vorpommern, Waren 7.10.2017

11.10	 Prof. Dr. Uwe Swarat
„Die Gemeinde als Leib“, Jahreskonferenz des Landesverbands Niedersachsen-Ostwestfalen des BEFG in Celle, 
24.03.2012 (Bibelarbeit)

„Ichthys“, Wohngruppe Schönnagel, JVA Brandenburg (Havel), 21.07.2012 (Vortrag)

„Die Rechenschaft vom Glauben. Eine Einführung“, EFG Lüneburg 22.09.2012 (Vortrag)

„Gottes Wort – die ‚Rechenschaft vom Glauben‘ über die Bibel“, EFG Lüneburg, 22.09.2012 (Vortrag)

„Führen alle Religionen zu Gott?“, Seniorengruppe der EFG Berlin-Oberschöneweide, 27.07.2012 (Vortrag)

„Ethik ohne freien Willen?“, Pastoralkonvent des BEFG, Kirchheim, 14.03.2012 (Vortrag)

„Unser Gemeindebund. eine Kirche?“, Jahreskonferenz des Landesverbands Niedersachsen-Ostwestfalen des BEFG in 
Celle, 24.03.2012 (Bibelarbeit)

„Das Abendmahl in anderen Konfessionen“, Seniorengruppe der EFG Berlin-Reinickendorf am 22.08.2012 und 21.02.2013 
(Vorträge)

„Gesundwerden im Glauben (Titus 1,10-2,1)“, Jahreskonferenz des Landesverbands Nordwestdeutschland des BEFG in 
Remels, 13.04.2013 (Vortrag)

„Was bringt mir die Taufe?“, EFG Gießen, 04.10.2013 (Vortrag)

„Was geschieht beim Abendmahl?“, EFG Berlin-Reinickendorf 18.04.2013, EFG Gießen 05.10.2013 (Vorträge)

„Der Sinn des Lebens“, Wohngruppen Schönnagel in der JVA Brandenburg (Havel) 05.01.2013 und der JVA Duben-Luckau 
01.03.2013

„Was ist der Mensch?“ Podiumsdiskussion auf dem Katholikentag in Mannheim 19.05.2013 (Mitwirkung am Podium)

„Ein Gott, ein Glaube, eine Taufe – und dennoch viele Kirchen?“ Podiumsdiskussion auf dem Katholikentag in Regensburg 
29.05.2014 (Mitwirkung am Podium)

„500 Jahre Reformation. Können Katholiken mitfeiern?“ Podiumsdiskussion auf dem Katholikentag in Regensburg 
29.05.2014 (Moderation des Podiums)

„Ökumene: Was ich schon immer wissen wollte“, Gesprächsrunde auf dem Katholikentag in Regensburg am 30.05.2014 
(Gesprächspartner der Besucher)

„Forschung und Technik im Dienst der Schöpfung?“ Podiumsdiskussion am Ökumenischen Tag der Schöpfung 05.09.2014 
in der Katholischen Akademie München (Moderation des Podiums)

Ordination in der EFG Neustrelitz, 21.09.2014 (mit Predigt)

„Willkommen im Paradies?“ Podiumsdiskussion an der Universität Münster im Kontext des Domjubiläums, 27.09.2014 
(Mitwirkung am Podium)

„Ich glaube an Jesus Christus – nach der Erklärung des Heidelberger Katechismus“, EFG Böblingen 27.02. bis 01.03.2015 
(Vorträge und Predigt)

„Die Einheit der Christen“, Bundeskonferenz des BEFG in Kassel, 06.05.2016 (Kurzvortrag)

Gemeindetag in der EFG Verden 18.06.2016 (Vorträge)

„500 Jahre Reformation“ Konvent der Pastorenschaften des Baptistenbundes Österreich und das Landesverbands Bayern 
in Bad Aussee, 24. bis 26.10.2016 (Vorträge)

„Schrift und Bekenntnis nach baptistischem Verständnis“, Tagung der Evangelischen Akademie zu Berlin zum Thema 
„Evangelische Identitäten“, 09./10.12.2016 (Vortrag)

Warum die Bibel der Maßstab für Glaube und Leben ist, EFG Lutherstadt Wittenberg, 4.3.2017 (Vortrag)

Gottes Wort – die Bibel gemäß der „Rechenschaft vom Glauben“, PIAP-Tagung Elstal, 13.3.2017 (Vortrag)

Der Christ zugleich gerecht und Sünder? Zur reformatorischen Rechtfertigungslehre, Evangelische Allianz Bretten, 
14.3.2017 (Vortrag)

Was ist von Luthers Reformation noch heute wichtig für uns? Landesverbandstag Bayern des BEFG, 1.4.2017 (Vortrag)

Das Priestertum aller Getauften, Ökumenischer Thementag im Rahmen der Weltausstellung in Lutherstadt Wittenberg, 
9.6.2017 (Programmplanung und -leitung)

Göttliches und menschliches Handeln in der Taufe, Studienkonferenz des Arbeitskreises für evangelikale Theologie, Rehe 
(Westerwald), 2.10.2017 (Vortrag)

Sind monotheistische Religionen friedensgefährdend?, Seniorengruppe der EFG Berlin-Oberschöneweide, 24.11.2017 
(Vortrag)
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Die Theologische Hochschule Elstal als freikirchliches 
Kompetenzzentrum
Die Hauptaufgabe der Theologischen Hochschule Elstal liegt in der Ausbildung von Pastorinnen und Pastoren sowie 
Diakoninnen und Diakonen für den Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden (BEFG). Darüber hinaus versteht sich 
die Hochschule als wissenschaftliches Kompetenzzentrum des BEFG. Die Theologische Hochschule Elstal unterstützt 
mit ihren Forschungsprojekten und ihren Transferleistungen in die Gemeinden den theologischen Diskurs im BEFG und 
im ökumenischen Miteinander aller Kirchen und Freikirchen. Das vorliegende Impulsheft ist wie die bisherigen Hefte der 
Reihe ein Beitrag zum theologischen Gespräch.

Die Geschichte der Theologischen Hochschule Elstal
Die Theologische Hochschule Elstal ist eine kirchliche Hochschule in Trägerschaft des Bundes Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden K.d.ö.R.. Sie blickt auf eine mehr als 135-jährige Geschichte zurück. Im Jahre 1880 in Hamburg als „Missions- 
und Predigerschule“ gegründet, wurde nach dem Zweiten Weltkrieg die Gründung eines zweiten Predigerseminars für 
die Gemeinden in der DDR mit Sitz in Buckow (Märkische Schweiz) nötig. Im Herbst 1991 kam es dann nach der Wie-
dervereinigung der beiden Bünde auch zur Zusammenlegung der Theologischen Seminare aus Buckow und Hamburg mit 
Standort in Hamburg. Im Jahr 1997 erfolgte der Umzug von dem inzwischen zu klein gewordenen Gelände in Hamburg-
Horn auf einen neu gestalteten Campus in Elstal, Wustermark, vor den Toren Berlins. 

Im Jahre 2003 wurde das Theologische Seminar Elstal durch die Landesregierung von Brandenburg als theologische Fach-
hochschule in privater Trägerschaft staatlich anerkannt. Nach zwei erfolgreichen Akkreditierungsverfahren beim Wissen-
schaftsrat ist die Elstaler Hochschule mittlerweile unbefristet institutionell als Hochschule akkreditiert, und so erfolgte 
im April 2015 die Umbenennung in Theologische Hochschule Elstal.

Aus dem Profil der Theologischen Hochschule Elstal
Studienkonzept: Wissen | Sein | Tun
Das Studium an der Theologischen Hochschule Elstal ist biblisch fundiert, wissenschaftlich reflektiert und gemeindebezo-
gen. Es verbindet guten akademischen Standard in Lehre und Forschung mit solider Praxisorientierung. Die Studiengänge 
dienen der Vermittlung von theologischer Fachkompetenz, dem Erwerb von Handlungskompetenz und der Entwicklung 
sozialer und personaler Kompetenzen. Der Lernprozess des Studiums an der Theologischen Hochschule Elstal umfassen 
das Studium der Theologie (Wissen), die Entfaltung von Persönlichkeit und Spiritualität (Sein) und die Befähigung zu ver-
antwortlichem Handeln (Tun).

Das Fundament: Die Bibel
Quelle und Norm unserer wissenschaftlich-theologischen Arbeit ist die Heilige Schrift. In ihrem Zentrum steht die heilvol-
le Zuwendung des Gottes Israels zu allen Menschen in Jesus Christus als Retter und Herrn. Denn: „Jesus Christus, wie er 
uns in der Heiligen Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort Gottes, das wir zu hören, dem wir im Leben und im Sterben zu 
vertrauen und zu gehorchen haben.“ (Barmer Theologische Erklärung vom Mai 1934) Die Bibel ist Gottes Wort in Men-
schenmund. Deshalb gehört zum Hören auf Gottes Wort auch das Bemühen um ein geschichtliches Verständnis der Bibel. 
Theologie denkt den Wegen Gottes nach, auch jenen, die zur Entstehung der Heiligen Schrift geführt haben. 

Der Weg: Gemeinsames Lernen
Das Miteinander von Lernenden und Lehrenden bestimmt das Leben auf dem Campus in Elstal. Dazu gehören sowohl der 
wissenschaftliche Diskurs als auch das persönliche Gespräch und das gemeinsame Gebet. Miteinander auf Gottes Wort 
und auf Glaubenszeugnisse aus der Geschichte der Kirche zu hören, sowie auf die drängenden Fragen der Gegenwart zu 
achten, bleibt eine beständige Herausforderung. Auf dem Campus kommen verschiedene Frömmigkeitstraditionen und 
Konfessionen sowie interkulturelle und internationale Erfahrungen miteinander ins Gespräch. Gemeinsam können neue 
Wege gefunden werden, das christliche Zeugnis heute lebendig zu verkündigen. Dazu tragen auch Bildungs- und Fortbil-
dungsangebote anderer Campusinstitute als Praxispartner der Theologischen Hochschule bei. 

Das Ziel: Die lebendige Ortsgemeinde
Die Sendung der christlichen Gemeinde besteht darin, Gottes Liebe und Gerechtigkeit durch Wort und Tat in unserer 
Gesellschaft zu bezeugen und Menschen dadurch zum Glauben an Jesus Christus einzuladen. Da das Evangelium am 
wirksamsten durch lebendige Ortsgemeinden zu den Menschen kommt, ist das Ziel der Studienangebote die Ausbildung 
von Männern und Frauen für den Dienst als ordinierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Gemeinden des Bundes 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden und darüber hinaus.

Die angebotenen Studiengänge
Die Theologische Hochschule Elstal bietet drei akkreditierte Studiengänge mit staatlich anerkannten Studienabschlüssen 
an:

Bachelor-Studiengang Evangelische Theologie
Der grundlegende Bachelor-Studiengang Evangelische Theologie dauert sechs Semester. Bei erfolgreichem Abschluss er-
hält man den Grad eines Bachelor of Arts (B.A.). Der Bachelor-Studiengang Evangelische Theologie hat das Ziel, Grundla-
gen in theologischen, pastoralen und diakonischen Kompetenzen zu vermitteln und bietet im weiteren Verlauf erste Mög-
lichkeiten, methodische Kenntnisse zu vertiefen. In der ersten Stufe des Bachelor-Studiengangs (1.-3. Semester) finden 
dazu Einführungen in alle Fächer der Theologie (Altes Testament, Neues Testament, Kirchengeschichte, Systematische 
Theologie, Praktische Theologie, Mission und Diakonie) sowie die Vermittlung von Kenntnissen in den biblischen Spra-
chen Griechisch und Hebräisch statt. Die zweite Stufe des Bachelor-Studiengangs (4.-6. Semester) ermöglicht dann, erste 
eigene Schwerpunkte im Theologiestudium zu setzen. Seit 2017 kann parallel zum Bachelor-Studiengang eine Zusatz-
qualifikation für Kinder- und Jugendreferenten absolviert werden, die in Kooperation mit dem GJW durchgeführt wird.

Master-Studiengang Evangelische Theologie
An der Theologischen Hochschule Elstal können alle erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstu-
diengangs Evangelische Theologie ihr Studium im Master-Studiengang Evangelische Theologie (M.A.) fortsetzen. Der 
Master-Studiengang Evangelische Theologie ist anwendungsorientiert und vermittelt den Studierenden in vier Semestern 
vertiefte theologische Kenntnisse und Fähigkeiten sowie Handlungskompetenz für die spätere Berufstätigkeit als ordi-
nierter Pastor oder ordinierte Pastorin. Dabei ist eine Schwerpunktsetzung in einem der vier zu diesem Studiengang ge-
hörenden Fachgebiete (Biblische Studien, Christliche Geschichte und Lehre, Praktische Theologie, Mission und Diakonie) 
vorgesehen. Voraussetzung für die Vermittlung in den pastoralen Dienst im Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden 
ist der erfolgreiche Abschluss dieses Studiengangs.

Master-Studiengang Freikirchliche Diakonie
Der Master-Studiengang Freikirchliche Diakonie (M.A.) qualifiziert in einem viersemestrigen Präsenzstudium für die Be-
rufstätigkeit als ordinierte Diakonin oder ordinierter Diakon. Die Bewerbung für diesen anwendungsorientierten Studien-
gang setzt den Abschluss eines sozialwissenschaftlichen Studiums mit mindestens einem Bachelorabschluss voraus. Der 
Master-Studiengang in Freikirchlicher Diakonie baut auf den vorhandenen Kenntnissen aus dem sozialwissenschaftlichen 
Bereich auf und vermittelt die für eine diakonische Tätigkeit notwendigen theologischen Kompetenzen.

Praktika, Tutoriale Begleitung und Teilzeitstudium
Alle Studiengänge enthalten vorbereitete, begleitete und ausgewertete Praktika in Gemeinden, Missionswerken oder 
diakonischen Einrichtungen. Eine intensive tutoriale Begleitung bereitet auf die Prüfungen und die Abfassung von Haus-
arbeiten vor, leitet darüber hinaus aber auch zur individuellen Vertiefungen in der Auseinandersetzung mit theologischen 
Fragestellungen an.

Bewerbung zum Studium
Die Studiengänge der Theologischen Hochschule Elstal beginnen jeweils zum Wintersemester jedes Jahres. Bei Hoch-
schulwechseln ist ein Studienbeginn auch zum Sommersemester möglich. Die Bewerbungsfrist für das Wintersemester 
endet jeweils am 15. Juli eines Jahres. Eine frühere Einsendung der Bewerbungsunterlagen ist sinnvoll. Informationen zu 
den notwendigen Bewerbungsunterlagen sowie den Angeboten der Hochschule in Forschung und Lehre finden sich auf 
der Homepage der Hochschule (www.th-elstal.de).
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